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Dem 
Hochwohlgebohrnen und Hochgelahrten Herrn, 
Herrn 


Ludwig Friedrich Chriſtoph 
Schmid, 


Seiner Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht, des 
Herrn Markgrafen zu Brandenburg⸗ Onolzbach⸗ und 
Culmbach wuͤrklichen Cabinets, Secretarius, 


als 


einem vorzüglich thaͤtigen Befoͤrderer nuͤzlicher Kennt⸗ 
niſſe und für das Wohl feiner Mitmenſchen be, 
ftändig wachenden Staarsbürgers, 


widmet 


aus Trieben der ungeheichelteften Verehrung und ber 
aufrichtigften Hochachtung 
diefen dritten Band 
J VE 
Verſucht einer N fehenstwürdiger 


Bibliotheken Teutſchlands 


der Verfaſſer. 
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We fehr Inte es u, whaſchen daß mehr 
zere Gelehrte, befonders Bibfiorhefare, fich die 
nuͤtzliche Muͤhe gäben, ſchaͤtzbare und an, Mas 
nuferipten ‚reiche. Bibliotheken, beſonders in 
Schwaben, ‚Bayern, Oeſterreich u. f. w. u 
unter ſuchen / und einen vollftänbigen Catalog - 
Davon zu verfertigen. Wenn man biezu in 
allen Bibliochefen Hand anlegte, Dienftfertige 
keit und unermuͤdeten Fleiß, ‚als. bie weſentlich. 
ſte Pflicht eines Aufſehers betrachtete, fo wuͤr⸗ 
de ein allgemeines Verzeichniß aller Bucher 
und Manuſcripte daraus entſtehen, das gehoͤ⸗ 
rig abgetheilt und eingerichtet, den Schluͤſſel 
zur Geſchichte der Wiſſenſchaften liefern koͤnn⸗ 
te. Ueberhaupt ſcheint mir aus dem mittlern 
Zeitalter nicht fo gar viel verlohren gegangen 
X 2 zu 
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zu ſeyn, als man insgemein hie und ba vor, 
giebt; nur fehle noch Zeit, Willfaͤhrigkeit 
und litterariſche Kenntniß. Wie viele zum 
Theil mühfäme AUnterſuchungen und gelehrt fchels 
nende Fragen, bie bios zu dem Endzmwe an 
geftellet werden, um neue Entdeckungen zu 
machen/ konnte man nicht hiebei erſparen! 
Freylich laͤßt es ſich leichter fragen, als ſelbſt 
anerſuchen z und eben daher kommt es, daß 
wanche bequeme Gelehrte und bisweilen auch 
oͤffentliche rehrer über dieſes ober jene flageny 
weiches fie ben einem geringen Fleiß gar wohl 
ätsen auskundſchaften koͤnnen.  Knfere biedere 
Vorfahren klagten bey weitem nicht fo faut 
und geſchwaͤig/ "ale viele Männer in unfern 
Tagen; fie winſelten mit feiner fo hoch bedeus 
tenden Miene in ihren Schriften, aber — fie 
legten ſelbſt Hand an die Arbeit. 

u: Nur allzuviele urtheilen leider! noch in un, 
en Tagen fo ungluͤcklich, daß fie alte Dis 
bliotheken in gloͤſtern, bey Kirchen, Stiftern, 
Schulen u. ſa mw. ihrer Aufmerkſamkeit gar 
nicht werth haften, weil nach ihrer hoͤchſt eins 
gefhränften Meinung eine folche Bibllothek gar 

nichts 
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nichts merkwuͤrdiges enthalten koͤnnte. Wie 
mancher duͤſtere Winkel Deutſchlands verwahrt 
ein ſchaͤtzbares Exemplar, das der Litterator mit 
Begierde erblickt, und der Gelehrte verehrt. 
Wie oft iſt ein Buch in einer kleinen Buͤcher⸗ 
fammlung anzutreffen, welches man in ben meis 
fen groffen Bibliorhefen vergebens ſucht, und 
das ein Prinz Eugen in ganz Europa aufſuchen 
läßt, ohne es zu finden. er Beyſpiele das 
von verlangt, findet einige in Joh. Bened. 
Scheibens zweiten Zortfegung der freymuͤthi⸗ 
gen Gedanken aus der Hiſtorie, Critik und 
Litteratur 1755. 8. S. 35. u. f. Es iſt kein 
Wunder, daß in einigen Kloͤſtern die. Biblio⸗ 
thefen fehr in Verfall gerathen find; man darf 
aber auch niemand anders als den damaligen 
faulen Mönchen die Schuld beymeſſen, welche 
Die alten Urkunden in feiner Ordnung hielten, 
fondern dem Staube Preiß gaben; ja was noch 
mehr it, fo maren ihnen ein Stallgemäfteter 
Ochfen und eine Heerde Schöpfen weit: fchäß+ 
barer, als ein wohleingerichtetes Archiv, weil 
-fie vom erftern einen ‘weit beſſern Gebrauch zu 
— wußten. Wie manches ſchaͤtzbare Do⸗ 
I 3 fument 
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kument modert noch unter dem nagenden Stau⸗ 
be eines noch uͤberdieß dumpfen Gewoͤlbes! wie 
manche wichtige Urkunde liegt noch als unnuͤ⸗ 
Es ober veraltetes Pergamen in der feuchten 
Ecke einer alten Gerimpel , Kammer, nur den 
Matten’ ind Maͤuſen zugänglich) und den Kagen , 
zur fänften glücklichen Niederkunft dienlich. 
‚Die partikulaͤre Geſchichte vieler . Provinzen 
Deurfchlands, ja ſelbſt vieler Fuͤrſtlichen Hau 
fer iſt noch ſehr unvollſtaͤndig und unzuverlaͤß 
fig. Die Urſache hievon, „tft theils einem ges 
meinſchaftlichen Archive, theils auch dem al 
ten Vorurtheile zu zuſchreiben, daß man durch 
Bekanntmachung ſolcher Nachrichten die Gas 
rechtſame ſeines Hauſes ſelbſt in Gefahr fer 
hen moͤchte. Warum ſoll man mit Bekannt⸗ 
machung der Rechte und Vorzuͤge, welche mes 
der durch unedle Uſt erſchlichen, noch durch 
ungerechte Gewalt erobert ſind, und ſo ſicher 
unter dem Schutze der Neichsgeſetze, als jene 
der. übrigen hoͤchſt· und hohen Reichsſtaͤnde ru⸗ 
ben, zuruͤckhalten? — Iſt denn nicht alles, 
was zur Ehre -und zum Beſten des Vaterlan⸗ 
des oder zur Erläuterung der vaterlaͤndiſchen 
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Geſchichte — iedem Deusfchen willkom⸗ 
‚men und heilig?" O möchte: doch einmal, ehe 
noch dieſes fih neigende Jahrhundert traurig 
dahin finft, alle Vorſteher alter Bibliothe⸗ 
fen amd Archive. eine biedere, aͤchten Deuts 
ſchen angemeflene Gefinyung befeelen! | 
Soll ‚nun aber dieſes bisher vernachlaͤſſig⸗ 
te, von. fo vielen Rechtſchaffenen aber herbey⸗ 
gefeufjte Anternehmen feiner Ausführung ent⸗ 
gegen ſehen: fo müßte vor allen Dingen allen 
und jeden Bibliothefaren und Auffehern 
über Papiere: der Umgang ober irgend eine 
Unterredung mit Hrn. Joh. Samuel Halle, 
Profeſſor der Geſchichte beym adelihen Kadet⸗ 
tenforps zu Berlin reichsgeſezmaͤſig bey ho⸗ 
her Strafe unterſagt werden. Hr. Prof. 
Halle gab zu Berlin im vorigen Jahre eine 
Gifthiſtorie des Thier- Pflanzens und 
Mineralreichd, nebſt den Gegengiften 
und der medic. Anwendung der Gifte ꝛc. 
heraus. Hierinn redete er.nun vieles von ſchaͤd⸗ 
fihen Dünften, zumal: wo feine Zugfuft iſt. 
-„ Die Bibliothefen Luft Hält er aber für 
ganz. ausuehmend ſchlimm, ( gewiß wider alle 
Bei Die 4 Ers 
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Erfahrung) und meint, die Luft in Kirchen, 
wo Leichen begraben find, fen faft noch beffer. 
"als die, die von den fchtweinsfebernen Bänden 
ausduͤnſtet. Und vollends die Handfchriften, 
die machen - Teibesverftopfung, $eibesfchmerzen, 
Durft, Schwindel, bleiche Farbe, Gliederzit⸗ 
tern, Engbrüftigfeit, Fingerfrämpfe, Schwer 
much, Sinnlofigfeit, (blöde Augen) Auszeh⸗ 
zung, Schlagfiuß, Schwindfucht, welches ſich 
-alfo die mögen zur Warnung dienen faffen, bie 
an dergleihen Suchen Gefallen haben.,, Wie 
albern und ohnerwiefen! Unſere Bücheraufs 
ſeher find ohnedies größtentheils faul, und bes 
‚erachten ihr Amt nur als ein Ruheſtuͤndchen; 
und unfere teutſchen Bibliorhefen find groͤßtent heils 
in Unordnung. Wenn nun jegt gar noch Hr. 
Prof. Halle hinzu fommt, und unfern Biblio⸗ 
thefaren Schwindel, Durft, Fingerfrämpfe und 
zuſetzt gar noch die Schwindfucht prophezeit ; 
wer mird denn in Zufunfe in Bücherfälen 
‚arbeiten? Wer wird denn die Meßwaaren der 
alfezeit rüftigen Büchermacher übernehmen und 
gehörig hinftellen? Wer wird binführo mehr 
De Wiſſen ſchaften erweitern, mehr Literatur 

fudieren 
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ſtudieren, und die alten hoͤchſt wichtigen aber 
verlohrnen (vielleicht nur getraͤumten ) Schaͤtze 
in alten Bibliotheken aufſuchen? Wer — — 
doch genug. Es iſt eine Probe der medicini⸗ 
fhen Aufklärung zu Hrn. Hofr. Gruners mes 
dicinifchen Almanach. — 

Verdient ja noch etwas bey Schufen eine 
vorzügliche Ahndung; fo ift es bie Mernachs 
laͤſſgung einer Bücherfammlung. Ich Fann 
nicht begreifen, wie bey ben meiften Gym⸗ 
nafien ober Eollegien, deren Praͤceptoren ſich 
noch überbieß mit bem Ehrenritel Profeſſoren 
ſchelten laſſen, diefe norhwendige Erforbernig 
nur noch ein Wunfc bleiben kann. Erfuͤllen 
Sie wohl hierin ihre Pflicht, das Wohl der 
Schule beftens zu befördern? Gemeiniglich 
finden fich bey der Anlegung einer Schufbiblios 
cthek allerhand Hinderniffe, welche den Keim 
sum Guten, mo nicht zu erftiden, doch zu 
bintertreiben und muͤhſeelig zu machen fuchen, 
Durch den Fleiß und durch die Betriebſamkeit 
der Vorſteher muß aber eine folche nügfiche — und 
zugleich nothwendige Anftalt empor ftreben ; 
Das unzertrennliche Follegialiche Band 
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muß fie befeftigen und dem drohenden Umſturz, 
gleich einem. unerfchürterfichen Felſen im to⸗ 
benden Meere entgegen ftellen. Man muß 
nur getroft anfangen, und fein Anlie⸗ 
gen. theilnchmenden Verfonen vortragen. 
ft dann einmal angefangen,. fp wird fi 
ſchon Mittel nnd Weg jeigen, das“ Angefans 
- gene fortzufegen. .. Darinn ader verfehlen: es 
viele — ſehr viele Schullehrer, daß fie ent, 
weder gar feinen wahren Fleiß anwenden, 
oder: fich bey einem geringen Widerſtande gleid) 
obfchrecfen faffen, oder : auch müde werben. 
Der Arbeiter eines Weinbergs ſieht muchig als ' 
fen fich wider ihn. thuͤrmenden Gefahren ent, 
gegen, und harret fröhlich. auf die. Zukunft! 
Möchten ſich doch mehrere Schullehrer aus ih⸗ 
rem unerträglihen Schlummer erwerfen laffeır, 
die fehöne Abhandlung von Schulbibliorhefen *) 
Des ehemaligen Rector Kaͤndler's in- Sans 
gerhaufen, movon vorzüglich die zwote Abrheis 
fung die gute Einficht und Denfungsart diefes 
wuͤr⸗ 
*) Sie erſchien 1737. in 4. und iſt auch in Bider⸗ 
manns Adlis Scholaft, 8.1. S. 67 — 92. 
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wuͤrdigen $ehrers zu erkennen giebt, mit: Auf⸗ 
merffamfeit fejen — und beherjigen. Man 
he Schule uͤberwand gluͤcklich dieſe Schwierig⸗ 
keiten, und ſo viele ſeufzen noch immer verge⸗ 
bens darnach. Und fo könnte jede mittelmaͤſi⸗ 
ge Stadt — ja jedes Negiment, fo wie es 
in Preuffen gewoͤhnlich iſt, eine eigene öffent, 
liche Bibliothek Haben, worüber man freis 
lich Hrn. Prof. Halle nicht zum Aufſeher 
fegen dürfte. Würde diefes nicht vieles. zur 
Beförderung der Aufflärung, des Gefchmafs 
md gemeinnügiger Kenntniffe beyrragen ? Ge— 
ſetzt, es gefellten fid) nur 30. Liebhaber an eis 
nem. Ort und in der zu naͤchſt herumliegenden 
Gegend zufammen, die jährlich zu Leſung eis 
nes guten Buch, foviel, als zu ein paar Zei— 
tungen, etwan 3 Rthlr. anwenderen: fo wuͤrde 
man in wenigen Jahren bald eine zwar noch 
Fleine aber auserfefene Bibliothek haben, die 
ſich mie jedem Jahr vermehrte. Eine folche 
oͤffentliche Bibliothek würde Dann auch defto 
feichter Gefäjenfe und Dermächeniffe erhakten, 
und in so Jahren Fönnte fie ſchon anfehnlic) 
feyn. - Wie angenehm und nuͤtzlich waͤre es 

für 
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fuͤr uns, wenn unſere Vorfahren ſchon vor 
50 Jahren eine ſolche oͤffentliche Bibliothek er⸗ 
richtet haͤtten, die wir jetzt nur erhalten und 
vermehren duͤrften. Sollten wir uns nun 
nicht um unſere Nachkommen gerne ein ſolches 
Verdienſt ſtiften wollen, ohnedem da wir ſelbſt 

noch unmittelbar Nutzen davon haben? — 
Hr. Sal mann erzaͤhlt uns in dem zten 
Bande der Reiſen der Salzmaͤnniſchen Zoͤglin⸗ 
ge folgende ſehr intereſſante Geſchichte von ei⸗ 
nem $andgeiftlichen Hrn. Hoffmann, der auf 
einem Dorfe eine Buͤcherſammlung anlegte. 
Ehe Hr. Hoffmann nah Mühla fam, mar 
er Pfarrer in einem anderen Dorfe, zu Staͤdt⸗ 
feld ohnweit Eiſenach geweſen. Immer dar⸗ 
auf bedacht, in ſeinem Kreiſe Gutes zu wir⸗ 
ken, ſtiftete er ein Denkmal, das ihm ein 
dankbares Andenken aller feiner dortigen Nach⸗ 
folger erhalten wird. Durch tiebe mußte er 
kleine Beyträge an Geld zu erhalten, die er 
nach einem gewiſſen Plan auf eine kluge Art 
verwendete; fo daß er bald in einem Schranfe 
ber dortigen Kirche mic Aufftellung einer klei⸗ 
nen Dibliorhef den Anfang machen Fonnte, 
die 
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die doch bey feinem Abgang fehon auf 363. 
Stinfe angewachfen war, und mehrere theure 
Werke in fich enthielt. Bücher find einem jes 
den Gelehrten und befonders einem Geiftlichen 
auf dem Sande unentbehrlich und ſchaͤtzbar. In 
der Stadt hat man gelehrte Freunde und mehr 
rere Bibliotheken, bey denen man ſich Rache 
erhohlen fann; an dem allen. aber fehlts gewoͤhn⸗ 
lich auf dem Lande. Wie angenehm muß es 
nicht einen neuen Pfarrer uͤberraſchen, in dies 
fer Dorffirche, einen Eleinen, aber auserleſe⸗ 
nen Vorrath der nuͤtzlichſten Bücher aus. feinem 
Fade und zugfeic eine Einrichtung vorzufins 
ben, vermöge deren biefer Vorrath jährlich 
vermehrt werden kann! Eine ſolche gewiß nicht 
geringe Freude bereicere Hr. Hoffmann allen 
feinen dortigen Nachfolgern, und zwar mit dem 
Bewußtſeyn zufrieden, andern dies Vergnuͤgen 
verfihaft zu haben „ohne dajeldft dieſe Buͤ⸗ 
cherſammlung nutzen zu koͤnnen. Nicht wahr, 
das heißt uneigennuͤtzig gehandelt? O haͤtte 
doch dieſer trefliche Mann mehrere Nachfolger! 
Von den in manchem Betrachte ſchaͤtzbaren 
ae zu Prag bin ich im Stande bier 
mehre⸗ 
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mehrere Nachrichten mittheilen zu koͤnnen, da 
ich der Unterſtuͤtzung zweier Maͤnner genieſe, 
deren Geſchicklichkeit und unermuͤdeter Fleiß 
fuͤr meine Bibliotheken Geſchichte noch viel 
Rüsliches hoffen laͤßt. Hr. Joſeph Bartſch 
Adminiſtrator an der Johannis Kirche auf dem 
Hradſchin, zu Prag und Hr. P. Caſpar Bau⸗ 
ſchek, Praͤmonſtratenſer im Strahof, lieſſen 
es ſich nicht verdrieſen, die. Bibliotheken day 
ſelbſt genau einzuſehen, um Dadurch. etwas Voll⸗ 
ſtaͤndiges von Prager Bibliotheken darlegen 
zu koͤnnen. Wer die faſt unuͤberwindlichen 
Schwuͤrigkeiten auf Seiten der Bibliothekare, 
theils in Ruͤckſicht der Bequemlichkeit, der Uns: 
thaͤtigkeit, ſeichten oder gar keinen Buͤcher⸗ 
kenntniß u. f mw. bedenkt, theils die Kfofterhim 
berniffe weiß,. mit welchen derjenige gar weid⸗ 
lich) zu Fämpfen hat, dek einen folchen Bil 
cherfchag gehörig befuchen will, der wird, nebft 
mir, biefen beiden würdigen Gelehrten deſto 
waͤrmern Dank im ftillen wiſſen, und fie de 
fto mehr ehren und bochichägen, je gröfferer 
Much und Entfchloffenheit, beſonders in Fas 
tholifchen Orten, jur Uebernahme einer fols 
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her Beſchaͤftigung gehört. Möchten fich doch 
mehrere böhmifche Gelehrte „‚befonders in Prag, 
ermuntern laflen, mid) mit litterariſchen Nachs 
richten von den übrigen: Bibliotheken gefälligft 
zu unterftügen ! 

Zum Beſchluß erwiebere ich dem Recen— 
fenten in ber Senaer Allgem. tirteratur Zeis 
tung, 1787. N. 266. meinen wärmften Danf 
für Die gürige Beurthellung des 2ten Bandes, 
wuͤnſche aber, daß er ins Künftige in Beymeß 
fung verfchiedener eingeſchlichener Setzfehler 
(Rec. nenne e3 Druckfehler, dies ift ja ein 
Unding, wenn er anders eine Buchdruckerey 
mit Aufmerkſamkeit beobachtee hat!!) nicht fo 
gar frengebig- gegen mich feyn möge. Ein 
Werk wie Diefes kann nicht ohne Fehler, fowohl 
des Autors, Als auch des GSeßers erfiheinen, 
und follte einmal der Hr. Rec. an einer Dis 
bliotheken Gefchichte Teurfchlands nur 14 Tas 
ge lang arbeiten: fo wird er auch — ich ges 
traue es mie Öffentlich zu behaupten, auch 14 
mal gelinder meine Arbeit beurcheilen. Abenis 
ge, fehr wenige Fennen die Schwierigkeiten fn 
dem Grade und erfahren fie fo, als etwan 
auch Hr. Hofrath Meufel. Die zu willen, 
gehört allerdings zur richtigen Beurtheilung; 
die meiften Necenfenten gehen nur immer auf 
die Sirterarifche Klopf⸗ Jagd, die einige Schwach» 
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koͤpfe mit dem Namen der Critik belegen, 
ohne die weſentlichen Theile eines Buchs dabey 
nur {m geringften zu unterfuchen. 
Folgende eingefchlichene Fehler bitte ih zu 
— 5 
©. 31. Zeile 19. finder und, I. finder man, 
©. 32. Zelle 16. ift Das Comma ben Bilibald 
wegzuſtreichen. 
— — auf der aten Zeile von unten T. und 
andere diefe Handfchrift. 
©. 541. ftreiche man das Comma vor et aus, 
©. 547. 3.8. Ueberſicht 1. Aufficht. 
Nürnberg verlohr in zween Tagen zween 
ihrer verdienteften Männer. Am 28 Jan. ftarb 
der ©. 146. angeführte erfte Rathskonſulent 
Hr. Doct. Feuerlein, und Tags darauf der 
©. 153. genannte Hr. Paul Earl Welſer 
von und zu Meunbof, bey der Reichsſtadt 
Nürnberg des Altern geheimen Raths, Kirchens 
und oberften Almoſen Pfleger. Die Welferis 
ſche Bibliochef wird nächitens verauctionirt. 
Meine Bitte wegen Unterftüßung, die ich 
ſchon in den vorigen Bänden binlänglich bekannt 
machte, wiederhofe ich bier nochmals, und ems 
pfehfe mic) edeldenfenden Männern zum fernern 
Wohlwollen. Erlangen, den 2. April 1788. 


3. 8. ©. Hirfbing, 


Doctor der Weltweisheit, 


Noͤrd⸗ 





Rördlingen 


ee bat drey Öffenelihe Bis 
bliotheken: Eine Stadt oder Raths⸗ 
eine Kirchen⸗- und eine Schulbibliothek. 

1) Die Stade oder Rathsbiblio—⸗ 
thef iſt in einem der anſehnlichſten Öffentlichen 
Stadrgebäude, bem fogenannten Zahlhaus, aufs 
geftellt, faßt über 20,000 Bände in fih, und 
ber jedesmalige Rathskonſulent hat die Aufjiche 
über dieſelbe. 

Schon im ı sten Jahrhundert , einige vier, 
sig Jahre nad) Erfindung der Buchdruderfunft , 
wurde fie von einem Dafigen Patrioten, Wils 
heim Prozer, ber von 1478. bis 1489. bie 
Stelle eines Rathsglieds, und von ba bis 1499. 
die Würde eines Burgermeifters zu Nördlingen 
mit vielem Ruhm begleitete, aus eigenem Ans 
trieb angelegt. Da diefer würdige Mann feiner 
‚Handlungsgefchäfte wegen Öftere Reifen nad) Des 
nedig und andere italienifche Hanbelsftädte machen 
mußte: fo gaben ihm diefe die fchönfte Gelegene - 
beit, die damals auserlefenften, noch jegt ges 
ſchaͤtzten Werfe und felcenen Ausgaben ber bes 
Hurſch. Bibliothg. Irer B. U ruͤhm⸗ 
NMw. Dieſet Bogen muß Sienator U pag. ı dle 16 ſeyn. 


2 Noͤrdlingen. 
ruͤhmten Manutier, Junta und anderer gelehr⸗ 
ten Buchdrucker damaliger Zeit kennen zu lernen, 
und fuͤr ſeine anzulegende Bibliothek anzuſchaf⸗ 
fen. Dies that er auch großmuͤthig genug, 
ganz allein von ſeinem eigenem Vermoͤgen. Ein 
Patriotismus, der wohl in den neuern Zeiten, 
in denen man von Aufklaͤrung mehr ſpricht und 
ſchreibt, als fuͤr ſie ſtiftet und thut, noch ſeltner 
geworden iſt, als die erſten Druckſchriften. Durch 
Prozer’s patriotiſche Milde bekam demnach 
Die hieſige Stadtbibliothek zu ihrer erfte-: Grund⸗ 
Tage eine Sammlung der prächtigften Werke ihs 
ter Zeit, meift in Regalfolio, davon ein befons 
beres Derzeichniß auf einer eigenen Tafel in dem 
Bücherfaal, den er felbft auf obgemeldrem Zahl⸗ 
Haus für die Bibliothek beftimmte, noch jegt zu 
leſen ift. Auch die äufferlihe Einrichtung dieſer 
Bibliothek in Anfehung der Bücherfchränfe, Puls 
te und alles deffen, was zum bequemen Gebrauch 
berfelben zu damaliger Zeit gehörte, ift, fo weit 
fie von Prozern herfommt, völlig nad) dem Mos 
dell der groffen italienifchen Bibliorhefen geformt. 
- Mach Prozers Anlage befam diefe Biblios 
thek im 17ten Jahrhundert einen doppelt ars 
ſehnlichen Zuwachs. Den Einen, im Jahr 1619. 
durch einen dortigen Burgermeifters Sohn, D 
Reremias Geng, der ob er gleich auffer 
feiner Baterftade zum Phnfifat nad) Rotenburg 
ander Tauber 1582. berufen wurde, und diefe 
Stelle 
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Stelle bis zu feinem Tod 1618. ruͤhmlichſt vers 
fah, doch feine Vaterſtadt mir dem Vermaͤchtniß 
feinee Bibliothek bedachte. Den andern Zus 
wachs erhielt fie darauf durch den Ankauf der Fofts 
baren und zahlreichen Bibliothek des berühmten 
D. Jakob Kyllingers dafigen Rathskonſu⸗ 
lenten, welche der damalige Magiſtrat, ſelbſt 


in den ſchwerſten Zeitlaͤuften des dreyſigjaͤhrigen 


Kriegs, von deſſen Erben 1646. für 1800 
Gulden erſtand, und der Rathsbibliothek einver⸗ 
leibte. 

Zu Anfang des 18ten Jahrhunderts fand 
fid) ein dritter milder Stifter für dieſe Biblio⸗ 
thef. Ein zu feiner Zeit angefehener Burger⸗ 
meifteer, Georg Friedrich Engelhard, 
ber ſich durch feine auf dafiger Kanzley und vers 
ſchiedenen auswärtigen Schreibftuben erworbene 
Geſchicklichkeit und Brauchbarfeit 1685. zur 
Würde eines Narheheren und darauf 1690. auf 
ben hoͤchſten Obrigkeitlichen Poften in diefer 
Reichsſtadt geſchwungen hatte, hinterließ feine 
Bibliothet nad) feinem Tod 1700. ebenfalls als ei⸗ 
ne Stiftung für die hiefige Stadtbibliothek. 

Meben dein war man auch) von Seiten des 
Magiftrars dahier von Zeit zu Zeit auf die Um 
terhaftung und Vermehrung dieſer Bibliothek 
mit ruhmwuͤrdigen Eifer bedacht und fieng ſchon 
im J. 1683. an, aus der Stadtkaſſe eine jaͤhr⸗ 

liche Summe far dieſelbe auszuſetzen, womit bis 
| Mm 2 Daher 


| 538 Nördlingen, 


daher nicht nur fortgefahren, fondern ‚die auch 
in neuern Zeiten vermehrte werden ift, fo daß 
diefe Bibliochet auch mit der neuern Litteratur 
und ihren wichtigften Werfen von Jahren zu 
Jahren fortrücken konnte. 

Aus dieſer vorlaͤufigen Geſchichte der Noͤrd⸗ 
lingiſchen Stadtbibliothek wird man nun leicht 
auf den innern Gehalt derſelben ſchlieſſen koͤnnen. 
Da ſie in den erſten Zeiten der Buchdruckerkunſt 
angelegt wurde: ſo wird man in derſelben viele 
litterariſche Antiken aus jenem Zeitalter ſuchen: 
und man findet auch in ihr von ſo genannten In- 
cunabulis, vom J. 147 1. bis zu Ende des 
ısten Jahrhunderts über bie go. Stuͤcke, wors 
unter die meiften unter den Seltenheiten der 
Buchdruderfunft und der Utteratur, befonders 
der Juriſtiſchen, einen Plaz verdienen. Da aud) 
die Rechtsgelehrſamkeit, fo wie die andern Wiſ⸗ 
fenichaften, zuerft fonderlich in Italien nach den 
finftern Zeiten wieder aufzuleben anfiengen: fo 
wird man .fid) in diefer VBibliochef nad) den 
Spuren und Denfmalen davon nicht vergebens 
umfehen dürfen. Man wird in derjelben die Als 
teften Schriften eines Baldus von Perufia, Bars 
tolus, Odofreds, Arerins, Spinelli und auderer 
alten Rechtslehrer, fonderlich italienifcher, Kom» 
mentarien über das Korpus Juris, das kanoni—⸗ 
ſche Recht ins befondere, einzelne Abhandlungen 
über befondere Rechtsmaterien, Eonfilien u. d. g. 

in 
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in Menge antreffen. Das aͤlteſte darunter iſt 
des Nicolai de Ubaldis, eines Rechtsgelehrten 
von Perugia, der zu Rom Eonfiftorial Advokat 
und Auditore di Ruota und vom PabftSixto IV. 
als Abgefandter nad) Franfreich geſchickt wurbe 
Tra&tat. de Succeflionibus ab inteftato von 
1471. Libellus dans modum legendi et ftu- 
dendi abbreviaturas in utroque lure. Nuren- 
berg per Frid. Creufner 1482. Fortalitium 
Fidei. Nurembergk 1485. impenf. Anthon. 
Koberger, welches Wolf und Vogt unter die 
libros rariores vorzuglic) feßen. Zegenda quo- 
rundam Sanctorum adiuncta poft Lombardi. 
cam Hiftoriam. Reuttlingen 1485. Liber No- 
tariatus per Io. Nic. Hanbeymer de. Oppen- 
heim et lo. Schuremer de Bopardia Rome 
1474. in Fol. Tidullus cum notis Bernardini Ve- 
ronenf. Venet. per Ant. Batibos, 1485. Tibul- 
lus , Catullus et Propertius cum Commento. Ve- 
net perSimonem bevilaquam. 1493.inFol. Ovi- 
dius dearte amandi cum comm. Barth. Merulae 
Venet perlo. de Tridino. 1494. Fol. Ovidii Epi- 
ftolae cum Commentis. Venet. p. Bartol. Vene- 
tunı deRagazonibus 1492. Horatii FlacciOpera 
Venet. per Georg. Arrivabena Mant. 1490. 
cum tribus commentariis edita a lo. Franc. 
Philomufo. Böetii liber de confolatione phi- 
lofophica cum . commentario Thomae de 
Aquino. Nurenbergk. per Anthon Koberger 

Mwm3 1486* 
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1486. f. Nicolai de Lyra Postille, Nurem» 
bergk impenfis Anton. Koberger 1493. Spe- 
rulum exemplorum omnibus Chrifticolis falu- 
briter infpieiendum. Argentin. 1495. Tractat, 
de arte et vero modo predicandi, Meminge 
per Albert Runne de Duderftatt. Hr. Pred, 
Schelhorn in Memmingen nennt ihn in feinen 
Beyträgen zur Erleuserung der Schwäbifchen 
Kirchen s und Selehriengefchichte. 1772. ı St, 
©. 76. Albrecht Runne. Diefe, und es fünns 
ten noch viel mehrere angeführt werden, mögen 
zum Beweiß dienen, daß die Noͤrdlingiſche Stadt⸗ 
bibliorhef einen nicht unwichtigen Vorrath von 
antifen Schriften aus dem erften Zeitalter der 
Druderen enchäle. Sie beit auch einige Mas 
nuferipte aus dem ısten Sahrhundert, die aber 
auffer einer kurzen Beſchreibung der herilichen 
tandfchaft, das Nies genannt, von 1670 nicht 
fehr beträchtlich find. Unter andern Lectura Bal- 
di fuper fexto libro Cod. calamo Jacobi de 
Dalen Iuliacenfi 1457. Ariftotelis priorum, 
pofteriorum, topicorum elementorum, peri- 
hermemarum veteris artis Petrus. Hifpanus. 
Nicht weniger reich ift fie an feltenen Werfen 

und Ausgaben des nachfolgenden 10ten Jahr⸗ 
hunderte, Darunter fich ihrer Seltenheit wegen 
vornebmfich auszeichnen: Des Nördlingifchen 
Stadtſchreibers, Ulrich Tenglers berühmter Layen⸗ 
fplegel durch Hans Otmar. Augsb. 1509. in fl. 
30, 
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Fol. Der neue Loyenſpiegel. Straßb. 1514. 
Sachſenſpiegel nebſt der Gloſſe ꝛc. Leipzig durch 
Nicol. Wolrab 1545. Reformacion der Stade 
Nuͤremberg durch Fried. Peypus 1522. M. T. 
Ciceronis dialogus de amicitia. Lyptzigk per 
Martinum . Herbipolenf. 1511. Cicero de 
Officiis cum Commentario Petri Marfi. Para- 
doxa de amicitia, et Senectute. Venet. 1500. 
Terentius cum 2. Commentis. Venet. per Al- 
bert.. Vercellenfem 1500. Terentius cum 
Comment. Aelii Donatiet lo. Calfurnii. Venet. 
per Georg deRufconibus ı 5 1 5. PrifeianiGram- 
matici libri omnes. Colon, ı528. Valerii 
Maximi di&tornm et factorum memorabilium 
libri IX. Argent. ex aed. Schürer 1516. Clau- 
diani opus de raptu Proferpine, Nurenb. per 
Frid. Peypus 1518. Locratis fcripta graeco 
latina. Bafıl. ;per Oporin. 1570. cum Hieron. 
Wolf. annotat. Homeri Iliadum opus per 
Pindarum Thebanım e graeco in latinum tra- 
du&tum. Monac. 1509. per Mart. Herbipo- 
lenf. Firgilii Aeneidorum Opus. Lyptzk. per 
Wolfg. Monac, 1509. Ovidii Metamorpho- 
feos libri, cum Lactantii argumentis et M. 
Petri Lavinii et Raphatlis Regii enarratio- 
nibus, Lugduni per lac. Sacon, 1512. 

Im theologifchen Fache find aus dieſem Jahr⸗ 
hundert merkwuͤrdig: Das alte Teſtament 
1523. Augſpurg von Wilh. Raminger. Die 

Mm4 Pro⸗ 
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Propheten alle, und die Apperypha von 
D. M. Luther. Das neue Teftament 
von D. M. Luther 1534. durch Hans Luft 
illuminire. Bibliagraeco latina. Bafıl. 4. Volum, 
ı582. BibliaS. juxta vulgatam. Lugduni ap. 
Griphium 1569. V. Tomi. Luthers teutfche 
amd lateiniſche Schriften, nebft den meiften ſei⸗ 
ner einzelnen Abhandlungen, denen man den Werth 
der Autographorum beifegt; Melanchthons, 
Brenzens, Erasmus und anderer. Concor⸗ 
Danz des neuen Teftamentes. Straßb. bey Hans 
Scorten 1524. Concordantiae maiores facrae 
Bibliae. Baſil ap. jo. Froben. 1525. Confef- 
fio fidei exhibita inviet. Imp. Carolo V. in co- 
miciis Aug. a. 1530. addita eft Apologia 
Confeflionis ; beede dendfch und fatinifch. Witeb. 
1531.4. Diewichtigften Schriften, die zur Zeit 
der Neformarion und nad) derſelben über bie 
Bamaligen Religionsangelegenheicen gefchrieben 
worden find. 

Im turiftifchen und hiftorifchen Zac) neben 
andern vielen gröffern und Fleinern ftarfftifchen 
Schriften, rechtlichen Deduktionen, Reichsab⸗ 
ſchieden u. dal. finder ſich Nicol. teifners Kam⸗ 
mergerichtö, Ordnung aus allen alten Ordnungen, 
Abſchieden und Befcheiden von Artiful zu Ar 
tiful zufammengezoaen. 1588. ingleichen INZTI, 
TOTTA ®EO#TAOT cura Göthofredi 1 587. 
Sleidans OUHONNG afler Händel fo fih in 

Ölaubens, 
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Blaubenzfachen und weltlichen Regiment unter 
K. Karl V. zugetragen. Gef. 1558. 

Auch das medicinifche Fach ift von alten 
ſchaͤtzbaren Schriften nicht leer. Plinius ſecun- 
dus de re medica. Apuleji Hifteria herbarum. 
Bafil. ap. Cratandrum-ı528. Andr. Pefalit 
epiftola de ratione et modo propinandi radi- 
eis Chinae deco&ti. Bafil. ap. Oporin 1546. 
Hippocratis opera per lan.. Cornar. |lat. ling, 
eonferipta 2 Tomi. Bafil. ap. Froben. 1554. 
und mehrere aus der. Sengifchen Hinterlaflen« 
fchaft dienen der Bibllothek wegen ihres: Alter, 
thums zur Zierde und Beweis von dem Abftand 


Diefer Wiflenfchaften in jenen Zeiten von den 


unftigen. 

Aus dem 17ten Jahrhundert find die mels 
ften Staarsfchriften vorhanden, die während bes 
dreifigjährigen Kriegs und nach demfelben in den 
damaligen obwaltenden politifchen und kritiſchen 
Streitigkeiten ans Acht gerretten find, auch dies 
jenigen, welche die Geſchichte diefer merfwurdigen 
Zeiten betreffen, worunter fish viele ſeltene einzel, 
ne Stücke befinden. Das Theatrum Europaeun:, 

Zeilers Topographien, Luͤnigs Staatsarchiv, 
Wachters Gloffarium, Majer Acta pacis Welt. 
phalicae, und die wichrigften Staats + und hiftos 
rifhen Schriften aus dem vorigen und gegenwärs 
tigen Jahrhundert, befonbers die Moſeriſchen wer⸗ 
den ohnehin in Feiner öffentlichen Bibliothek, und 

Mms auch 
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auch In der Nörblingifchen Stadtbibliothek nicht 
vermißt, Die daneben auch einen anfehnlichen 
Vorrath von neuern wichtigen Deduftionen und 
einzelne Staatsfchriften aufzuweiſen hat, auch 
wie gefagt , von Zeit zu Zeit mic den neueften 
und wichtigſten Schriften auch kuͤnftig bereichere 
werden wird ®). 

2) Die dafige Kirchenbibfiochek hat ihr Das 
ſeyn verfchiedenen Stiftungen zu verbanfen. Un⸗ 
rer diefen find die anſehnlichſten ) des D. der Rechts⸗ 
gelehrſamkeit Johannes Proger’s Bibliothek, 
welche derfelbe im 3. 1492. und den folgenden in 
Italien gefammelt, und nachgehends der Kirche 
zum Gebrauch) hinterlaffen hat. 2) des M. 
Gregorius Raminger, Engelhard genannt, 
welcher 1555. dem Rath eine Fleine Bibliothek 
vermachte, die von bemfelben aber zur Kirchens 
bibliothek gefchlagen worden. 3) Zu biefen kom⸗ 
men noch einige geringere Stiftungen, als des 
Chriſtoph Scherb im J. 1550. Johannes Rus 
mel im 3.1564. Mart. Crufius, bes D. Mars 
eus Jakob Seefried, Georg Heil und Zob. Hers 

ren⸗· 


7) Wenn ſeit ben leit verfloſſenen 180. Jahren fo anſehn⸗ 
liche Beotraͤge erfolgt wären, als bereits im 16. Jahr⸗ 
bundere Proger, und Seng zu Anfang des ıyten ihre 
Bibliotheken dem öffentl. Gebrauch widmeten, fo koͤnn⸗ 
te fich die biefige Stadtbibliotbek freylich ſehr aus; 
zeichnen. Auch it eim jäbrlicher Fond von sofl. vers 
banden, welcher gegenwärtig wieder zus Vermehrung 
yerwendet Wird, 
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renfehmibt u. des blinden Noͤrdlingiſchen Predigers 
M. Joh. Schmidt nachgelaffene Bücherfammlung, 
durch welche diefe Kirchenbibliothek nad) und nach 
einigen Zuwachs erhalten hat. Die Fortiesung | 
aber und weitere Vermehrung iſt von Zeit zu 
Zeit nach Maafgabe der Obrigfeiclichen Unter; 
ſtuͤzung gefchehen, befonders feirdem jährl. rofl 
als ein Gewifles dazu angemwiefen worden. Herr 
Kari Gottlob Bet, Nördlingifcher Stadtbuch—⸗ 
drucker und Buchhändler hat fid) das Verdienſt 
gemacht, von jedem feiner Derlagsbücher ein 
Eremplar der Kirche zu fehenfen, 

Man finder in diefer am fich nicht zahlreichen 
Bucherfammlung, befonders in dem D. Protze⸗ 
sifchen Nachlaß, von vielenAutoribus claffieis und 
von den lareinifchen. Kirchenvätern die beften Aus⸗ 
gaben der damaligen Zelt von 1480 biß 1417. 
die man in manchen andern fonft groffen Biblio, 
thefen vergebens ſuchen würde, und deren Eins 
fih)e einem neuern Herausgeber diefer Schrift⸗ 
ſteller nüglich werden koͤnnte. Chryfoftomi Ope- 
ra find boppele vorhanden: einmahl mit einer 
bloß Sareinifchen Ueberſetzung zu Bafel 1517. 
gedruckt; hernady die neuere Ausgabe griechiſch 
und lateiniſch zu Frankfurt am Mayr 1695. In 
7. Tomis. Unter die befonders fhäzbaren Wer, 
fe gehören auch Bened. Ariae Montani Biblia 
S. hebraice, chald. graece. lat. Editio regia ) 
Antwerp. 1569. VIII. Tomi. Griticor. Sacror. 

" Tom 
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Tomi VII. cum ſupplementis, Francof. ad 
Moen. 1695. Biblia latina Vulgata cum Ca. 
nonibus Evangeliftarumque concordantiis in 
margine. Norimb. 1478. welche als eine fehr 
alte Ausgabe angefehen werden kann. 

Unter die älteften. deutſchen Ueberfegungen 
der Bibel ift eine Ausgabe in Imperial Fol. zu 
rechnen, ben welcher weder das Jahr, noch der 
Drucort angegeben ift. Es fcheiner die Mayn⸗ 
ger Bibel zu ſeyn. D. Seefried verehrte fie bie, 
her, wie feine eigene Hand bezeugt, und zwar 
als einen Beweiß, wie undeurfch die vor Lu⸗ 
thern vorhanden gemefene deurfche Bibeln 
feyen. 

Auch finder fih bier als eine Seltenheit: 
Ein Neues Teftament auf Pergament gedruckt, 
Augsb. 1535. Nicht weniger bemerfenswürs 
dig find: Lyrani Commentaria in vniverfa 
S. Biblia. Norimb. 1481. Die Ausgabe ber 
Augsburgifchen Konfeflion ohne Zahrzahl, und 
verfchiedene zur Zeit der Reformation gefchriebes 
ne und zur weitern Aufflärung der Reformations⸗ 
geſchichte gehoͤrige Schriften ; auch mehrere andere 
Bücher, die in den Catalogis librorum rario- 
rum unter bie hoͤchſt feltenen gerechner werden. 

Die ganze Bibliorhek wird In der Sakri— 
ſtey der Stadtkirche in verfchloffenen Käften auf 
bewahrt. Es ift aber die Unbequemlichfeit das 
bey, daß viele Bücher wegen Mangel des Raums 

in 
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fin doppelten Reihen hintereinander fiehen, und 
ſchwer aufzufuchen find. Es wäre daher 1zu 
wünfhen, daß ein freyer Paz zu bequemerer 
Stellung und Ueberſicht koͤnnte ausfindig ges 
macht werden. 

Uebrigens iſt dieſe Kirchenbibliothek dem 
jedesmaligen Archidiakono zur Ueberſicht übergebeit, 
weicher bie jährliche Anſchaffung neuer Buͤcher 
für Die dazu won der Obrigkeit beſtimmte Fleine 
Summe beforgt, auch den vorhandenen alten 
Ratalogus, der bie Bücher fowohl nad) den 
mit fateinifchen Buchftaben bezeichneten Fächern, 
worin fie aufgeftelle find, als nad) den Autoren 
befchreiber, bisher fortgeſetzet hat, und mit einem 
Verzeichniß der Materien vermehren wird. 

3) Die Nördlinger Schule har zwo Buͤcher⸗ 
fammlungen *), nehmlich die vierte Klafle eine, 

und 


°) Der bekannte Weckhrlin, Berfafier des grauen 
Ungebeuers (der aber auch in der That mit eigner 
Perſon öfters ein wahres graues Ungebeuer if) 
fchifdert im ırten Stuͤck der er genannten periodifchen 
Schrift vom J. 1785. ©, a52. den litterarifchen Zur 
fand Noͤrdlingens im einem ſatvriſch⸗ komiſchen Aufs 
fage nicht zum beſten: Er ſchreibt „25 Leſer, 1. Schreis 
der und 2. Denker machen die Republick der Ber 
„uunft zu Nördlingen aus, Dabep If fein Mufdum, 
„keine Bibliothek, keine einige Hülfss 
quelle vorhanden, Es giebt etwas, das mau bie 
Schulbibliothek nennt. Sie if aber in dem Zuſtand- 
min welchem Karl Martell die Vifisorbifhe Bibliothek 
na Rom fand: Da Dir Weckhrlin zu Baldingen 
n 
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und die fünfte Die erftere iſt gering, und 
wird blos von den Strafgeldern unterhalten , 
welche die Schüler, wenn fie teurfch fprechen 
oder fonft etwas begehen, alle Monate erlegen 
müffen. Fuͤr junge Leute ift fie brauchbar und der 
Bildung ihres Derftandes angemefien. Die Bis 
cherſaml. der fünften Claſſe ift anfehnficher und bes 
ſteht aus guten und brauchbaren Werfen. Wenn 
ein Schüler das Lyceum, nemlich wenn er bis in 
bie fünfte Elaffe und von derfelben herausfommt, 
verläßt, fo iſt er gehalten der Blbliothek ein 
Bud) zu feinen Andenfen zu übergeben. Der 
Fond derfelben beſteht gleichfalls in Strafgel, 
bern. Ehemals hat der fel. Conrector Ehinger 
aus tiebe gegen feine Vaterſtadt und gegen die 
Schule feine huͤbſche Bibliothek, die aus rreflichen 
Elaffifern und andern ſchoͤnen Werken beftand, 
der fünften Claſſe zum Andenken vermac)t, und 
100 ich nicht irre, Fam fie 1765. dahin. Gie wur, 
de in einem befondern Schranf aufgeftelle, um 
diefelbe als ein Legat von den übrigen zu tren⸗ 

hen 


im Kieß, eine halbe Stunde von Nördlingen, privae 
tifire, und chemals ſelbſt im dieſer Reichsſtadt lebte, 
fo konnte er alle dieſe übereilten, greumdfalfchen 
Nachrichten weit befier wiſſen. Perfdnlicher Hag 
regiert aber nur allzu oft feinen Blut triefenden Kiel 
und belcidigendes Geſchwaͤtz, beſiegt dann die fonft 
gewohnte Freymuth. Daß Nördlingen auch fchöne Na⸗ 
turalienfammlungen aufjumeiien bat, werde ich zu ſei⸗ 
tier Zeit in meinen Nachrichten von Natura 
lien⸗Kabineten ic. darthun⸗ 
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men *). Sein Vater ber verftorbene Archidfas 
tonus Ehinger hatte fie vorher noch nad) dem Tos 
de feines Sohnes in Berwahrung, als er aber Als 
terd wegen zur Ruhe gefejt wurde, fo überließ ee 
fie noch bey feinem eben der Schufe. Ueber 
diefelbe hat der Hr. Rector Scheufelhur bie 
Aufficht. 

Don Drivarbibliorhefen laffen fid) zwar kel⸗ 
ne beftimmt angeben, doc) verehrt diefe Reiches 
- Stadt verfihledene wuͤrdige Männer und thätige 
Litteratur Freunde, dahin ich befonders den Hrn, 
Stadtpf. und GSuperintendenten Wallfried Das 
niel von Troͤltſch rechne, dem eine dauerhafte Ge⸗ 
ſundheit recht fehr zu wünfchen wäre, ferner Hrn 
Burgermeifter Dr. Georg Ehriftian von Troͤltſch, 
Hrn. Diafonus Boeckh, der ſich im pädagogifchen 
Fache bekannt gemacht, und andere mehr. 


Nürnberg 
Deffentlihe Bibliotheken. 


1) Die öffentliche Bibliothek auf dem 
Prediger-Kloſter — nebſt der Augsburger 
die anfehnlichfte und fehenswürdigfte Nathsbib, 
liothek Teutſchlands — iſt eine der gröften lic, 
terarifchen Zierden » nicht nur unferes Frankenlan⸗ 

bee 


*) Das Unfchiekliche folder Difpofitionen babe ich fchen 
Seite 294. karacteriſitt⸗ 
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bes fonbern von ganz Teutſchland, und verbient 
baher von jedem gelehrren wißbegierigen Reifen, 
ben befucht zu werben. Zur Sirterar, Notiz ders 
ſelben gehören folgende Schriften: 


Ioh. Sauberti Hiftoria Bibliothecae Reip. Noriber- 
enfis, duabus oratiunculis illuſtrata. Accef- 
fr Catalogus librorum proximis ab inuentio« 

ne T'ypographiae annis usque ad A. C. 1500; 
editorum, Norib, 1643. 12. c. fig. 


Saubere war zu Altdorf 1592. geboh⸗ 
ren, und ftarb als Paſtor bey St. Sebald, 
Bibliothekarius und Senlor des Minifteriums 
zu Nürnberg 1646. am Stein, der bey Eröffe 
nung feines Leibes 20 tb. fehwer befunden wurs 
de. Auffer vielen andern Schriften, welche 
feine Biographen, Zeltner in vitis theol. Al. 
torf. und Hr. Prof. Will in feinem nuͤrnb. Ges 
lehiten teriton anführen, gab er obiges Buͤch⸗ 
fein heraus, Das ſich aber heut zu Tag fehr 
felten macht. In der erften Rede ermwehnt er 
ber Stifter und Beförderer diefer Bibliothek, in 
“ der zwoten aber einiger dafelbft befindlicherMerf; 
wuͤrdigkeiten. Saubert ließ bier diefen Fehler 
zu Schulden fommen, daß er viele Bücher 
ausließ, die damals fihon in der Bibliothek 
vorhanden waren, viele hinzufegte, die fie nies 
mals bejefien hatte, und weder den Werth 
noch das Alter der Handfehriften bemerkte. 


Johann Chroh. Wagenfeif har in feiner 
Comment. de S. R. I. libera civitate Norimb, 
Cap. Xl. p. 78. ſeq. ganz fur; von dieſer Bi. 

bliochef 
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liothek gehandelt, und gefteht dabey, daß er 
Das Verzeichniß der merfwürdigften Hands 
fohriften aus. Saubert abgejchrieben habe. 


oh. lac. Leibnitii inclutae Bibliothecae Norimb, 
Memorabilia. Norimb. 1674. 4. cum tab. aeneis, 


teibniß war zuerft Diaconus zu Altdorf und 
ftarb 1683. im 72. Jahr feines Alters, und in 
eben der Wurde wie Saubere. Seine Me: 
morabilia find bin und wieder unvollftändig 
. nicht inſtructiv genug, über bieß auch ſeht 
felten. 


loh. Paul. Roeder Catalogus librorum , qui Saec 
XV. a C. N. Norimbergae impreffi funt, 1742 
4. 10. Dog. | 
Noeder war Rector bey dem GSymnaſium 
zu St. Aegidien. Er hat die Bücher nad) den 
Jahren angeführt, da fie gedruckt worden, 
und unter einem ieden einige Fleine UAnmerfungen 
gemacht. Wollte man diefes Verzeichniß ge, 
brauchen, fo müßte man jest fo vieles vers 
beſſern und ausftreichen, daß faſt die Hälfte 
deſſelben drauf gienge. 


Librorum, ab anno I. usque ad annum L, Sae- 
culi XVI, typis exferiptorum, ex libraria qua- 
dam fupelledtile, Norimbergae privatis fumtibus 
in communem ufum colledta et obfervata, Mil- 
lenarius I. fpeciminis loco ad fupplendos An- 
nalium typographicorum labores editus a Ca- 
rolo Chrifliano Hir/chio, Diac. Ecclef. Norib, ad 
D. Laurent. Noribergae 1746. Millenarius IL 
1748. Millen. III. et IV. 1749. 4, 


Hifi. Biblioths. ater B« B Man 
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Man ſehe Will im Nuͤrnberg. Gelehrten⸗ 
tericon, im 2 Th. ©. 132 und 136. Hirſch, 
welcher 1754. Diefe Welt verließ, war ein fehr 
geſchickter und fleifiger Mann. Er hatte am 
gefangen auch allerhand Handſchriften der. 
Stadibibliothek theils zu beſchreiben, theils 
derfchiedenes daraus anzumerfen, und war nad) 

“feiner Eintheilung damit bis auf den doten $- 

gekommen. Selne Aninerfungen über 5. Mas 

duſeripte theilt uns ohne alle Veränderung Hr. 
Rector Huͤmmel in feiner neuen Bibliothek 
von feltenen und fehr feltenen Büchern, zten 
Band ©. 100 115. mit. 


Bibliotheca 1. fupellex librorum imprefforum , in 

omni genere fcientiarum ınaximam partem ra- 
'- iffimorum; et codicum manuferiptorum, quos 

per plurimos aiinos collegit, iufto ordine diſ- 
’ pofuit, atque notis litterariis ut hifloricae Bi- 
* bliognofiaeopes aliquantulum augeantur, illuftra- 
vit Adamus Rudolphus Solger, Minifterii ecelef. 
‘“Norimbergenf. Antiftes etc. Pars I. Norimb, 
1760. P. U. ib. 1761 Pars II. ib. 1762. 3 Bäns 


De in gr. 8. 


Da dieſe theils aus ſehr felcenen, theils Fofts 
baren Werfen theils in den beften oder Drigie 
nal Ausgaben beftehende Bibllothek nach dem 
Tod ihres wuͤrdigen Beſitzers der Stadtbi⸗ 
bliothek einverleibt wurde, und auch noch von 
den uͤbrigen Büchern abgeſondert ſteht, fo dient 
dieſes Werk nicht nur als ein ſehr genaues Bi⸗ 
bliotheks⸗ Verzeichniß, ſondern es iſt auch allen 
denjenigen uͤberaus brauchbar, die ſich um ei⸗ 

ne 


N 
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ne gtundfiche Kenntniß felcener und Foftbarer 
Werke bemühen wollen. Man zählt in dem 
1 Theil nur allein 161. Bände Bibeln, aus, 
allen Sprachen, und dann eine besrächtliche An« 
zahl ſchaͤtzbarer Handfihriften. Die Bücher 
find Darinnen unter gewiſſe Claſſen in Ordnung ges 
bracht, und faft überall bey dem Titel der Bücher 
und der Anzeige der Jahrzahl und des Drucke 
orts finder man auch zugleich die nöchige Nach« 
richt von deſſelben Werrhe, Seltenheit, Vor⸗ 
jügen, fogar von dem reife, um welchen das 
Buch ſchon gefauft worden, und in melchen 
Schrififtellern deſſen weirere Meldung geſchiehet. 
Zuweilen werden fo gar Proben von dem Son 
derbaren in den Büchern geliefert. Er iſt in 
der Endrerifhen Buchhandlung herausgekoms 
men. 


Chrifiani Henr. Mülleri (Pfarrers zu Gersdorf 
bey Tamenz in der Oberlaufiß,) Commen- 
tarii itineris fui in Helvetiam facti, qui de in- 
cunabulis artis typographicae — Norimbergae 
uifis — — de Bibliotheca Norimbergenfium 
publica, fufius autem de Solgeriana — expo- 
nunt. Fridericoftadii, 1769. 4: pag. 71-119. 


Hr. Müller richtete auf feiner Reife ben Bes 
ſuchung der Bicherfäle fein Augennerf auf 
Handfchriften und noch mehr auf Die Denk 
male des aͤlteſten Drucks. Er liefert daher 
nicht ‚nur einen Auszug von dergleichen aus 
den Sofgerifhen Catalogus, fondern aud) 
aus der Uffenbachifchen Reiſebeſchreibung, welche 
Bemuͤhung ihn die zume der alten tirteras 

2 tur 
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tur, bie diefe Werke nicht ſelbſt befigen, ohn⸗ 
fehlbar verdanfen werden, 


Georg Wolfg. Panzer’ (M. Ph. und 
Schaffers an der Haupt und Pfarr + Kirche bey 
St. Sebald) litterariſche Nachricht von den 
allerälteften gedruckten deurfchen Bibeln aus 
dem funfzehnten Sahrhundert, welche in der 
“ Sffenelichen Bibliothek der Reichsſtadt Nuͤrn⸗ 
berg aufbewahtet werben. Nuͤrnb. 1777. 17 
Bog. in4 
Die groſſe tirterarur Kenntniß des Hrn. Berf. 
befonders in den Bibeln, fein Fleiß und feine 
unbeſchreibliche Thätigfeit find_befannt. Der 
gleichen Nachrichten, wie Hr. Panzer bier 
mittheilt, find auch dem Kebhaber der Litterar⸗ 
geſchichte und dem Buͤcherkenner in mehr als 
einer Nückficht angenehm. Auch feine übrigen 
Schriften zur Litterarkenntniß der verſchiedenen 
Bibeln find hier anzuführen. > 


Chrifophori Theoph. de Murr Memorabilia Bi- 
bliothecarim publicarum Norimbergenfium ‚et 
Vniverfitatis Altdorfinse. ParsI, cum VII. 
Tab. aen, Norimb. 1786. gt. 8. 

Dieſer ıte Th. behandelt die öffentliche 
Stadtbibliothek auf dem Predigerflofter. 
Hr. von Murr bat ſich Dadurch aufs neue 
um feine Baterftadt und um die Litteratur durch 
feine ausgebreitere Sprad) ‚und Bücherfennts 
‚niß verdient gemacht. Er beichreibt oder zeige 
nur Memorabiliaan, die er größten theils in ſei— 
er Befchreibung der Stadt Nürnberg fchon 
—8* — hat: Denn einen vollſtändigen Ca- 
talog 


\ 
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talog davon drucken zu laſſen, wuͤrde ein paar 

ſtarke Folianten ausmachen, zumal wenn bey 

alten und varen Büchern, wie billig, littera⸗ 
rifche Nachrichten bengefüge werden follen. 
Den diefem fehr mühfamen und danfensiwerthen 
Geſchenke mwunfcht aber der Utterator öfters, 
zumal ben den Handfchriften, meirläufigere 
Nachrichten, befonders vermißt man zu weis 
fen Die Ungabe des Merkwuͤrdigen bey diefem 
oder jenem Codex. Vielleicht erwartet mancher 
die dirfleibigen Epiftolas Regiomontanı lieber 
an einem andern Orte ald hier, damit für bie 
Handſchriften und tnpograpbifchen Zierden 
mehr Plaz übrig geblieben wäre. Denn wer 
kann folche am beften befchreiben,. als wer Ges 
legenheit dazu hat, und im Orte ſelbſt woh⸗ 
net! — 

Die uͤbrigen Nachrichten von dieſer Stadt⸗ 
bibliothek, als welche nichts neues enthalten, 
fo wie auch dir Accefl I. Schmidianam ad Ma- 
deri de Bibliotheeis Colle&tio. p. 195. feq. 
wo ein blofer Auszug aus Sauberts zwoten Mes 
de befindlich ift, und Zugleri Bibl. hift. litter. 
felet Cap. IV. q. XV. p. 545. welcher ſel ⸗ 
ne Nachrichten aus dem vorhergehenden Werke 
jog, übergehe ich. | 

Diefe Stadebibliochef entſtand nach ber 
Reformation aus den verfchiedenen eingezogenen 
Ktofterbibtiorhefen, die hieher zuſammengebracht 
wurden, und ward zu erft in dem Auditorio bey 
St. Argidien, hernach 1538. von dem Altern 

B 3 Hiero⸗ 
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Hieronymus Paumgaͤrtner und Erasmus Ebner 
in dem Prediger (oder Dominicaner) Kloſter iu ei⸗ 
nem zwar fchieflichen, aber engen Platz aufgeftelle, 
Am. 1592. kamen die Buͤcherſammlungen der bey» 
den Aerzte Bolcher Eoiters und Georg Pals 
mas, 1616. ber benden Theologen Johann 
Schelhbammers und Heinrich Fabricius 
Dazu, fo wie 1620. diejenigen Bücher, welche 
aus den DBücherfammlungen Gabriel Mön 
bers und Bernd. Prärorius auf Befehl 
des Magiftrars gefauft wurden, da fie denn in 
bie obern Gaͤnge des ehemaligen Predigerflofters 
gebracht wurde, und fihon 1630. durch die 
Bemuͤhung des berühmten Johann Sau 
bert’s indie Geſtalt kam, in welcher ſie ſich noch 
lezt befinder. Die Bibliothek hat nachher anden 
Schaffen *) zu St. Sebald, morunter fich 
befonders !eibnigens Nachfolger Joh. Mich. 
Dilherr auszeichner, welcher 1669. der Die 
bliothek (die er fchon ben feinen Lebzeiten mit vie 
len raren Manuferipten und Büchern bereichert 
harte) taufend Gulden vermachte, von deren 
Zinnfen Bücher nachzufchaffen, den Joh. Zac. 
Saubert, Joh. Wülfer, Adam Ru— 
dolphSolger, (defien Bibliothek ebenfalls 
‚einverleibt worden ift) und beyden Prebigern 
; Mo r b, 

*) Der Aelteſte im Dienſt von den 8. Diakonen der beiten 
Hanpts und Pfarrkirchen heit Schaffer, das ik, Ans 


inner. In den andern Kirchen heiffm die Alteften 
Diacouen, Seniores. * 
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Mörl, dem Suſt. DEE. und Joh. Sigis⸗ 
mund beruͤhmte und fuͤr ihre Vermehrung 
ſorgfaͤltige Aufſeher gehabt. 

| Sie befteher aus der alten, und Solgerifchen 
Bücherfammfung feit 1766. Die alte Bis 
bliochef, in welcher aud) verfchiedene Alters 
thuͤmer, Seltenheiten, Naturalien, mathema⸗ 
tische Anftrumente, unter welchen fonderlich die 
aftronomifchen Inftrumente des berühmten Jo⸗ 
hann Negiomontanus merkwürdig find, 
Münzen, Gemählde und Reliquien hat, davon 
ein Mehreres in meinen Nachrichten von 
Runft;und Naturalien Cabineten vor 
fommen wird, beſitzt viele hebraͤiſche, ſyriſche, 
orabifche, verfifche, türfifche, armenifche und 
chineſiſche Handfchriften. Ich will davon die 
Bornehmften nad) meinem gelehrten Gewoͤhrs · 
mann Hrn, von Murr anführen. 


Handfhriften auf Pergament. 
Hebeäifhe 


- 2) Unter diefen ift der ehemalige Sol⸗ 
gerifche hebräifche Coder vorzüglid). Er be 
fiehet aus 7. groflen Foliobaͤnden, in gleicher 
Diele, und enthält das ganze alte Teftament. 

. Der Coder hat nebft der halb. Ueberf. die grofle 
und Fleine Mafora, Puncte und Accente. Er 
ift vom Schreiber Schabtaf, einem aufmerkſa · 
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men und fleifigen Mann, im J. €. ı291. 
(im Sofgerifhen Catalogo Tom.I. p. 210. 
ſteht irrig 1230.) in drey Colonnen gefchrieben. 
Der verehrungsmwürdige Hr. Prof. Nagel in 
Altdorf hat fo wohl diefen als den nachfölgenden 
Eoder, nebft zween aus der Ebnerifchen Bibllo⸗ 
thef, forgfältig in Anfehung der Varianten, für 
das Kennicotrifche Bibelwerk verglichen *) und 
fie in folgenden akademifchen Abhandlungen Fris 
tiſch befchrieben. 
Joh, Andr. Mich, Nagelii Diff, de duobus Codi- 
cibus MSS, V, T. Bibliothecae publicae Norim- 
bergenfis, cum fpecimine variae Ledionis ex 


quatuor Codicibus MSS, V. T. Altorfii, 1769. 


4. 32 Dog: 

Eiusd. Diff. philologica in. variantes Ledtiones 
XXV. Capitum priorum Jeremiae ex (hisce) 
duobus Cod. MSS$. Hebr, defumtas. ibid. 1772, 
4 5 Dog. 

Conf. etiam b, Maximiliani Nagelii breuis com- 
mentatio ad Dom. Adamum "Rudolph, Solge. 
rum. ibid 1770. 4. ı Dog. ftarf. 

2) Ein hebraͤiſcher und chaldäifcher Eos 
der, in zween Bänden in Fein Folio. Der 
erſte Band enthält den Pentatevchus, ber andes 
re das hohe Lied, Buch Ruth, Klaglieder Je⸗ 
remiaͤ und Buch Efther His zum Worte "n17997 

Kap, 

*) Menmieott irrt fi aber in codieum biblicor. indice 


Nun 202. Megilloth; membr. Fol. faec. XIV. exennt, 


im Wurteyrerntis. Denn bie Machſot it A. C. 1331, 
geendigt worden. 
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Kap. IV. v. 16. Nach diefem folgen bie Haph⸗ 
taroth oder prophetifchen Lectionen, ein Zeichen, 
daß dieſe Handſchrift in einer Synagoge gebraucht 
worden. Die 5. Bücher Mofe haben unter je 
dem Verſe die chaldäifehe Ueberfegung des Ons 
felos, fo auch einige Haphtaroth; aber die ans 
dern Bücher find ohne das Chafdäifche. Alles 
hat Punete, bis auf die lezten 24. Blätter der 
Haphrarorh. Der Tert har bie groffe und klei⸗ 
ne Mafora, und iſt mic dem Commentar des 
Raſchi — und noch von einem kuͤrzern, 
der Kap. I. Geneſ. v. 26. anfängt, und viel, 
leicht den Schrelber dieſes Codicis, Samuel, 
einen Teutſchen, zum Verfaſſer hat. Dieſer 
Eoder wurde, wie man am Ende des zten Ban⸗ 
des erſieht, A. C. 1249. geendiger, 

3) Ich komme nun auf das wichrigfte 
MS. diefer Bibliothek, auf das groffe Mach, 
for, oder Sammlung aller jüdifchen Gebete in 
Neimen. Diefe jüdifche Liturgie iſt eine von 
den ſeltenſten, äfteften und ftärffien Samın, 
lungen diefer Art in Handfchriften. Es it die, 
fer ſtarke Eoder in Negalfolio, auf 528. Pers 
gamentblärtern in zwo Eolumnen, für den Rab⸗ 
bi Joſhua Ben Iſaak zu Nürnberg im J. €. 
133 1. gefchrieben worden. Der Schreiber, der 
ein Teutſcher zu feyn fcheinet, bat fich (wider die 
Gewohnheit) nicht genannt, vielleicht aus Furcht 
vor Galgen und — wegen der entſetzlichen 

B5 Laͤſter, 
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$äfterungen, welche darinn gegen unfern Hei⸗ 
land enthalten find. Der verbfendere arme 
Tropf hätte fid) aber deswegen nicht fürchten 
dürfen, weil damals wohl fein einziger Geifts 
licher In Nürnberg das KHebräifche verftund, 
zumal in dem finftern 14ten Jahrhundert. Es 
finden fich in diefem Buche, dergleichen die größ« 
ten Bibliochefen Europens nicht aufzuwelſen 
haben, nebſt den Slichos oder jüdiichen Buße 
gebeten, nod) viele andere, Die. weder in dem 
Prager, venetianifchen, ober amfterdamer Mach⸗ 
for anzutreffen find. Das feltenfte ift bey Die, 
fer Handfchrife, daß nicht nur alle Gebere noch 
ganz unzerfiümmelt darinnen anzutreffen, ſon⸗ 
dern aud) , daß der Sammler derfelben durch) 
eine fremde Hand einen Perufh, oder Er, 
Härung, bey den fehmwerften Stellen hinzu 
fehreiben laſſen. Diefer Perufch iſt manchmal 
fehr mweitläufig, und fängt Fol. 8. Col. a. an. 
Der fel. Wülfer hat in feiner Theriaca iu- 
daica ©. 38. 172. 349. 353. xx. feltfame 
Proben davon gegeben. Es ift faft Feine Seis 
te, wo nicht Säfterungen wider den Talui 
(Ehriftum) und die Nozerim (Ehriften) ftehen. - 
Wo ſich eineneue Abrheilung der Gebete anheber, 
da ift jedesmal das Werk mit goldenen Buchftaben 
gefchrieben, in deſſen Einfaſſung, wider die 
Gewohnheit der Juden, gemalte Bilder von 
Menfchen und Thieren angebracht find. Diefe 

mögen 
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moͤgen ihre Abſicht auf den Inhalt der Ge⸗ 
bete haben. Denn in denſelben nennen ſich die 
Chriſten Gojim, Heiden, Kinder der Wols 
luͤſtigen, das freſſende Volk, die Grauſamen 
und Gewaltthaͤtigen, die Unbeſchnittenen, Ba⸗ 
ſtarte, das verfluchte ketzeriſche Volk, die Epi⸗ 
kurer, Unreine, Todte, Schweinfleiſch⸗Freſſer, 
Anbeter des Gehenkten ꝛc. 

Ein Verzeichniß des nuͤrnbergiſchen Mach⸗ 
for hat der ſel. Hr. Pfarrer Andr. Würs 
fel in feinen biftorifhen Nachrichten von ber 
Audengemeinde, welche ehedem bis 1499. In 
Nürnberg gewefen. Nuͤrnb. 1755. 4. S. 101. 
u. f. geliefert. 

Ich übergehe mehrere hebraͤiſche Codices. 


Syriſche Handſchriften. 


Unter andern; Vocabularium Syriaco . lat. 
graecum, in. Fol. Es fchrieb ſolches ber ches 
malige Prof. Crineſius zu Altdorf. 

Thefaurus rituum ecclefiafticorum Ecclefiae 
fyriacae , 

i Iſt aus Ehingers Bibliothek und enthält 57. 
Folio Blätter. 


Arabifhe Handſchriften. 


Verſchiedene ſchoͤne Corans — die vier Evan. 
geliſten, die Apoftelgefchichte und die Briefe am 
die Römer ic. arabifc) und fateinifch, 

Perſi⸗ 
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Perſiſche Handfhriften 

Mathnavvi Scherif in 8. Es enthält ein 
fanges perfifches Gedicht über mancherley Ge⸗ 
genftände der muhammebanifchen Religion. Es 
it A. Chr. 1635. gefchrieben worden und In der 
arabifchen Vorrede wird der Verf. Muhammed 
Filius Muhammedis, Hofein Balachi genennt. Er 
lebte um das Sabt nach Ehrifti Geburt 1203. 
©. Herbelot Biblioth. orient. p. 565. und die 
Acta erudita et curiofa Franconiae, Fafcic. XVII, 
pag- 437- 

Derfchiebene turfifhe, arabifche und 
hineifhe Handſchriften, weil ie fer 
nen groffen Werth enthalten uͤbergehe ich. 


Sriehifhe Handſchriften. 


"ErAoyaı Tav by kuayyeray Ev ın Xeı- 
gou Inscu ayın ns meyaAn nugiaun Tov HACK 
i. e. Eclogae fandtorum Evangeliorum in Iefu Chri- 
fti fandta et magna dominica Pafchatis. Diefes 
fehr merkwuͤrdige Evangeliftarium oder Euange- 
liarium iſt in gr. 4: wahrſcheinlich aus dem XI. 
Zahrhundert, und enthält 281. Pergament Bläts 
ser. Es hat zween Theile. Der erfte enthält 
die Lectionen aus den Evangelien auf die hoͤch⸗ 
ften Zelt sund Sonntage; der Zweite die Ans 
zeige der Lectionen auf Die Feyertäge, nad) dem 
griechifchen Kalender vom September an, mo 
das griechifehe Jahr anfängt, bis zum Schluffe 
deffelben im Auguft. Selten iſt zwiſchen den 
Worten ein Raum, und wo ein Komma oder 
Punct ſtehen ſollte, ift oben ein rother Strich. Die 

Buchftaben find von mittlerer Groͤſſe und haben 
Yecente, 
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Accente und Spiritus. Abbreviaturen find nicht 
häufig.‘ Diefes Evangeliftarium ift zur Gefchich- 
te der Menofogien brauchbar. Hr. geb. Kirchen. 
tath Dr. Döderlein hat es im 1. Bande des 
litterariſchen Mufeums. Altdorf 1778. 
8.©. 475. uf. befihrieben, und viele Hauptabs 
weihungen vom gedructen Tert ausgezogen. 
Er macht aber deſſen Alter zu 20 ı da eres 
faft 700. Zahre alt zu feyn fchäzer. Hr. von 
Murr feze fein Alter ins 12te Jahrhundert und 
macht ed alfoum ein Seculum jünger. Man hat 
fo gar im vorigen Jahrhundert diefe Handfchrife für 
fo alt gehalten. als die Apoftel. . 

Eine Probe von den Schriftzügen geben bes 
Hrn. von Murr’s Merkwuͤrdigk. der Reichsſtadt 
Nürnberg ©. 75. Tab. II. uoch beſſer aber feir 
ne Memorabilia etc, Tom.I. Tab. I. num, ı. 
— vorzuͤgliche Maͤnner, nehmlich Wilh. Ernſt 

enzel und der nuͤrnbergiſche Prediger Conr. 
Schoͤnleben haben dieſen Eoder benuzt, und ſich 
vorgenommen Proben davon zu geben, ihr Vor⸗ 
haben aber ſcheiterte durch ihren frühen Tod. 
Der zweite Theil dieſer fehäzbaren Handfihrife 
giebt ein Derzeichnis der vom Hrn. von Murr ers 
cerpirten Heiligen vom Monath September, als 
dem Anfang des griechifchen Jahres bis Mos 
nat Auguſt, nebſt den darzu gehörigen Feftevan- 
gelien. Der neuefte Heilige in diefem Evanges 
liſtarium it Graptas, welcher im gten Jahr⸗ 
hundert geftorben ift. Am 28. Dec. iſt daher 
die Anzeige: Tav ayımy diemuemv Kai TE oaicw 
Deodoes Fov yenmrov. 

Apollonii Conica- und Serenus de fedtione 
eylindri, griechifc auf Pergament, in Fol. aus 
dem aaten Jahrhundert. Der 


“ 
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Der griechiſchen Handſchriften auf 
Papier find mehrere da’, und von verfchiedenem 
Werth, nämlich 1) in Folio Cl. Ptolemaei (dem es 
aber Hr. von Murr abfpricht) quatuor libri de apo- 
telesmatibusfeu iudisiis aftrorum ad Syrum fratrem, 
nebft Theonis Commentarıo in Almageftum Pto- 
lemaei, etwas von Barlaam und andere mathe» 
marifche Schriften. — Der bier im Mipr. 
befindliche Herodot, Homer, Hefiod, Sophocles, 
Pindar und Aefchylus Prometheus find von ges 
Drucken Büchern ober lange nach der Erfindung der 
Buchdruckerkunſt gefchrieben worden, von den 
übrigen ift nichts befonders anzuführen. Noch 
ift in Foi. Athanaſii Paraphrafis graeca in Pfal- 
mos, unedirt, von dem befannten in er in Augs⸗ 
burg abgefchrieben. 2) Won den in Quart Fors 
mat Gefchriebenen bemerfe ich Cleomedis de con. 
templatione Orbium caeleftium Libri II. Saec, 
XV. — Nicomachi Gerafeni introdud. in nu- 
merorum difciplinam Saec. XV. Gatız neu ift 
der Sertus Empirlkus und ein Stuͤck vom W⸗ 
clan, beyde hat ſchon Hr. v. M. aber ohne Nutzen 
verglichen. Bon verfihiedenen Kirchenvatern ftehen 
21. Homilien in einem Band. Conftantinus La- 
fearis de Synodo Florentina 1439. eine Abfchrift 
aus einem Codex der St. Marcus Bibliochef, 
von dem griech. Abe Aloyſius Oradenicus, ber 


damals DBibliothefar war. 


Lateiniſche Handſchriften. 


Sie ſtehen theils in dem kleinern Schrank, 
der groͤſte Theil aber in dem zweiten Gang oder 
der 2ten Gallerie. — 

n 


! 
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Ein Band von Pergamen, ſo 328. Gemaͤlde 
und Abzeichnungen der geiſtlichen Geſchichten A. 
und N. Teſtaments und aus der weltlichen Ges 
ſchichte, mit theils fateinifchen, theils teutfchen 
Auffchriften enchäft, verdient befonders gefchäze 
zu werden. Er ift aus dem 14. Jahrhundert 
und hat 165. Blätter in Folio. Die Auffchrifs 
ten der Blätter find faft alle Teutſch. Fol. - 
fteht folgende: Hy schosf der plindt Lamech de 
Caym für ein tyer und der Jamech fchosf mit 
dem pogen feinen furer dorumb ward er von 
got LXXVII malen meer verflucht dan cayn. — 
Fol. 168. Der das almofen left geben noch fei- 
nem tod so it es fam kupfern vor got. — 

Ein Tateinifcher Codex der 4. Evangelien 
nad) der Ueberfeßung des Hieronymus, aus dem’ 
zoten Zahrhundert in Quart. Einen Abdruck 
der Schriftzuge und Auszeichnung einiger Das 
rianten aus dem 1-6. Rap. Matthaͤi findet und 
in v. Murrs Memorab. P.I. p: 65. 

Firmiani Ladantii de vera et falfa religione 
Libri VII. Ein prächtiger Koder in El, Fol. vom 
J. 1428. BR 

Die Codices chartacei aus dem ısten Jahr⸗ 
hundert von Boerh de confol. philofophiae‘, nr 
venals Satiren, Ouidius de arte amandi und einigen 
Eomoedien des Terenz find von minderm Werche, 
da fie in der Lesart nichts befonders haben. 


Aus einer Handfchrift in Quart, welche den 
meiftend mathematifchen Briefiwechfel des Jos 
hannes Negiomontan mir dem Joh Biandyini im 
Ferrara, M. Ehriftian zu Erfurt und Jakob de 
Spira zu Urbino enthaͤlt, fiefert Hr. von Murr in 
feinen Memorab. auf etlichen Bogen zuerſt die be⸗ 

® nanu⸗ 


— 
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nannten Briefe, welche Mathematikern, beſonders 
Aſtronomen wichtig und angenehm feyn werben. 


. Ad) übergehe viele andere neuere lateini⸗ 
ſche, teurfche, und myſtiſche Handfchriften, und fühs 
re aus dem Fleinern Behaͤltniſſe nur noch folgen 
des an: 


Album Amicorum f, Philotheca Wolfgangi 
Khrenii. 1571. 

D. turher Hat ſich mit eigner Hand hineinge- 
ſchrieben. 

Unter den teutſchen Handſchriften befinden 
ſich hier eine Anzahl Briefe beruͤhmter Männer 
aus dem 16. Jahrh. z. B. von D. Luther, 
Melanchthon, Buchner GSpalatin, Thomas 
Muͤntzer, Bilibald, Pirkheimer, Camerarius, 
Eonrad Celtes, Ulrich von Hutten und andern. Bon 
den Handfichriften des Th. Münzers, Ulr. von 
Hutten, Eonr. Celtes und Luthern giebt uns der 
Hr. v. Murt in dem ıften Theil feiner Memo- 
rabilium Tab. V, und VI. Proben, wofür ihm 
jeder danken wird. 


Eine Membrana aus dem 14. oder 15. 
Jahrhundert mit der Aufſchrift von einer neuern 
Hand: Ptol. Ms. et Rectificatio Organi Ptole- 
maei. Daß Raidel in ſeiner Comment. de Geo- 
graphia Ptolemaei p. 23. 24. Die zwey dabey 
befindlichen geometrifchen Figuren, welche in Hrn 
dv. Murr's Mem. Tab. 4. In Kupfer geftochen 
find, ins rote Jahrh. verfezte und andere dem 
Ptolemaͤus felbft zufchrieben, Da dieſelbe viel, 
mehr ein anderer alter Marhematifer , der in Dies 
fem Jahrh. lebte, verfertigte, ift ſehr irrig. 


r. 
a 
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Hr. v. M. haͤtt es für ein Fragment *) des Pas 


pus ») Hypomnematis in libr. V. magnae com- 
pofitionis f. Almagefti Claudii Ptolemaei. — 

Don alten Druden finder man hier 
no, einen Homer von Florenz 1488. in 5 
fio. Einen teutfchen tivius. Mainz 1505. in Fok 
auf Pergament mit vielen Holzſchnitten von 
Bernhard Schoeferlin V. I. D. uͤberſezt. Die 
Propheten alle Deudſch. D. Marth. turh. Ges 
truft zu Wittemberg durch Hans Lufft. M. D. 
XLI. 411 Blätter mit Holzſchnitten. Am Am 
fang bat Luther 1541. verfchiedenes hineinges 
fihrieben. Speculum confcientiae et Nouillimo- 
sum. Impreilum Spire per Conradum hift. An- 
no dñi M. CCCC.XLVI, (Ein offenbarer Drucks 
fehler ) Laus Deo: 


lateiniſche Handſchriften im zweyten Bang “*), 
In Folio auf Pergamen. 

- Ein Eoder V. et N. Teſt. in drey groſſen 

Folio». Bänden aus den 14. Jahrhundert. Ein 

ars 


2) Ehson sc. ein Philofoph und Mathematiker von Alex⸗ 
andrien hat es feinem Commentario in Ptolemaeum ein⸗ 
verleibt. 

**) Pappus war ein Philoſoph von Alexandrien und atoſſet 
Marbematiker; er lebte unter des Kaiſere Theo 
doſii M, Regierung, und fehrieb unter andern auch 
Troumua us ra Tidraga Arm ns Irene 
pam peyarıs ewraftws ;- wovon ein Fragmeng 
über das ste Duch im des erft erwehnten Theon ſeinem 
Commentario p. 231-236, edit. Camerar. Balil. 1538. 
Fol. zu finden if. 

*“r) Zum Beften der Reiſenden uber auch anderer Pers 

fonen, die diefe Bibliotbek befuchen, bebalse, ich Die 

Disk. Sibliotba. 3165 D» € Ord⸗ 
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anderer Codex V. et N. T. in Folio, — 
lich von gleichem Alter, in welchem aber eine 
Menge Stellen ausgelaſſen oder geaͤndert ſind, 
aber viele mit Gold geſchmuͤckte Gemaͤhlde hat. 
Mehrere lateiniſchelleberſetzungen der Bibel prangen 
ier mit treflichen Initialbuchſtaben und mit 
choͤnen mit Gold durchlegten Miniatur Gemaͤl⸗ 
den. In dieſer Ruͤckſicht verdienen noch beſon⸗ 
ders bemerkt zu werden: Codex Bibliorum ſeri- 
ptus per manum Benedicti Fil. Martini de Korc- 
zek Feria V: poft Feflun S. Thomae. Fol. 
mai. Centur. I. no: 24. Zu Anfang eines jeden 
Buchs vom alten Teftamente enthält diefe Hands 
fehrift vortrefliche Gemählde. Am tieuen Te 
ftamente macht Ep Juͤngling den Ans 
fang, der in ſeiner Hand ein Blatt Papier hält, 
orauf Mattheus gefchrieben fteht. Der Evang. 
areus aber hat nicht die Figur eines Loͤwen, 
fondern zum Anfangsbuchftaben ein groffes und 
emahftes J. Lucas ſtellt das Bildnis eines 
annes vor, der an einem Schreibpult ſizt und 
in ein Bud) fhreibt, nebft der Figur eines Kalbs⸗ 
kopfs. Johannes hat gleichfalls zum Anfangs 
buchftaben ein groffes gemaltes J. feinen "Adler 
aber nicht 9). Zu Anfang der Apoftelgefihichre 
fieht man Paulum zur Rechten des Apoftel Per 
trus fehr ſchoͤn gemahlt. Auch das neue Teftas 
ment hat bier zu Anfang eines jeden Buchs oder 
einer Epiftel gewille Gemaͤhlde. — Codex — 
— idus 
Ordnung ber Handſchriften bey, wie fie in den Saͤu⸗ 
gen aufgefiellt find. 

*) ©. Iac. Thomafii Infgnia quatuor Euangeliftarum, 

Lipf. 1667. Recufa Ienae 1572. 4. EEE 
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didus IV. Evangeliorum, litteris atque picturis 
deauratis ornatus Saec. XIII. 

Epiſtolarum S. Ignatii uerſio antiqua. Saec. 
XV. in ff. Folio Cent. II: n. 4. In der Fpiſt. 
V. ad Philadelphienfes ift die merfwürdige Stelle 
de Coniugio Paulli et aliorum Apoftolorum *) 
anzutreffen. °Memor fum fandlitatis ueftrae, fi- 
cut heliae , ficut hiefu naue. ficut melchifedeck ; ficut 
helifei „'ficut leremiae, ficut lohannis baptiftae. ficut 
dilediffimi discipuli, ficut Timotliei, ficut Ti« 
di, ficut Euodii,; ficut clementis. Vel eorum, qui 
in caftitate de uita exierunt. Non detraho autem 
ceteris beatis, qui nuptiis copulati funt, quorum 
nunc memini. Opto enim Deo dignus et vefligia 
eorum in regno ipfius inueniri, ficut Abraham et 
Iſaac et Iacob et Iofeph et Yfaias; et ceteri pro» 
phetze, ficut Petrus et Paulus**) et religui Apo- 
ftoli; qui nüptiis fuerunt fociati, qui non libidinie 
gratia, fed pofteritatis fubrogantae gratia coniuges 
habuerunt.?” An dem Rande dieger Worte find 
die Namen ber Vaͤter und anderer noch einmal 
gefchrieben und unter denfelben deutlich Petrus, 
Paulus u. f. mw. ***) Diefe Handfihrift der far 
tein. Verſion ift nicht ge alt; Vorne ſtehet eis 

2 Ä ne 


) Siehe Io. Andr. Schmidii Dill. de Apoftolis uxoratis; 
Helmft. 1704. 4. Vitemb. 1734. 4. Ckriſt. Gottlieb Koch 
de Apoföli Paulli coniugio, Scripturae dictis Pa. 
trumque teflimoniis demonftrato, Flensburgi 1707. 8. 


“) Denn fo glaubte Clemens Alexandrinus Stromat 
L. I: 


“er, Die Anectode mit dem fel. Prediger Difheren and dem, 
berübinten ambergifhen Jefuiten Johann Biffelius kann 
man in des Hrue Prof. Wills nuͤrnb. Gelcheten Le⸗ 
xiton ı Th. S. 463. nachleſen. 
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ne Vorrede lac. Fabri Stapulenfis. Auch find die, 
fe Briefe nicht ganz, indem in dem eilften am 
Ende etwas fehler, welches eine leichtfertige Hand, 
ſamt der ganzen Epiftel Polycarpi, hinten aus 
geſchnitten hat. 

Ladantius de veraet falla religione, Libri 
VIIL Cent... n. 67. Er iſt 1428. die Lunae 
17 Detembris in uigilia diui Ambrofii vollender. 
Er ift in Kapitel eingerheilt. Die darinn befind⸗ 
fichen Allegaten find am Nande fareinifch übers 
ſezt. Er bar viele Randglofien, in welchen der 
gure Lactantius ſchimpflich durchgezogen wird. 
Bisweilen ſieht man einen Eſelskopf mit ausge 
ſtreckter Zunge am Rande gemalet. 


S. Hieronymi liber illuftrium virorum, Cen- 
tur. II. num. 2. Der fel. Diafonus Hirfch hat 
in dieſem Eoder verfchiedene gure Lesarten bemerft, 
Er verdiente mie Fleiß collarioniver zu werden, 
und zwar mit der Baßler Ausgabe vom Jahr 
1529. 4. 

- Der andere Eoder (Cent. I. n.7ı) ift auch) 
nicht unberrächrlich. In beeden find die. Kapitel 
de ‚Andrea, Iacobo maiore, .Philippo u. f. 'w. 
nicht anzutreffen, fo wie in andern guten Hands 
fchriften. 

Iſidorus Hispalenfis. Centut. I. num. 97. 
Codex MS. Hiftoriae facrae et profanae. Cent. 
III. n. 27. „Röder hielt fie für einen Auszug des 
Schedelifhen Chronifong; es kommt aber mit 
deſſen Inhalte nicht überein, auch endigt fich 
diefes MS. mir 1485. Schedel aber fihrieb fei« 
ne Chronik erſt 1493. wie aus deſſen — 

pho 
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pho in diefer Bibfiorhef zu erfehen it. Diefen 
Codicem hart der Prior des dafigen Dominica 
nerflofters im Jahr 1473. fehreiben laſſen, wie 
auf der fejten Seite zu fefen it. In diefem 
Mipr. ift auch das Mährchen von der Paͤbſtin 
Johanna enthaften. Es find in diefer Biblio 
thek noch acht andere Handfihriften, in welchen 
diefer Pabftin umftändfich gedacht wird. ©. v, 
Murr's Merfw. der Rſtadt. Nürnberg ©. 87. 


Gregorii M. Epiftolae. Fol. aus dem XHE 
Sahrhundert. Cent. II. n. 92. C. Sie weichen 
von den gedrucften fehr ab, und ganze Epifteln 
find. darinn ausgelaffen. » 

Eufebii hiftoria ecclefiaftica. Drey Codi- 
ces. Cent. I. n.39. Cent. II.n, 36. A. und C. 
Ueberall ift Hieronymi adiuratio mit rother Dins 
se eingejchrieben, welche gar felten in den ges 
druciten Ausgaben augerroffen wird. Die Er⸗ 
zaͤhlung de martyribus Palaeftinae ift in feinem 
einzigen dieſer drey Codicum vorhanden. 

Hegefippus. Cent, I. num. 39. Dieſer Eos 
der iſt fehr gut, und beftättiger in vielen Stüden 
Gronovs Ledtiones, ex antiquis membranis pro- 
ductas. 

Aeneas Syſlvius Driefe, aber unvoll⸗ 
ſtaͤndig und von geringem Werthe. | 

* Godofredi Viterbienfis Pantheon, nitide 
feriptum. 

Liber geftorum Barlaami et Iofaphat San- 
dtorum Dei, graeco fermone editus a Iohanne 
Damafceno viro fando et erudito, Diefe Hands 


fchrife komme meift mit der zu Bafel 1559. ge 
€ 3 druckt 
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druckten Ausgabe überein, deſto mehr aber if 
fie von der Parifer des Jacob Billy 1577. uns 

terfchieden. j 
Liber de geflis et miraculis beati Henrici 
Imperatoris et Confefloris. Cent. II. n. 42. und 
37. Zuerft kommt auf 6 Plärtern eine weitlaͤu⸗ 
fige Borrede und ein Inbegrif aller Handlungen, 
welches Gretfer in Diuis Bambergenfibus. Aug, 
Vindelic. 1612. 4. nicht geliefert hat. Nach dies 
fer Vorrede wird der Tirel miederholt. Das 
Merk ift alsdann in gewifle Capitel, doch ohne 
Zahlen, abgerheilt. Was die Wunder Kanfer 
Heinrichs betrift, fo find hier weit mehrere, als 
ben Grerfer angegeben. In dem Tert finden 
fi) viele von einander verfchiedene fesarten, die 
bisweilen nicht ganz zu verachten find. Am En. 
de der Handfchrift ließt man folgendes: Expli. 
cit hoc opus 1441 die XXIII. Julii Fr. Iohannes 
Rofenbach ord. Praedicatorum conuentus Nuren. 
bergenfis ipfum ingroffando, rubricis fignando, 
hanc tabulam fcribendo colligendo h‘ m’Itum la. 
borauit et anno etc. quibus fupra compleuit, Ora- 
te pro eo, Mar Heinrichs Steben, folgt das 
geben der Kunigunda, welches auch in vielen 
Stellen von der Gretferfchen Ausgabe fehr 
abweicht. Die andere Handfchrift erzähle auch 
die ganze Gefchichte oder Fabel des Kanfer Hein« 
richs und der überaus keuſchen Kunigunda. Aus 
dieſer fönnen alle Lacunae in Gretseri diuis Bam- 
bergenfibus *) erfeßet werden. Sie ift weit 
beſſer und vollftändiger als die RE 
uͤber⸗ 


*, Man findet ſolche auch in oa. Paul, Iudewigs Script, 
rerum Episcopatus Bamberg. Tom. I. 


übertrift auch in vielen Stuͤcken d aqnberger 
Eoder. Hr. von Murr legt in Memo- 
rab. p. 247. dem Nürnbergifchen dieſes db „ben: 
Superat autem "is ipfe?et prolixitate ef rerum 
gellorum et miraculorum copia Rebdorfenfem 
codicem atque Apographum Bambergenfe fimul. 

Jacobi de Voragine hiftoria Lambardica. 
Cent. I. num 14. Diefe Handſchrift iſt nicht 
ganz, fondern gehet nur bis auf S. Praxedem. 

Iulii Firmici Libri Aftronomicorum. Sind 
ſchon zu Venedig 1497. in Fol. herausgegeben 
worden. . 

Codex latinusGeographiae Ptolemaei ‚membr. 
in forma maiori eleganter feriptus. Er beftehet 
aus 47. Blättern, nur Schabe daß die Borrede 
und etwas von dem ıften Kap. des erften Buches 
fehle; Die übrigen Bücher find alle ganz. Nur 
23. Holzſchnitte find dem Tert beygefuͤgt, welche 
aus der Ulmer Ausgabe vom 3. 1482 *) ge⸗ 
nommen find, daher noch 4. Tafeln fehlen. Alle 
Tafefn find ſehr zierlich gemahle.e Auf der 
legten Seite findet man das %. 1502. einge 
ſchrieben, als in welchem der Eoder zu Ende 
gebracht worden. Man er Georg. Martin Rai- 
„delii Commentat. de Claudii Ptolemaei Geogra- 
— eiusque Codicibus. Norimb. 1737. 4. pag. 
24 ſeq. 

Acht groſſe Folianten muſikaliſcher Ehor- 
buͤcher, von einer Nonne des Katharinenkloſters, 
Margateta Karthaͤuſerin, innerhalb 14 Jahren 
ſehr correct geſchrieben, und mit ſchoͤnen gemaͤlten 

e4 Figu⸗ 


*, Die ganze Ulmer Ausgabe von 1483, und 32 Tafeln, 
uud die von 2486. it auch bier. N 
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Figuren, aggpesiere. Der erfte ift gefchrieben 
1458.- 11.4459. III. 1460. IV. 1461. V.1465. VI 
1467. VII. #468, VII. 1470. In einem jeden 
dieſer Bücher liefee man zu Anfange ihren 
Mamen, das Zahr und diefe Note gefchrieben : 
Nah Ehrifti gepure M.’ CCCC, * in 
dem — Zar bat gefchrieben diß Puch 
Schweſter Margretha Earthuferin 
zu nutz lirem Kloſter zu Sant Ra 
Threin in Nurnperg Prediger Ordens. 
pit Got für fie. Den Part. acfliual. Miſſa- 
lis hat fie auch in Fleinevem Folio 1463. ge 
ſchrieben. Ueberdieß ſchrieb diefe fleifige. Non 
ne *) noch mit der Schwefter Margareta Im— 
hof 1452. den halben Theil Miflalis hiemalis, 
Gie muß wirflic) der lateiniſchen Sprache maͤch⸗ 
tig geweſen fenn, weil fie fonft ohnmoͤglich fo 
viele Bände ohne Fehler hätte fchreiben fönnen. 
Ein Dominicaner aus Coͤlln both einft für jeden 
Band 400 Thaler. 


Lateiniſche Handfchriften auf Papier. 


Unter andern D. Hartmanni Schedel liber 
Chronicarum, Fol, mai, Iſt die von Schedeln 
eigenhändig mir Fleinerer Schrift corrigirte Hand. 
ſchrift, die Unten Koburger 1493. mie Wilhelm 
Pleydenwurfs Holyfchnitten nad) Wohlgemuths 
Zeichnungen drucfte, An Augsburg Fam 1496, 

ein . 


*) Der fel, Prediger Dilkere pflegte allemal bey Vor⸗ 
weiſung dieſer Negalbände zu fagen: Diefe wackere 
Nonne batte die befannte Sentenz wohl vor Augen: 
Vide, ne diabolus te inueniat otiofam. ©, Magen, 
feil de Ciu, Norimb. p. 79. 
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ein Nachdruck heraus *). Das, mas im ge⸗ 
dructen S. CCXC. von Martin Behaim ſtehet, 
iſt hier von einer andern Hand dazu geſchrieben 
und unrichtig auf America gedeutet worden, 
wie Hr. von Murr in feiner Diplomati—⸗ 
fhen Gefhihte Martin Behaims im 
sten Theil feines Sournals zur Kunftgejchichre 
©. 78. gezeigt hat. 

Kolgende Werfe find theils auf Pergament 
theils auf Papier gefchrieben. 

S. Auguftini et S. Hieronymi opera, XII, 
voluminibus. | 

Opera S. Bernhardi. — Alberti M. Opera. — 
Bartoli et Baldi opera. — Petri Comefloris ope- 
ra. — Secundinus de origine Turcorum — Bar- 
tholomaei de Montiano Confilia medica et An- 
tidotarium. — Haloaliagen de Medicina Auicen. 
nae tractatus, a Gerhardo Cremonenfe in lati- 
num conuerfus‘ fermonem. — Marfilius fuper 
feriptis Auicennae. —  lacobi de Foroliuio Com. 
mentarius in eundem, — Simonis de Ianua Sy- 
nonyma de univerfis libris in Medicina, 

D. Schedels Ehronif, von Georg Alten 
deutſch uͤberſezt. CenturlI. num 4.* Iſt Alten 
(damals $ofurtgfchreiders der Stadt Nürnberg) 
eigene Hand, und wurde auc) 1493. zu Nuͤrn— 
berg gedruckt. Doppelmayr fagt zwar ©. 181. 
Alt wäre 1485. geftorben; allein fo mohl die 
Rubrick, als auch die Worte des Mſpts, daß er 
diefe Leberfegung am sten Det. 1493. zu En 
de gebracht habe, verfichern das Gegentheil. 

© c Seh 


*) S. Theopbili Sinceri Nachrichten von lauter 
alten und raren Buͤchern P. TIL p. 149. feq. 
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Seltene Büder. 


Bon Büchern des XV. Sahrhunderts ift ein 
groſſer Schatz da, welchen man in vielen groſſen 
teutichen DBucherfälen vergebens ſuchen wird. 
Es hat aud) dieſe Bibliothek das Gluͤck, daß 
faft alle Eremplare der Bücher des erften Drucks 
ungemein fchon conferpirc find. 

1459. 

Durandi Rätionale diuinorum officiorum, 
Moguntiae in Fol. max. auf VPergamen. N. r. 
Die Anfangsbuchftaben ind roch, mit blauen Zier⸗ 
rathen. Die Fleineren Anfangsbuchftaben der Abs 
ſchnitte und Kapitel find meiftentheils mit einge, 
druckt, aber alle roch. : 

1460. 

Contflitutiones Clementinae cum apparatu 
Ioh, Andreae. ibid. in Fol. reg. -auf Pergam. 
N. 19. Die Anfangsbuchftaben find meiften, 
theils eingedruckt, aber alle rorh. Die zwote 
Ausgabe vom %. 1467. iſt in der Univerfirätss 
bibfiochek zu Altdorf; die dritte aber zu Straß⸗ 
burg 1471. gedruckt in diefer Stabtbibliorhef. 

1465. 

Sextus Decretalium cum apparatu Ioh. An. 
dreae. Mogunt. in Fol. auf Perg. N. 66. Ent⸗ 
hält 141. Blätter. | 

Ladtantii Firmiani Infitutionum diuinarım 
Libri VII, In Monafterio Sublacenfi, Fol. In 
der Solgeriſchen Bibliothek Tom. J. num. 596. 
Auf einer jeden ganzen Seite find 36. !inien. 
Es ift das erfte in Stalien gedrucdte Buch. 
Das Eremplar in der Bibliorhef des verftorbe, 
nen Düc de fa Valliere wurde in der Auction 

1784. 
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1784. für 1830. $iores verfauft, obgfeich zwey 
Blätter der erratorum Ladtantii fehlten, welche 
durch den fratrem Antonium Raudenfem gejams 
melt wurden. Ein ganzes Eremplar des face 
tanz befchrieb der P. Iofeph Ghefquiere zu Brüfs 
fel in dem befannten Zournal Elprit ‚des Tour. 
naux ,„ Juillet 1790. i 


‚ 1467. 

Iohannis de Turre cremata Meditationes, 
Romae, per Ulr. Hahn. In Fol. mit 33. illu- 
minirten Holjfchnitten. Num. 2. Das allerfels 
tenfte Alterthum unter dieſen raren Drucken. 
Diefes Eremplar ift fehr gut eonfervirt, und ent 
hält 34. dichte und weife Blätter, bie folgen 
des Papierzeichen haben, 


Auf dem Tezten z4ften Blatt ließt man auf 

4. Uinien: Finite ſunt contemplationes fupradidte 
. 7 continuate Rome per Ulricum han Anno domi. 
ni Millefimo quadringentefimo fexagefimo ſe- 
ptimo dieultima Menfis decembris. I. R. (Ohne 
Zweifel heiße dies "/ufu Reverendijimi, denn es 
lebte damals noch der Torquemada, 


1469. 
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Rituale ecclefiae Rom, Cathol, cum Breuia- 
rio Romano. Liber fpiflus, in membrana, gr. 
4. Num. ı7. Iſt in der Solgeriſchen Biblio— 
thef, Catal. B. Solg. T.I. p.235. mit fihonen 
gemalten Anfangsbuchftaben. Dem Typus nach 
ift es aus Peter Schöffers Dfficin. Das Fahr 
M. CCCC. LXI. iſt binzugefihrieben. Hr. v. 
Murr glaubt bier: Sed littera dominicalis A. in 
-Calendario cum die Pafchatis 2. Aprilis indicant 
annum 1469. Waͤre diefes Buch von 1462, fo 
wäre es der erſte Drucd in Quartformar: mit 
mehrerm Necht wird aber diefes der zwoten Aus- 
gabe von Ciceronis oficiis vom J. 1466. beyges 
legt. 

Eumma magiftei. Johannis, de aur- 
bach. Viearij. Vambergenfis. In Fol. Num. 
91. a. zu Augsburg von Ginth. Zainer gedruckt, 
”” Cicero de oratore, Romae, Fol. min. Num- 
47. Dede Seite hat hier im Ganzen 32. tinien, 

1470. 

Thom. Aquinas in Lucam. Rom. Fol, N. 71, 

Hieron. Presbyteri Epiftolares expofitiones. 
Romae, 2. Vol. in Fol. N. 68. 69. 

Ciceronis epiftolae ad Brutum et Atticum 
per Nic. Ienfon. Venet. Fol, N. 29. 

Leonis I, P. M. Opera. Romae, Fol. N.95. 

lofephi Antiquit. Lib. XX. lat. Aug. Vind. 
Fol. N.34. Eine jeher prächtige, aber auch fel 
tene Ausgabe. 

1471. 
Salluftius. fine loco. Fol. N. 18, 
Ioh, 
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Ioh. Mefua de medicinis morborum particu 
larium, Fol. N. 139. a. - 
Petri Aponi additiones ad Mefuam. N. 139, b. 
Thomae Aquin, Ima pars Summae, Mo- 
gunt, Fol, N. 48. 
Ludon. Pontani fingularia. ‚Venetiis, Fol 
N. 160. a. j 
Pauli Orofii Chronographia. Auguflae, per 
loh, Schüsler. N: 115. 
Petri de Crefcent.. rural, commentar, Libri 
XII. per eundem. Num. 28. — — 
Speculum vitae humanae per Guutherunt 
Zainer. Aug. Vind. N, gı..b, A 
Epiflolse Cypriani. Romae. N. 107. 
Quindilianus. Venet. N. 26... an 
Donati et Seruiı commentar. in Virgil, Ra 
tisp. N. 21. DER 
Clementinae cum Apparatu lIoh. Andreae; 
Argent, per Heinr. Eggelleyn, N, 54. a. 


.. A478. | | 
Bud) von der rechtlichen Ueberwindung Ehri⸗ 
fii wider Sarhan. Aug. ap. Günther Zeiner, 
N. 108. a. Hr. von Murt hat diejes feltene Buch 
im zren Th. feines Zoutnals zut Kunftgefd). ıc. 
©. 337. u. f. beſchrieben. Man fehe au) Zapf's 
Augsd. Buchdrucergefhichte in der hiſtor. Ein« 
leit. S. VIII. Tab. II. l 
Be difputationes et traclatus ua 
riorum Doctorum, Venet. per Ioh, de Goloni 
et Vindel.: de Spira, r a 
+ Ifideri ‚Hifpalenfis Liber Etymologiai 
apud Gunth. Zainer, Auf Pergam. N. aa, 


N Cica. 
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Ciceronis Orationes, fine loco- N. 45. Am 
Ende ftehen folgende Verſe: 
Hoc ingensCiceronis Opus : caufasque forenfes 
Quas inter patres ehrt et in populo. 
Tu quicunque leges. Ambergau natus ahenis 
Imprefüt formis. Ecce magifter Adam. 
5 M. CCCC. LXXIL. 
Thomae Aquinatis fecunda Pars Summae, 
fine, loco. N. 72. _ 
lacobi de Theramo confolatio peccator. 
Auguftae per Ioh, Schüsfler N. 176. et Incert, 
N. 87. c. . 
Quaefliones de uirtutibus et uitiis N, 55. 
Ioh. de Turre cremata explanatio in Pfal: 
inum, Aug. ‚Vindel. N. 2. c. — 
Ämbrofii Hexäömeron. N.2.d. . 
Leonhardi Aretini Epiftolae familiares. N. 27. 
Boccatii Decameton: Italice. Mäntuae. N. 73. 
Am Ende fieht: Petrus adam - de michaelibus 
ejusdem urbis Ciuis imprimendi äuctor. 
Roberti Valturii liber de re militari. Ve- 
ronae, N. 50. u 
Appianus lat, Romae.N. ö1. 
Frid, de Senis Confilia et Quaefliones ib, 
per Adam Rot. N. 155. 
Aug. de Aretio tr. maleficiorum, Romae 
N, 158. , — 
C, Plinii hift, nat, Venetiis N. 23. 
Scriptores de reruſtica. ib. N. 57. 
Macrobius in fominiuni Scipionis. Ib. N- 33. 
Decretum Gratiani gloſſatum. Moguntiae, 
per Petrum Schoiffer de gernfsheym, nebſt ſei⸗ 
nen Scutis, ' | i 


1473- 
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1473. ; 

Incipit —— Decretalium Gre- 
gorii IX, Mogunt. per Petrum Schoiffer de Gerns- 
heim, Fol. max. N. 57. auf Vergamen. 

Gregorii M. Homiliae, fine loci mentione; 
(Aug. Vindelic. aptıd Gunther Zainer) N. go. a, 

Eufebius de praeparatione euangelica lat, 
Interprete Georgio Trapezunt N. 13. a, 

Iulii Celfi Commentarii de vita C. Iulii 
Caefaris et Iul. Caeſat de bello gallıco N. 74. 

Speculum morale Vincenti. Argent. per 
loh, Mentelin P. IV. Vol. 3, N. 5. 

Durändi rationale diuinor, Officior. Vlinae | 
per Ioh. Zeiner. N. 3g. 

Boccatius de ctlaris mulieribus, cum fig. 
ligneis, ibid. N. 182, Solger. Cat. T.I, num, 1206, 

Auguftini de Ancona Summa de fumma 
poteftate ecclefiaftica, Auguflae N. 140. 

Ioh. Gerfon fuper magnificat. f.l. num. 99. c, 
Leon. de Vtino Sermon: Quadragefimales. 
Venet. N. 83. er 
er 1474: °): 

Lactantii diuinar. inftitutionum Libri VII. 
Romae N. 116. =. 

Spec. Hifl. Vincentii. Mogunt. 3. Vol, N, 
60. 61. 62, _ Re BAR: 

Henr. Herp:; Speculum aureum X, Praecep- 
tor. ıb, N. 104. En Dee 

Fasciculus temporum, Colon, per Ioh. Koel- 
hof. N, 14. a. — 

Leon. de Vtino Sermones aurei de Sanctis, 
ſ. I. N. 8, Do- 

*) Da niemand bier ein voUKdändiges Werseichniß der 
alten Drucke erwarten wird, fu bebe ih 'nus- jederzei 
einige voriuͤgliche beraus, 
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Dominici Calderini notae in Juvenalem, 
Romae N. 85. 

Eiusd. Repertorium luris. ibid. N. 167. 

Nicolai Perotti rudimenta Graınmaticae, 
Venet, N. ı50, a, 

1475. 

Libri Confeflionis Anguftini. Aug. Vindel. 
N. 44. a: 

Cathonis Ethica. ıb, N. 122, 

Petri Nigri- de Iudaecorum perfidia tracta- 
tus. Eslingae per Conrad Fyner de Gerhufen 
N. 113. a. 

Durandi ration. divin. officior. Vlmae. 
N. 3. 

Codex Juris Iuftinianei, cum’ Gloſſa. Mo- 
gunt per Petrum Schoeffer. N, 137. 

Laertii Vitae Philofophor. Venet. N, 124. a. 

Thomae Aquinatis Quaeftiones de veritates " 
Colon. N. 121, 

S. Auguflini Confefliones, Mediol. N. 130.2; 

Valer. Max. cum Dionyfii de Burgo Conr- 
mentario, Aug. Vindel. Bibl, Solger. T,I, num, 
1042. 

Rudimenta Nouitiorum, Lubecae N. 52. &; 


1476. 

Bartoli pars I. fuper Digeflum nouum. Ve- 
netiis per Joh, de Colonia, et lol, Menthen de 
Gerrezen, N, * a 

Eiusd, l.edtura fuper fecunda parte Codicis, 
Venet. per Ioh, de Colonia, N. 152. b. 

Diodd. Siculus, latine, ibid. N. ım a 

Prifeianus, ibid. N.31, cum interpretatione 
«x Dionyſio de. orbis fitu, 
m F Nonius 
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Nonius Marcellus de propr. Verbor. ibid. 
N. in. b. 

Franc. Philelfi Satyrae. Mediol. N. ı7. 

Inftitutiones Iuftiniani‘ cum notis Accurfii, 
Mogunt. per Petr. Schoefler de Gernsheim. N, 
133. a. ; 

Alexandri de ImoJa Ledura fuper fextani 
partem Codicis; Venet. per Ioh, de Colonia, 

u 1477. 

Iuniani Mai tr. de prifcorum proprietate 
verborum f. Dictionarium. Taruifii. N. 148. 

Nouellae contlitutiones Iuftiniani, Libri feu- 
dorum , et III. pofteriores libri Codicis, cum glofla, 
Mogunt. per Petr. Schoefler de Gernsheim, N 
133. 

Ciceronis orationes, cum commentar. Pe: 
diani et Lufchi. Venetiis N. 2a, 

-Dionyfius de fitu orbis, lat. ib. N. 127. b. 

Corpus lur. Can, cum apparatu. ibid. N.43: 

Appianus Alexandrinus, lat. ibid. N. 16. 

lac. Aluarotti Opus fuper ufus feudorum cum 
repertorio. ibid. N. 172. 

Pomponius Mela, ibid, 4. N. ı73. _ 

Bruders Peters Schwarz, Prediger Or—⸗ 
dens, Stern des Meſſiah. Eßlingen, H. Fol. 
N. 186. Solger. IL n. 509. 

Wolfram won Eſchenbach zwey Heldenges 
dichte. Parzifalund Tyrurell. Solg. I. n.1866 
1478: 

Ladtantius Firmijanus. Venetiis, per M. Andr. 
Pafphaltem et Boninum de Boninis. N. 93. a. 

Ant. Beccaniae in Dionyfüi traductionem de 
fitu Orbis, Venet. N, 127. a. 
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Mela de ſitu Orbis. Praemittitur Alchubi- 
tius de Aſtrologia. Venet. per. Ioh. Renner 
N. 129. 

Bartoli Opera ſ. Commentarii Iuris civilis. 
Venetiis, per Nicol. lenſon. 8. Vol. 

Senecae Opera. Taruiſii N. 183. Solger I. 
n. 1556. 

Enarrationes in Satiras Iuvenalis. ibid. N, 124. 

Ioh. de Turreeremata expofitio Pfalmorum. 
Mogunt. per Petr. Schoiffer de Gernsheim. N. 87: 

Conttitutiones Clementis Papae V. Baſil. per 
Bernh. Richel, N. 39. 


1479 | 

Hubertini, Clerici Ciftercienfis, in epifto- 
las Ciceronis Commentar. Vincentiae, per Her- 
mann. Lichtenftein. N.79. 

Ioh. Mefue opera ınedica. Venetiis. N. 118. 

Iuftini hiftoriae. ibid. N. 175. 

Alberti M. libri 26. de Animalibus. Mantuae 
N. 56. 

: Eufebii hift. ecclefiaftica lat.ex verfione Ruf- 
fini. ibid. N, 138. a. 

Corporis Juris Canon, cum apparatu 'Tomi 
duo. Venetiis. N. 10. 

Platinge Vitae Pontif. Romanor. Impenfa 
Johannis de Colonia Agripinenfi, ejusque focii 
Ioh. Mathen de Gheretzem impreflum. Venet. 
Bibl. Solger. T.I. n.689. Iſt eine der größten 
ar . 

Liber moralitatum elegantiflimus, magna- 
rum rerum naturaliun, Lumen anime didtus. 
Aug. Vindel. Fortafle apud Iohannem Keller. 
Fol. min. N.49. Diejes feltene Buch und * 

en 
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fen zwo vorhergehende Ausgaben hat Hr. von 
Murr im ıften Theil feines Sournal® S. 58- 
73. bejchrieben. 

Fafeiculus teımporum. Colon. N. 52. b. 

Margmotredtus. Venet. per Nic. Ienfon. N, 
126, 128. 

Io. Serapionis, Medici, Breuiarium; ejusd. 
liber de Medicinis fimplicibus. Venet. N. 12. Das 
erfte Blatt iſt vortreflich illuminirer. 

1480. 

Hieron. Epiſtolae. Parmae. Solger. I. n. 1705. 

Solinus de mirabilibus mundi. Brix. N. 98. - 

Speculum manuale Sacerdotum Herm. de 
Schildiz. Venetiis, Auf VPergam. N.130. e. 

Bartoli de Saxo ferrato Lectura ſuper pri- 
ma Parte Codicis. Venet. per Ioh, Colonienf, 
et Ioh. Menthelin. 

Dionyf. Halicarn. lat. Taruifii. N, 46. 

1431. 
Marcho Polo Neifebefchreibung. Augsb. 
von Aut. Gorg. Fol. Bibl. Solg. T.I. p.aıg, n, 
34, und p.226. n, 66. 
1482. 

Sadfenfpiegel. Gedrufet und vollender 
von Hanıfen Schönfperger. Augsburg. 

Cl. Ptolemaei Cosmographia. Vlmae, per 
Leonh. Holl. cum Nicol. Donis tradtatu de locis 
ac mirabilibus mundi, cum 3a. tab, geogr. illum. 
n. ii. 

Laur, Vallae Opera. Colon. 

1483. 
Baldi Commentum fuper ufus feudorum, 
Papiae. 
D 2 loh 
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Ioh. Ianuenfis Catholicon. Venet. impenli⸗ 
Herm. Lichtenſtein, Colonienfis, 
Euclidis Elem. lat, cum comment, Campani, 


Aug. Vindel, 
1484. 
Horae canonicae ecclefiae Bambergenfis, 
Fol. max. 
1485. | 
Rolandini apparatus notariatus, cum addit, 
Petri de Vnzola. Vincentiae, 
Hermolai Caftigationes in Plinium, Cremo- 


nae N, 88. 
486. 


Codex Iuflinianus, cum Glofla. Venet. per 
Andream de Stanchis de Valentia, 

Chryfoftomi Homiliae in Ioannem, lat, Colon, 

1487. y 

Ant. de Rofellis tr. de poteflate Imperato- 

ris et Papae, Venet, Solg.I, n. 362, 
1488. 

Homeri Ilias et Odyfl. una cum Batracho- 
imyomachia et Hymnis. Graece. Cum praef. grae- 
ca Chalcondylae, et latina Bernardi Nerlii; prae- 
miflis Herodoti et Plutarchi libris de vita Home- 
ri, Florentiae, 

1489. 

Auguftinus de Trinitate et Ciuitate Dei, 
Baſil. | 
Baldi Confilia, Part. V. Mediol, 2Vol, 
Gerfonis opera, Bafıl. Tom. 3. 

1491. 
Cafliodorus in Pfalterium. Bafil. 


1492, 
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1492. 

S. Ambrofii opera. Bafıl. per Mag. Ioh, 
Amerbachium. 3 Vol. Bibl. Solger. I. n. 587-589. 

Angeli Politiani opera etc, Venetiis apud Al- 
dum. Bibl. Solger. I, n. 1527. 

L. Annaci Senecae opera. Venet. per Ber. 
nard.de Coris de Cremona, N. 330. 

1493. 

Ariftotelis parua natural. lat. cum expof. 
$. Thomae Aquin, Paduae, 

S. Auguflini Epiftolae, Bafıleae. 

1494. 

Valer. Maximus, cum Commento Oliuerii 
Arzignanenfis Vicentini. Venet. Fol. Unter den 
philofoph. Büchern. N, 351. 

Ioh. Reuchlin de verbo mirifico, Spirae. 
Philos. N. 331. 

Anthologia f. Epigrammata graecor, Poetar, 
Florent. 4. litteris quadratis. Cat. Bibl, Solg. 
TUN, 1827. 

Lafcaris Conflantini Erotemata graecae lin. 
guae etc. Venet. ap. Aldum Manut, 4. ibid. N; 
1779- 

S. Auguftini Sermones uarii. Bafıl. 

1495. 

Thom. Aquin. in Epp. Pauli. Bafıl, 

Theod, Gazae Grammat, Libri IV, de men- 
fibus opufeulum. Apollonii de ConftrudtioneLibri 
IV. Herodianus de numeris. Graece omnia. 
Venet. Philos. N. 31. 

I496. 

Cornucopiae ſ. Thefaurus gr. linguae. Grae- 
ce. Venet. Philo® N. 4. 

D 3 Opuce, 
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Opus Senecae. Philof. N. 3gr. 
Ariftotelis fcripta phyfica lat. Venet, per 
Gregor. de Gregorüis.| Philof. N. 386. 


1497. 

Iac. Guil, Bergomenfis de claris mulier. 
Ferrar. 

S. Hieronymi epiftolae. Bafıl. 

Plinii hiftoria naturalis, e caftigationibus 
Hermol. Barbari. Venet. libri philof, N. 3. 

‚Joh, de Ianua Catholicon f. Didtionarium, 
Venet. N. 46. 


1498. 

Angeli Politiani opera. Venet. ap. Aldum. 
Bibl. Solger. T.I. n. 1527. 

Senecae Tragoediae. Venet. per Iohan. Tri- 
dinum de Cirreto alias T’acuinum. Philos. N.830, 

Reformation der Natur und Gefege der 
loͤblichen Start Nürnberg , gedruckt durch Hanns 
Schoͤnſperger. Augsb. ©. Wilhi Bibl. Noric. 
P. IJ. Sed. I. p. 4. 

Marci Varronis Liber de ling. lat. Venet. 
Philos N, 68. 


1499. 
Yulius Firmicus, Manilius, Aratus .etc. ex 
— Venet. S. Gemeiner's Nachr. ©. 265. 
266. 
Plinii Hiſt. nat. e caſtigat. Hermol. Barbari. 
Venetiis Libr. philos. N. 4. 

Epiftolae Baſil. Magni, Libanii, Chionis, 
Aefchinis, Ifocratis, Phalaridis, Bruti, Apollonii 
Tyanenfis et Iuliani Apoftatae. Graece, Venet. 
ap. Aldum. Philos. in to N. 64. 


1500. 
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1500. 
Priſciani opus, cum expoſitione Ioh. de 
Aingre et Caietani. Venet. N. 69. 
Gellius. Venet. Philos. N. 87. 
Macrobius. ibid. 
Liber Ethicorum Ariftotelis. Parif. Philos. 
N. 318. 


Folgende Bücher ohne Druckort und Jahr 


will ich nach ihren Numern anführen. 


Num. 4. 5 Eine deurfche Bibel, die Menteln zu 
Strasburg im 3. 1466. wie wohl ohne Ber ' 
weiß, zu gefchrieben wird. Einedergleichen von 
1472. von Zainer in Augsburg. 

6. b. Seruius in Virgilium. | 

8. 9 10 Liuii Hiftoriae. Cura Ich. Andr. Epife, 
Alerienfis. Romae in Fol. mai. . Die Unter 
ſchrift am Ende fängt fidy alfo an: A/picis 
illuſtris leftor etc. S. Ill. Harlesii introd. in notit, 
litterat, roman, P. II. p. 419. 

21. 22 Plutarchi Vitae, lat. 

23. Strabo. lat. 

29. S. Bernardi epp. 

49. a. Eufebii hift. ecclef. lat, 

b. Hugonis didafcalon, 
c. Valefci de Taranta tr. de Epidimia et 
pefle. 93 e. 

55. Ariftotelis Ethica, latı 

63. a. Valer. Maximus. 

b. Dionyfii de Burgo Declaratio in Valer. Max. 

64. c. Petrarcha de contemtu mundi et uita fo- 
litaria, 

66, Quinctiliani inſt. orator, 

D 4 Num. 
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Num, 70. b Seneca de formajet honeflate vitae, 
71. a, Senecae epiftolae. 
74. a. Cicero de oratore. Folior. 108. Sine dubio 
Venetiis es Cuilibet Folio fnnt lineae 32. 
uti in editione romana 1469. cuius haec eft 
impreflio iterata, j 
78. a. Cicero de fin. bon, et mal. 
b. Thucyd. de uerf. Laur. Vallae, 
85. d Gualt. Burlaei Vitae Philofoph. Nor. 1477. 
ı  e, Innoc, III, de miferia cond. hum. Norimb- 
1477. | 
86. a. Taciti Annalium Lib. XI, ſeq. et hiſtoriar. 
Lib. I-V. Cap. 22. $. 4. Spire. 
b luſtini Hiftoriae. Ven. 1479. 
89. b. Salluftii Iugurtha et Catilina, 
d. Libellus de itinere in terram fandtam, 
100. Vegetius; teutfch. 
104, Aggregator Paduanus de medicinis ſimpli- 
cibus. 
105. Guidonis hift. romana, 
129. a. Cicero de finib. bonor, et malor, 4. 
b. Daretis Phrygii Hiftor. Trojana, 4. 
130. Didtys Cretenfis Hift. Trojana. 4. 
ızı. Vocabularium antiquiflimum lat. germ. 4. 


Bon Büchern des 15. Jahrhunderts, in 
Nuͤrnberg gedruckt, find die meiften in diefer 
Bibliothek, darüber man Noeders Catalogum 
nachfehen Fann. 

Bor dem J. 1470. iſt fein in Nürn 
berg gedrucktes Buch befannt, und Frieds 
sid Creußner iſt wahrfcheinlic der erfte 

ge 
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gewefen, ber mit einem Donate mit Miffals 
Scrift , ohne Zahrzal und . Ort, auf Vergas 
ment in 4. oder gr. 8. auf 22. Blättern den 
Anfang gemacht hat: er wird in dem Fleinern 
Scranf dieſer Bibliothek aufbewahrt Er 
hat auch einen lateinifchen Pfalter mir Miffals 
Schrift 1474. in 4. oder gr. 8. gedruckt, 
der 162. Blätter enchäl. Am Ende ließe 
man; . 
Finit Pfalterium Impreſſu p Sri 
Dericu Crewſner de Nurenberga 
Laus dev Klementiflfimo. 

Der Typus diefes Pfalters fommt mit dem der 
älteften Tateinifchen Bibeln überein, welchen 
Scelhorn in feiner Diatribe ad Card. Qui- 
rini librum fing. de optimor. feriptor. edi- 
tionibus p. 60. Fig. 6. befchrieben hat. Man 
fehe vorzuͤglich Panzerrs Geſchichte der Nuͤrn⸗ 
bergifchen Ausgaben der Bibel (Nürnb. 1778, 
4) S. 1. uf. 


Das ältefte allhier gedruckte Buch mit 
der Jahrzahl ift: 

Francifci de Retza Comeflorium uitiorum, 
fol, max. Noricor, Num. 16. Heinrich Rumel 
hatte ohne Zweifel dieſes Buch im erlag. 
Denn in das Exemplar der Univerfitärsbibfiothef zu 
Altdorf, das ehemals die Karchäufer zu Nürnberg 
befaßen, bat einer diefer Mönche hinter das 
Regiſter gefchrieben: Hunc Jibrum propinauit 
nobis Henricus Rumel cum fuis jmprefloribus, 


D5 eo, 
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eo, quod plures libros ex libraria noflra eis ac- 
commodauerimus. anno dom. 1472. Hr. von 
Murr glaubt, die Drucker des Heinrich Rumels 
wären Friedrich Kreufner und Conr. Zeninger 
oder Heinr. Keffer und Johann Senſenſchmidt 
gewefen, Rumel aber mur der editor oder cor- 
rector des Buche. 
1472. 

Alcinoi difeiplinarü platonis epitome, id eft, 
breuiariü incipit. in fol. min, Exemplar nitidif- 
fimum 22. Folior. Num. 131. 

Am Ende: Epitoma Alcinoi in difeiplinarü 
Platonis definit Anno falutis. M. CCCC. Ixxii, 
die vero. xxiiii. menfis Nouẽbris ( apud Anthos 
Coburger ) 


1473. 

Boecii Liber de confolatione Philofophiae 
cum Commentario $. Thomae de Aquino et 
eum germanica paraphrafi per Antenium Koburger, 
Fol. N. 5ı. 

Rayneri *) de Pifis Summa theologiae feu 
Pantheologia, Fol. mai. III. Vol. (Das Bud) 
ſelbſt aber iſt nicht in Theile eingetheilt ) in 
membrana cum pilfuris elegantifimis, opus /plendi- 
difimum per lohannem Senfenfchmid et Henri- 
cum Kefer **) N.g. 10. ı. Iſt auch in der 
Altdorfer Univeritäts + Bibfiorher. 


1475. 
» Codex Iuftiniani imperat. — Infculptum eft 
hoc opus in Nurenberga — iuflu Andreae Frif- 
ner 
®) Conf. Tom J. Scriptorum Ord, Praedicat. Parifiis 1719. 
Eeite 635, 
”*) Saubert, Maittaire und Orland Iefen falſch Koler 
für Kefer 
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ner Bunfidelenfis et Ioannis Senſenſchmid ciuis 
Nurembergenfis. Cum Amborum infignibus, 
Fol, In membrana, N. 19. 

Poggii Florentini Facetiarum liber per Fre- 
dericum Creufner Fol. S. von Murr Journal 
zur Runftgefchichte ꝛc. arer Th. ©. 386. 

1476. : 

Anicii Torquati Seuerini Boecii textus de 
philofophie confolatione etc, induftria Anthoniü 
Coburgers. Fol, mai. N. 50. 

1477. 

Liber de miferia conditionis humane, edi- 
tus a Lothario Dyacono cardinali fandtorum 
Sergi et Bachi etc. per Fridericum Creufner. Fol. 
N, 67. et Incertor N. 88. e. Se 

Antonini Archiep. Florentini Summa (theo- 
logica) Partes V. 1477. 78. 79. per Anthonium 
Koburger Fol. max. in membrana. N. 20 -24. 

Ortolffs von Bayrlandt Doctor der Arzney 
Arztpuch. Nürnberg durch Anthon Koburger. 
Fol. N. nr. 

. 1481. 

Platinae vitae fummorum pontificum , per 
Anton Koburger. Fol. min. Inter incertos N, 61, 
e. und Cat. Solger. I. n. 690, 

Aeneae Syluii epiftolae familiares, per An. 
ton Coburger. Fol, N. 128. Ef editio prima, 

Frat. Ord, Praedicator, tradtatus de Turcis, 
por Conr, Zeninger, 4. N. 135. 

j 1482. 

Sextus Decretalium cum Apparatu Ioh. An. 
dreae, per Anton Koburger. Fol. Zditio nitidifi- 
ma. N. 62, 


Cle- 
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Clementinae cum apparatu Ioh. Andreae, 

per Anthon. Koburger. Fol, 
1483. 

Boetius de confol. philos, cum commen. 
tar. Th. de Aquino, ap, Ant, Koburger, Fol. 
Inter libros philof, N. 37. 

1485. 

Nicolai de Lyra fuper omnes V. et N. T, 
libros. Imprefli caradtere impenfisque Ant. Ko- 
berger Sabato poft loannis. Fol. 4. Vol. N. 99-102, 

1486. 

Ioannis Ianuenfis Catholicon , per Ant. Ko- 
burger. Fol. N. 123. 

Sextus Decretalium cum apparatu Ioh. An- 
dreae; per Anton, 'Koburger. Fol. N. 63. 

Clementinae cum apparatu Ioh. Andreae; 
per Ant. Koburger. Fol. N, 70. 

Aeneae Syluii Epiftolaefamiliares, per Andr. 
Koburger. 4. N. 93. 

Boethii de confol, phil. cum commento D. 
Thomae; per Ant, Koburger, Fol. N. 94. 

1488. 

Paflional ‚das iſt: Der Heiligen leben. Durch 
AnthoniumKoburger, gr. Fol. cüm figuris uariis eo- 
loribus auro intermixtis, egregiae pidtis, Solger 
I. n. 626, 


! 


1492. 

Publii Virgilii Maronis opera, cum Seruii 
Mauri, Honorati grammatici etc, commentariis, 
Nurnberge imprefla impenfis Anth. Koberger. 
Fol, N. 129. et Cat. Solger, I, n. 1528, 

1493. 

Albertus M, de immortalitate animae cum 

eomment. per Caſp. Hochfelder, 4. Liber 
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Liber Cronicarum cum figuris et ymagi- 
nibus ab initio mundi. Fol. max. N.29. Michaef 
Wolgemut entwarf die Figuren, welche Wilh. 
Pleydenwurff ins Holz ftach. 

Das Bud) der Chroniken und Gefchichten, 
durch Anchonien Koberger. gr. Fol. N. 38. Der 
DBerf. und Sammler des fatein. Tertes diefer 
beyden Ehronifen war Hartmann Schedel. 

1494. 

Thom. de Kempis Ord. .can. regul. opera; 
per Casp. Hochfelder. Fol. min. N.75. 

Seb. Brandt Narrenfhiff, mir Figuren, 
8. Solger. III. n. 2258. 

1495. 
Boetius etc. per Ant. Koburger. 4. N. 95: 
| 1496. 
Aeneae Sylvii Epiftolae familiares, per Ant, 
Koburger,, typis rotundis, 4. N. 91. 

Malleus maleficarum, per eundem, 4, inter 
libros philof. N. 243. 

5 1497. 

Iuuenalis cum comment. Antonii Mancinelli 
etc, per Ant. Koburger, typis rotundis. Fol. In: 
ter libros philof. N. 95 2. 

Marfilii Ficini Epiftolae familiares per Ant, 
Koburger. 4. inter libros philöf, in 4. N. 86. 


Don den Schriften, welche aus ben 
Buchdruckereyen, eins Creufner’s, Ro 
burger’s und GSenfenfchmid’s Famen, 
ift hier ein reicher DBorrath vorhanden. Proben 
ihrer Typen und ihres Drufs hat Hr. von 

Mure 
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Murr In feinen Memorab. P. J. auf der 7ten 
Tafel in Kupfer ſtechen laſſen. 


Bibeln des XV. Jahrhunderts. 


Deutſche. 
Sie find ale in Folio 


1462. Die allererfte deutſche Bibel zu Mainz 
gedruckt, die man fonft immer dem Johann 
Fauſt zu Mainz zufchrieb , in gr. Fol. S. Cat. 
Bibl, Solg. I. n. 65. Sie enthält 403. Blätter, 
oder 201. und eine halbe Seite. Die 102. Ans 
fangsbuchftaben find vergoldet, und fehr fehön 
gemahlt. Der erfte Theil hat 194. Blätter, der 
zweite aber 212. Eigentlich aber hat der erſte 
Theil 195. Blätter und ber zweite 208. alfo 
403. Denn der Schreiber diefer Numern hat 
Das 111. Blatt des ı Theils 2 mal gezählt; 
im eten Th. aber hat er 212. Blärter gezählt, 
da es doch nur 208. find. Jede ganze Kolum— 
ne bat 60. Zeilen *). 

1466. Straßburg, durch Johann Mens 
tel. Incertor, N, 5. Hr. Panzer in feiner 
©. 20. angeführten Schrift, und M. Joh. Naft 
in feinen biftorifch » erleifchen Nachrichten von 
den fechs eriten teurjihen Bibels Yusaaben u. f. w. 
Stuttg. 1767. 8. haben diefe Bibel weitlaͤufig 
und am beiten bejihrieben. Sie befinder fich 

auch 


*) lleber biefe und die folgende Bibel verdient des ſel. 
Ratb Steigenberger’s litterariſch-kritiſche Abhaud⸗ 
luug über Die zwo alleraͤlteſten gedruckten deutſchen Bis 
belt ac» München 1787. 4. nachgeleſen zu werden · 
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auch in den akademiſchen Bibliotheken zu Alt⸗ 
dorf und Leipzig. 

Eine Bibel mie Holzſchnitten ohne Drucks 
ort und Jahrzahl zwiſchen 1460 und 147®. 
Cat. Biblioth. Solger. I. N. 66. Am forgfältig« 
ften har folche zuerft Hr. Panzer am angefuͤhr⸗ 
ten Orte ©. 61. u. f. befchrieben, davon fich 
auh ein Erempfar in der Klofterbibliochef zu 
St. Blaſien befinder *) wo ein Befißer erſt 1557. 
hinzugefchrieben har: Gedruckt zu Men; anno 
1454. 4 jahr nach dem do mans Buch 
trucken erdacht hat, 

1472. Augsburg, ohne Meldung des Jahrs 
und des Buchdruckers. Incertor N, 4. Sie 
ift bey Guͤnther Zainer gedruckt, wie Hr. von 
Murr beweifer. In der Bibliorhef des Sebal. 
der Pfarrhofs und in der Fenigerifihen ift auch 
diefe Bibel anzutreffen, doch meichen vieje 
Eremplare in den tinien- einiger Blärter von 
einander ab, tie Hr. Panzer am angeführten 
Orte ©. 47. gezeigt hat. Man ſehe auch 
Panzers ausführliche Befchreibung ber äfteften 
augsburgifhen Ausgaben ter Bibel. Nuͤrnb. 
1780. 4. ©. 14. u. f. 

1477. Augsburg, 2. Foliobände von Sim 
ther Zainer. Incert, N. 6. und 7. ©. Panzer 
©. 51. und von Yugfpurg. Bibeln ©. 19. 

1477. 
”) Siehe des jetigen preißwürbigen Abts Martin 
®Gerberts Iter Alemann p, 259. und 292. Dirjen 

St. Biafiichen alten Bibelkodex bat der gelehrte Hr, 

Bibliothekar P. Uemilian Uffermann fehr aus, 

führlid in Hrn. Zapfs Neiten in cinige Klöfter 

Schwabens, dur den Schwariwald und in die Schweiz 

Seite 73-79, befchriebens 
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. 1477. Augsburg, bey Anton Sorg 9% 
druckt. Catal. Bibl. Solger T.I. n. 67. Wo 
eber unricheig behauptet wird, fie babe feine 
Jahrzahl. 

1483. Nuͤrnberg durch Anton Koburger, 
2. Foliobande mit illuminirten Holzfchnitren von 
Mich. Wohlgemuh und Wilh. Pleydenwurf. 
Bibl, Solger. T.L n 68. Man fehe die Be— 
fehreißungen, welche Erhard in feinen Nachrichten 
Bon feltenen Buͤchernꝛe. ©. 14. u. f. und vorzügs 
lich genau Hr. Panzer in der Gejchichre der 
Hrurnbergifchen Ausgaben der Bibel von Ers 
findung der Buchdruckerkunſt an bis auf unfere 
Seiten. Nürnd. 1778. 4. ©. 65-74. gegeben 
haben. 

1485. Strasburg. Bibl. Solger, T. I. n. 7o. 
71. Zween Bände in fl. Jolie. S. Vogt Catal, 
Jibr. rar. p. 101. 102 

1494 Miederfächfifche Bibel. Luͤbeck, gr. Fol. 
Catal. Solger. I. n. 72. Ausführlic,ift diefe ber 
aus feltene Bibel von Z. H. von Seelen in Spec. 
VI. Seledtor. Litterar, p. 211.251. und von dem 
fel. Paſtor Goege in der Hiſtorie der gedruckten 
niederſaͤchſiſchen Bibeln bejihrieben worden. 


Sateinifhe Bibeln. 


1468. Biblia latina fine die et confule, 2 Vol. 
in Fol. Incertarum N. ı. et 2. Imprefla funt Ar- 
gentorati typis grandioribus (qui hodie a typo- 
graphis Text autiqua, item Parangon - antiqua 
appellantur) prelo Henrici Eggelleinit. Conflant 
foliis 637. Columnae fingulae habent lineas Ar. 
Signum chartarüi eſt littera D, quam linea per- 

pen- 
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pendicularis fecat. Vid. Schospflini_Vindiciae ty- 
pograph. p. 43. et 44. Tab. V.*) 

1475. Nürnberg durch Anton Koburger In 
jmeen Regalfoliobaͤnden. S. Panzer's Geſchich⸗ 
te > Nürnberger Ausgaben der Bibel ©. 11. 
uf. 

1475. Mürnberg durch Johann Senſen⸗ 
— und Andr. Frißner gedruckt. Regalfol. 

. 17. | 

1478. Norimb. per Anton. Koburger. Catal, 
Bibl. Solger T. I. n. 48. 

1478. Venetiis opera atque impenfa T'heodo- 
“ rici de Reynfburch etc, N. ı1g. Fol. min, 

1479. Venetiis imprefla, in Fol. min. N. 97. 
Conftant foliis 429. Am Ende die befannten Ders 
fe: Fontibus ex grecis hebreorum etc, 

1480. Biblia lat. Koburgeriana, in Fol. N, 
137. Conflant 468. foliis. Iftud Exemplar Biblio: 
thecae donauit I, Lörck, Paftor Hafnienfis, d. 
7. Maii 1780. Defcripfit haecce Biblia Lengnich 
in den neuen Nachrichten von feltenen Büchern 
send. ©. or. u. f. 

1485. Biblia lat. cum glofla Nicol. de Lyra 
per Ant. Koburger. Fol. IV. Tomis. N. 99-102; 

1493. Opus Bibliorum, cum Poftillis Nico- 
lai de Lyra, charadtere eleganti per Anton. 
Koberger. Fol. min. IV. Voll. N. sg. 

Alia praecipua Biblia latina Saeculi XVI. et 
XV. ; 

Biblia 
*) Eine folche Bibel befindet fich auch aus der Schwarii, 


fhen Bücherfammlung (Bibl. Schwarz. P. II, p. 35.) lin 
ber afademifhen zu Altdorf, 


Hirſch. Biblische. ster B. 
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Biblia latina, ex translatione Santis Pagni- 
ni. Lugduni 1528. Fol. min. Solger Cat.1. N. 50. 

Biblia lat. Parifiis ſub oliua Henr. Stephani 
‘1557. 3. Vol. Fol. ibid. N. 56 - 58. 

Biblia lat. vulgata cum praefat. Ioh, Hen- 
tenii. Louanii 1547. Fol. Solger. N. 51. 

Biblia latina vulgata, iuflu Sixti V. P. M. re- 
cognita, Antuerpiae 1605. 4. mai, Solger, Catal. 
T. I. n. 9. 

Biblia latina, Lutetiae ex ofhcina Roberti 
Stephani. 1545. 8. mai. Solg. T. III. n. 27. 
Norimbergae,. per loh. Petreium 1527. 8. 
mai. ibid, n 38. Die uͤbrigen Bibel Ausgaben fin 
der man in Solgers Catalogo verzeichnet. 


Bon deurfhen Bibeln nach $uchers Lieber. 
feßung bemerfe ich noch folgende zwey höchft 
metkwuͤrdige Stuͤcke. 


Biblia, das iſt, die ganze heilige Schrift, 
deutſch, Martin Luther. Wittenberg. Gedruckt 
durch Hans Lufft. 1534. 2. Folio ⸗Baͤnde. Ein 
überaus prächtiges Exemplar mic Figuren, die 
Lucas Cranach erfunden und illuminirt hat. 
Auf dem Tirelbfart des erften Bandes liege mar 
von der Hand Dr. Luthers, dem tucas Eranach 
diefe Bibel zum Gefchenf gab, Folgendes: Mei. 
nem günftigen Deren ond Bruder Lazaro 
Spengler, der Stadt Nürnberg Syndico 
überfandt8 Martinus Luther. Catal. Bibl, 
Solger. I. n. 85. 86. 

Biblia, das iſt, die ganze h. Schrift 4. 
und N. Teftaments u. few. Samt einer Bors 
rede Herrn Joh. Mich. Dilherrn's ꝛc. Nuͤrnb. 

1070. 
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1670. in Fol. mit Kupf. Cat. Bibl.' Solger. I, 
2.13. Diefe feltene Bibel wird insgemein die 
‚509, Feuer Bibel genennt. Denn der Setzer, 
der ein eifriger Kathofif war, änderte in der 
Eriftel Judaͤ den 23. Ders alfo um: Machet 
etlihe mit Furcht feelig und rucket fie aus dem 
gg » Feuer. 


Die Wittenberger Bibel. Ausgaben durch 
Johann Lufft, fo wie auch hoͤchſt ſeltene Bücher 
davon der Worrath nicht gering iſt, übergehe 
ih und führe bier aus der alten Bibliorhet nur 
nod) folgende Merfwürdigfeiten an: 


Confeflio Auguftana: beide deurfch und Tas 
teiniſch. Wittenberg 1331. dur Ge. Rhau— 
Cum Apologia huius Confefionis. 4. Dieß ift 
des Johann Saubert's Eremplar, worein 
folgende Worte ſchrieb: Hic uero liber ille eft, 
quem cum 100. aureis, aut longe pluribus non 
perinutauero, Vid. Vogtii Catal. lib. rar. p.a0g, 

Bafılii Besleri Hortus Eyftettenfis etc, Norib, 
1613. in Fol. max. IV. Vol. Duobus Tomis. Mag. 
dalena Helmeria, nata Furftia (4 1717.) hoc 
exemplar elegantiffime illuminavit. Aliud, iſto 
par, ab ea depiclum emit Petrus Lambecius pro 
Bibl. Caefarea Vindobonenfi *). Aliud exemplum 
fplendidifimum eft in Bibl, Vniverfitatis Altdor- 
finae, 

Bafıl. Besleri Fasciculus rariorum et adfpechu 
digniorum uarii generis, quae collegit et aeri 

ineidi 


) S. Doppyelmanr von Nuͤrnberg. Marhem. und 
Künklern ©. 27. 


‘ 
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incidi curavit. Norimb. 1616. in Fol. transuerfo, 
Cum eiusdem Continuatione. 


Gregorii Haloandri Digeflorum feu Pandedta- 
rum Libri L. editi Norimbergae, munificentia ac 
liberalitate ampliflimi Ordinis. ibidem 1529. 4. 

Ejusd. Inftitutionum libri IV, ib. 1529. 8. 

Ejusd. Codicis D. Iufliniani Libri XII. ıb, apud 
Io, Petreium, 1530. Fol, 


Neagur Tousiarav Barum — — Bıßrur 
etc. i. e. Nouellarum Conftitutionum D. Iuftinia- 
ni principis , quae extant, uolumen, Norimbergae 
f. in Caftro Norico. apud Io. Petreium. 1531. Fol. 
Diefe Haloandrinifhe Ausgabe des Corporis 
Yuris Ciuilis ift überaus fpfendid gebunden *), und 
kam eigentlich von der Univerſitaͤt zu Altdorf 
hieher. 

Veit Dietrihs Exemplar von der erſten 
Ausgabe der lateiniſchen Augsburgiſchen Eon 
feffion und Apologle ( Witteb. 1531. 4.) an wels 
che die von Phil. Melanchthon umgearbeitere und 
cafirte SE Bogen der Apologie beygebunden 

find, 


*) Ge. Laur. Hausfriz in Memoria Gregorii Ha- 
* loandri. (Norimb. 1736. 8.) fagt ©. 57. folgendes: 
Casterum , qui hodie in publica Norimbergenfiun: bi- 
bliotheca confpieiuntur, libri Haloandrini, iuffa per- 
illufris Senatus fplendide compacti, atque in folem- 
nibus inaugurationis inclutae Academiae Altorfinae 
a0: 1622. adhibiti funt; inde etiam fingulos tomos aut 
nigro, aut violaceo ferico, ex more academigo, ubi finguli 
do&orum ordines diuerfo ueftium ceremonialium colora 
diftingui folent, indutos videmus. Cuftodiuntur ibidem 
fumma cura, neque eft gquisguam aequus rerum cenfor, 
qui eos auro illo, quo fulgent, dignifimos non iudicet, 
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find, melde Hr. Nector Hummel in Altdorf 
‚ Im zten Band feiner neuen Bibliothef von fels 

senen Büchern (Altd. 1776. 8.) ©. 360 - 382. 
wieder hat abdrucken laffen. 


B. Die Solgerifhe Bibliothek, 

Sie ſtehet befonders, und wurde im Jahr 
1766. von dem Magiftrat um 15coo. fl. ge⸗ 
faufer und der alten öffentlichen Buͤcherſammlung 
bengefüget. . Bor derfelben hängt, nebſt dem Bild» 
niß des fel. Solgers, folgende mit goldenen groß 
fen Buchftaben gefchriebene Inſeription: 

Bibliotheca olim priuata, quam librorum ' rari- 
tate, praeflantia et numero confpicuam Mu- 
nificentia Senatus, curante rei litterariae Epho- 
-r0, Generofiflimo' Georgio Friderico Poeme- 
ro, aVen.Min,. Nor, Antiftite, Reique publi. 
cae Bibliothecario, Adamo Rudolpho Solgero, 
aequa emtionislege comparauit, atque in prio- 
ris poflefloris memoriam Bibliothecae, tam- 
— novum Ornamentum, facram *) eſſe vo- 
uit. 
A. R. S. MDCCLXVI. 
Ich müßte faſt das ganze Vogtiſche Der 
zeichniß rarer Buͤcher abdrucken laſſen, wenn 
ich nur die Haͤlfte der Buͤcher dieſer vortref⸗ 
lichen Sammlung anzeigen wollte. Die Menge, 
Schaͤzbarkeit und Seltenhelt der darinn bes 
S3 find⸗ 
*) Auf ſolche Art und ums Gelb kann jeder Litterator⸗ 

glaube ich, feine Bibliothek einer Stadt widmen, mi? 

fig Solger gewidmet bats 
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findlichen Werte erhellet aus dem ausführlichen 
©. 552. angezeigten Verzeichniß. Nur allein 
die Bibelſammlung erftrede fih mit den ge 
fhriebenen, auf viershalbhundere Güde, 
Don allen LKircyenvärern find die beften Auss 
gaben vorhanden, und die Foftbarfien Werke 
in die nerceften Bände gebunden. 


Don den Handfhriften find inſon⸗ 
derheit beträchtlich: 


Sn Folio, 


N. 1-7. Der fchon oben ©. 557. genannte he 
braifche Eoder des alten Teftamentes. 

8. Codex Biblicus V. Tefl. cum interpretatione 
fcholaftica et uariis hiftoriis profanis intermix- 
tis, lingua Belgica Ao. 1360. ceu fub finem 
Prophetae Habacuc videre eft, feriptus, et 
miniatis quamplurimis calamo mirifice deli- 
neatis, auroque antiquo fulgentiflimo ac variis 
coloribus fuperbiens. Codex membranaceus 
vere Regius, folio maximo, corio turcico de- 
aurato compadtus et fequentes continens libros: 
1) Librum Iofuae. 2)Librum Iudicum. 3) Ruth. 
4) — 5) Tobiae. 6) Proph. Ezechiel. 7) 
Daniel. 8) Habacuc. 9) Hiſtor. Regum Perſa- 
sum Darii, Cyri, Cambyſis etc. 10) Iudith, 

' 11) Esdrae, 12) Libros hift, Flavii Iofephi etc. 
1) Libros hift. Flavii Iofephi ete. 13) Librum 
Either. 14) Hiob. ı5) Proverbia. 16) Eccle- 
fiaft. 17) Cant. Canticor, Salom.ıg) Librum 
Sapientiae, 19) Syrach etc. optime confervatus. 

N.9 
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N,g. Evangelia Anniverfaria cum Epittolis fe- 
ftivalibus. Codex membranaceus cum figu- 
ris XLIU, miniatis, variis coloribus et auro 
antıquo ad fluporem usque fplendidiffimo 
et aliis ornamentis marginalibus exornatüs, 
Sub finem fequentia extant: Comparatus eft 
praeiens liber per Reverendum in Chriftor 
Patrem et Dominum Fridericum Abbatem mo- 
nafterit in Michelfeld, et per me Conrad 
Franckendörfer Nurembergenfem civem, niti- 
diffime charadterifatus Anno virginalis partus 
MCCCCLXXXXVHIL (1498.) Codex folio maiori 
optime confervatus, 

10. Evangelia anniverfäria latino idiomate feri- 
pta, literis uncialibus et initialibus deauratis » 
cum figuris XI. miniatis auro antiquo et va- 
riis coloribus fulgentibus. Cod. membr. corio 
rubro deaurato compadus et optime confer- 
vatuıs. j 

sr. Epiftolae anniverfariae latino idiomate li- 
teris uncialibus feriptae. Primum folium 
fuperbit figuris variis, variisque coloribus - et 
auro exornatis, nec minus literis omnibus ini- 
tialibus deauratus. Cod hic membr. eodem 
modo ceu antecedens compactus et conferva- 
tus. Scriptus in Gallia Saec, XV, 


ı2. Pfalterium Dauidis germanice, literis uncia- 
libus et initialibus deauratıs pergameno impref. 
fum Norimbergae apud Fried, Peyfus 1525 — 
Eft prima illa perrara b. Lutheri uerfio ger- 
manjca, quae J hodierna longe diſtat Splen- 
didiſſimus Codex membr. qui omnino manu- 
feriptis aequiparandus. 


E 4 N. 13. 
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N, 13. .Novum Teftamentum eodem modo ac 
antecedens Pfalterium, apud Peyfus Norim- 
bergae 1524. impreflum. Splendidiflimus etiam 
Cod. membr, variis praeterea figuris pidis or- 
natus. 

14. Prophetae maiores et minores Vet. Tefta. 
menti cum quibusdam libris apocryphis ex ver- 
fione LXX. interpretum cum Commentario 
literis rubris graecis in margine. Cod. charta- 
ceus graecus Saec. XV. Orientalium more char- 

ta turcica, nitidiffime et diligentifime fcriptus 
et optime confervatus. Obtulerat illum Il, 
Ioh, Sig. Moerl Antiftes Sebaldinus b Schwar- 
zio, et Scribam eumdem relegifle ac fubinde 
emendafle, reperit, ita ut ifte Codex antiqui- 
tate plurimis aliis, feriptoris autem diligentia 

. nulli facile cedat. 

35. Codex Biblicus chartaceus germanico idio- 
mate fcriptus. Ao. 1465. continens ı) Prouerbia 
Salomonis. 2) Cohelet Salom. 3) Canticum 
Sal. 4) Librum fapientiae., 5) Librum Syrac. 

- Praeterea Vetus et Nouum Teftamentum lingua 
uetufta franconica rhythmice feriptum, Cum 
multis figuris pictis paradoxis. Codex optime 
econfervatus. Vid. de hoc ipfo Codice cel. 
Schelhornii amoenit. litter. ‘Tom. III, p. 19. 


16. Codex Chartaceus continens, ı) querimoniam 
Leonardi Ethicii Archi Epifcopi Mitelenfis ad 
S. Patrem, Pontif. maximum Nicolaum V. de 
immani expugnatione urbis Conflantinop. 2) 
librum Iofuae 3) Iudicum. 4) Ruth, 5) conti- 
nuationem ſupradictae expugnationis, Cum 
multis figuris coloribus pidtis ridiculis, } 

Vide 
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Vide de hoc ipfiilimo Codice germanieg 
fzripto Cel. Schelhornii amoenit. litter. Tom, 
IU. p. 18. ubi feribit: Exaratum eft hoc uo- 
Jumen 1450. Confpiciuntur hinc inde variae 
figurae lepidae et ruditatem faeculi fpirantes, 
quibus, facile et largiter augeri poflent erudi- 

torum uirorum diflertationes de erroribus pi- 
dtorum in hiftoria facra, 


20. Biblia latina veteris et Noui Teftamenti. Co- 
dex membr. nitidifime fcriptus Saec. XIII. cum 
litteris - initialibus librorum coloratis; optime 
confervatus, Notandum, quod hie fplendidif- 
fimus Codex dupliei — uerfione Pfal- 
morum Dauidis, ueteri nimirum latina italica 
et vulgata. 


ar. Pfalterium Arabico -Syrum in Monte Libano 
a fratribus Moronitis impreflum A. ı610. ©. 
Repertorium für morgenl. Litter. T. IL, p. 158. 
Sub finem fcripfit quidam nomine Tobias 
Adami fequentia: In memoriam itineris Syriaci 
P/alterium hoc Arabico Chaldaisum (Syriacum) 
excufum in monte Libano: a fratribus Maroni- 
tis comparaui ibidem locorum ab Archiepifcopo 
Edenienf. Liber fane in noflris oris albis cor- 
uis rarior et fortaflis unica Phoenix, in Ger- 
mania, ob hanc etiam .caufam omnino Ma- 
nufcriptis ob fummam raritateın aequiparandus. 


22. Teftamentum Nouum graece et latine in 
Acadenıia Complutenfi nouiter impreflum. Sub 
-finem libri apocalypfeos S. Ioannis leguntur 
fequentia: de mandato et. fumptibus reuerendi/. 
fimi — Francifei Ximenes de Cifneros etc. in- 
€ 5 dufiria 


2— 
u 
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dufiria et folertia honorabilis viri Armoldi Gui- 
lielmi de Brocario artis impre[forie magiflri An- 
no domini Millefimo quingentefimo decimo quar- 
to, Menfis ianuarii die decimo. 


Editio noui Teftamenti graeci originalis, quae 
omninm prima typis eft imprefla, ftupendae 
raritatis, et hinc Manufcriptis adnumeranda, 
Varia notatu digna circa hanc editionem He- 
fuonibus librorum incognitam funt obferuanda, 
Nimirum I, dietum de tribus in coelo teftibus 
ı. Epift. Iohannis Cap. V. v.7. legitur hisce 
uerbis: arı reue tırır 91 Mugrugurrin 17 TO Saar 
0 Marne gl 0 Aoyos Ku Te ayıor TYUm Hg 8 
zeus &ıs vo er ser, Il. Verba uerficulo odtauo 
ita audiuntz Kar res sin ou Magrugwris, em 
ric Yns, TO mrevum nu TO vVbme, Ku To aıua 
NB, ultima uerba: x9 0 raus is To ev eins, de- 
ficiunt. III. Omni caret fpiritu atque accentu, 
fed fimplex tantum apex in Polyfyllabis didtio- 
nibus —*8* eſt. IV. Eft editio graeco lati- 
na, non interlinearis, ceu arbitratur Freytagius 


“in analect litter. p. 948. fed collateralis, V, 


Primum occurrit Epiftola Eufebii Pamphili ad 
Carpianum de concordia quatuor Fe 
rum, Sequitur Prologus Hieronymi ad Da. 
maſum Papam et alii ejusdem Dodoris Pro- 
logi. Poft haec fuccedunt quatuor Euangelia 
Graeco fermone cum latina b. Hieronymi trans- 
latione ex oppofito, Deinde fequuntur duo 
Graeci tractatus, alter de peregrinatione b. Pau- 
li et Euthalii Diaconi, alter de temporibus 
praedicationis et martyrio ejusdem. Succe- 
dunt poftea hypothefes f. argumenta Theodo- 

reti 
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reti Doctoris graeci eminentiſſimi, in Epiſto- 
las b. Pauli; et in epiftolas canonicas, et ar- 
gumenta alia in easdem alterius Doctoris Grae- 
ci innominati. Poft haec fequuntur epiftolae 
ipfe b. Pauli cum reliquis noui Teftamenti ope- 
rıbus, omnia cum interpretatione Latina Hiero- 
nymi e regione imprefla. Deinde fubiungitur 
vocabularium Graecum, gontinens omnes dictio- 
nes totius N. T. et infuper Sapientiae et Ec- 
clefiaftici graece et latine cum breuiflima qua- 
dam ab initio ad graecas literas introdudtione, 
Poftremo loco librum claudunt interpretatio- 
nes omnium totius N. Teſt. vocabulorum , quae 
tam graecam quam hebraicam et chaldaicam 
fortita funt etymologiam, ab initio Matthaei 
usque ad finem Apocalypfis, 


Codiees Mfpti Mifcellanei uarii generis, tam 
membranacei, quam chartacei, 


en Solio, 


N. 25. Schembarr » Buch darinnen zu finden, 
wie König Carl IV. denen Mezgern, welche 
in der Stade Nürnberg nach dem An. 1350, 
erregten Aufftand ben dem alten Rath fo ge- 
treulich gehalten haben, jährlih mir einem 
Kaftnachtsipiel in Schembart zu laufen er 
faubet und mit einem Tanz befreyer hat, 
melches Schembartlaufen hernach alle Jahr 
die Gefchlechter von denen Mezgern erfauft 
haben, und wie fie von Jahren zu Jahren 
in Schembart gelaufen, ja in was Farb und 
Kleidung fie ihren Tanz gehalten, wie denn 

dieſes 
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biefes alles in diefem Buch zu finden mit 
fchön gemahlten Figuren an der Zahl bey 
100. Stinf. Diefer Codex ift wohl confer- 
dire und bey 4. Alphabet ſtark. 


N. 26. Hiftorie von Anfang der Welt bis auf 
Carolum, römifchen Kayſer, gefihrieben wie 
am Ende fteher 1411. 2) Hiftorie von Tro- 
ja, ab eadem manu. 3) Hiſtoria Alexandri 
Magni, eiusdem manus. 4) Hiftoria trium 
Reg. der heil. drey Könige. 5) lohannis von 
Monta villa Nitters von Engelland Neißbe- 
ſchrelbung in das gelobte fand. et alia, Spil- 


fum volumen. 


27. Der Stade Nürnberg Anfang, Wachs. 
thum und Negiment, darinnen die Regierung 
vom erſten Grafen Albrecht in Franfen, mie 
auch . derer: Burggrafen, Reichsſchultheiſſen 
und Rathsgliedern bis auf gegenwärtige Zeit 
befchrieben werden, und aller ihre Wappen 
und Par Portrait. fehr Foftbar nach der Kunft 
mie Gold, Silber und foftbaren Farben ges 
mahle find. Der Portraite und Wappen 
find 248. bie alle von freyer Hand ſehr 
ſchoͤn gemahlt find. 


28: Eben dergleichen Hiſtorle von der Stadt 
Nurnderg Aufnahm und Wachsthum und 
Hegiment. Worinn auch alle Portraits und 
Kappen von freyer Hand zierlich gemahlt 
find. j 


13. Hiftoria Imperatorum Regni Tureici, Co- 


dex mancus, membranaceus, Latina lingua, 
fub 
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fub initium Saec. XVI. feriptus. Cum multis 
figuris nitidiflime pidtis, et auro fulgentiflimo 
ornatus. Codex haud finitus definit in- media 
enarratione rerum geftäarum Bajefidis II, filii 


Muhanimedıis II. 


N. 33. Chronica von Nürnberg, diefer Stadt 
Urfprung, Nechte, nebft andern darin enchals 
senen geheimen Begebenheiten, usque ad A. 16o0i: 
Valde ſpiſſum volumen, Auod prae ceteris 
huius metalli eft notatu dignum. 


35. Chronica von Nürnberg fängt ſich an von 
1530 bis 1600. Cum figuris et infignibus 
uariis pictis. Spillum uolumen. 


34. Hie hept fid; an das Bud) bes edfen ritters 
vnd landtfarers Marcho Polo. in dem er 
ſchreibt die groffen wunderlichen Ding difer 
Welt, funderlihen von den groſſen Künigen 
und Kaifern die da berifchen in denfelbigen 
landen, vnd von ihrem Wolf und feiner ges 
wohnheyt daſelbs. Augſpurg bey Ant. Sorg. 


1481. 

2) Das teben des Heil. S. Brandan. Mlpt. 
Ao. 1488. 

3) Ioh. de Mandevilla Itinerarium MS. German. 
Saec. XV. 

4) Itinerarrum Fr, Vlrici Foroiulienfis Ord. 
fr. minor. Scr. 1488. Germanice. 

5) Itinerarium orientale Joh. Schiltberger Mo- 
nacenfis A. 1394. Scr. Saec, XV. germ. 


35. Don dem jmweiten Margaräfl. Krieg Alb— 
rechts (Alcibiadis) ‚contra Nürnberg A. 1552: 
nebſt 
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nebſt einigen hiſtoriſchen Beylagen. Scr. Saec: 
XVI. In Cat. Solg. falfo prima inuafio Al- 
berti Marggrafii 1449. legitur. 


N. 38-43. Relationes et Deductiones Joh. Müllneri; 
Syndici Norimbergenfis. Won der 1661. Reichs⸗ 
Stadt Nürnberg vor Alters erlangten und 
feicher eontinuirhich hergebrachten auch vers 
mehrten Rechten und Gerechtigkeiten in was 
Stand diefelben heutiges tages begriffen find. 
Relationes XXI. cum appendice: Sex uolu- 
mina ligatura gallica. Ser. Saec. XVIIL 
De his relationibus Müllnerianis cel. Rinkius 

in Catal. Bibl. ſuae p. 1037. fequentia prodit: 
»Ex his apparet hoc libro plenum ius Publi- 
cum Norimbergenfe contineri, quod eo magis 
aeflimandum eft, quo fide dignior Auctor 
habendus; munere enim Scribae publici in 
Curia Norimbergenli fundto aditus ad Seereta 
Archivi Senatus patebat, quo fit, ut pro feri- 
ptore optimae notae merito cenſeatur. Vixit 

- jlle fuperiori Saeculo, ac die XVI. Aug. 1634. 
aetatis ſuae Ao. 69. ceu ad finem praefa- 
tionis hotatum legimus, diem obüit fupre- 
mum,” 

44. Meifterlein Chronicon ciuitatis imperialis 
Norimbergae lingua latina Ao. 1480. ſcriptum, 
capitibus 29. 

45. Valerius Maximus, folio maximo, figuris ua- 
riis coloribus et auro ſuperbiens cum com- 
mentario uberrimo. Cod, chartac, optime con- 
feruatus, feriptus Saec, XV. Ul. de Murr con- 


tulit uaria capita cum editione Aldına 1502. 
8 
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8. Golg. III. n. 1836.) utet cum Mediolanen- 
fi 1475. fol. (Solg I. 1042.) paruasque diſ- 
erepantias deprehendit, 


N. 46. 47. Naucleri Chronicon uel Memorabi- 
lia totius mundi. Bafıl. 1516: Tom.I et II. 


Editio princeps originalis pertara , in membra. 
na imprefla, hinc merito manufcriptis aequi- 
paranda. 

48. Sermones et orationes habitae coram con- 
ſeſſu totius Concilii Confantienfis, ab Epi- 
fcopis et Praelatis, A. ı4ı15. et 1416. ae 
brati. 


Codex feriptus ab eodem tempore, quo con- 

cilium fuit celebratum. De hoc iplo rariflimo 
Codice cel. Schelhorniss amoenit, litter, Tom. 
II. p. 39. ſeq. ſpecimina quaedam orationunı 
edit 

54. Ifocratis orationes uariae. 2) Plutarchus de 
liberis educandis. 3) Eiudem Apophthegmats., 
4) Eiusdem de fortuna et virtute Romanorum, 
5) Eiusdem de inuidia- et odio. 6) Ejusd. de 
Alexandri fortuna virtuteue, Librill. 7) Phi- 
lelphus de Captiuitate Troiae. Codex mem- 
branaceus, latino idiomate feculo XV.. elegan- 
tiffime fcriptus et quam plürimis ornamentis 
eoloribus variis auroque foliis XXXIII. ſuper- 
biens. Fol. maiori, folior. 209. 

55 Auli Gellii Nodtes Atticae. Codex membr. 
Saeculi XV. Litterae capitales uariis coloribus 
et auro funt exornatae, fol. min, 

Codicem iftum, in Italia fcriptum , cum edi- 
tione Gronouiana. Lugd. Bat. 1706. in 4. mai. 
cel. 
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cel. de Murr contulit. Scriptus eft Saeculo 
XV. ab homine negligenti et litterarum grae- 
carum imperito, ita ut omnes voces graecae 
omiflae funt , praeter non nullas in paucis lo- 
cis ab aliena manu adfcriptas. Praefatio Gel- 
lii, quam Gronouius rede libro I, praemifit; 
hic etiam (uti in omnibus codicibus) totum 
Opus claudit. Scriba omifit totum initium 
capitis IN. Libri primi. In Libro feptimo 
omifla funt Capitis XI. pars ulterior cum capi- 
tibus XIIE usque ad XVII, et dimidio capitis 
XVIII. Ne quidem Libri odaui ‘deperditi ca- 
pitä leguntur. Nam falfo feripfit librarius: 
Incipiunt capitula hbri o&aui, qui funt Libri 
noni, Sıc pergit falſo nuinerare libtos ſequen- 
tes, ita ut cuidam credulo emtori glaucoma 
objeciffe putandus fit; cui perfuafum uolebat, 
adefle Librum odauum, Et fic liber ultimus 
uicefimus Scribae noftro eft Liber decimus no- 
nus. 
N. 56. Hanns Sachſens MeiſterGeſaͤnge, Val- 
de fpillum Volumen, 


64. Gianname. Geographia turcica. Hiftoria 
Maris Mediterranei impreffa Conftantinopoli 
1726: per Ibrahim Eftendi,. In Lingua Tur- 
cica, cum V. tabulis geographicis aeri incilis 
et coloratis, In fol. min, Sub finem.primi 
folii exflant nomen et mänus propria Anto- 
nii Baronis de Burckana Alepino-Syri et In- 
terpretis linguarum orientalium. 


66. Ein ſtarker Koliant von ünterfchiedfichen 


DMeifebefchreiburßen: i) Mareho Polo von Be- 
nedig 
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nebig ein Edler Wandrer und Ritter ift aus⸗ 
gezogen A. 1230, Augsburg :481. 2) der heil. 
Derter und Abt ©. Brandran und mit feis 
nen Brüdern und mehr fahrt: 3) Der Edle 
Nirter und allervornehmfte tandfahrer lohan- 
nis-de Monttafilla ift von Engelland- ausge 
jogen 1322 und wiederkommen 13350. 4) 
Der Heil. Bruder Ulrich Triaul der minder 
Brüder Baarfuͤſſer Orden ein Mönch, ift 
ausgezogen und twiederfommen 1330. 5) 
Hanns Schildberger ein wahrhaftig frommer 
Edelmann der ein Diener tft geweſen des durch» 
lauchtigen Fürften Albrecht Pralzgraf bey 
Rhein, iſt von München ausgezogen 1394 
Ale aus dem XV, Zahrhunderr, 


In Quatt, 

Berfchledene Pfalteria und Breuiaria latina, 
bie ſich vorzuͤglich durch ihre vortreflichen Fofts 
"baren Miniaturgemälde und mit vielem Gold 
ſehr kuͤnſtlich uͤberlegten Anfangsbuchftaben vor 
allen auszeichnen. 


6. Breuiarium latıno. Gallicum. Liber ifte mem- 
branaceus elegantiffimusque impreflus eft fub 
initium Saec. XVI. et innumeris ferme figuris 
pictis deauratis fulget. 


8. Ein auf Papier gefihriebener Codex, in mel, 
chem fich 465. Blaͤtter befinden, fo alle von 
D. Mart. turher’s eigener Hand find gefchrieben 
worden. Dieſer Eoder ift in ſchwarg Korduart 
mit mafiven jilbernen Clauſuren gebunden 


Huf. Biblioihs. zter B. ö 11.Ein 
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11. Ein mit prächtigen und fein- vergufden fehr 
vielen Gemälden geziertes Predigt⸗ Buch, fo 
daß etlich hundert Blätter alle gemahlte Figus 
ren haben, zu Lutheri Zeiten gefchrieben, mit 
einem recht lucherifchen Geift. Cod. chart. val- 
de fpiflus. 

15. Breuiarium germanicum ; impreflum Venetiis 
1518. gr. 4. über 8. Alphab. ſtark mit Holy 
ſchnitten. 

Die Holzſchnitte und Anfangsbuchſtaben 
find darinn durchgehends vortreflich illuminirt. 
Dornen an iſt der Calender mir roch und 
fhwarzen Buchftaben und illuminirren Figus 

ren gedruckt. ! 

ı6. a) Paflio Chrifti ab Alberto Durer Nurem- 
bergenfi ligno incifa et elegantiflime variis co- 
ln auroque picdla; f. Paflio minor. Sunt 
tantum 31, tabulae absque textu, membranae 
adglutinatae: Deficiunt tabulae ſex. Nam de- 

bent efle 37. 

b. Eaedem figurae integrae 37. nigrae, fub ti- 
tulo: Figurae Pafionis Domini Noflri lefu Chri. 
fi. 2) Paflio Dom, noſtri H. S. P. (i. e. Hans 
Sebald Boehm). Tabulis ligneis nouem, 

s. Paflio lefu Chrifti.aeri incifa ab. Alb, Düre- 
ro, tabb. 16. Cum aliis Alb, Dureri atque 
Henrici Aldegravii iconibus aeri incifis. 

24. Inftituta uel Iuftiniani Inflitutiones luris, Co- 
dex chartaceus forfan propria manu Thomae 
Murneri A, 1515, feriptus. Cum quam plurimis 
paradoxis figuris pidtis; confpicienda funt 
etiam 1) pidta infignia Romanorum Imperato. 
sis, hac fubferiptione: Imperatoriam Maie- 

ſtatem 


fiatem non folum armis decoratam fed et le- 
gibus oportet efle ornataın 2) Infignia regis 
'Bohemorum. 3) Epifcopi Moguntini ( uti uer- 
ba fcripta fe habent). 4) Epifeopi Colonienfis. 
5) Epifcopi Treuirenfis. 6) Dapiferi Palatini, 
7) Ducis Saxoniae, 8) Marchionis Branden. 

. burgenfis. 9) Ducis Sueuiae, 10) Ducis Brun- 
fuicenfis, 11) Ducis Palatini. 12) Ducis Lotha- 
ringiae. 13) Heraldus vel Caduceator Caela- 
reus etiam ferme fub finem Codicis artificiofe 
pictus cernitur. Agmen — tam figura- 
rum paradoxarum, quam Inlignium, claudit 
Scrofa nitide picta cum porculis fuis, 


In octaua Forma. 

1) Codex membranaceus facrorum Bibliorum la. 
tino fermone fcriptus, et uti videtur eodem fae- 
culo XII., quo idem Codex Biblieus, in Ca- 
tal. Bibl. Rinckianae p. 1019. obuius, ınanu ex-, 
aratus eſt. 

Dictum Iohanneum de tribus in caelo te- 
ftibus 1. Ioh. V. 7. in noflro Codice non in 
margine, fed in textu ipfo, integrum legitur, 
fequens comma vero de tribus in terra teftibus 
in margine fcriptum eſt. Hic Codex in mem- 
brana fubtiliffima non folum nitidiflime feriptus, 
fed et optime, eft confervatus, 

3) Coranus arabicus /plendidijimus. In margine 

“ diftindtiones Seltionum maiorum auro la 
dent. 

4) Joh. Arnds Paradieß Gärtfein auf Perg. 
fehr Fünftfich gefdirieben, im 3. 1743. Sol 
ger glaubre, daß diefes Buch wegen der kuͤnſt⸗ 
lichen Arbeit wohl So fl. werch ſey! 

%a 5) Der 
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5) Der Pſalter deutſch. Martinus Luther. Wits 
tenberg 1524. Edıtio omnium prima fummae 
raritatis, Wolfg. Franzius in tradtatu de inter-. 
pretatione facrar.' fcripturar. Wittenb. 1608. 
pag. 36. feribit: Dolendum eft, incuria huius 
faeculi ferme amiffam efle ifam Pfalterii edi- 
tionis primae uerfionem, quam Lutherus no- 
bis commendat. Mihi enim in hane diem 
Exemplar, quantumuis quaerenti accuratiffime, 

- uidere non contigit. Rogatos igitur cupio 
pios uiros, quibus in ueteri aliqua Bibliothe- 
ca occurrit illud, ne communicare ' cum alııs 
dedignentur. 2) D. Urbani Regii erflerung 
der zwelff artikel chriſtlichs Glaubens cte. 
1525. 3) Ein Betbuͤchlein der Zehen gepot, 
des glawbens, des vatter vnſers, des ave 
Marla etc. D. Martin Luther, In explica- 
tione — precationis orat. dominicae eſt 
impreſſum: Erbarme dich auch aller armen 
feelen, fo nm fegfewer find. Sed expunxit 
Lutherus adferipfitque: menſchen, , die in groß 
fen noͤten. Ä 

Hic liber non folum Mfptis Codicibus ad. 
nutnerandus, quia originalem continet Pfalte- 
ri ex uerlione Lutheri editionem, fed et ob 
chirographum Lutheri ante titulum confpicien- 
dum magni faciendus, | 

ii. Icones f. Imagines uirorum Jitteris illuftrium 
etc, additis eorumdem elogiis diuerforum Au- 
dorum. Ex fecunda recognitione Nicolai 
Reufneri, Argentorati 1590. Eft liber me- 
morialis amicorum. 

12. Album Amicorum Andreae Forftenhäuferi a 


Neuburg 


Neuburg 1587. Continet.ultra 100. Infignia et 
chirographa Prineipum , Comitum , Baronum 
Nobiliumque atque Eruditorum, 

»3. Philotheca Baronis a Wolkenfltain, Eauitis 
ordinis Hospitalariorum S. Iohannis Melitenfum. 
Confpiciuntur Chirographa Principum multo- 
rumque Equitum Ordinis Melitenfis atque Teu- 
tonicı, 

14. Philotheca Iacobi de Praun Ao. 1580. feq. 
plus quam centum elegantiflimis pidturis mi. 
niatis italicis referta, Folior, 9. 

15. Alıa elegans Philotheca, 1577. multis pidturis 
italicis referta, 

16. Aliud Album amicorum a Cafp. Kirchmair 
L.V.D, in itinere italico adornatum A, 1585, 
Continet 52. figuras et infignia Comitum atque ° 
Nobilium. 

17. Aliud ab Ao, 1708, usque ad A. 177, 


In Duodecimo, 


1. Pfalterium Dauidis, Graece, Cum aliquot hy- 
mnis facris. In membrana Saec, XII, 

2. Ein Eoran fehr niedlich gefchrieben , mit uns 
termengten glänzenden Gold» Stridyen durch 
alle Blaͤtter. Diefer Eoder ift achtecfige und 
bat die Groͤſſe eines franzöfifchen Thalers. 
In Nückfiche der fehr Heinen Schrift ift er 

unter die handſchriftlichen Seltenheiten zu 
rechnen. In den Memorabilibus Bibliothecae 
Dresdenfis P. II. p. 57. num. 70. wird ein 
gleichförmiger. Coran angeführt. Hr. Hofr. 
und Prof. Pfeiffer in Erlangen befizt auch 
einen folchen feinen, Urs conſervirten — 

3 er 
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- der auch einer öffentlichen Bibliothek zur Zler⸗ 
be gereichen würde. Bon einer gleichen Schön, 
heit und Gröffe ift der gu Eaflel, den ich in 
dem 2ren Bande diefer Bibliochefen » Gefchichte 
©. 247. angeführte habe. 

Libri Rariffimi. 
Unter andern einige in Folio: 

Liber Conformitatum, Sub finem legitur: Im- 
prefJum Meaiolani per Gotardum Ponticum: cuius 
oficina libraria ef apud templum fanfi Satiri, 
Anno domini 1510. die XV 111, Menfis Septembris ; 

Folior. 256. Cat. Solger. I. num 692. Ef 
editio prima. De raritate v. Gözii memorah. 
Regiae Bibl. Dresd. P. II. p.ı72. ſeq. Vogt 
Cat. libr. rar. p.arı. ſeq. 

Mel. Pfinzings Theuerdanf. cum fig. ligno 

inciſis et variis coloribus depidtis ſplendidiſſi- 
mis, Nuͤrnb. ısız. Editio prima. Solg. I. 
n. 827. Vid. Koehleri Difp. de rariflimo libra 
Theuerdank etc, Vogt p.187. Schelhorn amoen, 
litt. T. HI. p. 144. 

Editio fecunda, Aug. Vind. ı5ig. cum 
figg. N. 828. Dieſe Ausgabe murde in 
der Auction der Biblioth, Menarfıana p. 133. 
um ı00 fl. verfauft. h 

Thomae Rymeri foedera, conventiones etc. Lon- 
dini 1704. xxVoll. S. Vogt p.592. et Au- 

 dores ibid. cit. 

Thuani Hiftor. fui temporis P.I. Parifiis 1604. 
In. officina Roberti Stephani. Editio origina- 
lis. &. Goezens Merfw. der koͤn. Bibl. zu 
Dresden ‚Tom. II. p. 174. 

du Chesne' Hifloriae Francorum Scriptores coae- 

: tanej, 


Nürnberg. 87 


tanei. Parifüis 1636-1649. Vid. Reimann hift. 
litt. de lib. geneal. P.II. p. ıgı. Vogt I. c. 
p- 194. vorzüglich Goezens Merfwürdigfeiten 
der kön. Bibl. zu Dresten, T. J. p. 308. 

Der dritte äufferft felrene Theil von Hortleders 
Handlungen und Ausfihreiben von den Ur 
ſachen des reurfchen Kriege, befonders gebun⸗ 
den. N.906.908. Man fann darüber meh. 
reres in deu Kledtis Iuris publ. T. VI. p. 47. 
in Bibl. Rinckiana p. 1035. num, 8624. und 
in Juglers Beyträgen zur jurift. Biographie 
3.28. ©. 111. nachleſen. 

Vitalis Salvatoris Annales Sardiniae. Partes II, 

Florent. 1639. N.926-927. Vid. Vogt |. e. 
p- 713. 

D’Aubigne Hiftoire univerfelle, etc, a Maille 
1616 - 1620. N. 1076-78. De fato et raritate 
hujus editionis primae vid. Yogt. l.c. p. 59. 
Preytagi analedt. litt. p. 56. 

Cl. Prolemaei Geographicae enarrationis libri 
VI, Edente Mich, Villanouano (i. e. Ser- 
weto.) Lugduni ex officina Melchioris et 
Cafp. Trechielii fratrum 1535. fol. mai. N. 
1389. Vid. Yogt I. e. p. 559. Editio altera 
anni 1541. eft in Bibl. Ebneriana, . 

Io. Reuchlinus de uerbo mirifico, Spirae 1494. 
N. 371. Vid. Freytagii analedt. litter. p. 767. 

Ejusd. Rudimenta hebraicae linguae. Phorce in 
aedibus Thomae Aushelmi 1506. N. 1546. Vid, 
Gerdefii Florileg. libr. rar. p. 240. 

Canones et Decreta Concilii Tridentini. Römae 
1564. apud Paulum Manutium Aldi filium, N. 
696. Editio , originalis in charta, caerulei co- 

94: loris 
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lorisexcufa. Deraritate vid, Yogt. 1.c. p.ı69, 
Schelhornii amoen. T. III. p.154. et Sagitta- 
rii introdudt. in hift, ecclef, T. IL p.1444. 

D. Martin. tuchers Kirchenpoftill. 1544. Cum 
manu Lutheri 2 Vol. N. 307. 308. 

P. Terentii Comoediae; ftudio et opera Erafıni 
Roterodami, Bafıl. 1538. cum Phil, Melanch- 
thonis aliorumque coaetaneorum in margine ad- 
notatis. Lutherus filio fuo natu maximo do- 
nauit, cum ifta infcriptione: Era/mus hoflis 
omnium religionum, ed inimicus Ingularis Chri- 
fi, Epicuri Lucianique perfelum exemplar et 
idea. (Manu mea propria.) Ego Martınus 
Luther Tibi filio meo charifimo lJohanni et per 
te omnibus liberis et meis et fanflas Eccleſiae 
Chrifi. Senfhbus haec imis res efl non paruq 
reponas. N, 1915. 

Henr. Corn. Agrippae de occulta philofophia , 
Libri III. 1533. N. 1742. Vid, Vogt. l.c. p. 15 

Ioh. Marianae, S. J. Hiftoriae de rebus Hispa- 
niae Libri XX. Toleti, typis Petri Roderic, 
1593. N. 1083. Vid, Yogt, I. c, und Goezens 
Mertwürdigfeiten ꝛc. ©. 518. 

Hispanice. Matriti. 1617. 2 Vol, N. 1067. 

Ioh. Heuelii Machina coeleflis, P.I. et U. 167%: 
1679. Num, 1809. 1810. De immenfa rarita- 
te vid. Vogt l.c. p. 343. Georgi in Lexico 
librorum ftatuit hisce duabus partibus pretium 
150. Imperialium, 

Senecae Lucii Ann, Opera, Sub finem extat: 
Impreflum Tarvifii per Bernardum de Colonia 
M. CCCC. LXXVII. N. 1556. Editio fummae 
raritatis et fplendidiflima , Jiteris initialibus co- 

lora- 
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loratis et margine ampliflimo fuperbiens. Vi. 
de Goezens Mertw. des II, Bandes ıfle 
Sammi. ©. 145. 

Francifci Taurelli Pandedtae Florentinae. Flo- 
rentiae 1553. N. 1772. 74. Vid. Vogt 1. c. 
p- 655. Palmam editio haec tenet etiam nunc 
prae aliis et fruftra in inftrudtiflimis Germa- 
niae, Galliae et Angliae Bibliothecis quaeritur, 
teſte Godofr. Tigwero apud Schelhornium in 
amoen. T. II. p. 428. et Engelii Cat, lib, 
rar. P.I. pag. 155. 

Liceti Fortunati Libri IV. de his, qui diu vivunt 
fine alimento etc. Patavii 16173. N. 1958. De 
raritate vid. Bunemanni Cat. p. 66. et Vogt. 
l. c. pag. 4lhlli. 

Ciceronis Opera omnia, cum notis Petri Vidto- 
rii. Parifiis ex officina Roberti Steph. 1539- 
IV. Voll. N, 1504-1507. De hac nitidiflima 
et rariflima editione vid. Samuel Engel in Ca- 
tal. Bibl. ſuae p 43, 


In Forma Quarta. 


Teftamentum nouum gr. ex edit. Nic. Gerbelii. 
Hagenoae 1521. Hoc exemplar manuale B. 
Lutheri , quo ufus eft in conficienda uerfione 
germanica N, T, manu ipfius propria eft no- 
tatum, Catal, P. II. num, 46. 

Henr. Corn. Agrippae liber de incertitudine et 
uanitate Scientiarum. Antuerpiae per loh. 
Grapheum 1530. Editio princeps originalis flu- 
pendae raritatis, I. N, 1935. Vid Yogt |.c. 


p. 16. 
55 Hen- 
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Henrici VIII. Regis Angliae Affertio VII. Sacra- 
mentorum aduerfus Mart. Lutherum. Apud 
inclytam urbem Londinum. 1521. II. Num. 669, 
Editio prima. Vid. Gerdefii Horileg. libr. rar. 
p. 130. 

Editio fecunda. Argent. 1522. N.536. et 859. 

Martin Luthers Antwort deurfch auf König Hein, 
richs von Engelland Buch. Wirtemberg 1522. 
Num, 648. 

Wiclefi dialogorum libri IV. fine loco 1525.. qui. 

- bus adhaerent Ioh, Hufli Anatomia Antichri- 
ſti et alia, fine loco et anno, Num. 1518. 

D. Mart. Lutheri deutſch Catechismus. Wits 
tenberg durd) Georg Rhau. 1529. Num. 484- 
et 959. Editio originalisrariflima. Vid. Baum ⸗ 

gartens merkw. Bücher IL. Band, ©. 405. 

Auguftana Confeflio cum Apologia. Witteb. 1531. 

“N. 485. Editio prima genuina rariflima. 

Confeflio Auguflana.. Beide Deudfch und fa 
teinifch. Wittenberg, durch Ge, Rhau. Nebſt 
der Apologie. 1531. Editio originalis. N. 487. 
Vid. de hac editione rariflima Vogt. |. c. 
p. 209. F 

Hippolithi a Lapide (Bogislai Phil. Chemnitii, 
magni Theologi nepotis) Differtatio de Ra. 
tione ftatus in Imperio noftro Romano Ger- 
manico. fine loco. 1640. Num, 1345. Editio : 
prima et rarifima, vıd. Vogt 1. c. p. 394. 

Ioh, Marianae de rege et regis inftitutione , Li.- 
bri III. Toleti 1599. N. 2138. De ftupenda ra. 
ritate vid. Vogt |. c. p. 441. In auctione Bibl. 
Marckianae, Hagae Com. ı712. haee editio 
princeps 33. florenis eſt divendita. 

Antho. 
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Anthologia vel Epigrammata graecorum Poeta. 
rum. Florentize 1494. litteris quadratis. Ex- 
emplar fplendidum. N. 1827. Vid. Maittaire 
annal. Typogr. Tom. J. pag.268. ſeq. et 
Freytagii anal litt. p. 29. 

Chriftiani Erdmanni Noriberga in Flore auitae 
romano -catholicae Religionis. 1629. Editio 
prima et rariflima 89. paginarum. N, nai- 
vid. Yogt L c. pag. 263. | 

Eiusd. relatio hiftorico - paraenetica de facrofan- 
dis S.R. L Reliquiis et ornamentis. 1629. N. 
1122. 

Guil. Poftelli opus de natiuitate Mediatoris ulti- 
ma nunc futura et toti terrarum orbi manife- 
ftanda, fine loco et anno. (Baſil. 1547.) Num. 
556. vid. Vogt l. c. pag.546. et Bibl. Menar- 
fiana p. 178. 

Id, de Etruriae regionis originibus etc. Floren- 
tiae 1551. N. 1457. et Vol.III. N, 1002. et 
1917. Vid. Sinceri (Schwindel) Nachr. von 
raren Büchern T. IL. p. 151. ſeq. 

Id. de la republique des Turcs. a Poitiers 1560. 

Ejusdem — coeleſtium uera configuratio 
etc. Pariſiis 1555. N ıgır. et 2198. De rari- 
tate vid. Biblioth. Mencken, p. 848. ubi per- 
peram fortaflis legitur 1653. impreflus. 

Ejusd. Grammatica Arabica. Parifiis fine anne 
(1538.). N. 1991. Libellus longe rariflimus, 
pauciflimis cognitus, cuius Vogtius meminit 
p. 550. 

Pontifictum Arelatenfe, feu Hiforia Primatum 
fandtae Arelatenfis ecclefiae.e Auctore Petro 
Saxio, Aquis Sextüis 1629. N, 11,0. De ra- 

ritate 
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ritate vid. Gundliagium in colleg. litter. ad 
Heumannum p. 6060. Bibl. Mencken. p. 523. 
et Vogt l. te. p. 604. ſeq. ubi annus perperam 
1600. impreflus legitur. 

Aduertencias a la Hifloria del Padre Iuan de Ma. 
riana de la Compafiia de leſus. Por Pedro 
Mantuano. En Madrid, 1613. N, 1377. Vid. 
Goͤtzens Merkw. ꝛc ©. Gar. et Bibl. Menarf. 
p-273. num. 1650. ubi XXV. fiorenis venditus, 

Ars moriendi, cum XIV. figuris. Normberge , 
per Ioh. Weyffenburger N. 448. 

Epiftolae obfcurorum uirorum, 2) Gratii Or- 
thuini lamentationes.obfcurorum uirorum, Co- 
loniae ı518. Editio rariflima Num, 1888. 

Petri Pauli Vergerii primus Tomus Operum, 
Aduerfus Papatum. Tubingae 1563. N. 689. 
et 880. Tomus fecundus numquam prodiit, 
Vid, Yogt l.c. p.716. et Schelhorn. amoenitat, 
Tom. U, pag. 407. ſeq. T. III. p. 153. ſeq. 

Dffenbarung goͤttlicher Majeſtaͤt; in 24. Büd)ern. 
(Verfaßt durd) Egidium Gutmann.) Hanau 
1619. Num, 1896. Vid. Vogt I, c. p. 499. et 
Audtores ibi citat. 

Altera Editio, aeque rara. Amfterd. und Frank 
furt , (Halberftadii) 1675. ftudio Henrici Amers- 
bachii, Paftoris Halberftadienfis, N. 1897. vid. 
Schelhornii Amoen. litt, p. 293. 

Mich, Maieri Symbola aureae menfae duodecim 
nationum etc. Francof. 1617. cum fig. N. 1898. 
vid. Vogt. p. 430. 

Eiusd. Arcana arcaniflima, h. e. Hierog!yphica 
Aegyptio- Graeca; fine loco et anno N. 1899. 

Fiusd. Mercatus Papifticu. Hanouiae 1618. N. 
1900. 


Eiusd, 
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Eiusd. Lufus ferius etc. Oppenb. 1616. 

Eiusd. Iocus feuerus etc, Francof, 1617. N. 1901. 

Eiusd. Septimana philofephica, Francof, 1620. 
cum fig. N. 1902. De his’ rarifimis feriptis 
Vid. Yogt p.430. feq. et Biblioth. Engel. pag. 


94 
Ioh. Trithemii Epiftolarum familiarium libri II, 
Hagenoae 1536, Num. 1849. vid. Vogt L.c, 


Epiftola Lutheri ad Leonem X. Wittemb, 1321. 
N. 663. : 

Phil. Beroaldi Opufcula uaria. Bafıl. 1513. Num- 
2019. vid. Vogt L. c. pag. 8o. et Bibl. Mencken. 
P- 802 j 

Bernard Aldrete Varias: Antiguidades de Espaũa, 
Africa y otras Provincias En Amberes, 1614. 
N. 1688. 

Ideın del Origen y principio de la lengua Ca- 
ftellana o Romance, que oi- fe ufa en Efpan- 
na, En Roma 1606. Num. 2069. De eximia 
rarıtate vid. Ioh. Henr. von Seelen inimemor’- | 
Stadian. p. 324. et feledt. litt, p. 15. Mencken, 
Bibl, pag. 529, Vogt. p. 22. ; 

Bücher und Schriften Philippi Theophrafli 
Dombaft von Hohenheim, Paracelfi genannt, 
aus den Driginalien an den Tag gegeben durch 
Joh. Huferum. Bafel 1589. XI. Theile N. 
2036-2046. Vid. Vogt pag.674. 

Petri Abaelardi et Heloilae, conjugis eius, Ope- 
ra. Pariſiis 1616. N. 1177. ; Vid. Yogt. pag. 1. 
et alios ibidem citatos. 

Hugo de Groot Bewiis van.den waren Gods- 
dienft, in VR Broken gheftelt: 1622. N. 489. 

j “ Editio 


9 NRuͤrnberg. 


Editio princeps originalis ſtupendae taritatis; 
Bibl. Theol. Reimm. P.I. pag. 1064. 

Hugo Grotius von der Wahrheit der chriftlichen . 

. Religion, aus dem Holländifchen Original in 
Jigata 1622. in teutſche Verſe überfegt dutch 
Martin Opitzen. Brieg 1631. N. 828. Vid, 

. editio hujus libri latina Koecheri. Lipf. 1739. 
excula , p- 81. 

Eiusd. Defenfio fidei catholicae de Satisfadtione 
Chrifti aduerfus Fauſtum Socinum. Lugd. Ba« 
tav. 1717. Editio originalis. N. 548. 

loh. Crellii ad librum Hugonis Grötii, quem de 

- Satisfadtione Chrifti adverfus Fauftum Socinum 
fcripfit, refponfio. Racouise 1623. N. 677. 

. vid. Bibl. Reimanni P. I. p. 640. Bibl, Ma. 

: ftricht. p. 116. 

Hug. Grotii Syntagına Arateorum. Lugd. Batav. 

. 1600. N. 1777. et 2010. Vid. Vogt p. 317. et 
Bibl. Mencken, p. 130. 


-  Biele andere höchft felrene Werfe und Aus 

gaben von Gefchiihrfchreibern und claſſiſchen 
Schriftſtellern muß ich hier aus Mangel des 
Raums uͤbergehen. Gelehrte verweiſe ich auf 
den Solgerſchen Catalogum. 


In forma octaua— 


Iacobi Payuae Andradii Jorthodoxarum explica- 
tionum libri X. Coloniae 1564. N. 1985. vid. 
Vogt p. 31. 

Eiusd. Defenfio Tridentinae fidei catholicae, ib, 


1580. N. 1986. vid. Vogt. p. 31: 
5° 9 — 
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Bernardi Ochini il Catechifmo, o uero inftitutio- 
ne Chriftiana, in forma di Dialogo, inter- 
locutori il Miniftro et Uluminato. In Bafılea 
1561. N. 478. Vid. Yogt p. 490. 

Eiusd. Dialogi XXX. Bafıleae 1563.. N. 1984. 
Vid. Vogt. p.4gı. et Bibl. Marckianam °p. 26, 

Giordano Bruno Nolano Spaccio de la Beflia 
trionfante etc. Stampato in Parigi (Londra) 
1584. N. 1996. Vid. Yogt pag. 141. ſq. und 
Heſſiſches Hebopfer ı. Stück 1734. etc. : 

Iul. Caef. Vanini Amphitheatrum aeternae pro- 
uidentiae etc. Lugduni 1615. N. 1999. Liber 
prohibitus et rariſſimus; vid. von den Nach⸗ 
richten der Buͤcher in der Stollifchen Biblio. 
thef, IX. Th. ©. 182. Obfervat. mifcell. 
Vol. I. 

Eiusdem de admirandis naturae reginae Deaeque 
mortalium arcanis, lıbri IV,‘ Lütetiae 1616; 
vid. Vogt p. 098. 

Pasquillorum "Tomi duo. Eleutheropoli 1544. N. 
2003. Liber ftupeindae raritätis; vid, Jogt 
pag. 518. In auctionk Bibl. Sarrazianae p, 113. 
hic liber 45. florenis divenditus eft, | 

Sententiae inonoflichi ex variis poetig, Apud 
Aldum ı512, Omnia gfaece, N. 2095. De 

“ eximia raritate vid. Sinceri Nachrichten von 
alten und raren Buͤchern. T. Il.. p. 30. 

L’Alcoran des Cordeliers, par-B. Picart. Toomes 
II. à Amfterdam 1734. N.’2004. Die Figus 
ten find koſtbar gemahlt. Vogt erwehnt die⸗ 
fer Edition p. 21. nicht, aber Freytag in 
anal. lit, p. 16. ſeq. 


« 


Editio 
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Editio rariffima, ä Geneve 1560. 2. Vol. N, 
2005. et 2006, 

Alcoranus Francifcanorum. 1543. N. 2007. Nicht 
einmahl Vogt melder etwas von der Selten 
heit diefes Buche. 

Hieron. Mengi Flagellum Daemonum. Bononiae 
1580. N.2014. Vid. Vogt. p. 459. 

Le Cabinet du Roy de France etc, 1581. N.202$, 
vid. Vogt. p.160. 

Hadr, Beuerlandi de peccato originali differtatio, 
Lugd. Bat. 1679. N. 2001. 

Eiusdem de flolatae virginitatis iure —— 
academica, ibid, 1680. : N. 2002. vid. Vogt: 
p. 85. | 

Etat de Phomme dans le Peche öriginel. 1714. 
N. 209. 

Dialoghi di Amore, compofli per Leone Medico 
Hebreo. In Vinegia, 1549. N. 2013. Liber 
perrarus fotadicus; Vogt p. 406. 

$imonis Lemnii Epigrammatön libri II. 1538. 
N. 2099. vid, Vogt p. 405. et Freytag |. c. 
p. 522. 

Mich. Serueti de Trinitatis ——— Libri VIL 
1531. N. 1993. Vid. Vogt p. 622. et Bibl. 

‚ Sarraz. p.6. 

Eiusd. Dialogorum de Trinitate libri duo. De 
Iuflicia regni Chrifti, Capitula quatuor, 1532, 
N. 1992. Eſt editio furtiua Serpilii. Editio 
originalis ( Hagenoae impreila ) horum duorum 
librorum eft in Bibliotheca Ebneriana, 


Eiusd. (Mich, Villanovani) Syruporum univerfa 


ratı®, 
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ratio, Edit. ſecunda. Venetiis 1548. N. 2479. 
Vid. Vogt pag. zur. 

Ioh. Caluini defenfio orthtdoxae fidei de facra 
Trinıtate, contra prodigiofos errores Michae- 
lis Serueti, etc. Oliva Roberti Stephani 1554. 
N. 485. Vid. Vogt p. 164. 

(Forfan Laelii Socini liber) contra libellum Cal. 
uini, in quo oltendere conatur, haereticos _ 
iure gladii coercendos efle. 1562, N. 486. Vid. 


Vogt. p. 194. 

Mini Cell? Senenfis difputatio: in Haereticis coer- 
cendis quatenus .progredi liceat, Chriftlingae 
1577. N. 517. Vic, Vogt p.ı82. et Moshemii 
hiftoria Serveti p. 125. 

Theodori Coornhertii Epitome et Defenfio Pro. 
ceſſus de occidendis haereticis aduerfus Iuftum 
Lipfium. Goudae 1597. N. 495: Vid. Yogt.p. 216. 
et praclertunm Reimmanni Bibl. p. 1045. 

Faufti Socini Epiftolae ad amicos. Racouiae 
1618. N. 1938. 

Epiftolae Martini Lutheri ad Henricum VIII. An- 
gliae ac Franciae regem, Dresdae 1527. N. 1917. 
et 1922. 

Reliqua librorum Friderici II. Imperatoris, de 
arte uenandi cum auibus etc, Aug. Vind, 1596. 
N. 2480. Vid. Yogt. p. 288. 

Petri de Vineis Epiftolarum Libri VI, Ambergae 

1609. N.ıg18. Vid. Vogt. p. 607. 

Guil. Poftel les Raifons de la Monarchie etc. & 
Paris 1551. N, 1295. 

Henr. Corn, Agrippae de incertitudine et uani- 

tste fcientiarum declamatio inuectiua 1331, N. 
493 et 2149. Vid. Vogt p. i4. 

Hirſch. Biblioths. zter B. G Alia 
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Alia Editio 1537. N. 2112. - 

Italice; per Mefler Ludovico Domenichi, In 
Venetia 1552. N. 494. 

Gallice; per Jean Dürand, 1582, N. 2143. 
Omnes iftae editiones funt incaflratae. 

Eiusd. de nobilitate et praecellentia feminei fexus, 
1532. N. 2113. Vid. Freytagü anal. litt. p.ır. 

Eiusd. Apologia aduerfus calumnias propter De- 
clamationem de uanitate fcientiarum etc, 1533. 
N. 49ı. 

Eiusd. Opera omnia etc. Cuin, appendice, Lug- 
duni 1600-1605. 3 Vol. N. 2197 - 99. Vid, 
Vogt. p. 14. 


In forma duodecima. 


Quirini Kuhlmanni Kühlpfalter oder die Funff- 

“ zehnfänge. Amfterd. 1684. 2 Vol. N. 2597. 
Vid. Freytag l.c. p. 504. et Auctores ibi cit. 

Petri Pomponatii Tract. de immortalitate'animae 
1534. N. 2608. Vid. Vogt. p. 540. Hic liber 
Venetiis publice combuflus eft, vid. Raynaudi 
erotemata de bonis et malis libr. p. 26, 

De Maria Scotorum regina, totaquesejus contra 
regem coniuratione, foedo cum Bothuelio adul. 
terio, nefaria in maritum crudelitate et rabie, 
horrendo infuper et deterrimo ejusdem parri- 
cidio: plena et tragica plane Hiftoria. Sine 
loco et anno. (Londini.) Rariſſ. N. arg. 

Theodori Bezae Vezelii Poeınata. Nunc denuo 

reuiſa. Lugd. fine anno. N. 2941. Vid, Yogt 


p- 89: i 
Het Leven van Philopater. Groeningen 1691. N. 


2994. 
Domini- 
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Dominici Baudii Amores, edente Petro Scriuerio. 
Lugd. Bat. 1639. N. 2996. Vid. Vogt. p. 76. 
Senfus librorum fex, quos pro veritate Religio. 
nis chriftianae Batauice fcripfit Hugo Grotius. 
Parifiis, apud Iacobum Ruart 1627. N. 2615. 
Diefes Exemplar ſchenkte der unfterbfiche Sry. 
tius dem Georg Mic). ingelsheim. Den 
dabey befindlichen Brief des Grorius vom 22. 
Aug. 1630. ließ Hr. von Murr in feinen 

Memorab. P.I. p. 427. genau abdrucfen. 


“ 
* hs 


C. Das Imhofiſche Repoſitorium, 


im zweiten Gang. 


Es enthaͤlt ſehr viele italieniſche, vorzuͤglich 
aber die ſpaniſchen Werke, deren ſich der be— 
ruͤhmte und gelehrte Hr. Jakob Wilhelm 
von Imhof (F 1728.) des Raths und erfter 
Schaßverwalter zu Nürnberg, zu feinen geneas 
Sogijchen Werfen bediente, die er bey feinem Tod 
hieher ftiftere. 


D. Das Zeidlerfhe Repofitorium , 
im vierten Gang. 


Der am ısten März 1786. verftorbene 
Stadtſyndicus und Rathsſecretair Hr. Carl 
Sebaft. Zeidler, ber fi) durch verfchiedene 
nüzliche Schriften, befonders durch feine. Lebens⸗ 
befehreibungen der Altdorfifchen NRechtsgelehr, 

2 ten 
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ten ®) befannt gemacht hat, folgte dem treflichen 
Imhofiſchen Benfpiel, und fehenfte fhon im 9. 
1773. feine mit vieler Mühe und groſſen Koften 
erlangte fehr anfehnliche und vollftändige Samm⸗ 
fung aller Schriften und Werfe, welde 
Altdorfifche Nechtsgelehrte herausgegeben haben, 
zum Andenfen ber Stadebibliorhef. Der Rath 
errichtete ihm babey auf einer Tafel ein Denfmal, 
welches man in Walbau’s DBenträgen zur 
Gefchichte der Stadt Nürnberg, Heft II. ©. 
148.u. f. und in von Murr’s Memorab. P. J. p. 
428. nachleſen kann. 


E. Dos Moͤrliſche Repoſitorium, 

in eben dem Gang. 

Es enthaͤlt eine Sammlung von Auto- 
graphis Lutheriin 34 Bänden von 1517+1550. 
die ohne Jahr gedruckt find, welche der verdienfts 
volle Hr. Prediger Joh. Sigm. Mörl, nebft 
viefen andern Eontroversfchriften, hieher verehrte, 


F. Das Scrinium Groellianum 


befindet fich eben dafelbft, und enchäft bloß pols 
nifche Schriften. Der nod) lebende Warfchauer 
Buchhändler Hr. Michael Groell, ein ge 
bohrner Nürnberger, pflege nod) jährlich alle feine 

"in 


*) Vitae profefforum iuris, qui in Academia »Altdorfina 
inde ab eius iafis fundamentis vixerunt, Norimb. 11770. 
4 Du Fortſetzung eritbien 1786 und 87. durch die Bes 
mübungen des Hrn. D. Colmars zu Nürnderge O 


Nürnberg. 101 


in pohlniſcher Sprache verlegten Buͤcher der 

Bibliothek feiner Vaterſtadt zu ſchenken. 
Bibliothekar iſt jederzelt der Antiſtes der 
nuͤrnbergiſchen Geiſtlichkeit und Prediger bey St. 
Sebald, jezt Hr. Moͤrl. Zum Gehülfen hae 
biefer an des gefchikten Hrn. Diafonus Seis 
deles Stelle (F ı787.) Hrn. M. Konrad 
Mannert, $ehrer an ber Sebalderfchule, anges 
nommen, der fich als ein hofnungsvoller Mann 
durch einige Schriften ausgezeichnet hat. Das 
Praͤdicat Bibliorhefar aber beſitzt er nicht; Sei⸗ 
def hatte es auch nicht. Es wäre recht fehr zu 
wünfchen, daß fie woͤchentlich ein paarmal geöfs 
net, und das vollftändige Verzeichniß der Bücher 
gedruckt werden möchte. Man hat fich zwar 
fete einigen Zahren alle Mühe gegeben , fie zum 
öffentlichen Gebrauch einzurichten, befonders hat 
ſich hierinn der verdiente und wuͤrdige Here 
Senator Chph. Wil. Friedrich Stromer von 
Reichenbach ausgezeichnet, aber vergeblih. Es 
wäre auch zu wünfchen, daß der Rath eine jährs 
lihe Summe ausfesen möchte, damit aud) 
nuͤzliche neue Bücher baren möchten ange. 
ſchaft werden; allein dieſe groffen Mängel bleiben 
eben zur Zeit nur noch bloſſe Wünfhe. Man 
ſeufzt fo fehr immer über die Bibliochefare; jes 
“ der Reiſende wünfcht ihnen Öftess aus Herzens 
Grund reellere Kentniffe, und die meifte Schuld 
bieben —* auf Fuͤrſten und Obrigkeiten. Warum 
H 3 halten 
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haften Sie nicht ihre Bibliorhefare zur Schuls 
digkeit an? warum mählen fie folche nur nach 
Bunft? warum befolden fie folche nicht hinlaͤng⸗ 
lich? warum — — z. DB. in Nürnberg ift der 
ältefte Prediger jederzeit Stabtbibliothefar, 
und zwar, fo viel ich weiß, für 50 fl. rhein. 
iaͤhrlich. Was kann man nun mic Billigkeit vom 
einem 70 - 80. jährigen Bibliorhefar — für 
so fl. jaͤhrlich — fordern? Sollte man denn 
nicht zum Beſten der Wilfenfchaften hierinn eine 
Aenderung machen koͤnnen? — 


2) Die Dilherrifhe oder St. Su 
balder Capitels Bibliothek. Sie wur 
de 1669. von bem berühmten und gelehrten 
Johann Michael Dilherr, Prediger bey 
St. Sebald, nebft feiner zwar Fleinen, doc 
fhönen Sammlung antiquer Münzen in Gold, 
Silber und Erz dem dortigen Eapitel. teſtament⸗ 
lich vermacht , und beftehet aus 7bis 8000. Baͤn⸗ 
den, worunfer viele feltene und koſtbare Werfe 
find. Die Bücher diefes vortrefichen Mannes 
machten ſchon, als er 1643. von Sena *) nad) 

Nuͤrn⸗ 

H Dilherr mar zu Themar im der gefuͤrſteten Grafs 
ſchaft Heuneberg 1604. gebohten, und iſt alſo Fein ges 
bohrner Nürnberger. Schon in feiner fruͤhen Jugend bes 
merfte man feine treflichen Talente. Er erbielte 1631, 
son der philoſophiſchen Facultaͤt zu Jena, wohin er fich 
son Altdorf aus als Hofmeiſter mit feinem Untergebenen 
begeben 
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Nuͤrnberg 509, 14. Fuhren aus, die 104. Cent, 
ner ſchwer waren. Als unfer Dilherr mit ſei⸗ 
nen Büchern durd) die Beftung Forchheim fan, 
und der Commendant Graf von Pappenheim, von 
Dilherrn erfuhr, daß er der Beſitzer dieſes fos 
genannten frenen Studenten » Gures wäre; fo 
rief der Graf ihm voll Berwunderung zu: Das 
muß ja wohl ein vortrefiiher Student feyn! 
In feinem Bibliothecariat bey des Stadtbiblios 
thek hat er fich ben verfihiedenen Kurfürften, 
Fürften, Grafen und Herren, denen er die Bis 
bfischef gezeigt, durch feine gelehrten und ans 
gesehen Unrerredungen in folche Hochachtung und 
Bwunderung gefezt, Daß er einige Gnadens 
zechen und Sobfprüche erhafte.ı, dergleichen ihm 

64 be⸗ 


begeben hatte, bie Profeſſur der Beredſamkeit, und 1635, 
zugleich der Hiforie und Poeſie; nach dent Tod des bes 
rübimten Johaun Gerbards, feines ehemaligen Praͤcep⸗ 
tors, aber nech dazu die aufferordentliche Profeffur der ' 
Theologie. Mehrere ihm zu Jena angerragne Ebrenfiellem ı 
flug er aus. Als 1641 und ge, Jena mit Eapferlichen 
Voͤlkern fehr beunruhigt wurde, und die Univerfität das 
durch febe im Verfall gerieth, fo bat fih Dilhett die 
Erlaubniß aus, auf eitige Monate mach Italien reifen 
u dürfen. Bey diefer Gelegenheit kam er 1642, nach 
Nürnberg, wo man alfobald feine griffen Geiſteegaben 
afaunte, und ihn bieber berief. Sein Leben, hat auſſer 
ſem M. Zeumer, Dr. Prof. Miu in feinem Nürns 
tersifhen Gelchrteulericon, L. Th. S. 264- 
176. am vohfländigfien befchrieben, woſelbſt man auch 
feine gelehrten und damals ſehr erbaulichen Schriften 
verjeichnet finder, — 
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beſonders 1658. vom K. Leopold und dem Erz— 
Herzog Leopold Wilhelm, desgleichen 1662. 
von der Königin Chriſtina, als fie die Nürns 
Berger Stadrbibfiochef beſuchten, reichlich wie, 
berfahren iſt. Seine befonders in den damas 
ligen Zeiten überaus anſehnliche Bibliothek, 
welche er die 30. Jahre feines Aufenthalts in 
Nürnberg noch immer, und zwar bis auf gooc. 
Stüc vermehrte *), iſt in dem Pfarrhof, ber 
Sebalder Kicche gegen über, in einem geräumigen 
Zimmer der untern Etage aufgeftelle. 

Der Teftamentlich verordnete Blbliotheker 
ift der jedesmalige Diafonus, — Senior bey ©. 
Sebald, — dem bafür auch ein jährliches Honorw 
zlum von 7 fl. rhl. aus einer Dilherrifchen, von den 
Schaffer zu verwaltenden Stiftung bezahle wirt. 
Doch hat aud) der Schaffer die Schlüffel zu ; 
Bibliothek. Dilherr hat feider nichts zur Der 
mehrung feiner eigenen Bibliothef, dagegen 50 fl 
jährlich zur Vermehrung ber Stabtbibliorhe 
legirt, worüber man fich freilich wundern muf. 
Sie hat’ verfchiedene artige Handfchriften. Un 
ter ben gedruckten Büchern find viele fchägbare 
ältere Werke, unter andern 

Hiera. 


*) Hr. Schaffer Panzer giebt mir die Groͤſſe dieſer Bis 
bliothel im Dec. vorigen Jahres alfo an: 
In Folio find 550. Bände, 
In Quart über 1500, — 
In Dectay gegen 2700. — 
In Dusdes — 100, — 
Die Zahl 8000, geben Dr. Brot. WIN und Hr. u. Murr am, 


Nürnberg. | 105 


Hieron, Pradi. et Ioh. Papt. Villalpandi in Ezechie. 
lem Explanationes, et Apparatus Vrbis ac 
Templi Hierofolymitani, Romae 1596. III. Vol. 
Fol. max. 

Henr. Stephani thef. graec. linguae. Parif. 1572. 
IV. Vol. 

Das Alte Teft. 3THeile.) Mirnberg 1724. ganz 

Das N. Zelt. - - - ) auf Pergamen gedruckt. 

Nov. Teft. Rob. Steph. Lutet. 1550. 


Es iſt noch eine ältere Bibfiorhef Im Sebal⸗ 
der Pfarrhof, wozu der Schaffer den Schlüffel 
bat, die meiflens Bücher aus dem ı sten Jahr⸗ 
“ hundert enthält, worunter des Vincent. Belua- 
cenfis Speculum hiftoriale. Argent. ap. loh. 
Mentel. 1473. Die äftefte deutſche Augss 
burger Bibel, von Günther Zeiner, ohne Zahr, 
gr. Fol. Bocazens Decameron, beutfch, ohne 

Jahrzahl, in Fol. 

| Auch ift eine neuere Bibliorhef, unter dem 
Damen ber Wöchners » Bibliothef in dem Se 
balder » Pfarrhof, bie gute neue brauchbare 
Bücher auch einige groͤſſere Werke, z. B. Baronii 
Annales. Vol. XIII. Scheudzer’s Bibel, 
4: Bände, Herm. von der Hardt Concil. 
Conftant. Vol. 111. Poli Synopfin Concord. 
1669. Vol. V. etc. enthälte 


3) Die Fenizerifhe theologiſche 
Bibliothek, wirb in dem torenzer + Pfarrhof 
5 aufs 
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aufbewahre. Diefe Bibliothek iſt zwar nicht 
fehr reich) an groffen und vielen Werken, fie ift 
aber wegen ihrer Stiftung defto merfwürdiger. 
Johann Fenizer, ein Meſſerſchmidt und 
Burger zu Nürnberg, ein fehr rechrfihaffener 
gutdenfender Mann, wendete feinen Reichthum 
1615. in feinem Teftamente auffer andern Lega ˖ 
ten zu Stiftung eines fechöfachen anfehnfichen 
theologifchen Stipendiums an, verordnete auch 
ein eigenes Kapital, zur Aufrichtung einer theo⸗ 
Kogifchen Bibfiorhef, zum Gebrauc des Nuͤrn—⸗ 
bergifchen Minifteriums, von deffen Zinnfen noch 
ben feinen $ebzeiten 1616. der Anfang mit Eins 
Faufung der Bücher gemacht wurde. Der Fond 
beftund anfangs in 45 fl. wozu aber im S. 1624. 
noch 222 fl. hinzufam, fo daß jährlih 675 fl. 
anzuwenden find *). Sie hat ſich durd) die ruͤhm⸗ 
liche Sorgfalt der Herren Bibliorhefare, welches 
Amt jederzeit der Senior des forenzer , Kapitels 
befleider, fehr vermehret. Der erfte Aufs- 
ſeher vom 3. 1616 - 1634. war Herr M. 

Georg 


) Die Erekutoren dieſer löblichen Etiftung beſtehen, nach 
den Willen des fel. Stifters aus vier Claſſen. Die erfie 
begreift einen Herrn Prediger, aus den beyden Haupt⸗ 
und Pfarrkirchen St. Sebald oder" &t- Lorenjen., Die‘ 
andere einen von den Herren Narbfchreibern. Die dritte 
einen Herın Diafonum, und zu der vierten folte einer 
von den Erbaren Meiftern des loͤbl. Meſſerſchmidt Hands 
werks genommen erden. Die Namen und Aemter ders 
ſelben giebt der neuere Katalogus vollkändig an. 
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Georg Faber, auf den bis zu ben jeßigen 
Auffeber Hrn. M. Rinder in allem 16. folgs 
ten. Im J. 1716. da es gerade hundert Jahre 
waren, daß diefe Fenizerifche Brbliochef ift ans 
gefangen worden, feierten die damals lebenden 
Herren Executoresnebft dem Collegio Lauren- 
tiano ein hundertjähriges Jubilaͤum. 

Der erfte Katalogus über diefe Bibliorhef 
erfchien in Quart durch die Bemühungen des 
Diaf. ben St. torenz und Bibliothefars Hrn. 
Joh. Mich. Weis, unter dem Titel: Cata- 
logus Bibliothecae Fenizerianae, Verjeichnis 
derjenigen Bücher, welche in der Fenizerifchen 
Bibliothek befindfich und in dem Pfarrhof bey 
St. Lorenzen aufbehalten und noch jährlich mehr 
rere hierzu angefchaffet werden, alle in gewieſe 
Drbnungen eingerheilet. Nebſt des fel. Stifs 
ters Sebenslauf und Bildnif. Nürnberg bey Per 
ter Conr. Monath 1736. 10% Bogen. Das 
Bildniß des fel. Stifters, der Zierde des nuͤrn⸗ 
bergijchen Meflerfihmidts + Handwerfs, ift von 
G. D. Heumann recht gut in Kupfer geftochen. 
Fenizern ſieht man im Bruftbilde, mir einem groffen 
nuͤrnb. Narhsfragen und einem langen Bart. In 
der Hand häft er eine Roſe, worunter fein Wap⸗ 
pen fteht. Ober feinen Kopf ließt man fein 
Symb. aus dem 25 Palm DB. ı2. Schledt 
und recht das behüre mid. Um ihn 
herum ſteht: I 

Der 
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Der Erbar Johannes Fenizer Mefferfhmid und 
Derleger wie auch des gröffern Raths Genann« 
ten zu Nürnberg allhier. Natusı565. d. 14. May. 
Denat. 21.Nov. Ao. 1629. 


Unter dem Bildniß ſtehen folgende Verſe: 


Die Bibliothek von mir g'ſtifft, 

In Lorenzer Pfarrhoff auff'gricht, 
Iſt nicht zu Ruhm des Namens mein, 
Sondern zur Ehre Gottes allein 
Gefcheh’n aus Trieb des Heilg’n Geift, 
Aus welchem alles Gutes fleuft. 


Dem jeßigen Senfor und Bibliorhefar Hrn. 

MW. teonhard Rinder, ber feit dem 26. Sept. 
1774. die Aufiicht bat, verdanfen wir eine 
zwote und vermehrte Auflage diefes Ratalogs, 
welche zu Nürnberg 1776. gr. 8. bey Wolfg. 
Schwaͤrzkopf erfchien, und 14 Bogen mit be 
Dorreden enthält. Das Bildnig des würdigen 
Stifters wurde hier aud) auf einem Quartblatt 
nachgefiochen, aber ben meinem Eremplar gleicht 
es lange nit dem Bildnis bey der erften Aus 
gabe. Das Derbienft des Hrn. M. Ninders bes 
ſteht hlerbey darinn, daß er das Derzeichniß 
der Executor. teftamenti und der Bücher vers 
mehrte, welches leztere ſehr nothwendig Mar. 
Don dem jährlichen $egat von 673 fl. find von 
“ Ao. 1736 - 1775. ſehr viele brauchbare und 
zum theif auch Foftbare Bücher, und unter ans 
dern auch eine zahlreiche Sammlung von fanas 
tiſchen 


Nürnberg. 109 


tiſchen und muftifchen Schriften aus dein Bücher, 
Vorrath des ſel. D.Tohbann Wilh. Baier’s, 
Archidiaconi und Profeſſors der Theologie zu 
Altdorf angefchaft worden. Das ehrwuͤrdige 
Eapitel, bey St. torenzen hat bie beften und 
nuͤzlichſten Bücher der Fabrifchen Bibliochef, 
welche in der Eonvent + Stube aufbehalten wird, 
diefer millig einverleiber; und der Prediger zu 
St. Sebald und Antiftes der Nürnbergifchen 
Geiftlichfeit, Hr. Joh. Sigm. Mörl, hat eine 
Sammlung herenhurbifcher Schriften fihon vor 
mehreren Zahren dazu verehrt. Man hat bey 
der zwoten Auflage, den in der erften Ausgabe 
eingefchlichenen Unrichtigfeiren und Unordnungen 
beftens abzuhelfen gefucht, und Daher auch mehr 
tere Ordines und Clafles der Bücher angenom» 
men. Da nicht feicht ein Foftbares und in das 
Geld Saufendes Werk angefchaft wird, wenn 
ſolches ſchon in ber Öffentlichen Stadtbibliothek 
oder in der, felbiger einverleibten prächtigen 
und zahlreichen Solgeriſchen Bibliochef, anzus 
treffen ift; fo wird es niemand befreimden, wenn 
in der Yenizerifchen Bibliothek nicht alle Fächer 
und Ordines gleich ftarf befezt find. Da bie. 
fanarifchen und myftifchen Bücher nach alphabes 
tifcher Ordnung angezeigt find; fo find fie daher 
in dem Regiſter nicht zu finden. Auſſer dem 
polemifhen Fache ift auch die Bibelfammlung, 
Patriſtik und Kirchengeſchichte ſehr betraͤcht⸗ 

lich. 
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lich. — Ehemals waren dergleichen Stiftungen 
wohl nicht fo ungewöhnfich, ob fie fich gleich 
nicht immer fo weit wie diefe erſtreckten, und 
jezt — da man täglich vernuͤnftiger denfen will, 
verfällt man wohl eben fo oft in gröffere Nach— 
fäfjigfeiten. Zum erfreufichen Andenken gereicht 
es immer der loͤbl. Mefferfchmidt + Profefiion, 
da auch die rühmfiche Abficht des Stifters auf 
das Vollkommenſte erreicht wird. 


Syllabus Ordinum, 


Ordo I. Bibliorum editiones et verfiones, 


Hier zeichnen fid) aus: die Antwerper und 
Londner Polyglotten, Mills und Wettſteins 
neues Teitument. 

Biblia jatina 1480. per Ioh, Zeiner Vlmenf. 
in fol. 

Biblia latinacum gloſſa Lyrana, Argent. 1492. 
Vol. IV. . 

Biblia latinacum gloffa Lyrana. Nurimbergae 
imp, Ant. Koburgers 1497. Vol. IV, desgleichen 
Bafıl. 1498. Vol. VI, 

Biblia germ. Ant. Koburgeri, Nurnb. 1483. 
Vol. I. 

Biblia germanica cum praef Diükerri. Norimb, 
1670. ob unicam ſyll. in epift. Iud. v. 23. per- 
peram impreflam, rariflima, vulgo Fegfeuer- 
Bibel nuncupata. 

Eliae Hutteri nov. teft, polyglott. | 

Trofii nov. teſt. fyriace _ Zrpenii N, T. arabice 
in 4. etc, 


Ordo 
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Ordo II. Apparatus exegeticus continens: Con- 
cordantias biblicas, inſtitutiones hermeneuticas, 
criticam, phyficam, geographiam facram etc, 

Ordo II. Commentatores in totam feripturaın 
facram ejusdemque. fingulos libros. 

Critici ſacri. 

Ordo IV.. Lexica. 

Bayle, Martini, Caftelli, Buxtorf, Cocceji, 
Münfter, Reuchlin etc. Golii Lex, arab, Henr. 
Stephani theſ graecae linguae etc. 

Ordo V. Scripta iudaica, muhamedica et antiju- 
daica etc. 

Ordo VI. Philologia Orientalis, 

DBerfihiedenes von Thomas Erpen und Zud, de 
Dieu. 

Ordo VII, Patres atque doctores eceleſiaſtici ante 
refourmationem. 

Bibliotheca maxima Patrum. Lugd. 1677 - 1793, 
in 28. Folio Bänden. Henr. Canifii led. an. 
tiquae auct. a Balnage. Lucae d’Achery fpici- 
legium etc, Alle Kirchenvaͤter; meiftens in 
guren Ausgaben. Rhabani Mauri Opera. 

Ordo VII Doctores fcholaftici et Scriptores Mo- 
nachales. Quaclliones Thomae de Aquino, per 
Petr. Schoifter de Gernsheim, A. 1471. . 

Thomas de Aquino 1473. it. Coloniae 14%. 

Angeluz de clavafio fumına evangelica. Nu- 
remb. 1478. 

Duns Scoti Opera. Lugd. 1639. Tom. XIL 

Noch verfchiedne Drucferdenfinale von 1476- 


Ordo vin. Hiſtoria eccleſiaſtica veteris et novi 
Teſtamenti. Centur. Magdeb, hift. ecclei. Ba- 


ronii 
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ronii et Raynaldi annal. ecel. Basnage annal, 
Cave fcript. ecclef. hift. litt. Ada hiftorico - ec. 
clefiaflica und Nova Ada nebfr den neueften 
Forrfeßungen compfet. Im allgemeinen hat 
biefes Fach manche gute Schrift. 

Ordo IX. Concilia, fynodi et colloquia religiofa. 
Voilli et Iuflelli Bibl,*iur. can, vet, Par. 1682. 
Phil.-Labbaei facrofandta Concilia. Tom. XV. 

Parif. 1672. . 

Ioh. Harzhemii concilia Germäniae, Colon, 
1759 - 1775. Tom. X, 

Herm. von der Hardt magn. oecum. Conc, 
Conftant. 

Ordo X, Hifloria Pontificum Romanorum et Pa- 
atus, 

— Bullar. Rom. Luxenb. 1727. ſeq. 
Tom. XVIII. 

Ordo XL Vitae ſanctorum et martyrologia. 

Ada fandtorum curante Ioh. Bollando et aliis 
Patrib, Soc. Iclu, a menfe Ianuario usque ad 
Octobrem. Antwerp. 1643-1770. Vol,L, _ 

Hiftoria Sciorum Lombardica. Bafıl. 1486. f. 

Ada fandtorum Martyrum oriental. et occi. 
dent, fludio et opera Steph.. Euodii Afemanni. 
Romae 1748. fol. ie 

Ordo XI. Libri Liturgici. 

Muratorii Liturg. rom, vetus, 

Guil. Durandi Rationale divin. öfficiorum. 
Arg. 1488. 

Jofeph. Aloyf. Ajfemanni Codex liturgicus ecclef. 
univerfae, Romae 1749 -63. Tom. XII. 


Verſchiedene Kirchenordnungen. 
Ordo XI, Antiquitates facrae veteris et novi tefta- 
menti. Ordo 
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Ordo XIV. Theologorum recentiorum opera eo- 
rumque collectiones. 
a) Euangelicorum. 
Bon Dr. Luthers Schriften die Senaifche, 
Altenburger und teipziger Ausgaben, 
b. Catholicorum, 
Defiderii Era/mi opera omnia, 
c. Reformatorum. ev. 
Henr. Mori opera. Andr. Rivsti opera theol; 
Roterod. 1651. Vol. 3, 
d. Arminianorum. 
e. Socinianorum. 
Bibliotheca fratrum Polonorum, hoc eft: 
Faufli Socini opera. Irenopoli 1656. Vol. II, 
Joh. Crellii opera. Eleuteropoli. 1656. Vol.II, 
Jonae Schlichtingii commentaria pofth. Irenopo- 
li 1656. 
Wolzogenii opera omnia. Przipkovii Cogit. 
facrae. 
Brenii breves in V. et N. T. annott. 
In allem 9. Volumina, Opus rarum, infre: 
quens &t pretiofum. 
Ordo XV. Scripta dogmatica et polemica,. 
Ordo XVI. Libri fanatici et myſtici. 

Joh. Wild, Peterfen Wiederbringung aller 
Dinge, 3° Thle. ohne Drurfort. 1700. 1716. Vol; 
U. Ein Bud), das eben fo fchädfiche als ungereim⸗ 
te Säge enthält. Auf dem Freyherrlich von 
Buirettiſchen Guthe zu Wilhelmsdorf bey New 
ftadt an der Anfch, lernte ich verfchiedene Eins 
wohner fennen, die fich durch eine mißverftands 
ne Auslegung deflelben die feltfamften, und 
gefährlicyiten Ideen in ihrer Religion bildeten, 
und durch Peterſens Wirderbringung alles 


Hirſch. Bibliotba. atır ©: H auf 
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auf das Beſte zu beweiſen und zu erklaͤren 
ſuchten. Bey einigen hatte dieſes Buch weit 
mehr Glauben, als die Bibel ſelbſt; daher 
auch einige die Predigten des Pfarrers nicht 
mehr vertragen, konnten. Die Widerlegung von 
Joh. Haͤnfler, nebſt Peterſens Vertheidigung, 
findet man auch hier. Ueberhaupt iſt dieſes 
Fach hier ziemlich ſtark beſezt, und ein raiſon⸗ 
nirendes Verzeichniß daruͤber, duͤrfte wohl mit 
Dank angenommen werden. 

Ordo XVII. Libri herrnhuthiani et antiherrnhu- 
thianı. 

Eine artige Collection, worunter fich Zin⸗ 
zendorf?s Schriften, und was dagegen heraus 
Fam, auszeichnen. 

.Ordo XVIIL Theologia pradtica, cafuiftica, ho. 
miletica etc. 

.Ordo XIX, Hiftoria civilis eiusque fubfidia, Chro- 
nologia; Genealogia; Numifmatica etc, | 

Byzantinae hiftoriae feriptores Tom. XXXII. 
Venetiis 1729. Vol. XV. ®), 

(Wern, Rolfinckii) fafeiculus temporum. Ar. 
gentor. 1487- 

- - -. .  fafciculus temporum omnes 

antiquorum chronicas compledtens, ſ. 1. eta, 
"Joh. Gottf. v. Meiern adta pacis Welftphal. — 
adta pacis executionis — acta Comitialia Ra- 
tisbonenfia etc. 

Allgemeine Welthiftorie. — Gudeni Codex 
diplom. — Arkenholz Merkw. der Königin 
Ehriftina - Köhlers und Mills — 

uſtig⸗ 


*) Die Pariſer Ausgabe if im der Stadtbibliothek. Catal. 
Bibl. Solger. T.I. n. 936-970, 
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luſtigungen - Lochners Samml. merfw, Me 
dalllen, u. f. w. ’ 
Ordo XX. Hiſtoria literaria. | 
Cae/ar. Egafii Bulaei hiflor, univerf, Parif. 
Tom. VI. Parif, 1665-73. Vol. Vi. 
de Montfäucon Bibliotheca Bibliothecarum 
MSCptor. nova. Eiusd. Palaeographia graeca. - 
Phil. Labbei nova biblioth. liegen li. 
bror. - Dan. de Neſſel catalogus Cod. Mſto- 
sum graecorum -iae Ehingeri Catal. biblioth. 
ampliſſimae reipubl. Auguftanae - Adta Erudi- 
torum Lipf. Vol. XL. - Wille Nuͤrnb. Ges 
lehrt. dex. — Catal. biblioth. Bunavianae — 
Unſchuldige Nachrichten ab anno 1701. 1761. 
Ordo XXI. Phyſica et Philoſophia. 
Sr, Mich. Regenfus Sammlung von Mus 
ſcheln, Schneden und andern Schalthieren: 
Kopenh. 1758 Fol. Ein Koͤnigliches Werk; 
Das die kuͤnſtlichſten und vorereflichften Abs 
bifdungen von Konchylien enthält. Man ver 
gleiche diein den Deliciis Cobrefianis ı Th: ©: 
414. cititten Schrififteller: ‘Der ate Th. ers 
ſchien 1778. ob aber aud) diefer da ift? 
Köfel’8 Fröfchhiftorie. Nürnb. 1788. F. Dess 
Gleichen feine Inſecten » Beluftigungen. Nürnb. 
1746-61. Vol.IV. in 4. mit Kleemanns Bey⸗ 
trägen. Zwingeri theatr. hum. vitae Tom IV; 
Bayerlink theatr. miagn. hum. vitae Vol. VIIL 
Olympias Fulviae Moratae opera. Bafıl. 1570. 
Ordo XXI. Audbores claflici graeci et latini; Phi« 
lologia et critica profana, 


523 Ariftos 
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Ariftotelis opera , graece et lat. Tom. IV. Parif. 
1639. 8 
— Gruteri inſcript. antiquae, ex offic. Co 
mel. 1601, 
Iani lac. Boiſſardi romanae urbis topographia 
Tomi VI. 
Ordo XXIII. Iuris prudentia, 
Digeſtum vetus, infortiatum et novum. Tom. 
III. Antw. 1575. 
Ius canonicum gloſſatum. Lugd, 1537 - 1539. 
Vol. HL 
Harprecht Conf. Tubing. — Iuf. Hen. Boch. 
meri ius ecclef. proteftant. Tom. VI. 4. 
Ordo XXIV, Epiftolae, mifcellanea et omiffa, 
“ Epitome in divae Parthenices Mariae hifto- 
riam ab Alb. Dürero, Norico, per figuras di- 
geftam. Norimb, per Alb. Dürer ızıı, f. 
Paflio domini noftri I. C. per fratrem Cheli. 
donium colledta cum figg. Alb. Düreri, 
Apocalypfıs, cum fig. imprefla denuo per 4b. 
Dürer 1511. 
Zu bemerfen ift noch, daß jede Claſſe nad) 
dem Format in Folio, Quart, Octav und 
Duodez abgerheite ift. 


| 4) Sn der Safriften der neuen Spital⸗ 
ficche zum heiligen Geifte ift.eine fchöne Sa mm⸗ 
fung von Kirchenvätern befindlich. 


5) Inder Safriftender Marienfirche iſt auch 


eine Fleine Bücherfammlung‘, bie aber — einges 


ſchloſſen ift. 
6) Die 
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6) Die Imhof⸗Ebnerſche⸗Bibliothek, 
im Imhofiſchen Hauſe bey St. Lorenzen. Herr 
Chriſtoph Jakob Im Hof ein gelehrter 
und verdienter Mann, fand ſein groͤßtes Ver⸗ 
gnuͤgen in den Wiſſenſchaften, beſonders an der 
Unterſuchung der Geſchichte ſeiner Vaterſtadt. 
Er ſammelte nicht nur die beſten Schriften zur 
Geſchichte und zum Staatsrecht, fondern er legs 
te auch zuerft eine eigene Bibliothecam rerum 
Norimbergenfium an, worein er nicht nur grofs 
fe Werfe, fondern auch die oft fo rar gemors 
denen fliegenden Blätter, ingleichen Handſchrif⸗ 
ten, Münzen, Portraits, Kupferftiche, Geneas 
logien, tebensbefchreibungen, fo wie auch alle 
Schriften, welche vongebohrnen Nürnbergern oder 
Ardorfifchen Profefloren edirer worden, mit auffers 
ordentlicher Mühe zufammentrug. Mic dieſem feinen 
- vortreflihen Vorrath diente er auch ben Gelehrs 
ten. De Abt J. A. Schmidt, Joh. Per. 
von Ludewig, D. Guſt. Georg Zelt 
ner, Chriſtian Gottlieb Schwarz, 
oh. Dav. Köhler, Jac. Wilh. Feuer - 
fein, die Derfaffer der Unfch. Nachrichten, Jac. 
Burfhard, Joh. Aler. Döderlein, leg 
ten ihm deswegen das vortreflichfte Sobalyy , Ins 
dem fie ihn bald bibliothecam viuam,' bald 
virum in hiftoria ecclefiaftica, praecipue 
vero patria, verfatifimum, / baſd promum 
eondum hiftoriae et rerum patriae humanif- 

. H 3 fimum, 
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fimum, bald mufeum .et archivum obamby« 
Jans, genennt haben. Er ftarb als Adminiſtra⸗ 
tor der Stiftungen feiner Familie den 24. Ian. 
' 1726. und mir ihm gieng die Jacob⸗ Imhofi⸗ 
ſche Linie zu Grabe *). A. 1690. harte er fich zum 
zweitenmal vermählt, mit Fräulein Hel. Clara, 
einer geb. Voitin von Wendelftein, der festen 
ihres Geſchlechtes. Weil er num auch mit dies 
fer Feine Kinder erzeugte : fo fiel fein Bermögen 
und die erft genannte berühmte Bibliorbef auf 
ihrer Schwefter Kinder, an die zween vortrefs 
lichen Patrioten, den fel. Herrn Loſunger Hies 
ronymus Wilhelm, und deſſen Hrn. Bruder 
Johann Karl Ehner von Efhenbad. 
Erfterer war befannclich ein wahrer Micen, dem 
auch Nürnberg fehr viel zu verdanfen hat. Bon 
dieſem wurde bie an ſich ſchon zahlreiche Biblio⸗ 
thek noch mit vielen Büchern vom erften Druck, 
den Autographis Lutheri, mit Handfchriften, 
und andern Selteriheiten vortreflich vermehret, 
amd nach feinem Tode 1752. als ein Denfmaf 
feiner ganz befondern Neigung zur Beförderung 
der Gelehrſamkeit zum oͤffent lichen Nusen 
beftimmg *), Der Handfchriften find 349: an 
> | ber 


:) 8 Will's Nürnb, Gelehrten⸗Lexik. Ch. ©. 247. 
**) Die Lebends Nachrichten und vorzuͤglichſten Verdienſte 
diefed würdigen Patriciers erzähle uns Hr, Prof. Will 


in dem iſtennTh. feines Nuͤrnb. Gelehrten⸗Lexicons, ©. 
4 320 
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ber Zahl, mworunter 36. orientalifche find. Ich 
will die vornehmſten hier anfuͤhren. 


Auf Pergamen. 


Codex graecus Saec. XIV. Noui Teſtamenti 
in 4. auf 425. Pergamentblaͤttern mit ſchoͤnen Mi⸗ 
niaturgemaͤlden. Zu Ende des Briefs an die 
Hebraͤer ſtehet. Erängwdn To xad jurgav tvayye. 
Aor Kata Tov amosord 1 av vaßharuv ‚xugickum 
au OAmy Ta Eogrww Tau tvıavrav emı unvalouviou , runs TB. 
irdınrou, Erous swI, yurea PB ıd rou Kıgımevov Munvog, 
xao o EvTuyXavorrss Taura, duxedas nu To aursgyn« 
wartı Eaoy is TOvTo Isgouevaxıw KAT Tau Yenyogov, 
ag Mo TwsAaxısw x dmarrurm lvarap rw are 
7 mon Tor oönyar. Finitum eſt quotidianum 
euangelium fecundum Apoflolum et dies domi. 
nicas, et omnes feftos dies totius anni menfe Iu- 
nio Indidt. XIIII. anno 6899. (A. C. 1391.) feria 
U. die XVIIII. dicti menſis. Tu, qui ifla ac- 
cipis, faufta quaevis apprecare laboris huius focio 
Hieromonatho, ex ordine Gregorit, et mihi om- 
nium minimo et peccatori Ioafopho ex monafte- 
rio advenarum. Diefes Klofter ftiftere zu Kons 
ftantinopel die Kaiferinn Pulcheria. S. Montfaucon 
Palaeogr. gr. p.69. und 110. Woran ſtehet eis 
ne Anweifung, wie die Evangelien jährlich zu Te 
fen find, und ein völliges menologium ledtionum. 
Der Sammler deffelben nenner ſich Ioafaph, der 
vielmehr ein reuifor und corrector, als felbft 
ein Schreiber, der wegen feiner fehönen Hand 
24 beruͤhmt 
320. u. f. Zum oͤffentlichen Gebrauch if zwar dieſe 
Buͤcherſammlung urſprünglich beſtimmt, jedoch aber 
noch als eine Privat-Bibliothek anzuſchen. 
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beruͤhmt waͤre, geweſen ſeyn muß. Denn unter 
jener Eigenſchaft nennet Montfaucon einen Ioa- 
ſaph: Dieſe griechiſche Schrift aber iſt gar nicht 
ſchoͤn. Der Codexr ſelbſt iſt ohne einige Abthei⸗ 
lung, mit kleinen aber deutlichen Buchſtaben, auf 
ſehr duͤnnem Pergamen geſchrieben, dabey aber 
an Bildern, Malereyen, Verguldungen uud an⸗ 
dern Zierrathen ſo praͤchtig, daß er vermuthlich 
zum Gebrauch eines griechiſchen Kayſers oder 
jemand aus ſeiner Familie geſchrieben wurde. 
Die uͤberaus ſplendiden Gemaͤlde ſtellen theils 
die Bildniſſe heiliger Perſonen vor, thells aber 
auch andere Zierrathen, mit einer ſo bewunderungs⸗ 
wuͤrdigen Kunſt und Genauigkeit, welcher unſere 
jetzigen Mahler wohl ſchwerlich gleich kommen 
werden. Sehr viele Buchſtaben ſind innen mit 
Mennig ſauber uͤbermalt und verguldet. Er iſt 
ganz, nur daß die Offenbarung Johannis feh⸗ 
let. An der Nichtigkeit, Zierlichfeit und Deut 
lichkeit der Schrift ift nichts auszufegen, von 
welchem allen folgende Schrift nähere Beſchrei⸗ 
bungen und Proben giebt. 


Notitia egregii codicis Graeci Noui- Tefta- 
menti MSti, quem Noribergae feruat vir ill. 
Hieron. Guil. Ebner ab Efchenbach etc, recen- 
fente M. Conr, Schoenleben. Norib, 1738. 4. 5 
Dog. wenn das Eyempfar vollftändig feyn fol, 
muffen 13. Kupfertafeln dabey ſeyn, die manaber 
felten antrift. 


Die Befchreibung diefes vortreflihen Codi- 
eis iſt defto glaubwuͤrdiger, weil fie der berühmte 
Hr. Beſitzer felbft abgefaffer und Hr. — 

eben 
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feben nur feine Feder dazu geliehen hat, fie in 
Drdnung darzuftellen*). Der Nugen, denman 
von diefer Handfchrift haben Fann, beſtehet darinn, 
dog man zu Montfaucons Verzeichniß der Fors 
men der Buchftaben und Abfürzungen, Zufäße 
machen, und ays den Irrthuͤmern der Seribenten 
von der damaligen Art auszufprechen, urtheilen 
kann. Weil er noch mit feinem andern Mſpt. 
zufammen gehalten worden, fo ftellte es damals der 
Hr. Beſitzer dem Urtheil der Gelehrten anheim, ob 

es nicht gut wäre, ihn genau abdrucken zu laſſen. 


An Folio. 


Codex hebraicus Veteris Teftamenti, Con- 
tinet maximam partem Pentateuchi, et incipit a 
voce aramaca psy verfus in, Capitis XIV. 
Gene/eos, ac terminatur voce hebraea yıryy ver- 
ſus ı7. Cap. XII. Deuteron. Deinde fequuntnr 
haphtharae quaedam. Prima, quae hic adeft, 
exftat I. Sam. II. Incipit alias verfu ı8. et cum 
fine capitis terıninatur; in codice autem hoc 
primum ex da adeft vox pıynn verfus ar. at- 
que adeo haphtharae initium deeft. Vltima vero 
haphthara hic eft illa, quae die fefto letitiae legis 
recitatur. Porro adeft libellus Ruth totus. Prae. 
terea cantici canticorum particula a vocabulo yyyıyy 
verfus 8. Cap. VI. Tum Eccleflaftes. Deinde 
liber Efiher. Poft Ihren. Tandem Jobus, qui 
voce vorſus 2. Cap. XXXII. finitur. 


N. 120. Alius codex, cum pundtis, accentibus et 
Mafora parua. Initium habet a voce bp ver- 
3 [us 


H geipiiger gel, Zeit, 1738- ©, 544 
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fus 24. Cap. XX., I. Samuelis, Finitum librum 
pofteriorem Samuelis fequitur Jeremias *). 


N, 122. Ex Rabbi Mofis Maimonidis Iad chafaka 
Pars fecunda, fiue pw 90 (Liber de mulie. 
ribus) nu» "DD (Liber de fankitate) et 
Partis tertiae liber primus, id eft nxıan 50 
f. liber de /eparatine. ©. loh. Andr. Mich. 
Nagel Diff. de tribus Codicibus MSS, hebrai- 
cis, Altdorfii 1749. 4. 


Contradtus Iudaicus emtionis et venditionis A. 
1426. zu Nürnberg errichtet, zwifchen zween 
Juden, Bater und Sohn, wovon die Urſchrift 
auf einem Iänglichten Pergamentblatt, bier 
aufbewahrt wird. Hr. Prof. Nagel hat fie 1754. 
in einer ſchoͤnen Abhandlung erläutert. 


N. ı21. Eine netre fateinifche Handfchrift der 
Geographie des Ptolemaͤus ausdem XV. Jahrh. 
auf 103. Blättern in Regalfolio, mit den 
27. mit Waflerfarben gemalten Karten des 
Nicolaus Donis, eines Benedictiners zu Reis 
chenbach, ( 1471.) der die griechifchen Namen 
auf den vom Mechaniker! Agathodämon zu 
Alerandrien im fünften Sahrhunderte zur ptos 
Iemaifchen Erdbefchreibung gefertigten Karten, 
am erften ins lateiniſche uͤberſezte. Dieſes 
wollen, wie der fel. Naidel richtig bewieß, die 
orte zu Ende des zwenten Kapitels des VII. 

Buches 


*) Hr, Prof, Nagel ordnet den Werth dieſer zwey Ebner⸗ 
ſchen Codicum, und der zwey in der Stadtbibliothek al⸗ 
fo, daß der erſte Nuͤrnbergiſche Codes vorangeht, die 
wey Ebnerſchen folgen, und der zweite nuͤrnbergiſche 
din Beſchluß macht. 
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Buches ſagen: Nunc ſequuntur Tabulae per 
Nicolaum Germanum. S. Georg Mart. Rai- 
delii (Diaf. bey St. Sebald) Commentatio 
eritico - litteraria de Claudii Ptolemaei Geogra- 
phia ejusque Codicibus, tam manufcriptis quam 
typis expreflis, Norimb, 1737. 4. ı2. Bog mit 
3.Rupf. Das 4. Kap. handelt pag. 26. De Iplen- 
didiffimo Codice latino Ebneriano , wo et aͤuſ⸗ 
ſerlich und innerlich beſchrieben wird. 


Carta univerſal en que ſe contiene todo lo que 
tel mundo eſta —— haſta agora: hizo- 
la Diego Ribera, cosmographo de fu magefla- 
te Anno do 1529, Unten fieher; La qual fe 
diuide en dos partes conforme a la Capitu- 
lazion que hizieron los catholicos Reyes de 
Espafia con Rey Don Iuan de Portogal en la 
villa de Tordefillas Anno Do, 1494. Sie ift 
7 Schuhe, 2 Zoll lang, und 2 Sch. 11 Zoll. 
breit, Zur Erflärung diefer fchönen Karte kann 
Sam. Grynasi nouus Orbis regionum ac infu- 
larım, veteribus incognitarum (Bafıl, 1532, fol.) 
dienen. 

Brechtelii et Schoenhoferi propofitiones Euclidis 
in tabulas redadtae, Volumen V, 

Genealogia Domus Burgundicae a Philippo IV, 
rege Francorum usque ad Carolum Be 
principum regumque Francorum et Anglorum 
infignibus elegantiffime illuftrata. Membrana 
longa 4: ped. 3. digit., lata 2. ped. et 4 digit. 

N, 123. Symbolum Athanafianum, cum commen- 
tario ſ. gloffis. 


N, 124. Bairifches Landrecht, auf Befehl Kaifers 
Ludwigs IV. aufgerichtet und eingeführt durch 
tudwig 
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gudrvig Marggraf in Brandenburg, Stephan, 

Lidwig und Wilhelm, Pfaljgrafen bey dem 
Kein und Herzogen zu Baiern Ao. 1346. 
Samſtag nad) den Oberften. Codex coaevus, 
nitide fcriptus. 

N. 125. a. Haimonis Presbyteri Expofitio fuper 
Apocalypfin Iohannis. | 
b. Anſelini Archiepifcopi liber de peccäto 

originali. 

N. 126. $, Hieronymi Epiftolae. 

N. ı27. a. B. Hieronymi, Stridonenfis Presby- 
_ teri, verlia latina Hiftoriae ecclefiafticae Eu- 
febii Caefar. cum fuis additamentis. 
b. S. Sixti papae et martyris enchiridion cum 
‘ prologo Ruffini 


N. 128. Alle Schlachten K. Guſtav Adolphs in 
Deurichland. 

N. 129: Litteris initialibus auratis. Codex elegans , 
Saeculi XIH. 

ı. lohannitii Iſagoge in tegni (technin) Galeni. 
Haec introdudio in artem paruam Galeni 
celeberrima eft. Vid. Halleri Bibl. anat. T. 
I. p. 127. Prodiit Venetiis 1501. fol. Lugd, 
1516. 8. 

3. Plylateri (Philothei, Philareti f. Theophil 
protofpatharii temp. Imp. Heraclii) liber de 
feientia pul/uum. Editus Bafıl. 1533. 8. Argent. 
1535. et inter Medicos principes Henr. Stepha- 
si, 1567. fol. 

3. Liber urinarum Theophili. Iam impreflus in 
colledtione, cui titulus Articella.. Venet. 
483 493. fol. Argent, 1535, 8, et in alüs 
colleetionibus, 

4. Liber 
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4 Liber I. et II. 4,hori/morum et Prognoflicor. 
Hipporratis; cum Cl. Galeni Commentariis, 
interprete Conflantino Africano (mortuo a, 

. 1077. in Caflinenfi coenobio) qui ex arabi. 
co latine reddidit. In calce codicis legitur: 

Expliciunt libri aphori/morum et pronofli. 
eorum Tpo. cum commentariis Galeni. Script 
et completi per manus lohannis richenbergh 
mpothecarii, /ub annis domini M. CC. triceh- 
mo nono. In vigilia viti martiris. Deo gracias. 

“ Edita iam funt haec omnia in Articella Ve- 

netiis, 1483. fol. et Argent. 1535. 8. edita, 

ut et in "colledtione, quae Lugduni 1505, 

4. prodiit, in qua continentur Galeni Iſago- 

ge, Philaretus de pulfibus ‚' Theophüus ( qui 

ıdem eft) de urinis, Aipposratis aphorilmi, 

Techni Galeni etc, 

Num. 131. Peruetuftus Codex Magnentii Rabani 

Mauri de laudibus S. Crucis. Cap. XXVIIL 

Cum multis figuris pidtis, Saec. XII. 

Editum eft hoc opus Ahabani Pforzhemii, 
1503. fol. et inter Opera. Colon. Agripp. 1627. 
Fol. 6. Vol. Vid. Ziegelbauer hilft. litt. Ord, 
S. Benedicti. Auguflae Vindelic. 1754. fol. Sed, 
I. F. 5. 

N. 130. a Puechlein von der Sphera. Alkabi. 
eius d. i. Infier vud Weilunde ih die Gericht 
der Sternchunft, Cum figuris eleganter pidtis, 

b. Fragmentum Ritualis Rom, 

ce. Mag. Nic. de Lyra Poflillae libri Pfalmo, 
rum. 

N. 132. luftiniani Imp. Infisutiomum Libri IV, 

Cum glollis. 

N. 133. 
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N. 133. Fr, Egidii Romani, Ord. fratrum Eremi- 
tarum $. Auguftini, liber de regimine prin- 
cipum. 

N. 134. Biblia Sacra V. et N. T. vulgatae edit. 
nitide defcripta , cum litteris initıalibus, elegan- 
ter pictis et variis figuris Ornatis, 

N. 135. lIufliniani Imperatoris liber Nouellarum 
conftitutionum, qui etiam Authenticum dici- 
tur. Definit in Authentica, coll, IX, tit, VI. 
c. 42. 

N. 137. Lib. I. et I. Macrobii Comment, in Som: 
niuni Scipionis etc. cum fig. Saec. XI. 

N. 138. Pradica Teflamenti Raymundi Lulli; 
paginar. 27. Saec, XIV. Conf. edit, Mich, 
Toxitae, Bafıl. 1572. 8: p. 334. 

N. 139. Ouidii Metamorphofeon Fragmentum an, 
u. 833. Libri U. usque ad u, gır. Libri VI. 
cum argumentis et gloflis! interlinearibus, 

N. 140. Opus Raineri fermöne italico. 

N. 141. Regulae Canonıcorum ; decretae in Con- 
cilio Aquisgranenfi DCCCXVI. 

N. 144. Henrici de Corbicke Compendium theo- 
logieae veritatis. 

N. 145. Althelmi epifcopi, de laude virginitatis; 

cum gloflis interlinearibus. 

N. 146 Huigutionis liber deriuationum f. didio« 
narium, 


In Quarto. 


N. i. Prouerbia et Ecclefiaftes Salomonis cum 
gloflis, feu Commentario, et Cantico Uanti- 


eorumi; 
a. Con- 
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a, Conftitutiones Ordinis Velleris aurei, e galli- 
co in latinum conuerlae; iſt ſchon gedruckt. 
Adiundta funt addita et immutata in Conttitu- 
tionibus Ordinis Velleris aurei: 

3. Tabulae Alphonfinae, 

4. Opus Prudentii; 

5. Terentii Comoediae cum Scholiafte, 

6. a. S.-Marci Euangelium, cum gloflis Hiero- 
nymi et Bedae. 

b. S. Iohannis Euangelium gloflatum, 

7. Perfius cum Scholiis, 

Man fehe Auli Perfi Mlacci Satyıae fex, ad 
fidem optimärum editionum, una cum variis 
lectionibus codicis Ebneriani, edidit G. F. Sebal. 
dus, tabulisque aeneis incidit @. M. Schmidius , 
Norimbergenfis. Norimb. 1765- 10. Bogen in 
3. Eine in Kupfer durchaus geftochene und 
mit vielen netten wohlgewählten Vignetten ge- 
gierce Pracht, Ausgabe. Der Herausgeber Hr. 
Sebald, jezt Reetor der Schule zu tauf, ſtand 
damals als Informator der adelichen Halles 
tifchen und Kreſſiſchen Familie in Nürnberg. 
Er hat nicht nur den tichtigen Abdruck des 
Tertes beſorgt, fondern auch) auf dem lezten 
Bogen den Uebhabern der Tateinifchen Uttera⸗ 
tur varias ledtiones aus obiger alten pergas 
merten Cober beygefügt: Diele darunter find 
fehr beträchtlich, und Hr: Sebald würde weit 
mehr Danf verdienen, wenn er den ebnerfchen 
Eoder in einer befondern Schrift ausführlicher 
unterfucht und beſchrieben hätte. Diefe Ehre 
it alſo noch einem andern Gönner des Perfius 
aufgehoben. 

12. Der 
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12. Der Schwaben » Spiegel. Es befindet ſich 
hier auch eine papierne Handfchrift des Schwas 
ben» Spiegels. Beyde find noch nicht vers 
glichen. Die pergamene Handfchrift hat der 
Freyherr von Senckenberg in feinen Vifion, 
Diu. ©. 181. befchrieben, und ©. 108. eine 
Schriftprobe mitgerheilt,, nach welcher er die, 
felbe wenigftens in den Anfang des vierzehn 
ten Jahrhunderts fezt. 

13. Senecae epiftolae, 

14. Johannis Germain tradtatus de virtutibus Phi. 
lippi Burgundiae Ducis. 

16. Hospitalis in urbe Florentina principium; or« 
do et inftitutio, 

17. Boethii liber de S. S. Trinitate, et contra Eu- 
tychen ac Neflorium, ad Iohannem Diaconum. 

44. Ciceronis libfi Rhetoricum. 

45. Eiusd. Laelius f, de Amicitia. 

46. Ouidii libri Triflium. 

47. Lucanus de bello ciuili. 

50. Iuuenalis Satirae, I. usque ad XI. u. 152. Suspia 
rat longo etc. cum Scholiis, Delun®tamen et 
alia u. g. Satira VL. u. 181-214: Sat. VII. 
vers. 1-62. et X, 9-70. 

ira. Claudiani Operum pars, quo continentur li. 
bri U. in Rufinum, de Probini et Olybrii fra- 
trum confulatu Panegyris, in tertium et quar. 
tum confulatum Honorii Augufti etc. in Eu- 
tropium libri II. de laudibus Stiliconis libri III. 
de bello Getico, usque ad verfum zır. incluf. 
cum Scholüs Saec. XIII. 

114. Pars Poematis Aratoris Subdiaconi, in Adta 
Apoftolorum, re 

Sn 
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Sn Octav. 


Num. 2. Mein Sigmunds Freyherrns zu Her 
berftein ıc. Dienft und Neifen 2c. 1506 - 1558. 

4. Geometria Gerberti. Defect. Saec. XIIL 

14. Liber aftrologicus. 1484. Hinten ſteht: Anno 
Chrifti henrico Imperante in Alamania, Phi. 
lippo rege Francie regnante in Francia, Papa 
Vrbano II, viro egregio et bono fuit paflagium 
in triplicitate terrea. 

79. Librı XI, de naturis. 

20. Philofophia Wilhelmi Magiftri. 

22. Ein niederfächfifches Brevier, mit ſchoͤn ges 
malten Anfangsbuchftaben. 

23. Hippocratis Aphorifmi etc.  Ioh, Damafceni 
Aphorismi. Omnia latine, nitide praefixa Hippo- 
cratis imagine, 


Ein deutſches Brevier nebft einem Calendario per- 
petuo. 


In Duodeßz. 


N. 3. Ein niederdeutſches Brevfer, mit ſchoͤn ge⸗ 
malten und vergoldeten Figuren. 


4. Ein deutſches Geberbuch, mir Figuren und 
vergolderen Anfangsbuchftaben. 
5. Ein dergleichen. Defect. 


Handſchriften auf Papier, 

Sn Solio, 

Num. ı. Ein um das Jahr 1470. gefihriebenes 
und gemaltes Wappenbuch. Es find bey 2300. 


franzöfifhe, englifche und niederländifche blas 
fonirte Wappen, 


Dirk. Biblioths. ats B. 3 N. a. 
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N.2. a. Rays Urih Schmidts von Straus 
bingen, fo er Anno 1334. aus Antorff in 
Indiam ei | F 
b. Rays gen Jeruſalem und In dad heilige fan 
de Grawe Albrechts von Lewenſtein und ſei⸗ 
ner Mitgeferthen 1561. 
c. Rays in Das heilige fand Johann Furen 
und Michel von tichtenftein, Thumberen zu 
Bamberg und Würzburg ı551. 

11, a. Verſchiedene Verein und Ordnungen der 
Gefellfhaft St. Georgen Schilde an der 
Donau, von A. 1470-1482. 

b. Ein after Türfenzug und Ordnung A. 1466. 
zu Nürnberg fürgenommen. 

13. De rebus Croatarum T'radtatus. 

22. Abfürderung und anders des heimlichen Ge⸗ 

richts ꝛc. 

23. Chronica der Stadt Neumark, in der obern 

Pfalz, 1576. 

24. Geſchriebene Zeitungen vom J. 1582- 1591. 

25. Lectio Domini Iaſonis, Doctoris Celeberrimi, 

Manuſcripta ſuper Codice. Ex libris Ioannis 

Conradi a Vhorburg. 1586 
26 und 27. Joh. Jak. Fuggers Defterreichifches 
Ehrenmwerf. II. Tomus fängt an von 1386. ine 
gleichen Tom. III. von 1463 - 1485. Aus der 
Dibliorhef Johann Baptiſt Surtingers, in 
Thuͤrnhof, Eanzlers, und zu Anfang Diredtg- 
ris diefes Werkes. 

28. Liber aftronomicus. fol. reg. 

29 und 30. Eberhard Windes Hiftorie des 

Lebens Kaiſers Siegmunds, mit gemalten 
Figuren. 2 Bände, in der Mitte Defect. 


N, 32. 
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N: 32 und 34. Ein altes Wappenbuch. 

35. Urfprung, Ordnungen und Urkunden der 
San Erben des Schloffes zum Norhenberg , 
in der Obern Pfalz von 1360., nebft einem 
alphaberifihen DBerzeichnifle folder Geſchlechte 
von 1478: her. 

36-40. Opera Mifcellan. T.I. latinus. T.II. 
latino — germanicus. T. III. germanicus. T. IV. 
gallicus. T. V. italicus. 

63. Virgilii Bucolica, Georgica et Aeneis, cum 
— interlineari. 

66. Cronica de tutti li Dogi di Vinezia; mit 
ihren Wappen. | 

67. Eben diefes Buch, mit einer Fortfegung. 

68. Tomus decretorum Regum Hungariae , col- 
lectus a Paulo de Gregoriiancz, epifcopo Zag. 
rabienfi et. Jaurienfi. 

76. Bibliſche Hiftorien in alten beurfchen Rei⸗ 
men, vom Anfange der Bibel bis auf den König 
Salomo. Mit gemalten Figuren. 

78. Eronica der Marfgrafen von Meiflen ꝛc. nach 
faut der Eronica auf St. Petersperg von 
800-1488. 

79. Liber infigniorum regionum atque Clenodio- 
rum Regni Poloniae, f. Regni Poloniae du- 
catuum infignia ſ. arma. 1575. 

81. Die Bibel der Armen; f. Compendium Bi- 

bliorum Vet. et N. Teft: 

85. Relatio de captiuitate Philippi Camerarii et 
Petri Rieteri Romana etc. *) 

32 N. 86, 


*) Siche /oh. Georg. Schelhorn devita, fatis, ac meritis 
Philippi Caserarii 181, hbiftorici ae philologi perexi« 
| ‘mil 
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N. 86. Chronica über die Herrſchaft Trautenau, 

von Simon Hüttel, 

96. Diarium der itafienifchen Neife des Kurprin⸗ 
zen von Bayern, von 1715 und 1716... 

97. Architedtura defenfionis offenfionisque, von 
Tobias Fürlegern, Norimb. 

103. a. K. Friedrichs II. Reformation des pein⸗ 

lichen Gerichts. 

b. Earls IV. güfdene Bulle. 5 
c. Sigismundi Reformatio ecclefiaflica, 

104. Biblia Vulgata, a libro Efdrae incipientia, us- 
que ad finem N. T. 

106. Vigilii Ruber, Sterzingenfis, Malers, Wap⸗ 


penbud). 
109. Ein Landrechtbuch und dann ein Lehenbuch. 
10. Grammatica ital. 1423. 
115. M. Rob. Hartlieb, Med, Dodt. Leber» 
fetzung Eufebii de Alexandro M. zu Ehren 
Herzog Albrechrs in Baiern und Annaͤ von 
»  Braunfchweig' feiner Gemahlin. 
116. Calender und Practica, vom 3. 1466. 


Sn Quat t, 
Num. sı, HannsSachfens eigenhänbigeSammfung 
von 398. Meiftergefängen, angefangen 1517. - 
N. 56. 


mii et primi Academiae Altorfinae procancellarii, 
commentarius. etc. Norimb. 1740. 4. Der verdiente 
Schelhorn har bier obiges Mſpt. zuerſt abdrucken laſſen; 
ſo wie auch des Camerarii additiones, nouem capitibus 
conftantes, ad horas fubcifinas, davon man ©, 152. nach⸗ 
leſen kann. Von Seite 171. u. fr bat auch Hr, Schels 
born aus einigen Bänden Briefen an den Camera, 
rius, die ſich im der Ebmerfchens Bibliorbek befinden, 
die vorzüglichſten mitgetheilt. 
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N. 56. a. Guidonis de Canchiaco (foll heifen. de 
Cauliaco, fein Name war Guy de Chauliac) \ 
Medici et Chirurgi Clementis XI. Papae (er 
fchrieb erft unter Urban V. 1363. de Haller Bibl. 
chirurg. T. J. p.157.) tradlatuli aliquot medici. 

b. Beneuenuti Graphei de Ierufalem noua ars 
probatiflima oculorum *). 
c. M. Petri Hispani liber oculorum. 
sg. Chronica des ganzen Fuggeriſchen Geſchlech⸗ 
tes bis 1600. 
59. Epiftolae et praefationes variorum clariff. Vi- 
rorum Saeculi XVII. 

65. Ein Band alter deurfiher Gedichte. 

66, Quindliliani Declamationum liber, Scripf. 
Guil, de Salmis, Papiae 1464. 

69. Doctrinal der Layen, drey Bücher. 1443. 

77. Aurea Bulla, 

g1.a. Petri Thomaſii, Veneti, Confilium pro 
Papa Eugenio IV. de univerfali praeferuatione 
contra venenum. 

b. Galeni liber fecretorum, qui dicitur Anti. 
dotarius, 
c. Liber medicus, italice. 
97.a. Ouidius de arte amandi , cum glofhs. 
b. de remedio amoris, verf. #- 128. 
'c. Epiftola Sapphus ad Phaonem, cum refpon- 
fione Marci Siculi. Saec. XV, 
108. Gaspari Epiftolarum liber. 1407. 


Sn Octav. 

Num. ı7. Stammbud) Ehriftoph Nöttingerds wo⸗ 
rinn die Handfihriften vieler Gelehrten von 
1611-1614. zu finden find. 

33 N. 18. 
*) Edita Venetiis, 1497. fol. 1500, in 4. 
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Num. 18. Alte deutfche tieber. 1537. 

21. Stammbud) Georgi Maioris , Norimbergenfis, 

28. Stammbuch Wolfgang Steberle. 1614. 

31. Les Prophecies de Michel Noftradamus. Mit 
eigner Handfchrift des Verfaſſers zu Anfang 
und zu Ende. 

37. Stammbuch Jakob Imhofs. 


In Duoder. 


Num. 6. Ertract grünen Saalbuchs von dem 
Burggrafthum Rothenberg. 

37. Stammbuch Herrn Hieron. Wilh. Ebners 
von Eſchenbach. 

39 Stammbuch Paul von Behaim. 1635. 

40. Stammbuch Joh. Georg Michaelis. 1060. 


Orientaliſche Handſchriften. 
In Folio. 


Num. 31. in tuͤrkiſches Buch. 

82. Verſchiedene Suren oder Kapitel aus dem 
Koran. 

118. Cödex turcicus MS, membranac, 

142. Coranus membran. 

143. Codex arabicus membran, 


In Quart. 


Num. 25. Der Koran. 
26. Muhammedis ben Giarir Hiftoria univerfalis 
in linguam turcicam translata. 
27. 28. und 29. Türfifche Geberbücher, mit 
Kapiteln oder Suren aus dem Koran. 
30. Ein arabifcher Godex de legibus et Politica, 
£ Num. 31. 
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Num. 31 und 32. Arabica. 

54. Poemata aral:'ca f. Cantiones, 
49. Ein rürfifches Gebetbuch. 

71, Ein arabifches MS. 

87. Arabiſche Gedichte. 


In Octav. 


Num. 3. 8. 9. Tuͤrkiſche Gebetbuͤchlein. 

10. Arabiſche Gedichte. 

16. Ein arabiſches Manuſerlpt. 

29. Ein ſchoͤn geſchriebener Koran / der aber nicht 


ganz iſt. 
30. Ein rürfifches Gebetbuch. 
35. und 36. Arabifche Manuferipte. 
39. Arabifche Gedichte. 


An Duoder. 
Num. ı5. Ein Geberbüchlein, defect. 
16. Ein Theil des Koran. 
19. Ein arabiſches Manuſcript. a 
20. 21. 25. 29 und 30. Tuͤrkiſche Gebetbuͤch⸗ 


fein. 

32. Ein türfifches Mſot. 1586. 

Verſchiedene Zeichnungen von Sonnenuh⸗ 

ren, Aftrofabien ꝛc. nebft Erklärungen. 1520. Fol. 

Vom berühmten Mathematiker Johann Wers 

ner, der 1528. als Pfarrer bey St. Johannes 

ſtarb. 
Sonſt haben noch die beruͤhmten und ge⸗ 

lehrten Männer, Zeltner, Schwarz, Johann 


Georg Schelhorn, (der aͤltere) Heumann zu 
34 Au 
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Altdorf, Apin, Hirſch, Roͤder, Wuͤrfel 
Jungendres u. a. allerley mertwuͤrdige Schrif⸗ 
ten, Lebensbeſchreibungen, Nachrichten und Brie⸗ 
fe aus der Ebnerſchen Bibliothek drucken laſſen. 
Collectio omnium feriptorum, qui de origine 
domus Habspurgico - Auftriacae fcripferunt. Ein 
tipe. in Folio; von dem verdienten Chrph. 
ac. Sm Hof, dem erfien Sammler diefer 
Bibliothek felbft aufgefezt. A 
Die gedruckten Bücher der Ebnerfchen Bir 
bliothek theilen ſich in 6, Claſſen. 


I. Zur erſten Claſſe gehören, 

1) Die ab incunabulis T'ypographiae bis r500. 
von welchen beynahe 300. Stuͤcke vorhan⸗ 
den find. Don den zu Nürnberg gedruds 
ten giebt der Seite 17. angeführte‘ Röder 
in feinem Satalogo Nachricht ) 


2) Die 


*) Won zwey merfwürdigen Imprefis, Explicatio Miffae 
und Memorabilia Romae, welche diefe Bibliothek befiit, 
handelt M. Seb. Iac. lungendres in difquif, 
in notas charakterifticas librorum a typographiae incu- 
nabulis ad An. MD, impresforum, Norimb, 1740. pag, 
40, und 44, 


Folgendes feltene Merk findet man au bier, 
Ein fhöne und Furczweilige hyſtori gelefen von 
Herczog Leupold vnd feinm Eun Rils 
beim von Oſterreich mie die jr Leben 
vollendet haben ıc. dag Buch des edlen Nitterg 
vnd Landtfarers Marho Paolo ꝛc. Gedruckt 
durch Anton Sorg iu Augfpurg 1471, Fol, 
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2) Die von ısoo. bis 1550. unter welchen 
auch die Autographa reformationis et Lu- 
theri find. Hirſch hat 4000. Stüdfe da⸗ 
von in feinen Millenariis bemerft, es find 
aber über 1500. noch hinzugefommen. 

II. Begreift das Jus publicum, die Gefchichte, 
Antiquitäten, Genealogie, Diplomatif, Nus 
miſmatik und Heraldif. Die Anlage dazu ift 
urfprünglich nach dem Menfefchen Catalogo 
gemacht. Diefe bereits fehr anfehnliche und 
fhäzbare Elaffe wird noch immer mit den 
herrlichften Werfen, fo wohl aus den äftern 
als neueften Zeiten, vermehrt, 

II. Enthält zu den übrigen Theilen der Nechtss 
gelehrfamfeit, aufler dem iure publico, gehörige 
Buͤcher. 

IV. Iſt eine Bibliotheca philologico - philoſophica. 
Diefe mit verfchiedenen fihönen Werken bes 
reicherte Claſſe enthaͤlt ‚insbefondere eine zahl« 
reiche Sammlung von Epiftolographen. 

V. Eine bibliotheca Theologica. Die Bücher 
find faft alle aus der zweyten Hälfte des 10ten 
Sahrhunderts, und aus dem Saeculo XVII], 

VI. Eine Bibliotheca litteraria, 

Aufferdem ift auch eine fehr groffe Menge 
von Difputationen vorhanden, unter welchen die 
ganze Sammlung, die der fel. Schwarz befeffen, 
befindlich ift. . 

Die zahfreihe Portraitsfammfung enthäft 
fehr viele Stücke, welche von der Kunft der ber 
ruͤhmteſten Meifter zeugen. 


3:35 Die 
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Die Debuctionen machen 80. Bände aus. 
Die Anzahl der gedruckten Bücher tft, nach) des 
Hın. von Murr Angabe, bey 20,000. Stuͤcke. 

Wir haben über diefe Bibliorhek folgendes 
Derzeichnis: 

Librorum ab anno IF, usque ad annum L, 
Saec. XV. typis exfcriptorum ex libraria qua- 
dam fupelledtile, Norimbergae privatis fumptibus 
in comınunem ufum colledta, et adfervata, Mil- 
lenarius I. fpeciminis loco ad fupplendos anna- 
lium typographicorum labores editus a Carolo 
Chrifliano Hir/ch. Noribergae, 1746. 12 Dog. 
Millenarius II. 1748. 14 Bog. Millenarius 111, 
14 Dog. IV. 1749. 13 Dog. in 4. 

Der Titel enthaͤlt ſchon den Inhalt biefes 
Buchs, das die Bücher nach den Jahren der 
Herausgabe und dem Format auführt, und ein 
doppeltes, fehr brauchbares Negifter der Derfaffer 
und Buchdrucfer enthält. Am Ende eines jeden 
Millenarii hat Hr. Hirfch auch ein Verzeichnis 
von Handfchriften bengefügt, welche in eben dies 
fer Sammlung verwahret werden. Das Maite 
tairifche Werf wird durch dieſe genau abgefaßten 
Beytraͤge fehr vermehrt und ergänzt; nur Schas 
de, daß fich diefe Millenarii ſelbſt in der hiefigen 
Gegend fo gar felten machen. An dem zweiten 
Stifter diefer Bibliorhef, dem Hrn, von Ebner, 
hatte ber unermüdere brave Hirfih einen groſſen 
Gönner; er arbeitete auch fange bey dieſem 

Bücher 
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Bücher» Borrath, welches fein erft angeführtes 
Werk hinlänglich beweißt, Die merfmwürdigften 
Handfchriften habe ih oben angeführe, die 
übrigen haben ihren Werth verlohren. Daß 
diefe herrliche Bücherfammlung auch einen Schag 
von alten Ausgaben Elaffifcher Autoren, von 
Geſchichtbuͤchern, Chroniken u. f. w. enthaͤlt, 
erfiebt man fhon aus dem gedruckten Ders 
zeichniß. Hier folgt eine kleine Probe. 


Pomponius Mela de fitu Orbis libri 111, 1512. {n 4, 

Plinii Sec. Hiftoriae natur. libri 37. ampliflimis 
figuris exculti. Venet. 1513, fol, 

Plauti Epidicus. Lipf. 1513. fol, 

Ciceronis oratio pro Cn. Pomp. Magno, Lipf, 1513, 
fol, | 

Herodiani, hiftorici graeci, libri VIII. Argent, 
eod. 4. 

Conr. Celtis libri Odarum IV. Arg. eod. 4. 

Terentii Vl. quae extant fabulae, in metra legiti. 
ma reflitutae etc. Lipf. 1514. f. 

Cicero de Oratore lihri 11. Lipf. 1313. f. 

Horatii Epiftolarum libri 1]. &x offic. Wolfg. Mo. 
nacenfis; 1515. 4. item Lipf. 1516. 4. 

Ciceratis in L. Pifonem oratio. Lipf. 1516. f. 

Terentii Comoediae. Tubing. 1516. 4. 

Ciceron. Tuſcul. quaeft. Libri V. Argent, 1516. 4. 

Claudianus de raptu Proferpinae. Lipf. 1518. 4. 

Pomponius Mela. lulius Solinus etc. Venet. inaedib, 
Aldi, 1518. 8. 

Plisii epiltolae. Lipf. 1519. 4. 


Ifocra- 
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Yocratis grauiſſ. oratio de bello fugiendo etc, 
apud Ich. Froben, 1519. 4. 

Diele ſeltne Schriften von dem fühnen braven 
Ritter, Ulrich yon Hutten. So wie id) glaube, 
ift dieſe Suite vollitändig. 

Pomponii Melae Geographiae libr. 111. Viennae 
1520. 4. 

Or Hrosuite illuftris virginis, Norimb. 1501. 
Fo 

Bambergifche Halsgerichts Ordnung. Meng Joh. 
Schoͤffer 1508. Fol. 

Pomponius Mela. Wittemb. 1509. 4, 

Paflio Chrifti ab — Durero, Nurenberg. efhgiä. 


ta etc. 1511, 
Terentii — Argent. per Mart. Flach. 


ibid. eod, 
Salluſtius. Viennae, ibid. eod. 
Encomium Moriae Erafini Rot. Arg. ı512. 4. 
Lucianus de ratione conferibendae hiftoriae, ex 
graeco in lat, tradudtus, autore Bilib, Pirkhei. 


mer. 1515. 4: 
Don Kirchenvätern verfihiedene Ausgaben und 
einzelne Stüdfe aus dem 16. Jahrhundert ; 


und andere Seltenheiten mehr. 


7) Die Weilſeriſche, in dem Aegidianifchen 
Gymnaſium. Sebald Welſer, der Erſte dies 
ſes Namens, verehrte im Jahr 1581. dem das 
mals neu errichtetem Gymnaſium eine Anzahl 
Buͤcher zum Gebrauch der Lehrenden und Lernen⸗ 
den, und erneuerte iaͤhrlich, mit neuen Buͤchern 


ſein Andenken, noch mehr aber durch ſein am 8. 
Maͤrz 
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Maͤrz 1588. errichtetes Teſtament, in welchem 
er ein Capital beſtimmte, von deſſen einem Abs 
nutzungstheile der iedegmalige Aelteſte der Nuͤrn⸗ 
berger Welſeriſchen Linie Bücher dahin zu ſchaffen 
hat. Bey der 1696. erfolgten gänzlichen Ein 
äfcherung der Kirche und des Gymnaſiums zu 
St. Aegidien, wurden diefe Bücher nebſt ber 
Küfte, darinnen fie aufbewahrt waren; durch 
eine auf fie gefallene Decke uͤberſchuͤttet, und im 
ärgften Feuer glücklich erhalten. Carl Wilhelm 
Helfer Tief als damaliger Aeltefter der Welſer 
zu Nürnberg bey der Wiederaufbauung des Gym⸗ 
nafiums 1699. in deſſen erſten Claſſe einen groſſen 
Schrank errichten , darinnen nun dieſe zwar nicht 
groſſe aber brauchbare Sammlung, aufbewahrt 
wird. Zu deſſen und des Stifters Ehre, find 
auſſen 2 Innſchriften befindlic). Sie befteht 
meift aus Lexicis, einigen alten hiftorifch und 
geographifchen auch genealogifihen Werken, vor. 
zügfich aber aus brauchbaren, befonders niederfäns 
difhen Ausgaben der Auctorum Clafic. Das. 
neuefte Werf, das dahin gefihaft wurde und noch 
fortgefezt wird, ift die Zweybruͤker Summlung;von 
.Auttoribus. claflicis *). 

8) Die 


*) Aber warum erwehnt denn der fonft fo ämfige Hr 
son Murr diejer und der Couvertitens Bücher 
fammlung mis gar einem Wort — Ein meuer 
2477] 
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8) Die Paul Jacob von Matpergerifche, 
Der Stifter war würflicher Faiferlicher Nach, 
Ablegatus zu den fränfifchen Kreisfonventen, und 
bieljähriger aͤlteſter Narhsfonfulene zu Nürnberg. 
Hamburg war feine Geburtsſtadt, er fam aber 
fihon in feinem 21. Jahre nad) Nürnberg, mo 
er alsdenn aufder Univerfirät zu Altdorf, und in 
der Folge zu Halle und Leiden, ſtudirte *). Nach 
berfchiedenen fehr anfehnlichen ‘Reifen, wobey er 
feine ſchoͤnen Kenntniffe fehr vermehrre, gelang* 
te er endlid) wieder in Nürnberg an, wo er 
auch von einer Ehrenfielle zur andern befördert - 
wurde. Den Nuͤrnbergiſchen Gefandfchaftspoften | 
ben der fränfifchen Kreis. Berfammlung verfahe 
er über 30 Jahre fang, nebft andern Reichsſtaͤdti⸗ 
ſchen Stimmvertrettungen, wobey er fi) unends 
liche Verdlenſte erworben, und Gelegenheit hate 
te, ſich in diefem Fache einen ſchaͤzbaren littera⸗ 
riſchen Borrath zu ſammeln. — Bey feinem 175 1. 
erfolgtem Abſterben vermachte er feine vortref⸗ 
liche Buͤcherſammlung zum Gebrauch des Col- 
legii Confiliarorum. Sie ift vorzüglich reich an 

Actis 
Beweiß, daß man durch Thaͤtigkeit noch gar mannich⸗ 


faltige Dinge in dem reichhaltigen Nuͤrnberg auskund⸗ 
ſchaften kaun. — 


2) Das Leben dieſes würdigen Mannes beſchreibt uns Hr. 
Pref. Wil in feinem Nürnd, Gelehrten » Lericon = Th, 
Seite 580. 
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Actis publicis Noricis, und andern gedruckten 
Werken, inſonderheit aber enthaͤlt ſie einen Schatz 
von Kreisacten in ſich. Der juͤngſte Conſulent 
hat jederzeit die Aufſicht daruͤber. 


| 9) Die Eonvertiten » Bibliothet. In dem 
ehemaligen Eonvertiten » Hauße, welches aber 
nunmehr feit vielen Jahren die Bewohnung des 
jevesmaligen Predigers und Antiſtes an der 
Kirche zu St. Jakob ift, ſtehet auch eine kleine 
Bibliothek von einigen hundert Stücken, die zum 
Gebrauche der Convertiten beftimmt war. ie 
wurde von Endtern; dafigem Buchhändler, ind an⸗ 
bern Wohlihätern geftifcer. Dem gröften Thels 
fe nach) enthält fie folche Bücher, welche Die Leh⸗ 
re der Roͤmiſch-Katholiſchen beftreisen, und die 
evangelifche Religion vertheidigen. Doc) habeir 
ſich hinein verirrt: Initia reformationis Mar- 
chicae etc. — Zeileri Itinerarium Hifpanic. — 
Enenkelius de priuilegiis ete. — Georgil Mim- 
di de comitibus pal. Caef. — Koepingü de iu- 
re Sigillorum. — Abels Gerichtshändel — Za- 
luzani änimaduerfiones imed. in Galenum, — 
Molnari Lexicon Vngaricum. — Havenreutberi 
Commentatii in diuerfos Ariftotelis libros. 
Die Zierde diefes Bibliorhefchen iſt vielleiche 
ein daben befindfiches Gemälde von dem berühms 
sen Albr. Dürer, welches folgende Vorſtellung 
ent⸗ 
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enthaͤlt. Auf einem Altare ſtehen Luther und 
Melanchthon, welche zweyen Churfuͤrſten und 
deren Familien das h. Abendmal in zweyerley 
Geftalt reihen. Die Stifterin diefes Gemäldes 
heißt: Sophia Müllerin, Heinrich) Müllers eis 
nes daſigen Kaufmanns, Eheweib. 


Die bisher genannten Bibliorhefen find 
im eigentlichften Verſtande alle oͤffentlich: nun 
die anſehnlichſten 


Privatbibliotheken. 


1) Des Predigers bey St. Sebald und An⸗ 
tiſtes der nuͤrnbergiſchen Geiſtlichkeit, Hrn. Joh. 
Siegm. Moͤrl. Seine Buͤcherſammlung iſt zahl⸗ 
reich im Fache der Kirchengeſchichte, Philologie, 
Sprachkunde und Theologie. Auch beſizt er eine 
groſſe Sammlung geographiſcher Werke, Land⸗ 
karten, inſonderheit griechiſcher Schriftſteller, wo⸗ 
von er ein Verzeichnis herausgeben wird. 


2) Des Schaffers (oder erften ‚Seiftlichen ) 
bey der St. Gebaldsfirche, Hrn. M. Georg 
Wolfg. Panzer, Er hat eine vortrefliche Biblio 
thef, dergleichen man bey wenigen Privarpers 
fonen, fo wehl in Abficht auf die Anzahl, » als 
auf die zweckmaͤſige Auswahl finden wird. Es 
iſt da eine anfehnlihe Sammlung von englifchen, 

theo⸗ 
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the ologiſchen und guten phifofophifchen Büchern; _ 
begleichen eine ftarfe Sammlung von treflichen 
Ausgaben klaſſiſcher Autoren, worunter auch vier 
fe foftbare find; eine groſſe Anzahl zum Theil 
rarer Schriften, welche jur Gelehrten + und 
Bücher» Gefchichte gehören; viele alte teutfche 
Drude und Bücher von pfälzifchen Gelehrten 
u. ſ. w. Seine unvergleihfihe Bibelfamms 
lung — und wen follte wohl diefe noch unbe— 
kannt ſeyn?/ — Das gröfte Kleinod feiner ges 
fammelten litterariſchen Schäse, verfaufte er 
1786. an den größten europäifchen Bibelfammfer, 
an den Hrn. Herjog von Würtemberg, wo fie 
nun in Stuttgard aufbewahrt wird. Diefe feine 
ſehr vollftändige Sammlung von Bibeln fezre 
ihn daher vor vielen andern Gelehrten in Stand, 
fo viel nügliches, ſchoͤnes und vollftändiges uber 
bie Gefchichre der Bibeln zu liefern. Obgleich 
nicht zu leugnen iſt, daß fein unverdroßner Fleiß 
im Sammlen, Bergleichen, Derbeffern u. f mw. 
durch das fo genannte Bibelgluͤck, zu welchen 
er gleichſam prädeftinirt war, erft defto mehr 
zu neuern Unrerfuchungen ermuntert wurde. Was 
Hr. Schaffer ſelbſt befaß, hat er jedesmal in 
feinen verjihiedenen Werfen zur Gefchichte det 
gedtucten Bibeln angezeigt: Nur ſchade, daß 
wir noch feinen vollftändigen Katalog darüber 

Hitſch. Biblioths. ter B. K haben / 
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haben, ber dem Bibelſamuler und Uitteratot 
ungemein ſchaͤtzbar ſeyn wuͤrde, welches man 
vom Hrn. Panzer gar wohl haͤtte fordern koͤn⸗ 


me. 


3) Die Bibliothek des erften Rathskon⸗ 
ſulenten der Neichsftade Nürnberg und Profanzs 
lers der Univerficät Altdorf, Hrn. Dr. Johann 
Conrad Zeuerlein ift in allen Fächern der Rechts. 
gelehrſamkeit, der Gefchichte, Alterthuͤmer, Phi⸗ 
lologie, itteratur u. ſ. w. überaus ſtark beſezt. 
Sie iſt ein edles, und in dieſem Umfang bey 
Rechtsgelehrten ziemlich ſeltenes Denkmal ſei⸗ 
ner brennenden Begierde zu den Wiſſenſchaften 
und der Atteratur. Seine Sammlung von Dif 
fertationen zeichnet fich nicht nur Durch eine groffe 
Bollftändigfeit und ihren innerfichen Gehalt aus, 
fondern fie ift auch fehr herangewachfen. Die 
Menge, Bortreflichfeit und Seltenheit der Bücher 
kann man aus dem Verzeichnis diefer Bibliorhek 
erfehen, welches auch dem titterator , wegen ber 
guten Einrichtung und angebrachten gelehreen Ans ' 
merfungen, fo wie auch wegen des bengefügten 
Preißes der Bücher fehr brauchbar ift. 


D. Ioh. Conr. Feuerlini Supellex libraria, feu Ca- 
talogus Librorum ex omni fcientiarum genere 
feledtiorum, partimque rariorum, iuxta us 

alpha- 
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alphabeticatn in qualibet forma digeftus, varii® | 
notis litterariisaudtus,, iuftisque inftrudtus pretiis, 
Pars I. Suobaci 1768. 649. gr. Dctavfelten, ohne 
Regiſter. 

Ejusd. Acceſſiones ad ſupellectilem fuam libra- 
riam f. Bibliothecae Feuerlianae Volum. II. 
Norimb; 1779. 8. maj. 


Ben der Herausgabe bes erften Verzeich, 
nifles, deſſen Einrichtung man gleich. aus dem Titel 
erfennen Fann, belief ſich ſchon die Anzahl der 
Bände auf 5482. Stücfe, welche aber, wie ich 
hernach zeigen werde, in der Folge überaus ftarf 
vermehrt wurden. Aus dem erften Theile zeichne 
ic) nur folgende wenige Foliancen aus, weil der 
Katalog gedruckt zu haben ift. - 


\» 
4. Aeneae Sylvii Comimentar. de Concilio Bafı- 
leae celebrato. f. l. et'a. Rariffima colledio, 
Freytagii Analedt. p. 8. Baumgartens Hall. 
Dibl. Th. 2. ©. 492: 
30. Boccaccio, Giov, ik Decamerone. in Venet,' 
1525. Cı fe Editio praefens ex primis eft eaque 
rara. Cf: Goͤz Merkwuͤndigkeiten der K. Bibl. 
zu Dresden. ı D: III. Th. p. 186. Bibb Rinck. 
p. 961. Bibl, Salthen. p 133. Vberiorem re. 
cenſionem fiftit Jo. Fabriciss in Hift. Bibl, 
ſuae. P. VI. p.ım. 


51. Eiusd. infigne Opus de claris mulieribus. c. fig 
Bern 1539. liber rarıflimus. Vogt. Cat. libr 
rar, p. m, 131, Bunemann. p. 45. — 

&a 228; 
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228. Hundes, Wigul, bayrifc) Stammbuch. I. Th. 
Ingolſtadt 1598. II. Th. ib. 1586. Colledioni 
praefenti rariflimae adhaerent XII. tabulae ae- 
neae infignia familiarum Bauaricarum gentili- 
tia, coloribus picta ,continentes, quae rariflime 
confpiciuntur. De raritate libri 4 Vogt! p.356. _ 
Bibl. Rinck. p.405. Io. Tob. Köhler, von dem 
eben und Schriften Herrn Wigul. Hundes. 
p. 13. 

289-291. Londorpii Ada publica: T. I. IV. Fref. 
1627-642. Editio prima non caftrata.. Bibl, 
Rinck. p. 625. N 

470. Nürnbergifche Neformation. Nbg. 1484. 
Editio prima rariflima. Bibl. Schwindel. p. sr: 

475: Zuftinianifcher Inſtituten warhafte Dof- 
metfchung. Augfp. 1536. Liber rariflimus, 
Bibl. Saithen. p. 283. 

531-533. (Schotti, Andr.) Hifpaniae. illuftratae 
T. 1:1IV. Fref. 1603-160 8. Colledtio pretio- 
fiffima et rariffima. Vogt. p.344. et p.614. 
Bibl. Hamb, Hift, Cent. VII, art. 5. In audio. 
ne Gundlingiana pretio 22. Imperial. et 20. Groſſ. 
diuenditum eft hoc Opus, cui Yffenbach. in Cat, 
Bibl. Vniv, pretium 20. Imperial, conttituit, 
Tomo noftro fecundo adhaeret Io. Marianae 
hiftogjae Hifpanicae Appendix, liber fcilicet 
XXI, et nouem caeteri ad XXX, vfque, qui 

viginti illos in Tomo hoc II, rerum Hifpani- 
carum ordine fequuntur, Fref. 1606. 

557-591. Theatrum Europaeum,, T.I-XX1. c. fig. 
Fref. 1662 .738. Opus fumtuofifimum, de quo 
cf. Bibl. Rinck, p. 627. 


593. 
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593. 294. Thefaurus facrarum hiftoriarum V, et 
N. 


Teft. fumtibus Gerardi de lode. Tomi II. 
595. Theuerdanf. c. fig. et clavi. Nbg. 1517. 


Der zte Theil des Fenerleinifchen Catalogs 
fann, wenn Gorrdiefem würdigen Gelehrten teben 
und Gefundheir verfeiher, wie er mir fchreibt, aud) 
noch zum Vorſchein fommen, denn vonder Schluss 
Numer .des 2ten Voluminis 12451. laufen die 
übrigen Numern der Bändedermalen in der Hands 
ſchrift über 18000. Um eine Probe zugeben, was 
‚ für beträchtfiche Werfe auch in diefem zten Theil 
enthalten feyn werden, will id) einige anführen: 


An Folio. 


Balbini, Bohusl. Mifcell. hift. regni Bohem, Dee. 
I. L. I-VIII. et Dec. Il. Lib. I. Il. Prag. 
1679-81. 

Bauduri, Ar, Imperium Orientale. T. ĩ. 11. Par. 


ızu. 

— Caeſ. Annal. Eccleſ. T. I-XII. Mog. 
1601 - 8. 

Belii, Matth. Notitia Hungar, novae J I-|V, 
Viennae , 1735 - 42. 

. "Bibliotheca Cluniacenfis. Lut. Par. 1614. 

Canifii, Henr. Thef. monum, ecclef. et hiftor. 
P. 1-VIl. Vol. I-IV. Antwerp, 1725. 

. Catal. des Livres imprime de la Bibl. du Roy- 

Theol: à Par, 1739 - 42. III. Parties. Et Bel- 

les Lettres, ib. 1750. 11. Tomes. V, Voll. 

F K3 Cat. 
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Cat. Codicum MSS. Biblioth, Regiae T. I-IV. 
Par. 1739-44. 

de Chaufepie, Iaq. Ge. Nouveau Didtionnaire 
hift etcritiqueetc. T. I-IV. a Amſt. 1751-56. 

Crufii, Mart. Annales Suevici. T.I- Ill. et pa- 
ralipomenos rer. Suev. liber. Fref. 1595 -96- 

Eckhel, Ioſ. Catal. Mufei Caefarei Vindob. nu- 
morum vet. P.I. Il. Vindob, 1779. 

du Frefne, Car. Hift. Byzantina. Lut. Par. 1680. 

» - - Gloffar. ad Script. ıned. et inf. Latin. 
T.I.1ll. Fref. 168ı. \ 

» - - Glofl. ad Script. med. et inf. graecitatis. 
T. I, II Lugd. 1688. J 

Gaddius, lIac. * Script. non eccleſiaſticis. TI. 

- Florent. 1648. T. Il. Lugd. 1649. 

Gerberti, Mart. Codex epiftolaris Rud, I, typis 
San- Blaſianis. 1772. 

Saͤmtliche Goldaſtiana. 

Graevii, Iq. Ge. et Pet. Burmanni Theſaurus An- 
‚tiquit et hift. Italiae, Neap. Sicil. Sardin, 
Corficae, Melitae etc. Tomis X. vel partibus 
XLV. diftindtus. Lugd. B. 1794 - 25. 

Graevii, Io. Ge. Thef. Antiquit. Rom, T. I-X1]: 
L. B. 1694 -99. 

Gronovii, Iac. Thef. Ant. Graec. T. I-XIII. Lugd. 

_ Bat. 1697 - 702. » 

Gruteri Ian. Corpus Inferiptionum T. I. Il; Amt. 
1707. 

Abbildungen der Gemälde und Alrerthümer ber 
Stade Herkulaneum I-Vl. Theil. Augſp. 
1777-82. 

Herrgott, Marqu. Monumenta dom, Auftr. T. 1. 
Sigilla cet. et infignia complectitur. ne 750 

om 


» 
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Tom. I. f. Nummotheca Prince. Auftr. opera 
Ruft. Heer. P. I. 11. Frib. 1752. 33. Tom. Ill. 
f. Pinacotheca Pring. Auftr recognovit Mart. 
Gerbertus, Congreg. ad S. Blafium Abbas. P. 
LII. typ. San - Blafianis. 1773. Tom. IV. et 
ultimus S. ee Prince. Aufl. P. J. ll. 
typis San - Blafıanis. 1772. ' 

Iurisprudentia Romana et Attica. T. I- III. Lugd. 
B. 1738 + 41. 

Khevenhüllers, Franz Cph. — Ferdinagdei 
I-X11. Th. ſamt 2. Theilen Eonterfet und 
Rupferftichen. Leipz. 1721-26. 

Kircheri, Ath. Oedipus Aegyptiacus T. I- ul. 
Rom. 1651 - 54. 

Liber: conformitatum $. Francifei. ‘Bon. 1590. 

"van Loon , Ger. Hiftoire metallique des XV 11. Pro- 
vinoes des Pays -Bas, ala Haye. 1732 - 37. 

Lunigiüi, lo. Chrift. Teutſches Ba 
XXIV, Theile. Leipz. 1713- 22. 

Martene, Edm. et Vrs. Durand Thefaur, nov. 
anecdotorum T. L-V. Lut. Par, 177. 

Meermann, Ger. Novus Thef. iur, civ. et can, T. 
I. VIII. Hag. Com. 1751 - 80. 

Monnoies en Or, qui compofent une des differen. 
tes parties du Cabinet de $. M. l’Empereur., 
Viehn. 1759. 2) Catal. des Monnoies en argent, 

- qui compofent une des differentes parties du 
Cabinet Imperial. ib. 1769. 3) Supplement au 
- Catalogue des Monnoies en Or etc, du Cabi- 
net Imperial. ib. 1769. 4) Supplement au Cata- 
logue des Monnoies en argent etc. du Cabinet 
Imperial. ib. 1770. 

du Mont, I. Corps uniuerfel diplomatique du 
. 84 Droit 
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' 
‚Droit desGens „ou Recueil destoustraitds de paix , 
d’Alliance, Neutralite, Commerce, Garantie, a 
Amft. etalaHaye,ı736 -33. Vlll. Tomus ‚avec 
. le Supplement, par Barbeyrac et Rouflet, on 
eit joint le Ceremonial des Cours de l’Europe, 
‚avec le.recueil hiftorique des anciens peuples 
V. Tomes. ib. 1739. 
Rymeri , Thom. et Rob, Sanderfon Foedera, con; 
ventiones, literae et cuiuseunque generis adta 
‚.‚publica ;; inter .Reges Angliae ‚et alios quofvis 
„ Jmp. Reg, Pont. Principes vel communitates 
ab ineunte Saeculo XII. ab A. nor. ad noſtra 
sque tempora habita aut tractata, T. I- x. 
Hag. Com. 17345. 
la Martiniere, M. Bruzen, - hiftorifch + pofitifch: 
geographiſcher Atlas der ganzen Belt, oder 
grofies und vollitändiges geographifch und cri⸗ 
tiſches Lexicon, I-XII pe ‚ nebft dem Supt 
“ plement oder XIII. Theil. Leipz 1744 - 50. 
de Montfaucon,, Bern. Palaeographia graeca, Par, 
1708. j 
- - - | Antiquite! expliquee et reprefante 
en figures, avec le Supplement. a Par, 1722-24, 
X. Tomes. XV, Volumes. | 
Mangeant, Thom- Introduction a la Science des 
medailles etc. a fervir de Supplement a PAn- 
tiquit€ expliquee par Dom, Montfaucon. & Par. 
1763. j 
Moreri, Louis, le grand Didtionaire hiftorique etc. 
VIll. Volumes, a Amfl. 1740, 
Morellianus Tneſaurus. T. J. II. Amft, 1734. 
Muſeum Cortonenſe. Rom. 1750. 
- - - Richterianum.Lipf. 1743. 


Mu- 
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Mufeum Romani Collegii Societ. leſu ab Ath. 
Kirchero locupletatum. et publicae luci expo- 
fitium ab G. de Sepibus. Ami. 1678. 

- - Kircherianum etc. auctum * Phil, Bo. 
nanni. Rom, 1709. 
Onus Eeclefie. Landshute. 1524. 


Perrault, les hommes illuftres, qui ont peru en 
France pendant ce Sıecle, avec leurs portraits 
au naturel. T. I. ll. a Par. 1696 700. 

— Bern, Theſ. anecdot. noviſſimus. T. I-VI. 

.Vind et Graec. 1721-29. 

— v. Roſenhof, Aug. Joh. Hiſtoria natu- 
ralis ranarum noſtratium. Nurnb. 1758. 

Scheidii, Chriſt. Lud. Origines — T.I.V. 

Haunov.1750· 830.. 

Scherzii, Io. Ge, Gloffarium: ; ‚german, medii 
aevi. T. J ll. Arg. 1781. 8 

Schoepflini, To. Dan un — P. I. II. 
Maunhem. 1772. 75. 

Schoettgenii, Chriſt. EM. Ge. Cph. Kreyfigii diplo- 
mataria et Scriptores hift, Gern. medii aevi 
T. I.-III. Altenb, 1753. 55. 604 

Schwandtneri, Io. Ge, Scriptores rerum Hungar. 
vet. ac ee T.1.1lll. Vindob. 1746. 48. 

Statuta ordinis Cartufienfis. Bafıl. 1510. 

Theatre nouveau du Piemont et de “ Savoye 
T. I. P. I. II. Til P. I. II. a la Haye 
1725. 

Zedlers, Joh. Heine. Groſſes vollſtaͤndiges Vni- 

verſal-Lexicon. I-LXIV. Band. Halle und 
Leipz. 1732-50, item nöthige Supplemente 
I-1V. Band ib, 751 - 54. 

gs. Dieſe 
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Diefe ‚wenigen angeführten Bücher in Fo. 
Tio werben feichtfich erproben, daß in dem zren 
Theil des Feuerleinifchen Catalogi vielleicht koſt⸗ 
-barere und anfehnlichere Werke enthalten find, als 
in den 2. eriten Bänden. Soanfehnlich und höchft 
merkwuͤrdig diefe Bücherfammlung, zumal als 
Privatbibliothek, auch immer fft, da fie mit ben 
gröften Privatfammlungen Teutſchlands mit allem 
Rechte werteifern kann; fo wird fie doc) feiner | 
Zeit dem Schickſal fo mancher treflichen Privam - 
bibliothek nicht entgehen! — 


4) Des Herzoglich Bayeriſchen Geheimen 
Marks und Närnbergifchen Senators Heren Haks 
Iers, von Hallerftein Bibliothek, bat ihren Ans 
fang von dem Herrn Senatör und tandpfleger: 
Hanns Joach. Haller” von Hallerftein, feinem, 
Herrn Dater, erhalten. 


Diefe Bücher - Sammlung  beftehet aus 
mehr als 12000. Bänden, und ift in folgende 
Elaffen eingerheilt. 


1.) Die Gelehrten - Gefchichte, unter welche bie 
Lateiniſchen und Griechifchen Autoren, die Sprach- 
Bücher und was zum Philologifchen und zu den 
fchönen arm gerechnet wird, geftelle 
find, 


IH. Das 
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11.) Das Ius Vniverfum, ober biejenigen 
Bücher, welche das Narurs Bürgerliche - Peins 
Hiche » tehen « Kirchen · Policey «und Staats ı Recht 
enthalten. | 

11.) Begreift die Univerſal⸗Hiſtorie und bie 
Huͤlfs⸗Mittel zu der Geſchichte: Geographje, 
Epronologie, Genealogie , Diplomarif, Topos 
graphie, Stineraria, Heraldik, Numismatik, 
Griechiſche und Roͤmiſche Antiquitaͤten. 

In dieſer Claſſe befinden ſich auch die Bi⸗ 
beln geordnet, als eine Huͤlfsquelle der aͤlteſten 
Geſchichte. Hierunter iſt eine der aͤlteſten gedruck⸗ 
ten Bibeln in teutſcher Sprache; wie auch ein 
fauberes kompletes Erempfar der fehr feltenen Bi 
blia pauperum oder der fogenannten Bibel der 
Armen, mit der Jahrzahl 1477. welche aus 40, 
Blaͤttern, ohne Zahlen und Signaturen, befteht. 
Ein gleiches fihönes Exemplar wird in ber 
an alten typographifchen Monumenten fehr reichen 
Bibliothek des Collegiatſtifts Rebdorf ohnmeit 
Eichſtaͤtt aufbewahrt, welche den geſchickten und 
thaͤtigen Hrn. Prof. Strauß zum Aufſeher hat. 
Auch zu Wolfenbuͤttel iſt eines. ©. Idee gèé. 
nérale d’une Collection complette d’Eftampes 
pP. 327. 
IV.) Die Sammfung zu der Kirchengeſchich⸗ 
ge befteher aur aus ohngefaͤhr Goa. Bänden, die 
e das 
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das unentbehrlichſte dieſer Wiſſenſchaft enthal. 
ten. 

V.) Die Special-Hiſtorie, in welcher von je, 
bem Reiche und Staate, befonders in Europa, 
gewiß einer, wo nicht mehrere Schriftſteller ſich 
befinden. 

VI) Enthält Philoſophie, Mathematik, Aftros 
nomie, Architeetur, Kunftwiflenfchaft, Decono, 
mie, und etwas zur Naturgeſchichte. 

Vit.) IR eine Collection von hiftorifchen Diecen; 
fowohl gedruckt, als im Manuſeript, welche alle 
in Alphabetifcher Ordnung liegen, denen die vors 
bandenen Dedydiones bengefügt find, 86. Baͤn⸗ 
de, in Folio. 

vi.) Sft eine Collectio Juris Statutarii 
praecipue Germanorum, welche einzelne Man- 
data und Ordnungen in 42. Bänden in ale 
phabetiſcher Ordnung enthält. 

IX.) Iſt eine in 53. Bänden alphaberifch ges 
legte Sammlung von Original» Briefen, groffer 
Herren, berühmter und gelehrter Leute, befon- 
bers aus dem 16. und 17ten Zahrhundert. Die 
Briefe eines Wilibald Pirkheimers, Dürerg, 
Eochläi, Ehelidonü, Stabil, und anderer, faffen 
viel Merfwürdiges in fih. Miele diefer Briefe 
find von dem fel. Geheimen Rath und Profeffor 
Heumann von Teutfhhenbrunn zu Altdorf her- 

aus⸗ 
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ausgegeben worden: Documenta litteraria va- 
rii argumenti in lucem prolata etc. Altorf. 
1758. 8. Die Zuſchrift erzählt die Veranlaſſung. 
Ob gleich nicht alle hier abgedruckten Briefe. von 
gleicher Wichtigkeit find; fo tragen fie jedoch ins» 
gefamt zur Erweiterung und Erläuterung der 
Gelehrten⸗ und Neformationsgefihichte des erften 
Theiles des XVI. Jahrhunderts erwas bey. 

X.) Eine aus mehr als 400. Bänden be 
fiehende, und nach den Marerien gelegre Samm⸗ 
fung von Differtationen und damit einfchlagen, 
den Fleinern Piecen, in Quart ‚Format. 

X1.) Eine nad) den geiftlichen und weltlichen 
Ständen genealogiſch, ehronologiſch, und mo 
eine von beeden nicht einfchlägt, alphabetifd) ge 
ordnete Sammlung von Bildniffen, von wenig. 
fiens 25000. Blättern, -- 

XII.) Eine Geographifch +» Topographifche 
Sammlung von Eharten und Profpecten, mehr 
als go. Bände. j 

XII.) Die Hiftorifchen Kupfer chronologiſch 
geordnet, 18. Baͤnde. 

XIV.) Die Natur-Hiſtorie betreffende Kupfer, 
nach den Meichen geordnet, 4. Bände, 

XV) Mathematifhe und die Architectur bes 
treffende Kupfer, 4. Bände. \ | 
XVI.) 
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XVI.) Sammlung derjenigen Rupferftiche, die 
weder Portraite, noch) hiftorifche, noch topogras 
phifche Borftellungen, fondern bloſſe Erfindungen 
des Künftlers find, nad) den Meiltern alpha 
berijch geordnet, 40. Baͤnde. 

Eine ziemlihe Anzahl Manuferipte, wot, 
unter einige alte befindlich ; Yind nicht beſonders, 
fondern unter ihre Claffen geordner. 

Ueberhaupts ift diefer Bücher - Borrarh eine 
bloffe Privarfammlung eines tiebhabers der its 
teratur, der Geſchichte, und desjenigen, was 
bahin einfchlägt. 


5) Des Heren Kirchenpflegers, Paul Carl 
Welſer von Neunhof Bibliothek, befinder fich 
in deſſen Bewohnung, in einem groffen und heilen 

- Saal aufgeftellt: Ihr. Befizer ſaumelte fie gang 
allein, und »fezt fie nad) von Tag zu Tag fort. 
Sie überfteigt nun bald die Zahl von 6000 Baͤn⸗ 
ben, ohne die vielen Heinen fehr ftarfen Viecen 
dazu zu zählen. Da fie fih über alle Wiſſen⸗ 

ſchaften erſtreckt, vorzuglid aber in dein Fache 
ber Gefchichte, und ihrer Huͤlfswiſſenſchaften be⸗ 
reichert iſt: fo wurde fie vor einigen Jahren in 
folgende Abrheilungen eingetheilr, bey deren Be— 
nennung zugleic) einige der vorzüglichften Werke 


mit angezeigt werben follen. 
Geogr, 
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Geographica et Topographica; 

Claudii Ptolomaei Geographicae Enarrationes 
Libri Odto Bilibaldo Pirckheymero Interprete. 
Argent, 1525.’fol, z 

Meriand. Zopographifche Werfe. 

Hifloria Vrbium, 
Itineraria, 

Die groffen Sammlungen von Reifen, Dappets 
Werke, die mneueften Reifen eines Forfters, 
Niebuhrs, Sonnerats, Bernoullis, KHaw- 
kesworths, Pallas ꝛc. und anderer. 

Numismatica. 
Koehlers Muͤnzbeluſtigungen. 
Genealogica et Heraldica. 

Biedermann Werte, Siebmachers groffes Wap⸗ 

penbuch. 
Diplomatica. 
Wuͤrdweins Subſidien. — Boica, Lu. 
dewigs Relig. Miptor: 
Antiquitates, 
Murrs Ueberfegung von Helulanum. 
Hifloria Generalıis. 
. Die Hallifhe Allgemeine Melipineria 
Hiftoria Specialis; 

Theatrum Europaeum. Bells Notitia Hunga: 
riae. P. Daniels Gefch. von Frankreich. Sera 
reratd Geſch. von Spanien. 

Hiftoria Germaniae, 

Khevenhillers Annalen: Bucelini Germania Topo- 
Chrono -Stemnmiato.Graphica facra et pro- 
fana. Aug, Vind. 1655. Ulmae 1678 IV; 
Toim. 

Hiftoria Belli ac Pacis, —— 
— — Huſto· 
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Hiſtoria Eceleſiaſtica. 
Hiſtoria Nobilium. 

Salvers Proben des deutſchen Reichs,Adels. 
Franconica. 

Falkenſteins, Ludewigs, Reinhards Werke. 
Theologica. 

Eine groſſe Anzahl von Schriften Lutherſcher, Me⸗ 
lanchthoniſcher und anderer Reformatoren, chro⸗ 

nologiſch in Bände geordnet. 

Eine angefangene Bibelſammlung, darunter Ko⸗ 
burgers deutſche Bibel, Fol. 1433. der 2te 
Theil einer deutſchen Bibel. Straßburg 1485. 
Fol. Das Hutterſche groſſe Bibelwerk. Die 
ſogenannte Fegfeuer. Bibel. Wendiſche, Mar 
labarifhe, Flämmifche Bibeln. Luthers erfte 
Ausgaben. feiner einzelnen Ucherfezungen de 
Bücher der Bibel, “ 

Das Bamberger Miffale, Hebruft Vabenderg 
durch Johann Pfeil 1499. Fol. Die erften Auge 
gaben det Augfpurger Confeffion. Dr. Luthers 
Catechiſmus. 

Philologica. Hiſt. Litteraria et Lexicea.. 

Lambecii Commentarius de Ribl. Caefarea, 
Frankfurter deutfche Encyclopaͤdie. 

Ephemerides, 
Ceremonialia, 
Politica. 
Biographica, 

La Hodes Hiftoire de la Vie et Regne de. 
"Louis. XIV. i 
Philofophica et Matheinatica. — 
Viele Handzeichnungen des Beſitzers in ber Civil⸗ 

und Kriegsbaufunft: 
Libri 
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Libri Artiftici, 
Dürers groffe und Heine Hafflon, Eine — 
lung der meiſten duͤreriſchen Kupferſtiche und 
Holzſchnitte. 
Libri Medici. 
Hiſtoria Naturalis. E 
Einnees, Milers,. du Hamels, Bluͤſchens 
Schriften. — 
Oeconomica. 
lus Publicum. 
von Mepern Ada Pacis, Welhal, 
—— 
Equeſtria. 
Ius privatum. 
Libri Poetici et Fabulae Romanenſes 
Theuerbant. Augsburg 1519. Gol, a. 
Dialogi et Epiftolographi, 
Manufcripta. 
Tuͤrkiſche, Arabifhe. Einige — aus dem 
XV. Jahrhundert, Viele Magiſche Schriften. 


Das feltenfte und Eoftbarfte Werk diefer 
bortreflihen, und ihrem Sammler alle Ehre brin⸗ 
genden Bibliothek, ft? Ciceronis Orationes, in 
Folio, koſtbar auf Pergament gedruct, und mit 
prächtigen und ſtark vergolderen Anfangs» Buche 
ſtaben verfehen. Am Ende jtehen folgende Verſe. 
Germani ingenii quis non miretur acumen? 

Quod vult germanus protinus efficiet: — 
Afpice quam mira libros imprefferit arte: 

Quam fubito veterum tot monumenta .dedit 
Nomine Chriftophorus: Valdafer gentis alumnus: 
Oieſch Diblioths. atır De. t Ras 


- 
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Nunc ingens Ciceronis opus: caufasque forenfos 

Quas inter patres dixit et in — 
Cernis quam recto: quam emendato ordine ſtruxit 

Nulla figura oculis gratior eſſe poteft. 

Hoc autem illuſtri Venetum perfecit in urbe 

Praeftanti Mauro fub Duce Chriftophoro : 
Accipite hunc librum En et facundia cordi 

ui te Marce colet ſponte difertus erit, 
MCECCLXXIL LODO. CARBO. 
(i. e. Ludouico Carbonenfi.) 

- Mic aller Bereitwilligkeit ſtehet iedem Ge⸗ 
lehrten und Kuͤnſtler dieſe Buͤcher / Sammlung 
zum Gebrauch offen. Leber die groſſe Samm⸗ 
fung von Neifebefchreibungen wurde 1787. ein 
Verzeichniß verfertiget, das nun. nad) und nad) 
auch über die andern Abtheilungen geſchehen foll. 
Auſſer diefer eben befchriebenen Bibliothek befine 
det ſich bey ihr in groſſen Schränfen eine übers 
aus wichtige und zahlreihe Sammlung von 
Schriften, die allein die Gefchichte und. Rechte 
ber Neichöftade Nürnberg betreffen. Sie wird 
zwar in gedruckten Sachen, von der zu Altdorf 
befindlichen Bibliotheca Norica bes berühmten 
Hrn. Prof. Will's übertroffen, übertrift aber hin 
gegen Diefelbe wieder an wichtigen Handfchriften, 
Mic raftlofem Eifer und vielen Koften, fammelte 
fie ihr Beſitzer, und fiehe nun feine Mühe und Auf, 
wand reichlich Durch: den Defis von feltenen Ur⸗ 

‚ : kunden 
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Kunden und. Nachrichten belohnt. Wenn febe ein 
zelne Piece dev Manuferipre zufammengezähft were 
den ſollte: fo würden fich:diefelben über einige 
taufende befaufen. Unter den gebrudten Büchern 
befinder ſich befonders auch die aͤuſerſt ſeltene 
Ausgabe der Nuͤrnbergiſchen Reformation, ge⸗ 
druckt zu Augsburg 1498. durch Johann Schoͤn⸗ 
fperger*). So wie iedem bie allgemeine Biblio⸗ 
thek zum Gebrauch offen ſteht: fo ift es auch 
hiefe, doch unter nöthigen gehörigen Klugheitss 
regeln. Der Freund der Mürnbergifchen Ges 
ſchichte erhielt fon, und wird noch manchen 
wichtigen und feltenen Beitrag aus ihr zu feinem 
teblings» Stublum in Zukunft im Druck erhalten. 
... 

Die alte Welferifche Familienbibliothek he⸗ 
fiehet aus ohngefaͤht 3000 Bänden... Sebald 
Welfer, der Erſte diefes Namens, war ber erfte 
Stifter davon; feine Nachfommen und unter 
biefen vorzüglih, Earl. Carl Wilhelm, und 
Ehriftophj Carl Welfer, festen fie fort, und ver. 
mehrten fie anfehnlih. Sie enthält faft meiftens 
Gefchichte und deren Hülfswiflenfchaften. Doch 
finden fih auch fchäsbare Ausgaben alter Zus 
siften und einige grofle Architectonifche Werke in 
= Pie ihr. 


G. Wil's Biblieth. Noriea P.L Se. IL p.4 
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ihr. Das Topographifche und Numismatiſche 
Fach ift mit Foftbaren Sammlungen gesiert ; fo. 
wie fie auch eine grofle Menge alter franzöfifcher 
und Staliänifcher Schriften enchält. Ben ber» 
felden werden aud) einige Sammlungen alter 
Kupferftiche aufbewahrt, unter denen Albrecht 
Durers und Lucas van keidens Blätter ber hoͤchſten 
Etufe der Vollſtaͤndigkeit ſehr nahe kommen. 
Handfchriften beſizt fie wenige, und was fie befist, 
ft aus dem XVI. Jahrh. Schon vor vielen Jah⸗ 
ren wurde ein Catalogus darüber zu verfertigen 
angefangen, ber aber nicht weit gebiehen ift und 
abgebrochen ward. 


6) Herr D. Johann Conrad Negelein, 
Syndikus und tandpflegamts » Secretarius, bes 
fisedie zahlreicheund anfehnliche Bibliothek feines 
Grosvaters, des ehemaligen Antift. Laurent. und 
Prof. Joachim Negeleins. Sie befteht gröftens 
theils aus theologiſchen, philologiſchen, hiſtori⸗ 
ſchen und antiquariſchen Werken, auch aus Ma⸗ 
nuſcripten. 

Unter andern befindet ſich darinn das teut⸗ 
ſche Mahufcriptum Archetypum von dem ſehr 
ſeltenem Speculo Humanae Saluationis. Es 
iſt, allem Anſehen nah, ſchon im XIV. Jahr⸗ 
Hundert auf Papier, mit einem alten, doc) leſer⸗ 
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fihen Character, dabey fonderfich bie Anfangs 
buchftaben, mit Farben, und fonft auf manchers 
ley Art, gezieret find, deutſch gefchrieben, und bes 
fteher aus 65. Blättern in Folio. Auf einer je 
den Seite ift eine, von freyer Hand, nad) dem 
Begrif der damaligen Zeit, oft wunderlich und 
feltfam gezeichnete, doc) ſehr fauber illuminirte 
Figur, entweder ein Stürf aus dem $eben Chri⸗ 
fi, oder etwas, daß zu deffen DBorbild, und nur 
zu einiger entfernten Anfpielung aus dem alten 
Teftamente, ja fogar aus der Profangefihichte 
z. E. des Codrus, des fezten Arhenienfifchen Koͤ⸗ 
nigs, Todesart, dienet, famt unten beygefügter 
Erläuterung und Nuzanmwendung, zu fehen. 
Eine Befihreibung diefer Handfchrift nebſt 
einem; Rupferftiche fteht in ben fränftfihen Actis 
Eruditis et Curiofis. aten B. p. 256. u. f. 
Es} wird auch im biefer Bibliothek ein 
uraftes Eognptifches Monument aus ägnptifchem 
Stein verwahrt, das ein Idolum TIeAuuoe®ov an 
der vorderften Seite vorfteller, fonft aber ringss 
herum auf allen Seiten mit vielen hieroglyphiſchen 
Schriften angefüller ift. Es iſt daſſelbe viel volls 
fommener und weit beffer auf unfre Zeiten ger 
fommen, als alle diejenigen, deren Kircherus 
in feinem Oedipo Tom. II. Syntagm. XVII. 
c. IV. p. 501. Meldung thut, ob es gleich mit 
3 83 denren 


- 
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denen daſelbſt abgebildeten und beſchriebenen Denk. 
maͤlern einige Aehnlichkeit hat. Ehedem iſt es 
in des Herzogs von Mantua Kabinet, als eine 
beſondere Seltenheit, geſtanden, und auf 250 
Piſtolen werth geſchaͤtzet worden. 

7) Die Bibliothek des Hrn. Waagamtmanns 
von Murr enchäft eine Sammlung von Hands 
ſchriften, wovon er einen Theil .in feiner Bes 
ſchreibung der Neichsftade Nürnberg ©. 452. 
u. f. angegeben hatz und einen anfehnlichen 
Vorrath von fihönen hiftorifchen, litterariſchen, 
philofogifchen und artiftifchen Schriften, worun. 
ter fich viele koſtbare ausländifche Werke und aud) 
kleinere hoͤchſt ſeltne Schriften vorzüglich 
auszelchnen. Ein Verzeichniß von allen noch 
nicht bekannt gemachten originellen Hand⸗ 
ſchriften und Zeichnungen des beruͤhmten Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Aſtronomen, Georg Chriſtoph Eim⸗ 
mart, der 1705. daſelbſt geſtorben, gab er 1782. 
in 8. heraus, welches er auch ins teutſche uͤber⸗ 
ſezt dem ı2ten Theil feines Journals zur Kunſt⸗ 
geſchichte, ©. 326-345. einverleibte. Sie be» 
tragen 62. Bände, und find alle fehr gut erhal. 
ten. Er will biefelben, nebft den Zeichnungen, 
Kupferplatten und aftronomifchen Inſtrumenten 
einem tiebhaber für 200. Ducaten käuflich über» 


laffen. 
0 3) In 
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8) An dem berühmten Paul Prauniſchen 
Kunftfabiner, das jest im Beſitze des Herrn 
Stadtgerichts Affeffors Siegmund Ehriftoph Fer 
dinand von Praun), auf dem Weinmarfte, ift, 
findet man auffer dem merfwürdigen Schaß von 
Kunftfachen, eine artige Sammlung von Hands 
ſchriften und Büchern. 


N. ı. Libri trè de Chiromantia e Fifionomia di 
Ercole Forte Ferrarefe. Fol. cum figg. 
N. 3. Hanns Sachſens podagrifcher Traum, von 
Hand gejchrieben, und fein Valete 1567. 
of 


N. 7. Cognitio veritatis de paufis temporum cir- 
ca motum folis et lunae orbium, et aliorum 
planetarum, z 
Finito libro fit laus et gloria Chrifto, Anno 
Domini 1388. 

N. 9. Peregrinationes totius Terrae fandtae, quae 
a peregrinis modernis vifitantur. 

Unter den gedruckten Büchern find viele fels 
tene, z. €. Dialoghi di Don Antonio Agoſtini 
etc, Roma. 1592. fol. Albrecht Dürers Bücher 
von der Symmetrie. Petri Apiani Folium 
populi, fat. und deutſch. Das Buch der Na 
tur, gedruckt durch Hans Baͤmler zu Augsburg 
1475. ol. Georg Purbach Quadratum geo- 
metricum. ı516. c. ſig. Difcorfi di Enea Vico 
und di Sebaft, Erizzo fopra le Medaglie de gli 
Antichi, 4. Vafari Vite de Pittori. Firenze 
1568. 4. c. figg. Il Ripofo di Raffaello Borg- 
hini etc. 1584. 8. N. 22. Buovo Dantona con 

ta molte 
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molte azonte novamente impreflo,, Canti XXII. 
In Venetia 1521. 8. La Zucca del Doni. 1551, 
8. N. 39. Rime di diverfi antichi Av:ori 
Tofcani in dieci Libri raccolte. In Vinegia 
1532. 8. und andere mehr. 


9) Die Bibliochef des Rathskonſulenten 
Hrn Andre. Martin Högers, iſt zur Rechtes 
gelehrfamfeit, Gefchichre, klaſſiſchen Litteratur 
u. f. to. angelegt; dabey befinde fich eine curieufe 
Sammlung von Stammbüdern. 


‚ 10) Des Oberwaldantmanns Hrn. Karl 
Ehriftopp Delhafen von Schoͤllenbach, (7 
1785.). Von feinen gründlichen und ausgebreis 
teten Kenntniffen zeugt fein vortrefliches Werk; 
‚Abbildungen der wilden Bäume, Stauden 
und Bufhgemächfe. Seine Bücherfammlung 
zur Oekonomie, Forſtkultur und Baumiucht ift 
vielleicht vollftändig. 


ı1) Bey dem Kriegsrath IHrn. Scheuer! 
von Defersdgrf finder man eine von feinen Bors 
fahren angelegte vortrefliche Geſchlechts⸗Biblio⸗ 
thek, Die reich an feltenen und alten Drucfchrife 
ten if. 


12) Hr. Doctor und Advokat Pfund hat 
auch eine anfehnlihe Bibliothek von Flafiifchen 
Schriftſtellern. 


13) Des 
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13) Des Neichshofrachs von Woͤlkern Bis 

bliothek iſt ſtark in allen Fächern der Jurispru⸗ 

denz, dabey ſich ein anfehnlicher Vorrath von 
Deductionen befindet. 


14) Des Hrn Senators Stromer von 
Reichenbach Bibliothek enthält meiftens hiftoris 
ſche, juriftifche und ſtatiſtiſche Schriften. Er ift 
ein Mann von vielen Kenntniſſenz der Verf. eis 
niger der beften Auffäge in dem hiftorifch ; dis 
plomatifhen Magazin, worinn Fleiß und Ges 
ſchicklichkeit jichrbar find, 

15) Die Bücherfammfung des Herzoglich 
Sachſ. Hildburgh. geheimen Rache, Hrn. Abras 
ham Jakob von Dertel von Güntersbiel ıc, 
enthält einen fehr ftarfen Vorrath zur Rechtsge⸗ 
Sehrfamfeit und Staatengefihichte; nebſt einer 
groffen Disputations Sammlung. 


16) Des Senators, Schofarchen und Fin 
beipflegers Hrn. von Holzſchuher Bibliochef ent» 
haͤlt ſchoͤne Werfe zur Rechtsgelehrſamkeit, Ges 
ſchichte, Statiſtik und ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 

17) Des Hrn. Doct. Med, Wittwer's 
Bibliothek ift merfwürdig wegen der Schriften 
zur mebicinifchen fitteratue und zur Gefchichte 
Der Aerzte. 


! vr. 18) Der 
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18) Der Hr. Syndicus Zahn befizt eine 
ſchoͤne Sammlung zur nürnbergifchen Gefchichte. 

19) Der Prediger bey St. Zafob, Hr. 
Schmidtbauer eine Sammlung zur Eregerif ' 
Eafuiftif und Homiletik. 

20) Der Hr. Canzleyſecretair Johann Zigr 
mann hat eine ausgefuchtee Sammlung jur 
Muͤnzwiſſenſchaft, Polizey, Handlungswefen, 
Stcatiſtik u. d. gl. 

21) Die Sammlung der aͤlteſten deutſchen 
Dichter des Rugſchreibet's Hrn. Joh. Heinr. 
Haͤslein iſt ſchaͤtzbar. Hans Sachſens Gedichte 
gab er zu Nuͤrnberg 1771. gr. 8. in einem Aus⸗ 
sug mit beygefuͤgten Worterklaͤrungen heraus. 
Er hat ungemein viele Kenntniſſe von der alten 
deutſchen Sprache. Nachrichten von ihm findet 
man in Nicolar’g Reiſebeſch. 1B. in der Beyf. 
XI.7. ©. 132. 

22) Hr. Johann Ehriftoph Karg, Spe— 
jerenhändfer, beſizt eine zahlreiche Sammlung 
von meuern theologifhen Schriften, aud von 
litterariſchen Werken. Unter andern beſitzt er 
alle lavateriſche Schriften, ſelbſt das koſtbare 
phyſiognomiſche Werk. Die Frankfurter deutſche 
Encyflopadie iſt auch eine Zierde dieſer Sammlung. 

23) Die Calender⸗Sammlung, welche 
von der Johann Abend Endteriſchen Buchhand⸗ 

lung 
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fung von Tangen Jahren her, als vom Jahr 
1400. und jo ferner, mit vielem Fleiß zuſam⸗ 
men getragen worden, und nun bey dem gegen 
wärtigen Befiger diefer Handlung Hrn. Mann 
zu finden iſt, ift zuverfäfiig die einzige Samm⸗ 
lung ihrer Arc in ganz Deutſchland. Sie gab 
dem geſchickten Hrn. Joh. Ferdinand Roth, 
Diafonus an der Jakobskirche dafelbft, Die näch« 
fie Veranlaſſung, zu einer Gefchichte des Ka⸗ 
Iendertefens in Teutfchland zu fammeln. Er 
hat diefen Entſchluß vor einiger Zeit in gelehrten 
Zeitungen und Sournafen *) befannt gemacht, 
und zugleich um gütige Beyträge gebetten. Er 
erhielt auch von einigen Orten her Unterftüßung, 
befonders rühmt er die Bereitwilligfeit des ‚vers, 
ftorbenen Hrn. Ardyivars Stieber zu Anfpach. — 
Die älteften Calender diefer Sammlung find 
von den Jahren 1438 und 1439. im Manufeript 
auf Pergament. Ich will hier die älteften Stuͤcke 
bis zum Zahr 1600. nahmhaft machen. 
| 1490, 
*) Eine Probe feines künftigen. fo nüglichen Werkes fin 
der man in des Hrn. Hoff, Meufel's biforifchen 
Litteratur 1784. Gt. 10, ©. 368-375. wo eine Recen, 
ſion oder Nachriche von Goldwurms fehr ſeltenem 
biftorifchen Kalender anzutreffen iR. Diefem wuͤrdigen 
Vatrioten, Hrn. Diafonus Rot h verdante aud) ich bey dee 
Bearbeitung der nürnbergifhen Bibliorhefen vielfättige 


Unterfügung, wofür ich ihm bier oͤſſeutlich meinen waͤrmſten 
Dani weile 
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1490. 1. Safenber ohne Praettea 

1491. 1. Calender ohne Practica. 

1493. 1 Practica von Meiſtet Johanſen von 
al 

1510. 1. Calender ohne Practica. 

1544. Practica von Perer Aplanus, gedr. 
— Formſchneider in Nürnberg. 

.- I.» - don Matthias Brotbeyhel von 

2 " Saufbduren. 

—F I. - - von Joh. Freund, gedr. Georg 

" MWachter in Nürnberg. 

1559. 1. Calender von Joachim Heller zu 
Nürnberg. 

1560. I. - «von Simon Heuring, gebr. 
Frieder. Gutknecht in Nürnberg, 


1561. I. - - von Thomas v. Vererfam, 
gedr. Erifp. Scharffenberg in Breffau. 
1563. 1. - - bon Simon Heuring, gebr. 


Friedr. Gutknecht in Nürnberg. 

1564. I. - - von Gimon Heuring. 

1565. I - - von Joh. Hebenſtreidt, gedt. 
Georg Baumann in Erfurch. 

1566. I. - - von Koh. Hebenftrefdr. 


1567. 1. - - "von Simon Heuring, gedr. 
— Gutknecht in Nürnberg. 
1568. - . von Gebaft. Brelochfen, gebr. 


Balentin Geyßler in Nürnberg. 
1569. TI. - - von Nicolaus Winfler gebr. 
Friebe. Gurfneche in Nürnberg. 

1570. I. - »- von Simon Heuring. 
1571. 1. Calender von Erasmus Reinhold, 
gebr. Georg ‚Baumann in Erfurth. 

1572. 
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ı1572° 1. Eafender von Andreas Rofa, gebr, 
Be Ne in Nürnberg. 


3. - - von Barthol. Scultetus , 
ger. Ambrof. Friiſch in Goͤrlitz. 


15/3. - - von Leonh. Thurneyſſer, gebr. 
— Beyer in Leipzig. 

- - von Gallus. Emmen, gedr. 
Bioen Wolrab in Budiſſin. 

1577 von Leonh. Thurneyſſer, geb: 
Zeh Beyer in Leipzig. 

.. . - von Thomas Rogalius. 

1578. - - von feonh. Thurnenffer ‚gebr. 


im Samen Cleſter in Berlin. 
79. - - von’ teonh. Thurneyſſer, gede- 
bey Mic, Hensfen in Berlin 


1580. — von Leonh. Thurneyſſer. 

1585 - - von Barthol. Seultetus, gedr. 
NAmbrof Fritſch in Goͤrlitz. 

1587. 1. - - von Joh. Schulin, gedr. Ni⸗ 
colaus Knorr in Nuͤrnberg. 

I. - - von Georg Caeſius, gebr. 
 Dafenein Fuhrmann in Nürnberg. 

. - - von Fohann Prätorius, gebr: 


Niccl. Knorr in Nuͤrnberg. 


.1. Prackica von Wilh. Miſocacus, 
— Joh. Frank in Magdeburg. 


von Albin Mollerus, gedr. 
Mach. Stoͤckel in Dresden. 

F I, von Andr. Roſa, gedr. Bas 
fen Fuhrmann in Nürnberg. 

— von Rob: — gedr. 


Geon Bawmann in Erfurth. 
1537. 
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1587. 1. . Practica von Caſpar Bucham, 
— Johann Feand in Magdeburg. 


a - . von Dietor Schönfeldt, gebr. 
"Dan Donat in Magdebrug. 

“ -.. - von Tobias Mollerus, gedr. 
"san Gaubiſch in Eißleben. 

en - . von Zacob Enefpel, gedr. 
Wale: Fuhrmann in Nürnberg. 

. . - von Rob. Ofw. Zeillenfen, 


„ger Nicolaus Knorr. in Nürnberg. 
I...» - von Balentin Steinmeß,-gebr, 
"Zucb Singe in Erfurch. 


. - + von Albin Mollerus, gedr. 
— Bawmann in Breßlau. 
598. Cal. von. Barth. Scultetus, gedr. 
Zofan — in Goͤrlitz. 
—8 .von Georg Roſaemonte. 
1599. 2 - - von Barth. Scultetus. 
. - = von Georg Kıeplin, gebr. 


Nici. Nerlich in Leipzig. 


Die Sammlung der im 17ten Jahrhun⸗ 
dert gedruckten Kalender ift fehr reichhaltig, ber 
fonders von den Jahren 1650 an bis 1784. wo 
man von manchem Jahre 22 und mehrere Stuͤcke 
antrift. Bor einigen Zahren fieg die Endterifche 
Handlung ein Verzeichniß dieſer anfehnlichen 
Goalender » Sammlung auf 2. Octav Bogen 
Drucken, das aber gar niche befanne ft. Noch 
fehten ihr die Ealender yon folgenden Jahren: 


von 1440 bis 1474: (1475. Ift im Manuferipr vot⸗ 
han · 
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handen) vom 1476-1489. 1492. 1494: bit 1509, 
1511. biß 43. fısas. biß 58. 1568. 
Don 1589 bis 1596. 1000. und — N fie 
ju erhalten wuͤnſcht. 

Auch fogar die Borftädre biefer berühmten 
ehrwürbigen Reichsſtadt enthalten beträchtliche 
Merfwürdigfeiten der titterarur und Kunſt. Es 
fey mir erlaubt , bier nur noch zweyer fchägbarer 
Bücherfammlungen zu erwehnen. 

24. Der Paftor in der: Nürnberger -Bors 
ſtadt Wöhrd, Hr. Georg Theodor Strobel — 
der durch feine nüßlichen hiſtoriſchen Unterſu⸗ 
dungen vieler zur Kirchen · und Gelehrtengeſchich⸗ 
‚te dienlichen Gegenftände rühmfichft befanne 
it, — hat eine rrefliche im ‚ihrer Art einzige 
Bibliothek von Büchern aus dem 16. Jahrhun⸗ 
dert. Ferner viele eigenhändig gefihriebene Brie⸗ 
fe und Auffäge von Luther, Kamerarius, 
Melanchthon u. f. w. und eine groffe und ſchaͤtz⸗ 
bare Anzahl fatyrifcher Schriften, melde zur 
Kenntniß der Geſchichte und der Sitten biefes 
Jahrhunderts zum theil fehr wichtig find. Auf 
Die Unterfuchung des Lebens und der Schriften 
Melanchthons hat er bekanntlich befondern Fleiß 
verwandt. Seine in ihrer Art einzige Samm⸗ 
fung der ſaͤmtlichen Schriften Melanchthons 
und ihrer ti Ausgaben fteht befonders; 

und 
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und nimmt ein groffes Büchergeftell ein, melches 
‚wenigftens 12. Fuß fang und wohl leben fo hoch 
iſt. Es wird ſchwerlich jemand wiedet fo viele 
Muͤhe, Geduld und Koften anwenden, um eine 
ſolche zwar aͤuſſerſt muͤhſame, aber bey rechten 
Gebrauch überaus wichtige Sammlung anzu 
legen. | 


Das erfte Verzeichniß, welches er von’ fels 
ner "Sammlung : der: Schriften Melanchtpons . 
herausgab/ erſchien 1775. und. enthielt 334. 
Schriften Melanchthons, und 160. die von Mes 
lanchthon handeln. Das. zweite Derzeichnis, 
welches ſich bey bes Camerarii yita Melanch- 
thonis befindet,‘ enchält von der erften Claſſe 
536. und von der andern 227. Schriften. Die 
dritte fiarf vermehrte Ausgabe feines Verzeich ⸗ 
niſſes erfehien unter, folgendem Titel: Biblio, 
theca Melanchthoniana, cujus Sectio Prior 
continet:ipfius Melanchthonis fcripta, ordine 
temporis, ‚quo prodierunt,, Settio pofterior 
aliorım ad illuftrandam Philippi Hiftoriam 
‚pertinentia feripta , ordine alphabefico, com- 
prehendet, Norimb. ı782. 8. mai. Welche 
auch in der Hten Sammlung feiner Miscella⸗ 
neen. literariſchen Inhalts S. ı - go. und mit 
einigen Zufägen ©. 251:255. ſtehet. Damals 
zaͤhlte 
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zaͤhlte et 760. Schriften der ıften Claſſe, und 
343. der zwoten. Geit ber Zeit ift feine Biblio- 
theca Melanchthoniana bis zum Erftaunen ans 
gewachfen, und fie beſtund fhon zu Anfang des 
vorigen Jahres aus 970, Schriften Melanch⸗ 
thons, und 584 bie von Melanchthon handeln, 
Dem ohngeachter ift fie Doch noch nicht vollftäns 
dig und es fehlen ihm nod) viefe Schriften, um 
beren Mitcheilung er das ganze Publifum erfus 
het. Sc) wünfchte recht fehr, dieſe in ihrer Art 
einzige Sammlung, welche jeder Gelehrte mie 
Recht anftaunt, möchte einmal der Stadrbiblios 
thef einverleißt werden, damit das ehrwürdige 
Andenken diefes verdienten Litterators auch in der 
Folge Tebhaft erhalten würde. Und wie viele 
unbekannte Nachrichten, wie viele unerwartete 

Aufffärungern der Geſchichte des XVI. Jahr⸗ 
hunderts, wie viel verdientes Lob Melanchthons 
und feiner Zeitgenoſſen ic. uns ſchon Hr. Strobel 
aus feinem Bücher» Vorrath mirgerheilt habe, das 
wiſſen ja Kenner feiner Schriften fchon ſelbſt. 


25) Hr. Georg Friedrich Caſimir Schad; 
ehemals Buchhändler zu Fürth, der aber ſeit 
einigen Jahren in den hiefigen Vorſtaͤdten pr& 
vatiſirt, und ſich vorzüglich durch Ueberfeßungen aus 
dem Franzöfifchen bekannt gemacht hat, beſizt eine 
Hirſch. Bibliothe. tr B. M in 
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in der That ſehr anſehnliche Bibliothet. Sie 
beſtehet 1) aus mehr denn 12000. Stuͤck ge⸗ 
druckten Büchern, zur Geſchichte, Utteratur und 
Philologie. 2) Aus einer Sammlung vontmehr 
denn 8000. Stück tandfarten und Proſpecten, 
welche nach) geogtaphifher Ordnung gebunden, 
wohl 70. Bände in Regal » Folio ausmachen 
werden. 3) Aus etlich talifend Stint hiſtori⸗ 
fehen, litterariſchen und philologiſchen Diſſerta⸗ 
Aonen. 4) Aus verſchiedenen Manuferipten, meh 
rentheils zur neuern Geſchichte. 

Unter den gedruckten Büchern ſindvorzuͤg⸗ 
lich zu bemerken: a) die Sammlung von Reiſe⸗ 
beſchteibungen, geo ⸗· und topographiſchen Werken, 
gegen 3500 Bände. b) Von neuern lateiniſchen 
Dichtern, uͤber 650. Baͤnde. ec) Don Epi« 
ftofographen in verſchiedenen Sprachen, uͤber 
350, Bände. d) Bon griechiſchen und lateini⸗ 
ſchen Klaſſikern, mehr denn 650. Bände, wor⸗ 
unter vortrefliche Auflagen und typogtaphifche 
Zierden find: e) Don den fogenannten Elzeviri⸗ 
ſchen Repubfiten. Ohne der vielen groſſen, theils 
hoͤchſt ſeltenen franzoͤſiſchen und italieniſchen Wer⸗ 
ke zu gedenken. 

Hr. Pfarrer Bezzel zu Voppenreuth, eine 
Stunde von Nürnberg, hat eine fehr anfehn- 
liche 
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fihe Bibliothek, die ſich vorzüglich wegen der 
flarfen Sammfung von Noricis auszeichnet. 
Nach der in diefem Fache vollſtaͤndigen Samm⸗ 
tung des Hrn: Prof: Will's in Altdorf iſt fie 
ohnftreitig die gröfte. Da er feit 1757. Senior 
an ber Egydien; und Prediger an der St. Cla⸗ 
tenficche in Nürnberg war: fo hätte er an die: 
fem Orte; wo man deräfeichen rare Schriften 
ünd Seltenheiten feht häufig finder; die befte 
Gelegenheit; ſich eine fo fchöne Bibliothecam 
Noricami anzulegen. Noch will Ich bemerfen, 
daß ei eine ſtarke Sammlung von nuͤrnbergiſchen 
Kupfer ſtichen, Pottraiten u. ſ. w. beſi itzt, und 
daß ſeine Sammlung von Stämmbücern ſich 
ſchon auf 400 Stuͤcke belauft. Seine Schrif, 
ten, die beſonders die vaterlaͤndiſche Geſchichte 
erlaͤutern / ſtehen im gelehrten — dei, 
jei net: 

Noch muß id folgenbe iſtteratiſche Merk⸗ 
wuͤrdigkeit berühren, Berlin und: Nürnberg 
find die eingigen Städte in ganz. Teutfchland, 
wo fo viele und merkwuͤrdige Ptivatbibliotheken 
beyſammen ruhen. Sch weiß zwar wohl, dag 
Dresden, Hamburg und Wien diefen Rang F 
hier genannten Staͤdten ſtreitig machen wollen, 
allein, wie ich mir gar wohl zu behaupten ge⸗ 
traue; mit minder Gluͤck. 


M 2 Die 
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Die hieſigen ſehr ftarfen, Leſebibliotheken, 
die wegen ihrer ſchoͤnen Einrichtung geſchaͤtzt 
werden, uͤbergehe ich. Von dem hieſigen = 
Fabinet, deſſen Eriftenz man dem Herrn D 
Wittwer und den Anſtalten des Hrn. Büchr 
händiers Grattenauer verdankt, fiehe des Hrn. 
Hofpiralpred. Waldau's Benträge zur Geſchich⸗ 
te der Stadt Nürnberg. 1786. Erften Band 
VIN. Het. ©. 492 

Die; deetůr /Cabinet iſt der Aufficht eines 
eigenen Bibliothekars uͤbergeben, und wird 
Sonn / und Feyertage und den Sonnabend Nach— 
mittags ausgenommen, taͤglich Vormittags im 
Winter von 9, im Sommer von 8 - 12. Uhr 
und Nachmittags von 1-6.; breymal in ber 
Woche aber bis 8. Uhr geöffnet. - Auch Frems 
den ftehr unter gewiffen Bedingungen der Zutritt 
offen. Es ift in demfelben die möglichft vollftän« 
dige Sammlung von Zeitungen, Zournafen u. f. w. 
anzutreffen, und zwar 16 politifche, theils teurfche, 
heils ausfändifche — 19 gelehrte Zeitungen — 
AT teutjche und 3 franzöfifche Sournale, Biblio 
thefen u. f. w. 14. Almanache. Auſſer diefem 
find noch verfchiedene Titterarifche, geographifche 
und hiftorifche Werfe vorhanden, denen nad) 
und nad) noch Neifebefchreibungen, philofopbifche 

und 
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und Kunſtwerke bengefüger werden. Ss erfihien 
erft in dem Jahre 1787. im Drude: Werfaſ—⸗ 
fung, Geſeze und Schriften-Verzeichniß des 
Leſekabinets zu Nürnberg. Ueberhaupt jeich— 
nen ſich die Herren Nuͤrnberger in der Begier⸗ 
de und Neigung nuͤtzliche neue Schriften zu fer 
fen, vor allen andern Neichsitädtern aus. Das 
her findet man auch bier eine fo ungeheure 
Menge Fleiner Bücherfammfungen, die hin und 
wieder auch manches fihäßbare enthalten. 


Die Reichsſtadt Nürnberg befiget verſchle⸗ 
dene Archive, davon die vorzuͤglichſten folgende 
feyn mögen. 

1) Das Archiv des Lofung» Amts, gIn 
dieſem werden die vorzuͤglichſten Original⸗Ur⸗ 
tunden und Privilegien der Stadt, ferner aller 
geheimen Akten, alte Rechnungen, Nächrich» 
sen und überhaups alles, was die Rechte der 
Stadt und des Raths berrift, aufbemwahrer. 
Mit vielem Nugen arbeitere der berühmte und 
gelehrte Rachsfihreiber oder Narhsfecretarins Hr. 
Johann Müllner unter diefen Alterthuͤmern. 
Als diefer geſchickte Mann 1601. fein erfi ge, 
nanntes Amt befam; fo murde ihm auch zus 
gleich) das Gradts Archiv uͤbergeben. Diefes 
Brachte er durch unausfprechlichen Fleiß in die 

M3 beſte 
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befte Ordnung, und erlangte auch dadurch die 
vollfommenfte Kennenig der Nürnbergifchen Ge 
fhichte und Staatsverfaflung ; fo daß ihm hier. 
auf der Magiftrat befahl, Die Gefchichte dieſer 
Stadt, vorzüglich aber ihr öffentliches Recht 
zu entwerfen. ‚Hieraus entftanden nun bie fo 
berühmten Möüllnerfhen Annalen, oder Jahr⸗ 
bücher der Reichsſtadt Nürnberg, welches eine 
chronologiſche Geſchichte biefer Stadt ift, bie 
von den älteften Zeiten bis auf das Jahr 1620. 
geht, und gemeiniglich in 6. Folio + Bänden an 
getroffen wird. Das Meifte iſt nun bier aus 
archivafifchen Urkunden erwieſen r gute Schrift 
ftetler dabey angeführt, und mancher Theil ber 
Geſchichte ganz befonders genay und gründlich 
ausgeführte. Die fo genannren Müllnerfchen 
Relationes ober eigentlih Dedudtiones an der 
Zahl 23, die ein Corpus luris publici No- 
rimbergenfis ausmachen, und deren Innhalt 
man in des Hrn: Prof. Will's Biblioth, No- 
ric. P. J. Se&t. I. p. 134. angegeben finder, find 
auch) eine ehrenvolle Arbeit diefes fleifigen und 
in dieſem Archive vortreflich bewanderten Mans 
nes. Die Originale von Muͤllner's eigener 
Handfchrift, werden in dem. Stadtarchive aufs 
bewahrt. Nur Schade, daß man biefe Alterthuͤmer 
geheimnißvoll und unndrhig verfchloffen haͤlt! 
Seit 
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Seit einigen Jahren iſt der Aufſeher, der 
gelehrte Herr Senator von Stromer, welcher 
id) um daſſelbe, durch eine vortreflihe Eins, 
richtung, und Verfaſſung eines mufterhaften Res 
pertoriums, unſterblich verdient gemacht har. 


2) Das Archiv der Kanzley, welches aus 
minder wichtigen Prozeß Akten, meiftens aus 
dem ı6ten und ızten Zahrhunberte befteher. Der 
fel. Hr. Conſulent Colmar hat die in der Canz⸗ 
ley vorhandenen Mandaten Bände in ein Ver⸗ 
zeichniß gebracht, welches den Titel hat: Series 
Nürnbergifher Mandaten, wie folhe in den 
Kanzley⸗ Archiven in Solips Bänden von Lit. 
A-R. bezeichnet, zufammen getragen uud aufs 
bewahret gefunden worden. 


| 3) Die gröffere Regiſtratur begreift neues 
se Progefle , und andere BI: Aftenfhüde in 
ſich. 


4) Die obere Regiſtratur hat alle — 
richtliche Prozeß ⸗ Akten der Stadt, ingleichen 
wichtige Briefwechſel verſchiedener nuͤrnbergiſcher 
Abgeordneten an die Relchs⸗Gerichte; alte Be⸗ 
denfen in einzelnen Prozeß + Fallen von nürnber« 
gifchen Nechtsgelehrten, unter der Benennung 
Rathſchlaͤge; viele ya zur Geſchichte 

der 
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‘der Stadt Nürnberg, und befonbers bie fämt. 
lichen Kreiß + Tags + Akten. 


Dieß find die vorzüglichften Archive ber 
Stadt überhaupt: aber jedes einzelne Departes 
ment hat wieder fein befonderes Archiv. Eine 
Einrichrung, die [hon manche Verwirrung und 
manches vergebliche Nachfuchen verurfacht, und 
daher fchon oft den Wunſch, in Öffentlichen Ger 
ſchaͤften arbeitender Männer erregt hat, daß 
Doch einmal ein einzelnes Haupt» Archiv errichtet 
und fo viele Neben. Archive, darinn die mid). 
tigſten Piecen verborgen im Staube vermodern, 
zerſtoͤrt werden möchten. 


Unter die feltenen Merkwürdigkeiten diefer 
Stadt zähle ich noch, die in ganz Europa |be- 
ruͤhmte Homannifhe Landeharten » Officin uns 
ter der Veſten, welche Hr. Joh. Baptiſt Ho⸗ 
mann 1702. dafelbft errichrer hat. Urtheilen fie 
ſelbſt, wie viele Verdienſte haben ſich nicht ſchon 
der Stifter, und beſonders auch die wuͤrdigen 
Erben *) durch ihre — Landkarten, 

A welchen 

*) Die ausführkichke und gründliche Nachricht von dem 
Stifter, Fortſetzern und gegentwärtigen Befigern Der 
Homannifchen geographiſchen Officin u Nürnberg finder 


man im des fleifigen Rector Hager's geographiſchem 
Buͤcherſaal, 1. Band S. 371. m fl 
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welchen die. Erdbeſchreibung fo viel zu Danfen 
hat, erworben? Wie ſehr erhalten nicht noch 
immer dieſe Nuͤrnbergiſchen Producte Trotz den 
neueren weteifernden Landcharten Handlungen ans 
derer Städte, Benfall und Abgang, da fie fi) 
niche nur durch ihre Meuheit,. Uecuratefie, und 
wohlangebrachten Derbeflerungen, fondern aud) 
dutch ihren wohlfeilen Preis, fo oft vor allen 
teutſchen Landcharten auszeichnen. Der fehr an« 
ſehnliche Vorrach diefer — beſteht in folgen⸗ 
den Atlaſſen. 


Der erſte Band des groffen Pandehärten- 
atlas enchäft alle Homannifche Karten, welche bis zu 
Ende des Jahıs. 1763. herausgefommen find, 
Deurfchland ausgenommen. Der zweite Band 
begreift alle Karten in ſich, fo von Deutſch⸗ 
fand handeln. Dieſer iſt 1752. völlig g» 1dig, 
und mit allem darzu gehoͤrigen verſehen. Nach 
dieſen geſchloſſenen zween Baͤnden haben die ho⸗ 
manniſchen Erben einen Supplement Band ans 
gefangen. Darinn befinden ſich theils die Kar; 
ten, welche nach diefer Zeit edirer worden, theils 
was dafelbf von 1764. bis jegt herausgekommen ift, 
in der Ordnung, wie fie nach und nach fertig 
worden find. Die Städte und ‘Profpecte hat 
man bier zufammen gelegt, und einen aparten 
M5 Atlas 
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Atlas daraus gemacht, fo tie fie auch aus 
figuͤrlichen Karten, einen Natur » und Kunſtat⸗ 
las zufarnmengefeger, alle vom Prof. Doppels 
mayer 1742. herausgegebene,’ Himmelskarten 
aber in einen aparten Atlas gebracht haben. 
Groſſe Karten oder folche, die aus etlichen or⸗ 
dinairen Blättern beftehen und zuſammen gefüget 
werden, legen fie auc) zufammen, und nennen 
ihn den Gabinetsatlag. So wie auch die groffen 
und Foftbaren fchlefifchen Karten in groß Im⸗ 
perial einen aparten Atlas ausmachen. Im Jahr 
1776. haben fie auch einen Atlas vom König. 
reiche Böhmen, beftehend in 15 Karten, zuſam⸗ 
mengefezt, und ein Spaniſcher Atlas, der aus 
ohngefähr 20 Karten beftehen wird, erfcheine 
vielleicht bald. Aus dem erfteri und zweiten Tom 
des groffen Atlas von Deutfchland find. alle 
die F'-inern homannifchen Atlaffe von 100. 50. 
36. 26. und 18. Karten entfkanden, deren jeder 
mit Titel und Megifter verfehen iſt. Der his 
Forifche Atlas enthält bie groſſen Neiche und 
Monarchien, aus der alten Erdbefihreibung von 
Koh. Marth. Hofe. Niche leicht wird man wo 
anders einen ſolchen Reichthum von fehönen Land⸗ 
harten antreffen! — | \ 


Det: 
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Die fogenannte Kirchen und Schulbiblige 
ſhek. Sie war vorher eine Privarbibliothef , 
und der erfte Beſitzer bes gröften Theils derſelbigen 
war M. Abdiqs Wichner, Rector zu Roten⸗ 
burg, und nad) ihm fein Sohn Abdias Wick⸗ 
ner, Abt und Prof. im Klofter Hailsbronn *). 
Vermuthlich Fam fie durch D. Julius Abdias 
Wickner, einem Arzt aus dieſem Geſchlechte, 
der ſich um das Jahr 1619. bier befand, hie⸗ 
her, wo ſie dann von dem Grafen Gottfried zu 
Oettingen erkauft, und zum Gebrauch der Kirche 
und Schule beſtimmt wurde, daher ſie auch 
obigen Namen fuͤhrt. Sie beſtehet aus etlichen 
100 alten Buͤchern, die zum theil ſehr ſelten 
find, welche der berühmte Hr. Generalſuperin⸗ 
tendene Michel in feiner Oettingiſchen Biblio 
thef, arten Theil ©. 93 bis 109. und im sten 
Th. ©. 63-76, befchrieben hat. Einige davon 
find nicht aus der Wickneriſchen Bücherfamms 
Jung, fondern unmittelbar vom Grafen Gottfried 
angefchaft worben, mie deſſen Name anzeigt, 
der auf verfchiedenen nebft der Jahrzahl ftehr. 
Ueberdies giebt auch noch bie Sahraabl zu en 

fen, 
*) Die beſten Nachrichten vor bem’ Leben der Wickner 


findet man in Will's litterariſchem Wochenblatt. aten 
Band &, 200-206, fern ©, 209-219. und 232-257, 
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kennen, daß er fchon vor 1619. einen Anfang 
au einer Dibliorhek gemachte haben müfle. Die 
Bücher Funden zuerft insgefamt in der Sakri⸗ 
ſtey der dafigen St. Jakobskirche, wurden aber 
nachgehends, theils zu ihrer beffern Erhaltung, 
theils um den Gebrauch derfelben defto mehr zu 
erleichtern, in das Seminarium gebracht, wo fie 
in groſſen Käften, die zu dem Ende verferriger 
worden find, aufbehalten werben. 

Die Bermehrung diefer Schulbibliochef, welche 
der Aufjicht des jedesmaligen Nectors anvertrauf 
iſt, gefchieht fehr Tangfam , indem Fein eigentlicher 
Fond da ift. Alles Geld, das ihr zufließt, kommt 
blos von Beförderungen, die unter der Geift- 
Jicyfeie vorgehen. Jeder, der ein Amt bekommt, 
ober auf einen beffern Dienft gefese wird, muß 
2 fl. geben, daher in manchen Sahren die Ein 
nahme ungfeidy mehr iſt. Schüler, welche in die 
obere Claſſe verfege werden, oder das Beneh- 
cium oder Stipendium erhalten, und wenn fie 
auf eine Afademie gehen, zahlen einen Gulden 
in die Bibliothekskaſſe. Aufferdem kommt es auf 
die Dijpofition des daſigen Konfiftoriums an, 
ob und wie viel es jährlich dem Seminarium zu 
Büchern beilegen will. 3ofl. auch mehr kann 
man aber doch jährlich verwenden, 


Der 
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Der befannte eheinafige Nector und An, 
fpeetor des Dettingifchen Seminarii, Hr. Phil. 
Albr. Chriſtfels, welcher ietzt noch als Gräflick 
Oettingiſcher Pfarrer zu Appezhofen und Uer⸗ 
heim lebt, verehrt von den meiſten Geiſtlichen 
der Oettingiſchen Lande, die feine Schüler ges 
wefen find, gab in den Xahren 1772. und 1773. 
zwey Programmen heraus, worinn er auf viert · 
halb Quartbogen ein Verzeichniß dieſer Schub⸗ 
bibliothek nach dem Format der Bände liefert, 
Ich will hier die vorzuͤglichen auszeichnen. 


Folio. 


Num, 1. Biblia Hebraico- Rabbinica. Venetüs ap. 
Dan. Bömbergum , anno 307. ex Iudaeorum com- 
putandi ratione , ex noftra vero 1547. IV. Vol. 

Exemplar probe confervatum, fplendidi ra- 
rique hodie operis biblici. 

2. Eliae Hutteri Pentateuchus Hexaglottus. NoriB: 
1599.  . . 

20. Gregorii Nazianzeni , Theologi, omnia, Grae- 
ce. Bafıl. 1550. 

23. a. Lafantii opera. Venetiis per Io. Tacuinum, 
1509. b. Auli Gelli nodtes att, Venet. per 
Io. de Tridino alias Tacuinum. 1509. 

36. Aurelii Augufini opera in XII. partes digefla, 
Bafıl. 1506. 8. Vol. der gte Theil fehlt. 

28. Tertuliani Apologeticus adverfus gentes, Venet. 
per Bern, Benalium, fine anni nokatione: 

‘Joh. 
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Ioh. de Trittenhem liber de fcriptoribus ecclef, 
Bafıl. 1494. et alia. 

43. a, Ciceronis de inuentione rhetorica libri duo; 
et Audtor ad Herennium; cum commentario 
Marii Fabii Vidtorini. Venet: per Baptift. de 
tortis. 1483. b. Blondti Forliuenfis Romae 
inftauratae libri tres; cum ejusd, de geſtis Ve- 
netorum libellö. Veronae 1481. c. Eiusd, Ita: 
liae ılluftratae libri XIV. ibid. 1482. 

» 44. Ottonis Frifingenfis Epilc: Chronicon. et alia; 

Argent. 1515: | 


\ 


Quart. 


3. Relſons antideiſtiſche Bibel. 

19. a. Iſidorus de ſummo bono libri III. Lyptzck 
1493. c. Boetins de confolatione philof; Nurnb, 
per Anthon. Koburger: 1495. 

65. Lucae Ofiändri Epitomes Hiftoriad ecclefia: 
fticae. Tubingae 1593-1602. Vol; IV. | 

67. Dauidis Chytraei Chronologia hift; Herodoti 
et Thucydidis. Helmft, 1586. Opus perrarum. 
Osmont Diet. typograph, P. I, pag. 192: 

69. Homeri Ilias, Odyflea; Batrachomiyomachia 
et Hymni; Graece, Louanii 1523. II: Voll. 
70. loach, Camerärii Coment: explicationis I: et 

II. libri Uiados Hortieri, Argent. 1538. 1540. 

Editio prima perrard. Baillet Iugemens T.U, 
p- 314. Vogt. p. 165. Freytagii Anal. p. 189. 
Clement T. VI. p. 122, | 

ji. Therensius poeta cum comento donati gram- 
matici, S,L, et an: 


72. 
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j2- Idem poeta,*fed fine fcholiis. Argent. 1516, 

73. Ciceronis ofhicia. Spirae. 1582. 

75. Arati Phaenomena et Prognoflica, Graece et. 
Latine. - Accedit C, Iwii Hygini Aſtronomicon. 
Parifis 1559. Perrara plendidaque editio et 
Rege digna. Freytagii apparat. p.215: Wide- 
kind p.146: | 

76. 4; A ;piani Alexandrini de ciuilibus Romano: 
rum bellis hiftoriarum libri V. etc, Imprefl, 
Moguntiae 1529. .b, Aeinr. Pantalsonis Chro- 
nographia Eccleſ. Chriftianae, Bafil. 1550, 
(über perrarus) c. Io, Trithsmii de origine 
gentis Principumque Bauarorum commenta- 
rius. Francof. 1549. (Vid, Bibl. Solger. II. p. 288. 
Bibl. Feuerlin. p. 254.) d. Zra/mi Stellae Libo- 
nothani de Borufliae antiquitatibus libri duo. 
Baſil. izis. 

P. Vergilii Maronis Aeneida cum familiari expo- 
fitione. Argent. 1509, 

Eiusd. Bucolica, Ibid, 1512. ” 

Ejusd. Georgicorum. Ibid. i508. Editio poeta® 
tarum principis valde rara. Conf. ill, Heyne 

praefatio Tomo I. Virgilii operum ab ipfo 

—* illuſtratorum praemiſſa, pag. LXIX. 
RE ER 

Era/mi Roterodami proverbiorum Chiliades, Bafıl. 
1518. fol. 

Centuriae Mägdeburgicae, Vol. VIIL in fol. 


Da diefer Bücher » Vorrath zugleich) die Stel, 
fe einer Öffentlichen Bibliothek vertritt, fo find 


hiet 
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hier neue brauchbare Beytraͤge, fo wie auch eis 
ne Fortſetzung der von dein braven Chriftfels 
angefangenen Programmen recht fehr zu würtfchen: 
Aufferdem koͤnnen zu der Bibliothek noch einige 
andere Stüde, die ebenfalls nicht ohne Nusen - 
find, z. B. drey groffe und ſchoͤne Erd-und Him- 
melskugeln, Kupferſtiche, Landcharten iu. d. gl: 
gerechnet werden. 


Das dafige gemeinfchaftlihe gräfliche Ars 
chiv foll in guter Ordnung feyn. Die Aufjicht 
Darüber hatte bis zum Jahr 1781. der vers 
dienftvolle Hr. Hof · und Negierungsrarh Jacob 
Paul Lang, deſſen diplomatiſchen und archiva⸗ 
liſchen Kenntniſſe, verbunden mit einer wohl geord⸗ 
neten „Belefenheit, feinen Schriften eigenthuͤm⸗ 
liche Vorzuͤge gaben. 
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Die Bibllothek des daſigen Domkapitels, 
welche ſich in der Prager Hauptkirche beym heil. 
Veit befindet, iſt eine der aͤlteſten Buͤcherſamm— 
lungen, und verdient wegen ihrer typographiſchen 
Zierden, und koſtbaren Vorraths von Manu⸗ 
ſcripten die Aufmerkſamkeit eines jedweden Ken⸗ 
ners. Im Jahr 1142. verlohr fie zwar, wie man 
aus der Fortſetzung von Eosmas Chronik erſieht, 
bey 
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bey einem entſtandenen Brande fehr viele Bücher: 
fie wurde aber in der Folge, durch neue Ders 
anehrungen , wiederum hinlaͤnglich entfchädiger, 
und nad). der Zeit bey vielen fanatifchen Gefaͤhr⸗ 
lichkeiten, welchen die meiſten boͤhmiſchen Biblio, 
ähefen unterworfen waren, befonders ben dem 
Brande 1541: glücklich gerettet. Sie wird eis 
gentlich in zween Theile getheilt: 1) in die Pröbfts 
dihen welche ber, ehemalige Probſt der Doms 
ticche, Georg Berthold Pontanus von Brei⸗ 
tenberg feinen Nachfolgern hinterlaſſen hat, ‚und 
2), in die alte Bibliothek des Domkapitels ; und 
diefe.ift eben ‚die wegen ihrer Manuferipten fo 
berühmte firterarifche Schagfammer, Zur Zeit 
des bürgerlichen Kriegs erlitte das - Domfapiref 
einen groffen Verluſt an Büchern und. Privfs 
legten, da ben det Belagerung von Prag. den 
‚4: Bun, 1142. das weit um fic) gegriffene Feuer 
vieles verzehrte *), welcher Abgang aber bald 
wieder durch die ruͤhmliche Sorgfalt bes Biſchofs 
Daniel erſezt wurde. Vincentius in feinem“ 
Chronico (bey Dobnet Tom, I, Monum, Pag. 
63.) fagt, daß er im Jahr 1758. von dein das 
‚maligen Biſchoff Daniel fen ausgefchict wor, 
vn, i um Bücher und pabftliche Decrete einzu⸗ 

faufen, 
*) G. Peffina in — ſept. leorni Rad. u. Pag. 39 
Hitſch. Bibliotho. ater ©. N 
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kaufen. Im ısten Jahrh. ward fie durch dfe _ 
Großmuth zwei würdiger Glieder des Kapitels, 
ſehr betraͤchtlich vermehrt. Am J. 1414. ver 
machte ein rühmlicher Befoͤrderer ber Willens 
ſchaften Adam von Nechjetitz, Archidiakon und 
des Erzbiſchofs Zbinko General » Bifär den groͤ⸗ 
ſten Theil feiner ſchoͤnen Bibliothek, in ſeinem 
den 3. Jan. 1414. gemachten Teſtamente, dem 
Domkapitel *). Sie follte nach feinem fegten 
Willen, ober der Safriftey aufbewahrt und aus⸗ 
geliehen werdenz aber feinem Wiklefiten ober 
wegen eines Irrthums Verdaͤchtigem **). Um 
das J. 1488: ftarb der Domdechant, Alexius von 
Wittingau, aus Trebona, einer der gelehrteſten 
Männer und unermuͤdetſten Buͤcherſammler jener 
Zeiten, und auch er bereicherte mit allen feinem 
Schägen die Bibliothek des Kapitels ***), 


Man 


#) Die beiondere Verordnung wegen feiner Blicher finder 
manin des Bohusl. Balbinmi Bohemia do@a. P. III. 
p. 33. Ein Öpas poschumum des guten Balbnis, welches 
: der geledrte und in Verbreitung‘ der Wiffenfchaften uns 
ermüdete Hr, Raphael Ungar, jehzt Vorficher ber 
2, k. Prager Univerfitdts+ Bibljothek, nach öfters ges 
" Auffertem Wunſche det Kerner herausgegeben und mit 
wichtigen Anmerkungen begleitet. bat» 


Das Verreihuif diefer Bücherfammlung fiebe Vol. XI. 
Ere&ion. apud Balbinum Mifcell, Dec. I. L, V, p. aar. 


xer) Berghauer Protomart, poenit. p. 152. 
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Maan ſollte zwar glauben, In ber Folge zur 
Zeit der boͤhmiſchen Unruhen in dem 1618. 
und darauf folgenden Jahren, ehärte dieſer Bi⸗ 
bfiothef ein gleiches Schickſal mit fo vielen andern 
treflichen befonders böhmischen Bicherfimmfungen 
widerfahren muͤſſen, ba die thierifche Raubſucht 
damals Feine Grenzen Fannte; allein die Borfiche 
‚verhinderte es durch den Dechane und Officialen 
Caſpar Arfenius von Radbuſa. Dieſer beobs 
achrete damals fein ihm übergebenes Amt mic 
ſolcher Sorgfalt und Treue, daß ihn wohl fihwere 
lid) ein anderer würde übertroffen haben *). Fer 
ner befam das Kapitel von einem frommen Praͤ⸗ 
laten Anno 1629 den 13. September, an welchem 
Tag er farb, feine ganze Bibliothek vermacht, 
N 2 wele 


*) Selne Verdienſte erzähle Berghaner In protom, Poenit, 
p. 319. Casparus Arfenius a Radbufa, Pleænenſis, 
Metrop, Ecclefiae Decanus nec non Officialis Archiepi- 
fcöpalls, vit diligentiffimus atque vigilantifimus, jurium 
Capituli et Ecclefiae Zelotes, Religionis Catholicae et 
ful temporis haeresicorum terror. Conclonator nervo- 
Kfimus, affiduus in legendo et feribendo, Vtpote qui 
plurimum manufcriptis fuis propria inanu, et docu- 
mentis relitis Archivum Metropolitanum inftruxit et 
‘auxit. Bona perdita fedula diligentia indagavit. Fun- 
dationes interruptas reftauravit. Clerum in bonis mo⸗ 
ribus inftruxit. In pauperes liberalis. In ecclefias et 
pias caufas profufus. Clenodia ecclefiae, bibllothecam | 
archivum tempote illo rebellionis usque “"oque turba- 


2 gffimo fugulari folertia ab hoftium imanibus suftodieie, 
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welche auch jezt noch an einem beſonders dazu 
beſtimmten Orte aufbewahret wird. In dem 
darauf, folgenden Jahre drohten dieſer Biblio⸗ 
thet ſchon wieder viele Gefahren, und ſie wuͤrde 
vielleicht ganz zerſtreuet worden ſeyn, wenn nicht 
abermals ein patriotiſch geſinnter Mann Hand 
‚angelegt hätte. Pefina Phofph. Rad. III pag. 665. 
befchreibt dieſen fonderbaren Vorfall alſo: » Anno 
demum ı630., Saxonicae Pragam irruptionis 
tempore , quo in domo Decani (Jofepbi Ma- 
‚car de Merfeliz( qui in tutiora cum aliis ma- 
ture difceflerat, coronam regni et potiorem 
ecclefiae thefaurum comitatus, occupata .a 
vigiliarum praefelto, non päuca fcriprorum 
monumenta, a militibus Lutheranis diftra&ta 
et difcerpta fuiffe conftat: propeque erat, ut 
etiam, libri Erettiomum grandia XIV. Volumi- 
“na; primarium vere Archivi noftri clenodium, 
unicum licet amiflis rebus folatium, in py- 
“robulos et alia-fimilia pyrei pulveris invo- 
‚lucra, pro facilius onerandis ſclopis adhiberi 
folita, converterentur *), fic obiter trans. 
itura in auras, nifi in tempore Joannes Hrdy- 
“le poftea Archiepifcopalis Confiftorii, 
> in« 
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H Wem fallen wohl biebey nicht des vortreflichen Lambecks 
-sCennfent. :de biblioth. ‚Vindob, ein, ‚nit welchen die 
Magd lange Zeit ihre Orfen erwaͤrmte!! 
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interveniffet,, qui conciliato fibi ejusdem 
praefetti famulo, obfervatoque ‚die Oppor- 
tuno, quo ille abeffet domo, non libros 
tantum, fed fcripta reliqua omnia inde extu- 
lit et in tutum deportavit.” Durch biefe und 
noch viele andere weiſe Anftalten murde dieſe 
Capituls, Bibliothek bey ſo manchen ihr duͤſter 
drohenden Gefahren erhalten, und'mit den ſelten⸗ 
ſten Manuferipten dergeſtalt vermehrt, daß fie zur 
Zeit des Peffina über 2 taufend Bücher enthielt, 
worunter die Meiften Handfchriften waren*). 

Diele foftbare Werke, welche der emfige, 
um bie boͤhmiſche Gefchichte verdiente Pontan 
dem Domfapirel verfihrieben, murden in den 
feindlichen Zeitläufen der Schweden entwendet; 
auch fommt der Derfuft mancher feltenen Hand» 
ſchrift auf die Rechnung des befannten Cano— 
nicus Johann Cochlaͤus zu Breßlau, welcher 
bey Derferrigung der Hufiiten Gefchichte‘ viele 
böhmifche Geſchichtbuͤcher aus diefer Bibliothek 
entlehnte, die man aber bis jezt noch nicht zus 
ruͤckerhalten hat. 

Im Zahr 1725. ließ der damalige Decan 
und Bibliothekar Karl: Rjeczicky in dem De, 
tanars Häufje einige Zimmer zubereiten, um die 
fe Bücher deſto beffer aufftellen zu fönnen. 

N 3 | Im 


®) Siehe feine Phofph. ſept. rad. V. pag. 575. 
% * 
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Im Yahr 1732. erhielt fie einen merflichen 
Zuwachs, indem der Fürft + Erzbiſchof Daniel 
Joſeph Mayer von Mayern in feinem legten 
Willen feine ganze Bibliochef dem Kapitel zu 
eignete. Sie fieht, fo mie die von Arfenius 
Radbuſa Hinterlaffene Buͤcherſamlung, zum ber 
ftändigen Andenfen an dieſe groffen Wohlthäter 
in befondern Schränfen aufgeftellt. 

Unter den gefchriebenen , im allgemeinen Ras 
talog niche vorfommenden Werfen, (weil man 
für gut fand, die tirurgifhen Schriften in eis 
nem befondern Kache zu verwahren) zeichnen 
ſich alte Breviere, Nirualien, eine fo genannte 
Agende des Biſchoffs Tobias von 1294, und 
drey Chorbücher des Erzbiſchoffs Erneſt von 
1364. zum Gebrauch der Canonicorum aus. 

Die Stellung der gedruckten Werke, welche 
des engen Raums wegen in eine beſſere Ord— 
nung nicht gebracht werben koͤnnen, iſt folgende; 


A. B. 
" Bibliae Concordantiae. SS. Patres, ef facrae Scri. 
pturae Interpretes. 
C. D. E. 
Theologi. Theoretici, Morales. Dogmatici ct 
* Catechetici. 
F. 6. H. 


€oncionatores. 
I. X. L. 
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LIEL 
Hißorici facri — profani — item Politici. 
M. N. 
Canones. Concilia.. Ius civile eorumque Inter. 
pretes. 


O. P. 
Medici. Philofophi, — Oratores. Poetae 
et Grammatici. > 
-R. 


Mifcellanei. 

Dieſe Bibliothek enchäft bennahe 4000. 
Bücher, doch find es nur Schriften aus dem 
ı6ten und ızten Jahrhundert; denn in dieſem 
iſt nichts angefchaft worden. An Manuferipten 
it fie ſehr reich, welche durch eine Bekannt⸗ 
machung viel Licht in der böhmifchen Geſchichte 
verbreiren fönnten. Die meiften Manuferipte 
find Religions, Schriften aus dem ısten und 
ıöten Zahrhunderr, dach liegen auch in biefer 
Bibliothek noch fehr viele Handfchriften alter 
Ehronifien begraben, deren Bekanntmachung 
niche nur für Böhmen, fondern auch für gang 
Teutſchland fehr- wichtig. wäre. Es faßte daher 
das Domkapitel vor einiger Zeit den ruͤhmlichen, 
aller Machahmung würdigen Entſchluß, ale 
merfwürdige böhmifihe Gefihichrfchreiber, die 
ungedruckt in diefer Bibliochef vorhanden find, 


auf feine eigene Koften herauszugeben. Die 
Na4 Be⸗ 
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Beſorgung ber Ausgabe trug es den fleifigen 
und gelehrten Herren, Franz Martin Pelzel 
und Joſeph Dobrowsky auf; Namen — bie 
ſchon hinfänglih in der Gefchichte und befon« 
ders in der vaterfändifchen Litteratur bekannt 
find. Ihre Arbeit erfchien unter. folgendem Ti, 
tel: Scriptores rerum Bohemicarum e Bi- 
bliotheca ecclefiae Metropolitanae Pragenfis. 
Tomus I, Cosmae ecclefiae Pragenfis De- 
cani Chronicon Bohemorum ad fidem Codi- 
cis M.S, Bibl. Capitul. Ecclef. Metropol, 
recenfitum, cum aliis codicibus tam manu- 
fcriptis quam impreflis collatum. Accedunt 
ejusdem Cosmae Continuatores Canonici 
Pragenfis duo, ex eodem Codice; tertius Mo: 
nachus Sazavienfis e Codicibus Vindob, et 
Dresdenf. Adjecta Le&tionum varietate, Pra: 
gae 1783. Tomus II. continet ‚Francifei 
Chronicon Pragenfe: item Benefli de Weit- 
mil Chronicon ecclefiae Pragenfis. Accedunt 
I. Series Ducum et Regum Bohemiae II. Se- 
ries Epifcoporum et Archiepifcoporum Pra- 
genfium. III. Chronicon Bohemicum cum ver- 
fione latina. Pragae 1784. gr. 8. *) Don den 


dabey 

“) Es if bey jeder recht guten Ausgabe ſolcher Stuͤcke 
wefentlih, daß die Behauptungen darinn aus andern 
Quellen berichtiget, zum Theil beleuchtet oder auch befäriget 
wers 
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daben gebrauchten Handfchrifren geben uns bie: 
gefehrten Herausgeber in den. Vorreden aus⸗ 
führfiche Befchreibungen; befonders von dem 
prächtigen -Raudniger Eoder in der Vorrede zum: 
ten Theil S. XV. und folg. 

In dieſer Bibliorhef werden auch zwo 
Lagen oder 16. Blaͤtter von einem Manuſeripte 
des lateiniſchen Evangeliums St. Marti” auf⸗ 
behalten, welches ehedem für des Marcus eigene 
‚ Handfchrift ausgegeben ward. ‘Dies alte und 
wichtige Mipt. hat Hr. Dobrowsky nebft einer 
gelehrten und Fricifehen Abhandlung darüber, und 
einem Abdrucke der Urfchrift, unter folgendem 
Titel bekannt gemacht. 

Fragmentum Pragenfe Evangelit 8. Mar» 
ci vulgo Autographi. Edidit, Lectionesque 
variantes .critice recenfuit Jofspbus Dobrowsky , 
Clericus Ecclefiafticus. — 1778. 7* Bogen 
in 4. 

Der fleiſſige und geſchickte Hr. Dobrowsky 
zeigt in dieſer Schrift, daß die Prager Blaͤtter 
diejenigen 2 Lagen ausmachen, welche in dem 
Avtograpno des Marcus zu Venedig fehlen; 
daß beyde Stuͤcke zuſammen genommen aus ei⸗ 


N5 nem 
werden, daher man bier eine Vergleichung anderer alten 
Chronicken mit Recht fuchen follte. Coſmas hätte vor 
alten andern mehr Beardeitung und einen Commentar 
verdient. 
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nem Manuferipe her find, welches zu — 
Karls IV. Zeiten zu Aquileja aufbehalten wur⸗ 
de u. f. mw. Ferner beweißt der Hr. Verf. daß 
Das Manuferipe zwar fehr alt =), aber Feines 
weges vom Marcus gefchrieben ſey. Nun zeige 
er die Varianten in den beyden Prager Lagen 
an: und endlid) hat er Seite 27 bis 56 nicht 
nur Dies ganze Stuͤck abdrucken laſſen, melches 
vom ı2 Kap. vom zoten Verſe in der Mitte bis 
zu Ende bes Evangeliums geht, fondern auch 
am Ende eine Kupfertafel bengefügt, auf welcher 
eine hinreichende Probe von der Schrift zu fins 
den iſt **) 

Die Geſchichte, wie. diefe uralte Selten, 
heit aus Stalien nad) Böhmen, fam, ift folgen: 


) Wenn man den Schriftiügen, welche Mabillon de re 
diplom. Lib. V. p. 356. als eine Probe aus dem VI. 
Sahrhundert anführt, trauen darf, fo kommt das 
Prager Fragment diefen am naͤchſten, nur find bie Chas 
zacteren weit ſchoͤner. Montfaucon in feinem 
Disrio Ital. p. 55. fälle von dem Ulter des 
Benctianifhen Ftagments folgendes Urtheil: Nullum 
fane Codicem : me vidiffe memini, qui maiorım iſto 
antiquitatis fpesiem prae fe ferat. 


*o) Eben diefe Kupfertafet finder man auch in dem ⸗ten 
Theile von des Hrn. Scans Rartin Pelzel's Sailer 
Karl dem. Vierten, König in Böhmen, Drag 1781, 
gr. 8. Nr. 2. Eigentlich gebörte fie zum erſten Theile, 

worinn S. 414. eine Nachricht von diefem Evangelium 
gegeben wird, die ich bier mittheile. 
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de. Im Jahr 1254. reißte der ehemalige Koͤ⸗ 
nig von Böhmen und teutfche Kaifer, Karlder - 
vierte an die Grenzen von Italien, und langte 
noch zu. Anfang des Dctobers zu Udine an. Bey 
feinem Aufenthalte zu Udine erzählte. man ihm, 
daß in der Kirche zu. Aauifeja ein Evangelien, 
buch, welches der heil. Marfus nit eigener Hand 
gefchrieben, aufbewahree würde. Karl war 
ſehr begierig es zu fehen; er gieng affo nur mit 
einem Kleinen Gefolge nad) Aquifeja hinüber. Der 
Patriarch Nik las Fam ihm mit der ganzen Kies 
sifey und der DBürgerfihaft entgegen, die ihn 
„unter ihren Fahnen, und dem Geläute aller 
Glocken in die Stadt begleiteten. Wie mar 
ihm nun die alte Handfehrift vorzeigte, plags 
te er den Patriarchen und die Vornehmſten 
aus den Kapitel fo fange, bis fie ihm ein Stüd 
davon überlieffen. Mit diefer Antife Fehrte er 
nach Udine wieder zurück, wo ihm der Patriarch 
eine Zeugenfchaft ausftellte, daß dieſe alte Hands 
ſchrift Karin mit Wiffen und Einwilligung des 
Domkapituls zu Aquileja gegeben und gefchenfee 

' worden *); daß der Anfang davon bey der bes 
fagren Kirche geblieben, und das übrige, nems 
lich vom ı2ten Kapitel und zwanzigften Ders 
bis zum Ende, dem König wäre uͤberlaſſen 
- worden. Don bier ſezte Karl feine Reife tiefer 
| in 


®) Die Literas Patriarchae Nicolai findet man ben Pef- 
fna in Phefph. p. 451. 
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in die Lombardie fort. Er gieng uͤber Bellun 
nach Feltri. Zu Feltri fertigte er den Grafen 
Ludwig von Hohenlohe nach Prag mit 
dem Stuͤcke des erwaͤhnten Evangeliums Marci 
cib, und ſchrieb an den Erzbiſchof Arneſt und 
hie Domherren: > Mein Fuͤrſt, und lieben Ans 
daͤchtigen, wir geben euch die Nachricht, daß 
wir juͤngſt bey unſerem Eintritte in Italien 
das Evangelienbuch des heil. Markus, ſo er 
mit eigener Hand geſchrieben, ausfindig gemacht 
haben: es iſt Lateiniſch, und beſtehet aus fieben 
Heften, wovon wir Die zwen lezten durd) vie 
les Bitten erhaften haben. Wir ſchicken es 
euch durd den Edlen Ludwig von Hohen— 
lohe; es foll zur Zierde der Prager Kirche, 
die unfere Mutter iſt, dienen, wie ihr hievon 
aus unferm Majeftärsbrief, den wir benfegen, 
ein mehreres erfehen werdet. Wie fehr wir 
diefes Buch ſchaͤtzen, und die Prager, Doms 
Firche verehren, Fönner ihr aus dem abnehmen, 
daß mir bereits einen foftbaren und fihönen 
Einbund für das Buch bier machen laſſen; "er 
wird aus Gold und Perlen beftehen, und zwey 
taufend Ducaten Foften. Das Maas hierzu ift 
fhon genommen worden; wenn wir euch alfo 
dieſe Auszierung ſchicken, welches mit der Gna⸗ 
de Gottes bald gefchehen foll, fo werdet ihr 
biefelbe an das Bud) fügen. Ihr werdet alss 

dann 
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dann mif der ganzen Geiftlichfeit, unſerer 
Städte fowohl, als der Vorſtaͤdte zu Prag, 
feinen ausgenommen, dieſem Buche entgegen 
gehen, und es mit geiſtlichem Frolocken empfangen; 
wir erjuchen und ermahnen euch, daß hierinn 
unfer Wille .erfüllet werde. Und weil es der 
Kirchengebrand) mit fid) bringt, daß die Evans 
gelien von den Diafonen ‚abgefungen werde, 
fo follen alle Diafonen, fo viel ihr nur derjelben 
verfammeln koͤnnet, ben dein Empfange diefes 
Buches in ihrer Diafonfleidung erfiheinen *). 
In dem Majeftärsbriefe, welcher an den Erz 
biſchof Arneft, den er einen Fürften und jet 
nen Rath nennt, wie auch an den Domdechant 
Przeko, und den Scholaftifer Zdenko, 9% 
‚richter ift, befieble Karl, daß dieſes Evam 
gelienbuch jedesmal am Dftertage bey einem 
fenerlichen Umgange herumgetragen, und dann 
das Evangelium aus demſelben beym Hoch—⸗ 
‚amte von einem Domherrn abgelefen werde, 
Diefer Feyerlichfeit follen aus einer jeden Kirche 
und jedem Klofter der Stadt Prag zwey Pries 
ſter in ihren Ornaten beywohnen.” 
| Die Materie, worauf diefer herrliche 
Coder gefchrieben, iſt Pergament, wie man 
befonders aus dem Prager Fragınent fehr deut 
fich ſieht, da das Denetianifche durch) Sorgen, 
loſi gkeit 


*) Xpiſt. Caroli IV. apud. — in Phofph. p. 450: 
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loigfeie ſehr Schaden gefitten hat. Die 
Schrift ift Lateiniſch, jede Seite ift in =. 
Columnen getheilt und jede Columne hat 19. 
tinien, wobey weder ein Comma nod) Punctum 
anzutreffen if. Die Worte find nicht durch 
Zwiſchenraͤume unterfchieden, fondern faufen in 
einem fort, fo daß man, jebe Zeile nur für 
ein Wort hält. Alles ift Teiche zu fefen. Der 
Anfang der Eapitel ift mic Mennig bezeichnet. 
Die Orthographie diefes Fragments, denn ben 
Anfang des Evangeliums felbft vom. ı bis ı2. 
Cap im 21. Ders, der aus 40 Blättern bes 
ſteht, muß man in Venedig fuchen, glebt Hr. 
Dobrowsky am angefuͤhrten Orte ©. 14. u. f. 
fehr genau an, worauf ich übrigens meine 
tefer hier vermelfen will, 

Zur Erklärung diefes Fragments gehört auch 
noch folgende Schrift, welche Hr. Dobromsfy 
herausgegeben. De Codice Evangellario $, 
Marei partim Pragae, partim Venetiis ad. 
feruato, epiltolaris Differtatio, auftore Ans 
tonio Comoretto, Congregationis Oratorii 
Vrinenfis Presbytero, Pragae 1780. 4. 

Ein Pſalter, mit vielen Fleinen Stufen 
aus dem U. Teft. und Gebetern in Fol. mie 
groſſen Buchſtaben auf Papier, fam aus des 
befannten Probftes Berthold Pontanus von 
Breitenberg binrerlaffenen Buͤcherſammlung in die 
Bibliothek der Prager Metropolitankirche. 

Herner 
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Ferner findet man bier: einen fehr alten 
Pſalter auf Pergamen in 4. 

Palm CL, 1. chwalte gey w twrdnoſti moczy 
geho. dann folgen: hodyny or ſchwate marzie== 
-Zaggeiten von der heiligen Maria — die fieben Freu⸗ 

den Marid in böhmifchen Verſen. Die älreften 
böhmifchen Schriften find alle in Verſen Die 
böhmifche Proſa fängt erft nach der Hälfte des 
XIV. Jahrh. an. Diefe Bibel macht nun bier 
eine Ausnahme. 
Ueberhaupt iſt biefe Bibliothek, die Ältefte 
fm Stande, durch die Pontaniſche anſehnlich ver · 
mehrer worden. Sie iſt für. die töhmifche aͤlte⸗ 
ze Utteratur, nebſt der Öffenchichen an, der Uni⸗ 
verſitaͤt, die wicht igſte. Um alten fateinifshen 
Handſchriften aus dem XIII XIV. und XVten 
Jahrhundert iſt fie ſehr reich, im theologiſchen 
Fache bis zum Ueberfluß. An boͤhmiſchen Hand⸗ 
ſchriften iſt ſie nicht ſo zahlreich, doch ſind die 
aͤlteſten Stuͤcke, die Hr. Dobrowsky in der 
Folge in feinem Magazin anzeigen wird, aus ihr. 
Die Herren Dobner, Pelzel, Ungar, 
Dobrowsky und andere haben ſchon Hands 
ſchriften und gedruckte Bücher dieſer Bibliorhef 
in ihren Abhandlungen, Gefchichren und Werken 
angezeigt und werden noch ferner Gebrauch) von 
ihnen machen. Der für biefe Domfapitulas 
riſche Bibliothek beſtimmte Ort ift für jede 
Feuers, Gefahr geſichert. Der Zurrier flieht 
| einem 
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‚einem jeden, beſonders Reiſenden, welche fie 
zu ſehen wünfchen, frei, nur hat man ſich an 
den jedesmaligen Dechant zu. wenden. Zum 
beſondern Ruhm gereicht es dem ehrwuͤrdigen 
Ptager Domkapitel, daß es dieſe antiquariſchen 
Schoͤtze in beſonderer Aufſicht erhält. : .: 
Der Hr. Dibliorhefar' Ungar hat ich) 
“war in feinen Supplementen zu des Balbini 
Bohemia do&tasPartelll. p.:g7. fihon 1788. 
anheiſchig gemacht , den Katalogrberv-bier ‚vers 
wahrten Manuferhpte, der ihm dazumal mit, 
get heilt würde, heraus”) zu geben allein mar 
‘Jah diefem nuͤtzlichen Gefchenfe, bis jezt vergebens 
entgegen. Durch die Freundfchaft des Hru. 
Canonieus Schmidt erhielt ich jwar das no) 
ungedruckte Verzeichniß ber Handſchriften/ je⸗ 
doch ohne Angabe des Alters und der Mates 
rie, welchen, mwefentlichen Mangel einmal eine 
guͤnſtige Zufunft fiefern muß. Dis Derzeichs. 
niß der Handfchriften iſt in folgende Num⸗ 
mern, und dieſe wieder nach dem Format der 
Handſchriften abgetheilt, aus welchen ich zu⸗ 
gleich einige Handſchriften mit anführen will. 
I. Biblia. Concordantiae. Sanfi Patris et Script, 
Interpretes. . 
Biblia integra, fcripta per Ioan. Stumphol. Ao. 1393. 
Bibliorum pars I. usque ad Iob, fcripta Ao. 1390, 
Novum Teflamentum de Ao, 1415. et Mamo- 


" tractus. 
Novum 
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Novum Teflämentum de Ao. 1384. 

Vieles von den Kirchenvätern Auguftinus, Chry- 
foftomus, Gregorius, Bernardus, aber aud) vies 
le homiliae, poflillae , leffurae, gloſſae, etc, etc. 

II, Theologi, Theorici , Morales, Dogmatici et Ca- . 
thetici. 

Verſchiedene Streitſchriften über ABicleff, die Tabo⸗ 
riten u. ſ. w. 

Hl. Concionatores. 

Meiftens uralte Setmones, Confiderationes, etc, 
Ein wichtiger Beytrag zum Beweis der Aufklärung 
unferer Zeiten! 

IV. Hiflorici, facri et profani, item Politici. _ 

In Folio. 

Fr. Martini chronica de fummis Pontif. et Rom. 
Imper. 
Vita S, Ioannis Nepomuceni Auth. Bohusl. Balbino, 
Differt. de Titulo Prineipis Archiepilcopo Pra. 

genfi competente, 

Martyrologium Ecclefiae Pragenfis. 

Hiftoria Francorom. 

Ioan. de Hredna epiftolae, praecjpue de rebus 
Hungariae, ab Ao. 1450. _ j 
Regifterium variarum rerum ad ecclef, Pragens, 
‚ pertinentium. . - 
Vincentii Can, Prag. Chronica Boemorum . ab 
anno 1140. usque ad An. 1197. 
M. Paüli de Venetiis de condit. et confuetud. 

Oriental. Regionum. 

Ivonis Carnatenfis Episcopi epiftolae. 

Valerii Maximi Sententiae. 

Petri Bleznenfis epiftolae. —W 

Hiſtorie gleich von Erſchaffung der Welt T.I- I. 

Hirſch. Bibliotbels. zier B. O 'In 
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In Quarto. 
Macrobii Commentum in’fomnium Scipionis, 
"Franc. Petrarchae Affrica feu de bello Spa 
et Hannibalis, 
- Marchionis Lavardini legatio Romae. 

Benefii (Benedict) de Yeitmühle (eines — 
Domherrn und berühmten — —— ſei⸗ 
ner Zeit) Chronicon Ecclefiae Prag 

Belhreibung von Rußland. i 

V. Canones, Concilia, Ius civile, corum Interpretes. 

Enthält einen anfehnlichen Vorrath von dem, was 
der Titel ſchon angibt. 

VI. Medici, Philoſophi, Mathematici, Oratores, 
Poetae et Grammatici. 
In Folio, 

Verſchiedene Schriften des Ariftoteles. 

Iuvenalis Satyrae, 2. Codices, 

M. T. Ciceronis Rhetorica noua, 

Fiusd. liber de natura Deorum. 

Eiusd. Epiftolae ad Pub, Lentulum et alios. 

Virgilii Bucolica, 

Horatii Flacci Epiftolae et poetria. 

P. Virgilii Maron, lib. Bucolicor. Georgicor. et 
Aeneidorum. 

Lucii Ladtantii Centimetrum Elegiacum de Re. 
furredtione Düi. 

Horatii Carmen faeculare. 

Aeneae Sylvii carmen de amoris effigie. 

Variorum Authorum Carmina. 

Aen, Senecae libri VI, de naturalibus, 

Statii libri T’hebaidos, 

In Quarto et Octav. 


Aeneae Sylvii Epiftolae, 
Salluftiur 


Prag aıı 
Salluftias in Catilinam, 
Horatü Carmina. 
Statii libri Thebaidos. 
Epigrammatum liber ad Josnnem feniorem Ho- 
diegowsky. Obiit Pragae anno 1549. cafu for- 
tuito e ponte pulvereo caftri Pragenfis in val- 
lum delapfus. 
Verſchiedene Sammlungen von Iateinifchen Ges 
dichten. 
VII. Miscellanei. 
Eine ſehr grofe Sammlung, worunter noch 
manches Gute verftect feyn mag. Ich zeichne 
hijier nur folgendes aus, 
In Folio, 
Seneca de remediis Fortunatorum. 
M. T. Ciceronis liber de amicitia, 
M. Ioan. Huſſii Epiftolae ex urbe Conflan- 
tienfi aliaque adta et fcripta huius viri. 
Hiftoria de Udone Epifc. Magdeburg. 
Conttitutiones Concilii Conftantienfis, 
In Quarto. 
Antiquitates Regni Boemiae. 
Ovidii Nafonis — libri IH, 
Verſchiedene Streitfchriften von Wiclef. 
Seneca de quatuor virtutibus Cardinalibus. 
Concilii Bafileenfis Ada, 
Bullae et litterae diuerfae, 
Refcripta, Privilegia et Decreta a variis Boemiag 
Regibus emanata, 


2.) Don ber Univerfitdts — ober ber 
& 8 Öffentlichen Bibliothek auf der 
O 2 Allt⸗ 
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Altſtadt Prag im Clementiniſchen Colleglo. Bon 

dem Urſprung der Elementinifhen Bi—⸗ 
bliothek, einer der betraͤchtlichſten Bibliotheken 
Boͤhmens, die nunmehr die akademiſche oͤffent⸗ 
liche ausmacht, ſchrieb der gelehrte Jeſuit Herr 
Leopold Scherſchnik eine Abhandlung, welche 
1776. in die Abhandlungen einer Pris 
vargefellfhaft in Böhmen, 2ten Band 
©. 258. eingerüder if. Sie gehörte den Bis 
tern der Gefellfhaft Jeſu im Collegium bey 
St. Clemens in der Altſtadt Prag. Kaifer 
Ferdinand der Erfte, König von Böhmen, 
ftiftete dieſes Collegium, und auch die Dis 
bliothef; leztere erhielt aber ihren Namen niche 
na) dem Stifter, fondern von dem Collegium, 
in welchem fie. aufbehalten murde. 

Un dem Orte, wo izt biefes Collegium 
ftehet, waren vormals die Ruinen eines Des 
minifaner Klofters, welches Kaifer Ferbinand, 
mit Einwilligung des Pabfts den Sefuisen, die 
am 19. April 1556. zu Prag anfamen, eim 
räumte. Vermuchlich hatten die Dominifaner 
vorher ebenfalls eine Bibliothek; 0b aber Die 
Ueberbleibfel derfelben — wenn doch die Huf 
fiten etwas davon übrig gelaſſen hatten — den 
Sefuiten zu Theil geworden, Fann man nicht 
äuverläßig behaupten; wenigftens ift Feine Spur 
davon mehr übrig, und aufler dem Martyros 
fogium, und den Regeln biefes Ordens, bie: 
| etwan 
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etwan vormals in dem Speiſeſaal des Kloſters 
vorgeleſen wurden, finder ſich ſonſt Fein ande⸗ 
res Buch, welches dieſe —— be⸗ 
ſtaͤtigen koͤnnte. 
Mit mehrerer Gewißheit fan man, fagen, 

Daß der erfte Grund zu der iegigen: Elementis 
niſchen Bibliochef im J. 1560. gelegt worden 
fey: indem P. Hurtad Perez, aus dem 
Sefuiter / Orden, eine groffe Anzahl Bücher aus 
dem Coͤleſtiner Klofter zu Diwin bey Zittau 
in der Oberlauſitz dahin uͤberbrachte »), nach⸗ 
dem er vom Kaiſer Ferdinand im 3. 1556. 
dazu die Erlaubniß erhielt. Bon diefen Büchern 
aber find nunmehr — auſſer einigen Hands 
ſchriften — fehr wenige uͤbrig, indem. man bie 
Meiften derſelben, weil man fie ihres Alterehums 
wegen nicht geläufig fefen kongte, in einen Win⸗ 
fel warf, wo fie gröftentheils ben Motten zur 
Beute wurden. 

Dieſer erſte Anfang der Blbllothet wurde 
nachher, theils durch Geſchenke, theils durch 
den. Ankauf guter, Bücher vermehrt. Ferdi⸗ 
nand, Herzog von Bayern, bereicherte dies 
ſelbe im J. 1580. durch neun Baͤnde der 
toͤnigl. Bibel, Biblia Regia, die bey Chriſtoph 
Plantin gedruckt worden. Valentin Czy⸗ 
kan von Rotenſtein, Probſt der Prager 

O 3 cin 
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Domfiche, vermachte Ihr in feinem Teftamente 
am 20. April 1593. feine auf 600. Gulden 
gefchäzte Buͤcherſammlung. Wilhelm a. 8. 
_ Clemente, fpanifcher Gefander am Hofe des 
Kaiſers Rudolph, verehrte ihr die fämtlichen 
Werke des Alphonſus Toſtatus, Bifchoffs 
zu Avila, und Lucretia Viterina brachte ihren 
ganzen Büchervorrach dahin. 

Alle diefe übertraf Maria Mariquez 
von taca am Freygebigkeit, indem fie bie 
Buͤcherſammlung ihres Gemahle, Johann 
von Pernftein, welche einige taufend Gulden 
gefoftee hatte, im 3. 1600. mit ber Clemens 
tiniſchen vereinigte. Ihrem Benfpiele folgten 
Im Zahe 16017. Hieronymus Eodictus, 
Pfarrer zu Satrez, ein Wende; dann Pau 
tus Pifkorius, Dechant am Wifchehrad, 
bee ihr feinen- ganzen Büchervorrach, welcher 
bis 3000 fl. werth war, im 3. 1622. einvers 
leibte; und endlih Sigmund Kapr von 
Kaprftein, aus Prag, der in eben dieſem 
Jahre am 25. Auguſt. eine groffe Menge vers 
bothener Bücher dahin gab: 

Den beträchtlichften Zuwachs erhielte fie 
vom Kaifer Fer din and dem Zweiten, welcher, 
ala er den Zefuiten das -Rarolin übergab, 
Ihr: auch Die in-diefem Haufe befindliche Dis 
bliothek überließ. Dieſe koͤnigliche Frengebigfeit 
munterte mehrere Gönner ber Geſellſchaft = 

biefe 
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diefe Bibliothek noch anfehnlicher zu machen. 
Hr. von Frankenſtein ſchenkte ihr einen 
ganzen Wagen voll Bücher, und die Gräfin 
Sohanna Prufkonffy ihre Foftbare Bibliotheb. 
Georg Graf von Martinig. hinterließ dem 
felben im 3. 1651. am 16ten Movember vers 
möge feines lezten Willens, alte feine Bücher, 
Johann Friedrich Graf von Waldftein, 
nachmaliger Erzbifchof zu Prag, befchenfte fie 
im J. 1667. mit den Werfen des Albertus 
Magnus in 271. Bänden, und die zwey Bruͤ⸗ 
dee Wenzel und Norbert Grafen von 
Sternberg mit den Werfen bes Thomas 
 YAauin in 23. Bänden, 

Sch ſchreite nun zu den Büchern, welche 
von Ihren Befigern hinzu gefauft wurden. Die 
jährlichen Einfünfte beftunden in 170 fl., die 
aus den Zinnfen. eines Kapitals von 4400. fi, 
gezogen wurden. Die Summe von 4000 fl. 
verbanfte fie meiſtens der Freygebigkeit einiger 
Priefter der Geſellſchaft. Die 400 fl. aber 
wurden von den Zinfen derfelben durch drey 
Sabre erſparet. P. Chriſtoph Wraris 
law gab bie erſten 2000. fl. dazu, andere 
1000 fl. gab P. Bohuslaus Balbinus. 
Woher aber die übrigen 1000 fl. famen, ift 
ungewiß. Von dieſem Gelde ward eine fehr 
groſſe Anzahl von Büchern angeſchafft. Es 
wäre zu weitläufig,. alle einzelne. Werke herzus 
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zaͤhlen, welche von Buchhaͤndlern, oder aus der 
Katharina Hofmaͤnniſchen, der graͤfl. Herzani⸗ 
ſchen, und der Chriſtian Joͤcheriſchen Biblio⸗ 
thek angekauft wurden. Wir begnuͤgen uns 
nur anzufuͤhren, daß durch die Erkaufung der 
Bibliothek des Ferdinand Ernſt Grafen 
von Herberſtein, die aus mehr als 4000. 

Baͤnden beſtund, der Clementiniſchen eine groſſe 
Zierde zugewachſen ſey, indem ſich aus der bes 
kannten Gelehrſamkeit dieſes Cavaliers leicht 
auf die gute Wahl ſeiner Buͤcher folgern laͤßt. 
Uebrigens ſind vom J. 1736. bis 1744. auf 
die Vermehrung der Bibliothek 6578 fl. anges 
wandt worden. — 

Eigentlich war die Bibliothek nur zum 
Gebrauch der Mitglieder der Geſellſchaft be⸗ 
ſtimmt. Die Prieſter durften die Buͤcher, 
deren ſie ſich bedienen wollten, nach ihren Zim⸗ 
mern bringen. Die uͤbrigen aber mußten in 
der Bibliothek ſelbſt leſen; wenn ſie nicht von 
dem Rector des Collegiums beſondere Erlaub⸗ 
niß erhielten, ſolche ebenfalls in ihre Wohnung 
zu nehmen. Auſſer dem Haus wurden felten 
Bücher geliehen, weil dadurch fehr viele vers 
lohren giengen. Sonſt hatte die . Bibliothek 
feine befondern Privilegien, Feine eigenen Ge 
feße, auffer dem, was allen Eollegien ber 
Jeſuiten insgemein vorgefchrieben war. Sie 
fund täglich Bormittags von 8 bis 11 Uhr i 
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und Nachmittags von ı bis 6: Uhr offen. Es 
ward auc) ‚jedermann, ohne — ver⸗ 
ſtattet, ſie zu beſehen. 

Wo eigentiicd) die Bibliothek in dem alten 
Gebäude des Kollegiums geftanden fen, ift 
ſchwer anzugeben. Am 3. 1722. aber wurde 
im zweiten Stockwerke gegen Aufgang den 
Sonne nahe an den Schulen der jegige Büchers 
faaf erbauet. Er hat 140. böhmifche Schuhe 
in der tänge, 41. in der Breite, und 94. in 
ber Höhe. Da man- bie Bücherfäften ohne 
Gefahr und .Unbequemlichfeit nicht fo hoch“ 
machen Fonnte: fo ward der Saal in einer 
Höhe von ı7. Schuhen durch einen Gang ober: 
Gallerie, die mit einem” zieslichen eifernen Git⸗ 
terwerf eingefaflet ift, in der Mitte-abgerheilt, 
worauf eine zwote Reihe Dücheefihränfe geftelle 
wurde. 

Gegen Mittag ſind vier Tyoren, wovon 
zwey in den Saal ſelbſt, zwey andere aber auf 
die obere Abtheilung ' führen. Jene find ans 
Porphir, diefe aber aus gemeinem Sandfteine 
gehauen. Gegen Mitternacht war eine verbors 
gene Thür, - die nachher zugemauert wurde, 

Gegen Aufgang find zwölf und gegen 
Abend acht Fenfter, wovon die Seitenwände 
der untern Fenfter mit verfchiedenen Sinnbil⸗ 
dern ausgeziert find. Bey jedem derfelben find 
Zifhe mit Dinte, Feder, und andern zum 
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Schreiben erforberlihen Beduͤrfniſſen. Der 
Boden ift mit vierfeitigen Tafeln aus rothem 
und weiſſem Marmor, die Seiten aber, wor⸗ 
auf die Käften ftehen, mit zierlicher Arbeit auss 
gelegt. 

Die gewölbte Dede iſt durch zween das 
zwiſchen liegende Bogen in drey Felder abges 
theilt, die vom Hın. Hiebel, einem geſchick⸗ 
ten boͤhmiſchen Künftler, zlerlich ausgemalt 
worden. Das erfte Feld ſtellt die Verklärung. 
Ehrifti auf dem Berge Thabor vor; in ber 
Kruͤmmung des Gewoͤlbes find die vier Kirchen 
lehrer, und ‚über den vier Fenftern auf der 
rechten Seite Petrus Caniſius und Roderikus 
Yrrloga, auf der linken Paulus Hoffäus und 
Nicolaus Lancicius abgebildet. Unter dem das 
zwifchen Tiegenden Bogen ſieht man gegen Aufs 
gang das Bildniß des Thomas von Kempen, 
mit der Auffchrife: Der Lehrer des Haw 
fes — Doctor domefticus — und gegen Abend 
des Franciseus Suarez, mit der Ueberfchriftz 
Doctor Sogietatis — der Lehrer der Ga 
ſellſchaft. 

Auf dem zweiten Felde erblickt man den 
Tempel der Weisheit» auf deſſen Stufen ſich 
die Propheten des alten Teftaments mit ber 
$efung des alten Teftaments befchäftigen. Das 
dritte Feld ift mic der Dorftellung des Pars 
naffes , auf deſſen Gipfel ſich Pegaſus, unters. 
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Halb aber die Mufen befinden, angefulle. Die 
Wölbung diefer beiden Felder iſt mit verſchie⸗ 
denen Anfpielungen auf die Künfte und Wifs 
fenfchaften ausgeziert, und über ben SFenftern 
find auf der einen und andern Seite die wohl 
getroffenen Abbildungen des Edmundus Campia⸗ 
nus, Gregorius a S. Vincentio, Georgius 
Plachy, und Jacobus Pontanus angebradht. 
Die Bücherfchränfe find aus eichenem Holze 
fünftlich gearbeitet. Die Säulen derfelben find 
von Nußfarbe nad) römifcher Ordnung mit vers 
goldeten Kapitälern, und wechfeln allezeit zwo 
gewundene mit zwo glatten rundenSäufen ab. Die 
Säufenftühle und die Knäufe find hohl, wo⸗ 
duch man mehr Raum für die Bücher ges 
wann. Die Schränfe in ber zwoten obern 
Abtheilung find alle, bis auf dreye, in deren 
einem bie von den verftorbenen Sefulten hin⸗ 
serlaffenen Manuferipte aufbehalten werben, nur 
mit Wandfäulen verſehen. Ueberhaupt find in 
der untern Abeheilung 10, und in ber obern 
12. DBücherfäften; die gröffern derfelben haben 
11, bie Fleinern aber 7. Faͤcher, wo insges 
fammt gegen 16000. Bände aufgeftellet find. 
An einigen Bänden find verfchiedene Werke 
aufammen gebunden, wodurch dann die Anzahl 
ber einzelnen Bücher noch gröffer ausfällt. 
Jeder Schrank ift mit einem römifchen 
Buchftaben, jedes Geftelle mit einer roͤmiſchen 
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Zahl, und jedes Buch nach der Ordnung, In 
welcher fie einander folgen, mit einer arabifchen 
Ziffer bezeichnet. Uebrigens find die Bücher 
fm jedem Kaften nad) ihrer Größe geordnet. 

Der Einband der Altern Bücher iſt mans 
nichfaltigz; die neuern aber find alle im weiſſes 
Schweinleder mit rochem Schnitte gebunden. 
Nach der Erneuerung der Bibliorhef im Jahr 
1747. bat man auch die Ruͤcken der Altern 
Bücher mit weiſſer Yarbe bemalet, und bie 
Ziffern ſammt dem Titel mic vorher, Farbe 
Darauf gezeichnet. 

Zu eben diefer Zeit hat man angefangen, 
bie verwirrte Eintheilung der Buͤcher abzuaͤn⸗ 
dern, und ftatt ber gelben mit Dinte befchries 
benen Fleckchen Papiere, welche auf die Ruͤcken 
der Buͤcher geklebet waren, die erſtgedachte 
Verſchoͤnerung einzufuͤhren, die man nach ſieben 
Jahren mit einem Aufwande von 268. Gul⸗ 
ben zu Stande brachte. 


&n der untern Abtheilung 


Bißeln und heilige Bätr - A. 459. 
Ausfeger der heiligen Schtift » B 761 
Scholaftifche Gottesgelehrte -» = C. 919: 
Moral Theologie - - D. 494 
Geiſtliche ——— E. 963 
Asceten = F. 976. 
Prediger G. 1002, 
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Polemlker H. 900. 
Canoniſten F ... I. 608, 
Weltliche Gefchichtfihreibee . KR. ısıo, 


Sn der obern Abtheilung. 
Rechtsgelehrte W - L 531 


Urznnglhite - 0. M. 440; 
Philofophen er 4 N. 796, 
Erhifer - 8 O. 310. 
Redner P. 491. 
Dichter Q. 661. 
Grammatifer - - R. 206, 
Mathematifr - = - S. 437. 
Hebräifche ) . - : 18% 
Griechifche ) - - T. 262, 
Spanifhe ] u 000. 173: 
Srangöfifhe ? . - V. 213 
Waͤlſche 7 nr 448. 
Mifcellantert —8 X. 334 
Manuſeripte V. 1234, 

Zuſammen 15265. 


In dieſem Zuſtande blieb die Bibliothek bis 
zum Jahr 1773. eingerichtet. Der Hr. P. Karl 
Charuel faßte zu dieſer Zeit den Entſchluß, dieſe 
Einrichtung zu verbeſſern, allein ſein Vorhaben 
wurde durch die Aufhebung des Ordens uͤnter⸗ 
brochen. 

Unter der obigen Anzahl ſind die ſogenannten 
verbotenen Puͤcher nicht begriffen, welche im eis 
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nem groffen Schtanf, der zwifchen-den zwey groͤſſern 
Thuͤren der Bibliothek ftand und mir Brettern an 
den Seiten, von vorne aber mit einem eifernen 
Gitter verfehen war, aufbewahret wurden. 
Es ift allerdings merkwuͤrdig, daß ben den 
vielen widrigen Zufäilen, denen das Eollegium Cle⸗ 
mentinum ausgefezt war, dennoch bie Bibliothek 
felöft nie einen beträchtlichen Schaden erlitte. Als 
bie Jeſuiten im J. 1618. aus Böhmen vertrieben 
wurden, ward das Collegium faft gaͤnzlich vers 
wuͤſtet. Man fieng auch fchon an, die Bibliothek 
anzugreifen. Diefem lezterem Unfuge vorzubeugen, 
erliefen bie damaligen Borfteher des Königreichs ein 
Dekret an den afademifchen Magiftrar, worinn fie 
benfelben ermahnten: diefe Bücherfammlung an 
einen fihern Ort zu bringen, damit, wenn der Kai⸗ 
fer die Stadt belagern würde , ein fofoftbares 
Kleinod — dieß war der Ausdruck, deffen fie ſich 
bedienten — gegen das Feuer gefichere wäre. Da 
aber diefer Befebi nicht vollzogen wurde, fo fanden die 
Vaͤter der Geſellſchaft bey ibrer Wiedereinſetzung in das 
Gollegium, nach) der Schlacht am weiffen Berge, 
die Bibliothekin ihrem vorigen Zuftande, und brachten 
die daraus entwendeten Bücher, nach, einigen anges 
gan Unterfuchtingen, mit leichter Mübe zuruͤck. Der 
erluft war etwas betrachtliher, als die Sachfen im 
J. 1631. Prag einnabmen, und nach der Austreibung 
der Jeſuiten einengroffen Theil der beften Bücher mit 
fich fort ſchleppten. Bey dem Brande der Judenftadt amt 
16. May 1754, wurden die Bücher in einige unterirrs 
diſche Gemälde gebracht, mo viele von der Feuchtigkeit, 
der fie ausgeſezt waren, befchadiget wurden. Endlich 
find auch nicht wenige von Zeit zu Zeit entwendet wor⸗ 
den, deren Anzahl ſich in den lejten 23. Jahren auf taus 
fend belief. 2 
(Die Kortfegung folgt.) 
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Im Jahr 1777. wurden nun alle Jeſuiten 
Bipfiorhefen in ganz Böhmen, als die Krumau⸗ 
fe *), Neuhaufifche **) Klattaufche, Egerſche, 
Leutmerit ziſche, Marienfheinfhe, Gitfchinfche, ‘ 
Ruttenbergifche, Brzeznitziſche, Romotaufche, 
die Pragifche von. der Neuftadt und Kleinſel⸗ 
te **e) , mit der Elementinifchen zu den Ens 
de vereiniget, damit fie zu, ‚allgemeinen Ges 
brauch beftimme werben Fönnten, Auch bie 
Karolinifhe . Univerficärs » Biblio 
thef, bie 1769. fchon vollfommen in einer 
‚neu erbauten Saal eingerichtet war, Fam an 
die groſſe Clementiniſche, damit aus dieſen 
beiden eine einzige Bibliothek entftünde, die 
ſowoh! dfe ak ademiſche als auch die öffent 
liche Bücherfammfung des ganzen Königreich 
ausmachen follte. 

Ehe ih mun bie ferneren Vermehrungen 
diefes Öffentlichen Bücherfchages In den neuern 
Zeiten anzeige, fo muß ich vor allem etwas 
von. der ber Karolinifhen Bi⸗ 

bliocher, 


» *) Eine —— Beſchteibung dieſer Bibliothek findet 
man in Balbins Bohem. docta P. III. p. 163- 191. 


**) Libri Collegil- Novodomenfis hey Balhin a: a. O. Seite 
136. Sebr kurz. 


#se) ©, Indiculum Mfptor. librorum in bibl, domus pro« 
feffae S. I. Pragae et noui domi in collegio S, I. apud 
Balbinum |. c. p. ta6- 136. 
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bliothek, weil ſolche jege mit ber Clemens 
tiniſchen vereiniger iſt, voraus ſchicken. 
Kaffee Karl der Vierte, ber unſterb⸗ 
liche Stifter der Univerfirät zu Prag und erfte 
König dieſes Namens in Böhmen, fegte bey 
der Errichtung der hohen Schule‘ zugleich ben 
Grund zu einer Bibliorhef, bie unter vielerley 
Abaͤnderungen noch fortdauert, und jezt bie 
eingige-Öfkentlihe im ganzen König 
xeiche iſt. Bekanntlich war der Mangel an 
wiſſenſchaftlichen Huͤlfsmitteln in jenen Zeiten 
‚die größte Hindernig im Studieren. Die edle 
Buchdrucerfunff ‘hatte noch nicht ihren wohl, 
thaͤtigen Anfang genommen; man mußte blos 
geſchriebene Buͤcher, und dieſe mit ſehr groſſen 
Koſten anſchaffen, daher der groͤßte Theil der 
‚Studierenden, beſonders die Armen, dieſer 
Huͤlfs ittel zum groſſen Nachtheil der Wiſſen⸗ 
ſchaften entbehren muſten. Karl, als ein 
Maͤcen und leidenſchaftlicher Liebhaber der Wiſ⸗ 
fenſchaften, ſah diefes nur zu gut ein; und um 
auch hierin, die Dürftigen zu unterftügen, leg⸗ 
te er den Grund zu "einer Öffentlichen Biblio 
thek. Er kaufte im 3. 1370: ben ganzen 
Buͤchervorrath aus der Berlaffenfchaft des um 
dieſe Zeit verftorbenen Wilhelm von dw 
ſenburg, Dechants auf dem Wiſchehrad, wel⸗ 
chen diefer Herr waͤhrend feines Aufenthalts in 
Italien und Frankreich fich angefchaft hatte, und 
7 ber 
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der aus 114. Baͤnden beſtund, für 100. Marf 
Silders, und. fchenfte denfelben . der Linivers 
firdt-*),- Bey dem fters machfenden Flor der 
Univerfität, der viele vom erften Adel, einige fo 
gar aus fürftlichen .Häufern herbey zog, Fonnte 
es nicht ‚fehlen, daß nicht von Zeit. zu Zeit 
beteächeliche Dermehrungen der Bibliothek zu 
- wege gebsacht wurden. Auſſer Zweifel‘ ſcheint 
es Hrn. Ungar zu ſeyn, daß um dieſe Zeit der 
Rath der Altſtadt, oder wie man damals ſorach, 
ber gröffeen Stadt Prag, der neuen Univer⸗. 
ſitaͤtsbibliothek jenen prächtigen auf Pergament, 
in Regalfolio gefchriebenen Coder, ber die Nas 
turgeſchichte des aͤltern Plinius und des jüngern 
Briefe von Trojan enthält, verehrt habe; 
der hernach auf Melanchthons Bitten, zur 
deſſern DBeforgung einer neuen Auflage, ben 
Baflern Buchdruckern geliehen, von ihnen, nad) 
Derlauf eines Jahrs, ohnbeſchaͤdigt zuruͤckge⸗ 
ſchickt; im J. 1020. aber, da die Univerſitaͤt 
ſamt der Bibliothek, in die Haͤnde der Jeſui⸗ 
P 2 ten 
*)S. Bohusl. Aalbini Bohemia docta P. J. p. 40. Hieruber ver⸗ 
dient 088. Hru. Dr Un gar's fihägdarer Verſacheiner 
Geſchichte der Bibliotheken in Boͤhmen in 
dem erſten Bunde der Abhandlungen der Böhm. Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften zu Prag auf das J. 1785. S. 234 
u. fs nachgeleſen zu werden, der dieſen Umſtand gruͤnd⸗ 
lich erldutert. Hundert' und viergeben Eodices waren im 
den damaligen Zeiten allerdings eine anſebnliche Bis 
blioshef, und ein wahresnkanferliches Geſchenke. 
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ten gerieth, von dem Stadtrath, als ſein eher 


‚ maliges Eigenthum, wieder an fich gebracht 


worden; bis ihn im 3. 1783. eben biefer 
Stadtrath, durch die mweifen Anftalten There 
fiend und Joſephs ber Öffentlichen Bibliorhef 
wieder gefchenfe hat *). 

Die von. Karl gefchenfte Bücherfammfung 
ward gleich anfangs in einem an der Ecke der 
Judengaſſe, ohnweit der Niklaskirche gelegenen 
Hauß, aufgeſtellt, worein auch das eben ges 


fliftece, und nach feinem Namen das Kat 


* 


linum genannte Kollegium verlegt wurde. In 
dieſem Gebäude blieb nun die Fönigliche, zum 
Öffentlichen Gebrauch beftimmte Bibliothek bis 
an den Tod Karls. Der Nachfolger, Kaifer 
Wenzel verfchafte ihr ein bequemeres und ans 
ftändigeres Gebäude. Er entfchloß fi, das 
Karolinum zur Dermeidung der vorher unbe 
quemen und ungefunden Lage, wie der gelehrre 
Hr. Voilgt fehr wahrfcheinfid vermuther, in 
das Haus des durd) jeinen Reichthum in ber 
böhmifhen Gefchichte jo berühmten Prager 
Durgers Jochlins oder Johanns zu ver 
legen »**). Hier harte nun auch die öffentliche 
Dis 

*”) 5, ingar’s öbendl. von ber Latein. Litteratur in 


Böhmen, im bien Band der Abbandl. einer Privarger 
ſellſchaft in Böhmen. ©. 170. u. fl. 

**) Dieſes ift das moch heutiges Tages ſtehende, aber im 
J. 1714 und 1715. jvom Grund aus meuerbaute und 
vergroͤſſerte Karolin. 
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Bibliorhef felt 1383. ihren beftimmten SIE. 
Ob fie aber in dieſem Gebäude‘ durch wieder⸗ 
holte Feuersbrünfte einen Schaden erlitten habe, 
kann man auf des einzigen Balbins *) Auflage. 
niht mic Zuverficht behaupten, weil diefer uns 
die Quelle verſchweigt, aus der er dieſe Nach⸗ 
richt gefhöpft hat. Gewiſſer ift es, daß fie in 
einem doppelten Auflauf des Prager Poͤbels, 
im Heumonat des Zahrs 1419. und im J. 
1422. am Montag nad) Reminiſcere auf das 
bejammernswürbiäfte mitgenommen worden, wie 
und Mathias tanda, ein gleichzeitiger Ges 
währsmann, in der gefchriebenen Gefchichte feis 
ner Zeit *0) deſſen verfichert: And von dem 
Dorfalle vom 3%. 1422. bey dem die Zügellos 
figfeit des Poͤbels viel heftiger raſete, fpriche 
auch der Fortfeger des Pultama *ee). 

So wie nun die Bibliothek durch den ums 
glücklichen Abzug der teutſchen Studenten im 
J. 1409. fhon um die glängendften Auss 
fichten gebracht worben war, durch die Freyges 
bigkeit reicher und vornehmer auswärtiger Glie⸗ 
der der Univerſitaͤt fchneller und berrächtlicher 
zu wachſen: fo brachten ihr diefe erft angeführs 
ten Unfälle beynahe den Untergang, wenn nicht 

P 3 edle 


*) P. III. Böhem:. doct. p. 73. 
*) Bey Balbin a. a. O. 
») In Dobnere Monum. Tom. IV, p. 161. 
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edle Boͤhmen, durch ſchoͤne Veyſpiel⸗ ——— 
ihr wieder aufgeholfen haͤtten. Hierunter ges. 
hoͤren vor andern die Stifter der verſchiedenen 
Collegien an des Univerſitaͤt, die, fo wie fie ei— 
nes berfelben errichteten, alfo aud) immer. eine . 
Bibliothek in demfelben anzulegen pflegren. So 
wie aber alle diefe Collegien der-Aniverfität einver⸗ 
leibt waren; fo machten auch alle diefe einzelnen 
Bürherfammlungen ;nur eine allgemeine öffent, 
liche Bibliothek der boͤhmiſchen Nation an ‚der 
Prager liniverfität aus. 
Die Vermehrungen dieſer Bibliothek muͤſſen 
ſeit dem Ungluͤck vom J. 1422. wie uns Hr. 
Ungar berichtet, durch die darauf folgenden 
neun Jahre, in der That ſehr betraͤchtlich ge⸗ 
weſen ſeyn; denn man mar ſchon im J. 1431. 
wegen des Raums und. eines fihern Orts in 
Derlegenheit, worauf ihnen die Stadt, das iſt, 
ber Rath, mit der ausdruͤcklichen Benftimmung 
ber ganzen. Gemeinde, ein hinter dem Gebäude 
Der boͤhmiſchen Nation aelesehes Haus mit 
dem 


”) Daß diefe Bibliothek ſchon damals ſehr beträchtlich ges 
weſen feyn muß, eiſteht man aus den Literis- Prägenf. 

‘ antiquae urbis Praga® 1437, im Univerſitaͤts Archiv, 
und ben Balbiu Bob. dofa P. J. p. 29. dann auch 
noch aus dem Beſtaͤtigungebrief dieſer Schenkung, den 
Ladislaw, der nachgeborne König von Ungarn uad 
Böhmen zu Prag 1454, ansgeffelter Bat, in des rn. 
Ungars Berfuch einer Geſchichte der Bibliotheken. in 
Böhmen, im der erften Urkunde, 
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dem Thuem gefchenfer *). &o beträchtlich die 
Buͤcherſammlung im Karolinum war, fo war 
fie Doch) nicht die einzige, aus der die Univer⸗ 
firätsbibftorhef beftand. Auch andere Eollegien 
hatten die ihrigen, welche allen Studierenden 
don der böhmifchen Nation offen ftanden. Don 
diefer Zeit erhielt die Öffentliche allgemeine Dis 
bliothek, durch mehrere Wohlchärer fo mans 
den wichtigen Zuwachs. Dan erften, der Zeit 
ordnung nad), befam fie fhon im 3. 1450. 
alſo felhft vor der Stiftung des Kollegiums der 
Apoftel. Er beſtund in zoo. Büchern, me 
dicinifchen und marhematifhen Innhalts, bie 
Sohann Sfindel, ein berühmter Arzt und 
Marhematifer Kaifer Friedrichs des drit⸗ 
ten dem Farolinifchen Kollegium gefchenft hat *). 
Zu jenen Zeiten ein wahrhaft koͤnigliches Ges 
fhenf, man mag auf die Anzahl oder auf den 
Innhalt fehen. Im 3 1457. vermachte Pros 
Fop von Pilfen, ehemaliger Vorſteher des 
Kollegiums der heil. Engel, und hernach Ads 
miniftrator des Erzbißthums, dem Kollegium der 
boͤhmiſchen Nat ion feinen ganzen Buͤchervorrath ®*). 
Seinem Beyſpiel folgre Johann Moft, Dfars 
zer zum beit. Caſtulus in Prag, der der boͤh— 
mifchen Nation, das iit, ihrem Collegium 40. 
Pände, und darunter einen, der die Defrere 

PD 5 ents 

*) Balbin Boh. doda. P. 1, p-4ı. und P, II, p. zar. 

*Balbin am angef. D 
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enthielt, und auf 30. Schod Prager Grofchen*) 
gefchägt worden, verehrte, woraus man alfo 
den hohen Preiß der gefchriebenen Bücher, und, 
alfo auch den Werth der Gefchenfe diefer Art 
um fo vichriger beürtheilen Fannı: . Im. J. 
1467. kam die Bibliochef des Altſtaͤdter Nach» 
manns, Niflas Humpolecz ebenfalls, als 
ein Geſchenke in das oft erwähnte Karolinum **) ; 
und bie feste Vermehrung feines Büchervors 
raths, die in dieſes 18te Jahrh. „gehört, und 
aus 100. Bänden beftund, hatte das Karolis 
num der Srengebigfeit eines andern Bürgers 
und Arztes, Veit GSalins, der zugleich 
Stadtphyſikus war, um das J. 1500. herum, 
zu verdanfen "), Im 16. Jahrh. find mir 
feine fonderlihen Vermehrungen befannt. Als 
man im 3. 1608. böfe Anjchläge gegen bie 
rechtmäfigen Regenten an der Earolinfdyen Unis 
verfirät faßte, und in der Folge ſich die Pros 
fefforen und Magifters zu der tehre des Kalı 
vins, der Pifarden oder boͤhmiſchen Brüder 
ſchlugen: fo wurde nad) der berühmten Nieder⸗ 
lage auf dem meillen Berge bey Prag unter 


Jen 


*) Beträge nach dem jetzigen Wertb 450. Gulden, Der 
Prager Grofchen galt um dieſelbe en ı. ch unſerem 
Gelde ungefähr ı5. fr. ©. P. Boige’s B chreibung 
der böhm. Münzen II. B. ©. 153. , 


*) Balbinlam a D. 
“**) Balbin Boh. doda P. J. p.4ı. und P.11..,p. 420. 
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Ferdinand II. gegen das Ende bes $. 1620. 
die ganze Univerfität abgeſezt, und fehr viele 
Bücher, welche noch in dem Karolin und den 
Eollegien übrig waren, das Zahr darauf den 
Jeſuiten übergeben. in fo trauriges Ende 
nahın alfo die alte Karolinifche Bibliothek! Da 
nun die Lniverficäc ein ganzes Jahrhundert bins 
durh Feine eigene Bibliothek mehr 
harte: fo gaben fich die medieinifche und jus 
siftifche Facultaͤt im I. 1724. alle Mühe, eine 
neue zu errichten. Die dabey gebrauchten Mite 
tel find bey Balbin P. II. p. 73. not. 50. 
angegeben. Sie erhielt 1726. des Hrn. 
Ignalz Karl, des heil. Roͤm. Reichs Gras 
fen von Sternberg, kayſerl. und Fönigf. 
böhm. würffichen geheimen Raths ıc. ſchon ehe⸗ 
mals dieſem Collegio groͤßtentheils gewidmete 
Bibliothek, davon aber die theologiſchen und 
iuriſtiſchen Buͤcher den Jeſuiten zu Theil wur⸗ 
den. Eine neue ſehr anſehnliche Vermehrung 
kam im J. 1750. hinzu, da die Kayſerin 
Maria Therefia alle Bücher, welche zwey⸗ 
mal in der Fanferlichen Bibliochef zu Wien vors 
handen waren, und bey 4tauſend Bände auss 
machten, bieher fihenfte. An. 1769. wurde für 
diefen Büchervorrarh ein neuer Saal im Kas 
rolin erbaut. Don einem Fond zur Vermeh⸗ 
tung defielben finde fd) nirgends etwas, 
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Sch fahre nun mit "Erzählung der neuen 
Dermehrimgen fort. Raum waren alle böbs 
miſche Sefuirenbibliorhefen mir der Clementini⸗ 
ſchen vereinigt ,' fo veranftaftere ein eifriger Bes 
förberer der Wiflenfihaften,, der Generalmajor 
Graf Franz von Kinsfy, daß die gräfliche 
Kinskyſche Familienbibliorhef der Efemenrinifihen 
einverfeiber wurde. Doch macht fie eine befondere 
Bibliothek aus, des ihr beſonderer Pla auch jezt 
noch angewieſen ift: - Sie ift auch zu allgemeinen 
Gebrauch beftimmt.- Die meiften Bücher der 
Jelben, find aus dem 17ten Jahrhundert, wor⸗ 
unter ſich ſehr viele franzoͤſiſche Werke 
befinden. Die älteften Bücher in dieſer Bis 
bfiochef find? Aeneae Sylvii epiftolae. No- 
ribergae 1481. Antoni Vreei Codri ope- 
ra , Bononiae, 1805. in Fol. Wichtigere 
Handfhriften: des Wenzel Drzezan 
Gefchichre von Wilhelm Urin von Roſenberg 
vom Jahre 1544 bis 1592. Fol. in boͤh⸗ 
mifher Sprache. Der Stawatinifhen 
Geſchichte, 2. Bände in Fol. boͤhmiſch; Vik— 
torin von Wſſehrd von den Gefegen des 
Königreihs Böhmen, in Fol. boͤhmiſch 

So gar feine eigene Privarbibliochef, die 
fehr viele ſchaͤbbare, neue, philofophifche, mes 
tallurgifche und mathematifhe Schriften ent, 
hält, hat Graf’ Franz von Kinsfn der öffent, 


lichen zu Jedermanns Gebrauche geliehen. Oh⸗ 
ne 
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ne Fe wuͤrde bie alte groſſe Bibllothel bey weis 
tem nicht ſo brauchbar ſeyn. Denn fie. hat 
gerade bie neuern gemeimmäpigen Baches uicht, 
die man doch meiltens ſucht. h 

An 7778. kam der Büchervorrach bes 
wirdigen Hm. Prof Jo ſeph Sterling’se) 
Hinzuj der befonders an mathematischen Schrifs 
ten reich war.* - Ein marmornes Monument, 
auf Befehl der Katierin Maria, Thereila 
errichter, verewigt in dev. Bibliochef fein Undenfen. 

Durch die eifrige Benmuhung des neu ans 
geſtellten erſten Bibliothekars, Hrn. Ungar, 
erhielt die oͤffentliche Bibliothek ſeit dem Jahr 
1781. beträchtliche — undieine fahre 
mactiſche Einrichtung. 

Den 24. März ı 781. — vom Fleins 
ſeitnet Magiftrar‘, dies feit. dem ſchwediſchen 
‚Kriege in Küften verborgen gelegene ritterliche 
MWrzefowisiiche-Bibliochef — 256. Bücher — 
der F. k. Bibliothek übergeben: Wenzesfaus 
Wrzeſovicz, ein zu feiner Zeir ſehr gelehr⸗ 
ter boͤhmiſcher Ritter, vermachte dem Re 
j dee 


*) Er war vormals Jeſuit, Drofeffor auf der Univerfitdt, 
und ded Studii phyfici et mathematici Direfor gs 
Prag. Bergl. Stanislai Wydras Or, ad ‚Manumen- 
tum a Maria Therefia Augufa Iofepho Stepling im 
Bibi. Clementina eretum tituque folemni dedicarum 
1780. Pragae 1780. $. maj. et siusd. vita Iofephl 
Stepling. ib. 1779. 8. mai. Gein mwohlgetroffenes Bilde 
niß fiebt vor dem aten Bande der Abhandlungen einer 
Brivargefellichaft in Boͤhmen, 1776, 
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der kleinen Seite von Prag, auſſer einem. Capi⸗ 
taf von 1000. Thalern zum Beſten der Kirche, 
auch ſeine faſt in allen Fächern vorzuͤgliche Di 
bliothek, woben ein Jeder die Erlaubnis erhielt, 
in den Buͤchern zu leſen, nur durfte er- Feines 
mit nad) Haufe nehmen. Lupacius, Paprocius, 
Balbin und andere Schriftſteller rühmeen zwar 
diefe Bucherſammlung fehr, die. meiften Boͤh ⸗ 
nen aber glaubren , ſie wäre entweder in den 
ehemaligen Zeiten verbrannt , oder. von ben Dis 
Bfiochefen Ränder den, Schweden, ‚geraubt 
worden *)3 bis fie endlich von ohngefaͤhr vor eb 
nigen Jahren der erſt erwähnte: Hr Biblio⸗ 
hekar Ungar auf. dem Rachauſen der kleinen 
Seite von Prag entdeckte/und and. Tageslicht 
hervorzog, woſie, wie ies hoͤchſt wahrſcheinlich 
iſt, ſeit den verwuͤſtenden Einfaͤllen der Schwe⸗ 
den in 2. groſſen Kuͤſten verſchloſſen, dem An⸗ 
denken der Menſchen entzogen, bis jezt im 
Finſtern verborgen lag» 2 
= Die 


) Das Gluͤck der ſchwediſchen M ffen in Böhmen unter 
den Kaifern Ferdinand den. I. mid UIten war groß, 

„wie folches Dr. Velzel in dem asien Th. feiner © es 
ſchichte von Böhmen pintänglich befibreibt. Das 
ber auch dieſe würenden Krieger viele litterarifche 
Schaͤtze mit fib nah Ecbiveden nahmen und. aus 
Wäbren und Deficireich ganze Vibliotheken, befon, 
ders aus Böhmen auch die vortreflihe de Rofi- 
fche Buͤcherſammlung, als eine Veuts in die Königliche 
Bibliothek nach Stockholm ſchickten. 
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Die wieder entdeckten Bücher der Wrzeſo⸗ 
vicziſchen Bibliothek find nun faft alle aus- dem 
‚ı6ten Zabrhundere. Bor allen zeichnen fich 
die theologifchen Werfe aus, und ſolche, welche 
‚wegen ihres. ähnlichen Inhalts dahin mögen ges 
rechnet ‚werben. Wrzeſovicz fand fein gröftes 
Vergnuͤgen beym Leſen der Kirchenväter und der 
Kirchengefhichte, daher man auch von erfiern 
faft alle Basler Ausgaben, welche in der erften 
Haͤlfte des 10ten Jahrhunderts herausgefommen 
- find ;” antrift, z. B. die Werke des Baſilius, 
Eyprian, Irenaͤus, Terrullians, Hilarius, Dies 
rongmus, Drigenes, Ambrofius, Auguſtins, 
Chryfoftomus, Joh. Damascenus, Joh. Eafjias 
nus,. Athanaſius, Clemens von Alerandrien, 
Eyrillus von Alerandrien, Theophylaftus, Gre⸗ 
gorius von Natzianzus, Gregorlus von Nyſſa, 
und anderer, denen man einige Parifer Ausgaben 
von eben dem Alter, z. D. des Ignatius Mas 
gnus, Juſtinus Martyr, Iſhychius ꝛc. beyfügen . 
kann. Vom Demoſthenes ſind Aldiniſche 
und von andern Rednern und griechiſchen Poes 
ten einige fhöne und correcte Ausgaben da. 
Unter den übrigen Werken zeichnen ſich noch 
aus. 


Arifleae hiftoria de legis divinae ex hebraica lin- 
gua in graecam translatione per LXX, Inter- 
pretes, graece cum verfione latina Math. Gar- 
bitii Bal, apud Io. Oporinum 1561. 8. S. Wis 

dekinds 
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dekinds Verzeichn. S. 194... Dennings Bi- 
blioth. etc. p..129. Rh | en 
. «Marinus Barletius Scodrenfis de vita, moribus 
ac rebus praecipue adverfus Turcas , geftis 
Georgii Cafltrioti clarifhhmi Epitotarum Principis 
etc. Argent, 1537. Fol. SWidekind, Gerdes 
in fpicileg. et Freytag anal. lit? pi"6g- "or 
Mart. Bellaii Commentariorum' de rebüs Gallici® 
libri X. Francof, 1574: Fol. .Bibl. Salthen · 
p- 105. u. > 
Petri Bembi hiforiae Venetae Libri XII. Venet. 
- apud Aldi filios Iis51. Fol. S. Goetzens Nat. 
der königl. Bibl. zu Dresden 2 B. P.274... 
‚loa. Boccatii Genealogia Deorum gentilium. Vener. 
per Auguflinum de Zamnis ıstı. Fol. ©. Goes 
je l. c. p. 230. a —— 
‚Anton, Bonfinii rerum Hungaricarum decades IV. 
cum dimidia. Bafıl. 1568. fol. .. 
Mart, Büceri fcripta Anglicana fere omnia. Bafıl. 
1571. f. ©. Vogt p. 154. " 
Guil. Budari de aile et eius partibus lib. V.Pariſ. 
1516, fol. ©. Bibl. Feuerlin, p. 8. Baueri Bibl. lib, 
rar, ı Th. p. 163. 

Defiderii Era/mi Roterod. opera pleraque: Bafıl, 
1540. ſeq. in fol. 2 
Yberti Folietae clarorum Ligurum elogia. Ronide 
1573. 4. Editio prima rarijima. nö 
Reginaldi Gonfaluii ſanctae Inquifitionis Hispani* 
cae artes aliquot detectae ac palam traduttär- 
Heidelb. 1567. 8. (in fronte opetis adferiptum 


leges: Nicolaus Woythe von Maikmdorff . has 
Artes 


artes experius.) ©. Gerdes. fpicil. p. 146. 
. Bibl.Solger. II. p. 118. Bibl. Thömaf. I. p. 478. 
Albert. Krantzii Metropolis. Bafıl. 1568. f. 
Eiusdem Chronica tegnorum! Aquilonarium Da: 
niae; Sueciae et Norweg. 1561. (ut in fronte 
legitur mutato duntaxat titulo) fub finem 
_ Argent. apud Ioan. Schottum 1548. f. 
Conflant. Landi in veterum Numiſmatum Roma: 
norum milcellanea® explicätiones. Lugduni 1560. 
4. ©.Bibl. Salthen. p. 338. 
Wolfg. Lazii Commentariorum in genealogiam 
Auftriacam libri 1. Bafıl. per Joan. Oporin 
1564. f. ©. Theſ. biblioth. I. p, 327. Bibl. 
„‚Feuerl. p. 29. | — 
Macrobius. Venet. per Auguft. de Zannis 1513. f. 
. Editio rarifima, — 
Hier. Ofi Phrygis Aeſopi fabulae, carmine ele- 
giaco petſpicue et accurate redditae etc. Item 
pügna ränarum et inurium Homeri carmine 
hexametro reddita. Viteb. 1564. 8. _ 
nöphrii Panvinii Roman. Principum libri IV. et 
de Comitiis, Baſil. 1558. f. ® 
Eiusd, Faſtorum libri V. cum comtment, Venet, 
‚1558. fol, 2 Fran 
Eiusd. de ludis faecularibus. ibid. eod, 
Aegid. Peridndri Germania etc, Fräncof. ad 
Moen. 1567: 8: ©. Vogt p:526. Freytag Appar, 
UI p. 459. _ — 
Pauli Conflant, Phrygionis Chronicon, Baſil. 1534. f. 
Guil. Poflelli de concordia orbis terrae libri IV, 
Bafileae, fine anno, in fol. | 
Nicolai Renfneri Hodaeporicorum libri VII. Ba: 
fil. 1580. ing. ©. Freytag Appar. III. p.370 :387. 


Hirſch. Bibliothg. zter B Q di; 


\ 
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Sim. Schardi Germanicarum rerum fcriptores, 
Francof. 1566. fol. 

Joan. Trithemii Polygraphiae lib. VI. Fref. 1550. 4: 
Cfr. Baueri Bibl. libr, rar. Th. 4. p. 213. | 

Eiusd. Chronicon Hirsaugienfe. Bafıl. 1568 fol. *) 


Dutch ein Hofdefret vom 24. Mär; 1781. 
twurbe befohlen, daß der Reſt der von ben 
Stationsfuraten Pfarren Eonfiscirten, größten 
theils böhmifchen Büchern, von den erzbiſchoͤf⸗ 
lichen und bifchöflichen Konfiftorien nicht, wie 
fonft, vertilget, fondern in diefe Bibliothek ges 
liefert werden foll. Den 29. Dezember 17 81. find 
Die Ueberbfeibfel — die meiften Bücher find 
während fo vieler Jahre theils verfchleppet wor⸗ 
den, theils verlohren gegangen — bet Loͤwi⸗ 
ſchen Bibliothk, 898. Bücher nebft einem 
Kapital von 1000. fl. zu Lojowitz von dem 
Enkel des Teftators Joh. Zof. Loͤw von 
Erlsfeld erhoben, und in die k. k. Bibliothek 
übertragen worden. Der im Jahr 1725: 
verftorbene Johann Franz Löw Nirter von 
Erlsfeld **) vermachte feine und feines verftors 
benen Sohnes nahmhafte Bibliothek — 
fo druckt er fich ſelbſt in ſeinem Teffamente aus — 

sum, 
*) Mehrere Schriften dieſer wiedetgefundenen Bibliothek 
findet man in des Baldini Bohemia docta P. IIL pi 12-20; 
angejeigts 
*r Sein Leben wird im iten Theil der Abbildungen boͤb⸗ 
mifcher und mäbrifcher Gelehrten und Künfler 2% 1777, 
beſchrieben. . 
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jum Öffentlihen Gebrauüch / entweder 
und vor allen in das Kollegium Kara 
finum, in welhem er und fein Sohn 
die Studia abfolviret und Gradus dofto, 
rales übernommen, oder fo es im Ku 
rolin nicht wohl feyn fönnte, in eis 
nen andern fihern und bequemen Dre 
au Prag. 

Zur Beförderung ber baterländifchen Auf⸗ 
Härung haben die hochloͤblichen Herrn Stände 
für die Zahre 1782 bis 84. ex fundo do- 
meftico jährfid) 1000. fl. dergeftaft beyzutragen 
befchloffen, daß hievon jährlich soo fl. zur Ars 
ſchaffung nuͤzlicher Bücher in die Bibliochef , 
und die übrigen jährlichen soo fl. zu der noch 
erforderlichen Einrichtung des Prager Naturas 
lienfabinets zu verwenden feyen. 

Durch ein Hofdefree vom 17. Aug. bes 
fahl der Kaifer, daß die von ber Univerſitaͤts⸗ 
Faffe ehedem der Karolinsbihliochef zur Ben 
ſchaffung juriftifcheer und mebdicinifcher Werfe 
jährlich verubfsfgeen 300- fl. der k. f. Biblio⸗ 
thef auf der Prager Univerficät, fo wohl für 
das Dergangenen tachgerragen, als aud) für 
das Fünftige von Jahr zu Jahr an diefelbe entrichtet 
werden follen, toben man bey Verwendung dies 
fer Gelder, vorzüglich auf Das juriftifche und 
imedicinifhe Zach, Ruͤckſicht nehmen foll: 


Na Die 
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Die k. k. Hofbibliothek zu Wien hat auf 
Anordnung des Hrn. van Swieten, dieſer vor 
kurzem, nebſt der Kollariſchen Ausgabe von 
Lambeck's Comment, de Aug. Bibl. eaeſ. 
Vindob. auch ein vollſtaͤndiges Eremplar der 
hoͤchſt ſeltenen complutenſiſchen Poly 
glorte des Kardinals Rimenes verehret. Das 
mii Sie den Reichthum dieſer Prager Bibliothek 
an Ausgaben der Polngfotten defto beffer überfehen 
koͤnnen: fo will ich die vorhandenen herfegen. 

1. Polyglotta Complutenfia Card. Ximenii. 

 6.\ol. 

II. Polyglotta Antwerpienfia Ariae Montani. 
g Vol. * 

HI. Polyglotta Parifienfia Michaelis le Iay. 
10 Vol. | | 

IV. Polyglotta Anglicana Briani Waltoni etc, 

Vol 

V. ® Polyglotta Lipfienfia Chrift. Reineccii. 

Vol 
VI. Polyglotta Bertrami, 3 Vol. 

VII. Polyglotta Wolderi cum codice hebraeo 
ab Huttero edito. 4 Vol. 
Vıll. Polyglotta Hutteri cum N.-T. 3 Vol. 

Eben fo reich iſt diefe Bibliothek an vers 
‚schiedenen Bibelausgaben *). Don alten boͤh⸗ 

miſchen 
») Der im Fache der eitteratur ruͤhmlichſt bekannte Hr. 
Dobrowseky wird im feinem ſchaͤlbaren littera⸗ 


sirsen. Magasin ‚von Böhmen und Mäb, 
ven 
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miſchen Handfchriften der ganzen Pibel befize 
fie folgende fchäzbare Stüde: 

1) Die Pernfteinifche Bibel vom Jahr 147. 
mit fehr groffen $ertern in Fol. auf- Pergamen. 
©. tes Hrn. Fortunat Durich Differt. 
de Slauo-bohemica S. Codicis verfione , Cod. 
Mutilati, N. I. Diefer Band (der erfte geht 
ab) enthäft von dem XLV. Capitel des Buchs 
Jeſus Syrach alle folgende Bücher der ganzen 
Bibel. Hier und da find Blätter ausgefchnitten. 

2% Die Dlaußoweſtyſche Bibel vom Jahr 
1475. auf Vergamen, in ol. fehr fchön ges 
ſchrieben. Sie ift vollftändig, Die Orthor 
grapbie in diefer Handfchrife iſt fehr fonderbar ; 
bald nach Ältern, bald nach neuern Codicibus . 
eingerichtet. Auch die Sprache ift fo. 

3) Eine böhmifche Bibel, ohne Jahrzahl, in 
Folio, auf Pergamen in ſchwarzen Sammt ge⸗ 
bunden. Hr. Durich bat fie in feiner erft 
angeführten Differtation ©. 33. N. 1. vollſtaͤn⸗ 
dig befchrieben. 

. 4) Die Fleine auf Pergamen in Octav in 2. 

Columnen von einer Müllerin gefchriebene Bibel, 

wenn die Tradition ihre Nichtigkeit hat 2; : 

Q3 bey 

rein die ſelteuſten, und vorzüglich auch bie brauchbar⸗ 

ſten Auflagen anfuͤhren, welches zum Beſten der Lit⸗ 
teratur ſebr zu wuͤnſchen waͤre. 

+) Schon Balbin hat ſolche in Bohem. dofa P. III. p. 174. 


beichrieben; " Biblia integra, id eſt, vetus et novum 
- Tefta- 
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bey Hrn. Durih N. 11. Sie fam aus ber 
Krummauer Sefultenbibliochef in die Prager 
Öffencliche. Nach Hrn. Dobrowsky Urtheil ift 
dieſe Bibel viel aͤlter, als die vorhergehende. 
Wegen dem kleinen Format ſind viele Abkuͤr⸗ 
zungen angebracht, die man ſonſt in boͤhmiſchen 
Handſchriften nicht antrift. 

5) Auf Pergamen in Fol. in rothem Sammt 
gebunden. Bey Hrn. Durich Codices muti- 
jati N. Il. Der Text kommt mit Nr. 3. über 
ein. 

6) Auf Pergamen in Fol. Bey Hrn. Dur 
eich Cod. mutilati N. 111. Geht nur bis zum 
XXIV. Kap. des Buches Job. Vermuchlich 
beftand dieſe Bibel aus mehrern Bänden. 

7) Auf Papier in Fol. mit ungeheuren Buchs 
ftaben. - Ben Hrn. Durich Cod. mut. N. IV. 
Iſt auch nur ein Theil. Diefer Band, worinn im 
Anfang viele Blätter ausgeriffen find, enthält vom 
Buche Job an, alle folgende Buͤcher des alten 
Zeftamentes. 

8) Die Hrochifche Bibel auf Pergamen, in 
sr. 8. Gie iſt aus Mähren nad Prag ges 
fommen. — 


9) 


Teftamentum in membrana nitddiffime feriptum, manu 
foeminea cujusdam molitricis/ ( quam in rem funt tefi- 
monia fratrum Rofenbergicorum ) literis elegantifimis 
et piäuris initio capitum. Die Müllerin ſcheint eine 
Taboruiun im Bichiner Kreiß geweſen au feom. 


— 
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9) Die Hodfejomsrifche boͤhmiſche Bibel, 
Kol. auf Pergamen, vormals im Klofter Sa 
ſawa. Sie ift nur aus ber zwoten Hälfte 
des XV. Sahrhunderts, alfo nicht alt. 

Neue Teftamente, Pſalter und andere 
einzelne Stüde der Bibel in böhmifcher Sprache 
in Handfchrife führe Hr. Dobrowsky in dem 
sten Stück feines literariſchen Magazins ꝛc. 
©. 61-74. an; und zeigt daben dem böhs - 
mifchen Sprachforfcher die abweichende Ortho⸗ 
graphie. 

Eines der aͤlteſten Stuͤcke der Bibel — 
wenigſtens kam dem in dieſem Fache ſo geuͤb⸗ 
ten Hrn. Dobrowsky noch Fein aͤlteres zu Ges 
fihte — ift folgendes: 

Sefatas, Jeremias, feine Klag—⸗ 
Tieder und Daniel, auf Papier in Hof. 
Selbſt der Einband ift aus dem I4ten Jahrh. 
Diefe fchäzbare Handfchrift kam aus ber Kru⸗ 
mauer efultenbibliochef in die Öffentliche zu 
Prag. Ahre frühern Defiger waren bie Herren 
von Roſenberg. Zur Probe der Orthographie 
will in den Anfang der Klaglieder bier abs 
ſchreiben. 


Aleph. kak fedy ſamo myeſto plnee lyda 
vczynylo ſye geft yako wdowa pany 
lydſkaa knyezna mnohych wlaſty 
vczynyena geſt podoany (pod Dani, ſub tributo), 
24 Beth. 
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Derb. placzycz plafala geft wnoczy 
a fly gyegye nagyeghe lyczy 
nynye ktoby gy vtyeſſyl ze wſſech 
mylych gyegye. 

Gymel. wſſyczkny przyetele gyegye 
pohrdaly ſuv gyy avczynyly fun 
ſye gyey nepräyetele, 


Aus dieſer kleinen Probe ſieht man, daß 
die ſehr alten boͤhmiſchen Handſchrif—⸗ 
ten — fo kann man alle aus den X1Vren 
Jaht hundert nennen, weilwir feine ältern befisen - 
eine ganz befondere Orchographie haben. 

Nah Aufhebung. der Canonie oder bes, 
Klofters am Karlshofe wurde die hier gefuns 
bene Biücherfammlung ebenfalls. der öffentlichen 
übergeben; fo wie die in Balbini Bohemia docta 
Parte 111. befihriebenen DBücherfammfungen , 
- Bibliotheca Trebonenfis Canonjcorum Regu- 
larium S. Auguftini, pag. 141-148. und 
Codices Coenobii Borovanenfis Canonicorum 
Reg. S. Auguftini pag. 149-ı51. ebenfalls 
mit der Univerficärsbibliorhef vereinigt wurden, 

Einen fhönen Zuwachs hat die Bibliothek 
auch nad) dem Tode des am 26. Det. 1788. 
zu Drag verftorbenen erften Vrofeflors der Unis 
verfals und Litteraturgefhichte Hrn. Franz 
Lothar Ehemant erhalten. Diefer wuͤr⸗ 
dige Lehrer vermachte ihr in ſeinem Teftamente 
die 
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bie Sippestifche Daktyliothek. Auch find auf 
kaiſerlichem Befehl, von den durch: eben.Diefen 
Heren Prof. zu Karfftein entdeckten Oelgemaͤl⸗ 
den *) (jedoch nur auf Kreidengrund) aus dem 
X1Vten Jahrhundert 2 Stüde — eine heil. 
Maria von Thomas de Mutina, und ein Apos 
fiel Mathias, von Theodorich von Prag, oder 
Niklas Wurmſer von Straßburg — ber Prager 
Bibliothek übergeben worden. 

Die Archive der aufgehobenen 61. Moͤnchs⸗ 
kloͤſter werden jezt in der öffentlichen Bibliothek 
aufbewahrt; mo ſich Dann manches in Furzer Zeit 
wird entdecken lallen, mas man fonft nie hat 
entdesfen, fünnen, weil man den Zutritt in bie 
Archive nicht leicht geſtattete. Es fehlte auch 
den meiften Gelehrten an Gelegenheit, das fand 
in der Abſicht zu durchreifen, um dipfomatifche 
Kenneniffe in den zerſtreuten Archiven zu fans 
meln. 

Hr ibllothetar Ungar mußte 1785. faſt 
das ganze Koͤnigreich durchreiſen, um bie Bis 
bliochefen der in Boͤhmen  aufgehobenen 61: 
Mönchsflöfter zu inventiren, welche der Kai⸗ 
fee der Prager DBibliochef gefchenft hat. 
Was fir einen reichen Zuwachs biefer ohnehin 

S an⸗ 

*) Bekanntlich find dieſe Gemaͤlde in dem Verjeichniſſe der Ge⸗ 

maͤlde derek. k. Brdergalierie in Wien von Chriſtian von 

Michel (Wien 1783. 8.) ©. 229 - 231. au die Spitze der 

ältefien deutſchen Meiſter geſtellt und befibrieben worden. 
Mit welchen Recht wi ich bier nicht entſcheiden. 
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anfehnfihe Buͤchervorrath auch noch dadurch 
wird erhalten haben, kann man ſich leicht vor⸗ 
ſtellen. 

Weil nun der eigentliche Buͤcherſaal — von 
dem man eine fehöne Abbildung auf dem Titels 
blatt von des Bohusl. Balbini Bohemia docta 
ex editione Raph. Vngar, Parte III. finder. — 
Diefes Meer von Büchern nicht mehr faflen 
konnte: fo beftimmte man noch drey fange Gänge 
des Ktementinifchen Kollegiums dazu. Um fos 
wohl diefe als die übrigen Bücher, fo viel es 
bie Umftände zuließen, in eine foftematifche Ord⸗ 
nung zu bringen: fo wurden vor einigen Jah⸗ 
ren die häufigen Doubferten aus ber Bibliorhef 
Hinmeggefchaft, die alte Einrichtung, und mit 
{hr die Bibliotheca confixa, und jene ber libro- 
sum rariorum faffiret, und die Bücher in 
folgende Abtheilungen gefteltet. An dem groß 
fen Saal die Hierograpbie, die Hermenevtif, 
die Parriftif, die Dogmatik, die Polemif, bie 
Morals und Paftoraltheologie, die Liturgik, bie" 
Homiletik, die Afcerif und die Synodif. In 
dem anftoffenden Gange, gleich neben ber - 
Spnodif, die geiftliche und weltliche Jurispru⸗ 
denz; gegen über: bie Chronologie, die Koss 
mograpbie, die allgemeine, die Kirchen sund die 
Profangefhichte, die Stemmatographte und die 
Archäologie; darneben im 2ten Gange: 
die Utterargeſchichte, die a 

| ri⸗ 
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Kritik, die Nedefunft, Dichtfunft, Sprachen 
kunde; gegen über: die Polymarhie, die Epk 
graphif, Die Symbolif, die Kupferitichjamms 
lung, und die Incunabula typographica. Im 
dritten Gange die Mathematif, die togif, die 
Metaphyſik, die Defonomie, Phyſik, Naturgeſchich⸗ 
te, Chymie, und die Medicin; gegen über: 
Die gräfl. Kinskyſchen Bibliorhefen. Auf der 
Gallerie: die Handfchriften und die Natio—⸗ 
nalbibliothek mit ihren befondern Abcheis 
lungen *), welche Hr. Ungar 1786. angefangen 
hat, und wovon er uns den vollftändigen wifa 
fenfchaftlichen Katalogus liefern wird. Bon 
diefem Katalog, der unterdem Titel: Altgemeis 
ne böhmifche Bibliothek erfcheint, wur⸗ 
den am Ende des ıten Studs von des Hrn. 
Dobromsfy firterarifhen Magazin von Böhs 
men und Mähren- (Prag 1786. 8.) als ein 
Anhang vier Bogen mit ausgegeben. Die Forts 
ſetzung deffelben auf 7. Bogen erhielt ich ſchon 
zu Michaelis vorigen Jahres durch die Freunds 
fihaft des Hrn. Bibliorhefar Ungars. Da der 
verdiente Hr. Bibliothekar uns unter dem Titel 
einer Allgemeinen böhmifchen Biblio— 

thef, ein faftemarijigee Derzeichnis aller in 


boͤh 


*) Hr, Ungar bag die Buͤcher, die zur boͤhmiſchen Ger 
ſchichte gehören, oder von gebohrnen Boͤhmen verfaßt 
worden, oder in boͤhm. Sprache geichrieben And, zuſam⸗ 
men geftellt und National-Bidbdliothek genenut. 
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böhmifcher Sprache bisher gedruckten Bücher 
zu liefern gedenft, wodurch befonders die boͤh⸗ 
mifche Sirteratur viel gewinnt: fo wird auch 
jeder anderer Litterator, dieſer mit unendlichen 
Schwierigfeiten verbundenen, aber hoͤchſt / niize 
lihen Arbeit, begferig entgegen fehen. Den 
Anfang des Verzeichniſſes, welches eine merk, 
wuͤrdige Vorrede ziert, macht er mit der Theos 
logie, wo fein erſter Abfchnirt die Hierographie 
liefert. Die Abrheilungen find I, Bibeln, 
wo von ©. 15-62. in allem 21. böhmifche 
Bibel, Editionen angeführt werden. 11. Neue 
Zeftamente. Don ©.63 -136. in allem 41. 
111. Einzelne Theile des U. T. 20, boͤh⸗ 
miſche Ausgaben. 1V, Einzelne Theile 
des N. T. 21. böhmifche Ausgaben *), Die 

eat 


*) Ver einzelne Seltenheiten biefer boͤhmiſchen 
National» Bibliorbek wien und kennen lernen 
ill: den vertweife ich auf Hrn. Ungar’s allgemeine 
böhmifcbe Bibliothek. Unter die gröfle Seltenheit ders 
felben, die für den Bibliographen in Ruͤckſicht der Buchs 
druckergefchichtez für den Hermenenten in Ruͤckſicht der 
vorfonnmenden Varianten, und für den Philologen des 
alten boͤhmiſchen Dialects wegen gleich nüslich und intes 
reſſant iſt, gehört das erfie in böhmilher Sprw 

. Be gedrudte neue Tehament vom J. 1475 
in Folio, ohne Titel, Drucdort, Namen des Druckers, 
Seitenzablen, Kuſtos, Signatur und Anfangsbuchflaben. 
Diefe boͤhmiſche Ausgabe des neuen Tehamentes war bisher 

‚ fowohl inn » als ausländifhen Bibliostaphen eine ganz 
unbekannte Sache. 
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faßt jeder Ausgabe bengefügten Titterarifchen 
Anmerfungen bezeichnen den Fenntnißvollen , fo 


wie den freymürhigen und in jedem Beiracht 
ſchaͤzbaren Gelehrten. 


Was bie Vorſteher dieſer Blbliothek ars 
belangt: ſo verdienen unter den Verſtorbenen 
folgende beſonders bemerkt zu werden. 


P. Chriftoph Miklis, aus Prosfau fr 
Schleſien, beforgte mehrere Jahre die Clementiniſche 
Bibliothek, um die er ſich Durch die oben er⸗ 
wähnte, im Jahr 1747. Unternommene Ders 
ſchoͤnerung und Einrichtung derfelben, verdiene 
gemacht hat: Man bejchuldiget ihn, Daß er 
aus einer übertriebenen Frömmigkeit in verfchles 
denen griechifchen Lexicis die lateiniſche Liebers 
fesung einiger unzuͤchtiger Wörter mit Dinte 
ausgeftrichen, und damit die Bücher gewaltig 
beſchmuzt habe: Auch ſoll er einen groffen 
Theil böhmifcher Handfihrifren, weil er bie 
Sprache nicht verftund, als unnüß, verbrannt, 
und damit manche wichtige Urkunde vernichret 
haben. 


Jakobus Hrefa, ein Jeſuit aus Maͤh⸗ 
ven; der boͤhmiſch, lateiniſch, ſpaniſch und pors 
tugieſiſch ſprach, und der griehifhen und he 
bräifchen Sprache wohl fundig war, "hinterließ 
bey der Clementiniſchen Bibliothek, einen Fond 

auf 
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zu Anſchaffung mathematiſcher Buͤcher, den man 
noch zur Zeit nuͤtzet *). 

PD Johann Hayden aus Hradiſt in 
Mähren, vermehrte die Bibliorhef mit-den auss 
gefuchteften Büchern. 

P. Karl Maria Charuel aus Quim— 
per in Niederbretagne — der lezte Bibliorhefar 
bey der Flementinifchen Zefuiten, Bibliorhef — 
forgte zuförberft die Bibliochef in eine genauere 
Drdnung zu bringen, wozu er bereits den An⸗ 
fang gemacht hatte; durch die Erlöfchung feines 
Ordens unterblieb diefes Linternehmen. In—⸗ 
deſſen war er bedacht, als ein mwürbiger Vor⸗ 
fteber, die Buͤcher, welche in Dupfo von einer 
und eben derſelben Auflage vorräthig waren, 
gegen andere neue umzuſetzen; und da die Aufs 
lagen der Bibel mit den Schriften der heil: 
Därer vormald vermifcht waren: fo trennte er 
die geringe Anzahl der erftern davon, und vers 
mehrte, fie auf 278. verfchiedene Ausgaben; 
Sein Dienfteifer gieng fo meit, daß er bey 
Herbeyſchaffung der übrigen Jeſuiten-Biblio⸗ 
thefen halbe Tage lang, ganz unverdroffen ; 
Froſt und Kaͤlte litt; einen guten Theil feiner 
Einfünfte, die die gewöhnliche Jeſuitenpenſion 

nicht 


+) Krefa farb zu Gruͤnn 1715. Eine meitläufige Lebens; 
beihreibung und fein Bildniß, in Kupfer geftschen, fin 
der man im ateñ Baude der Abbildungen boͤhm. und 
maͤhriſcher Gelehrten; 
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nicht überftieg, zum Beſten dee Bibliorhef verwan⸗ 
de. Er ftarb 1779. am 30. Nov. infeinem 3 7ften 
tebensjahre, fo arm, daß ihn feine Freunde ' 
auf ihre Koften begraben lieſſen; gerade zu eis 
ner Zeit, die ihm zur groͤſſern Belohnung Hof⸗ 
nung machte ®). 

Der Bibliothek ſtehen jeztzween Bibliothekare 
vor nemlich: Hr. Doctor Raphael Ungar, 
und als zweiter F. k. Bibliothekar ſeit 1786. 
Hr. Johann Bartholotti. Adiuncten 
ſind Hr. Karamaſchek, Hr. P. Mayer, 
zween Exjeſuiten und ein Exciſtereienſer. Alle 
Werktage, den Sonnabend ausgenommeny ſteht 
die Bibliothek für jedermann offen, früh von 
10-12. Uhr, und Nachmittags von 3 - 5. Uhr: 
Sie hat zivei ganz bequem eingerichtete tefes 
zimmer, und man wird auch mit Papier, Dinte 
und Feder verfehen: 

An ſeltnen Büchern befaß die Eid 
mentinifche Bibliorkef einen groffen Schatz, wo⸗ 
von ich mwenigftens einige anführen muß. 

Eine arabifche Bibel, die im J. 1671. 
auf Befehl der Kongregation de propaganda 
in drey Baͤnden auögegeben töurde. Das 
Evangelium Matthaͤi in 12. Sprachen. Nürns 
berg 1593. Unter den 15. Eremplarien deut; 
fcher Bibeln, ift die, melche bey Anton Sorg 

im 
*) Don dem Leben diefed breden Mannes ſiehe de Zuca 
gelebrtes Oeſterreich B. 1. Et, u ©: 54, m f. 
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im J. 1477. gedruckt worden, bie äftefte. 

Unter den 24. lateiniſchen Ausgaben der heil: 

Schrift, welche bier vorgezeige werden, find 

die vom $. 1477: 1478. 1480. 1482. jü 

Nuͤrnberg, und 1496. ju Driren gebrud'ten; 

‚bie älteften. Die böhmifchen Ausgaben dei 

Bibel, wovon 15. Eremplare bier aufbewahrt 

wurden, werde ich weiter unten anzeigen. 

Nachſtehende Bücher verdienen ebenfalls; 
theils ihres Alterthums, rheils ihres eigenen 
Werths wegen, angezeigt zu werben. 
—WWW 

S. Thomae de Aquino prima ſecundae. Mogunt. 
per Petr. Schöfter de Gernsheim anno Domini 
1471. odtava dıe Novemb. 

Berthorii MoralitatesBiblicae, Argent. 1473. et 1474: 

Nicolai de Lyra Poftilla, T'ypis Coburgeri 1481: 

Petri Lombardi Glofla in Pfalmos. Norimb. 1478: 

Ioannis Villalpandi et Hieron, Bradi S. I. Ap: 
paratus in Ezechielem; 1696. 

Henrici Ierunii , Syndici Norimbergenfis , Elueida: 

rius Scripturarum: Nerimb. 1476: i 

Petri Comeltoris Hiftoria fcholaflica: Argent. 
1485. 

Guillelmi Poflilla in Epift, et Evangelia, Col: 
1482. 

Be de Harentals O. Praem. et Ioannis de Tur: 
recremata Commentarii in Pfalınos. Colon. 1480. 

Ludolphi Carthufienfis Expofitio in Pfalterium ; 
cum Gloila Ioannis de Turrecremata; Argent, 


1478: 2% 
S; Augu⸗ 
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S. Auguftinus de Civitate Dei cum Comment. Va- 
lois et Nic. Trineth. O. P. Bafıl. typis Mich. 
Wenszler, 1479. 


S. Ioann. Chryfoftomis Homiliae in Ioannem, lat« 
Romae in S.Eufebii Monafterio. 1470. 


Midori Hifp. Etymologiarum Libri XX. et de fum- 
mo Bono. Venetiis 1483. 


S. Cypriani Epiftolae, Venetiis 1483. 


Alphonfi de Spina Fortalitium fidei. Norimb, 
per Anton, Koburger. 1485. 


Decretum Gratiani. Argent, 1471. 
Calderini Repertorium luris. 1474. 


Henrici Inftitoris O. Praed. fermones pro fide 
catholica contra Waldenfes. Olomucii typ. 
Conradi Baumgarten 1318. in Fol. 


Caſſiodori expofitio Pfalterii per Ioann. Amer“ 
bach 1491. 


Hyſtoria Troyanska, ohne Namen und Druds 
ort 1468. 

Ada SS. Bollandı. 

Hiftoria Byzantina, editionis Parifienfis 

Raynaudi Operum Tomi XX. 

Bibliotheca maxima Patrum Lugdunenfis Editigs 
nis. 

Labbei et Coflartii Apparatus Conciliorum, 

Bullarium Romanum. 


Die Werfe des heil. Auguſtins, nach dee 
Ausgabe der Kongregation des heil. Maurus, 
in XI. Bänden in Fol. bey Johann Abrlzat 

Hirſch. Bibliothg. zter B. R zu 
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zu Venedig im 3. 1729 - 1735. gedrudt. Ein 

Gefchenf des 24 Jahre Tangen Vorſtehers dies 

fer Bibliothek, P. Leopold Hoditz. Hieher ges 

hören noch einige chine ſiſche Bücher, bie in 
dem mathematifchen Saale aufbewahret werden. 

Shre bengefchriebenen Tateinifchen Titel lauten 

alfo: 

I. Catechilmus fuccindtus P. Alphonfi Vagnoni 
S. 1. Partes II. 

UI. Libellus &ontinens encomia ac titulos, quos 
Imperator Sinenfis; P. Ioanni Adamo Schall 
S. I. Colonienfi, eius ‚parehtibus et avis in 
tertiam feilicet generationein contulit, Anno 
Imperii fui VII, ob reftauratam ab eodem apud 
Sinas Aftronomiam, editis Sinice libris. 

fl, Titulus honorificus et laudes, quas Impera- 
tor Sinarum Xun.chi didtus anno imperii fui 
decimo dedit P. Ioannı Schall .S, I, ob noua- 
tam in feftauranda Aftronomia operam. 

IV. Apographum eius Elogii, quo Sinarum Im- 
perator tam Legem Dei, quam eius praeco- 
nem P. Ioannem Adamum Schall S, I, extol- 
lit, quodque marmori infculptum ‚ante fores 
Ecclefiae ın ipfo atrio flatuit anno Imperii fui 
decimo quarto. 

V. Libellus itidem continens encomia et titulos, 
quos Sinarum Imperator contulit P. Ioanni 
Adamo Schall S. I, eius parentibus, avis et 
proavis in quartam fcilicet generationem anno 
Imperii fu XVIl., a filio fuo fucceflore 
anno I, Imperii fui confirınatos et traditos,, 

VI. Libel. 
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VI. Libellus itidem continens encomia — —. 
Colai et Tribunalium Praefidis, aliorumque 
illuftrium Virorum in laudem P. Ioannis Schall 
S. I. eiusque Aftronomiae inftauratae, 

VII. Informatio pro veritate contra iniquiorem fa. 
mam fparfam per Sinas cum calümnia in PP, 
Societatis Iefu et detrimento Miſſionis commu- 


nicata Miflionariis in Imperio Sinenfi, Anno’ 
1717. j 
VIII. Obfervatio Ecclipfis Lunae. 


Dier andere hinefifhe Bücher — deren 
Inhalt wir nicht anzeigen können — find ohne 
lateiniſchen Titel eben daſelbſt befindlich. 

Der groſſe Vorrath von Hand⸗ 
ſchrift en, ber in ber Clementiniſchen Bibllo⸗ 
thek anzutreffen iſt, ſollte billig in einem beſon⸗ 
bern Verzeichniſſe beſchrieben werden, indem 
mehrere Darunter ſeyn mögen, die den Gelehr⸗ 
ten noch unbekannt find. Ich begnüge mic) 
bie Titel einiger feltnern herzuſetzen: 
$. Amibrofii de Ifaac et anima, de Iacob et Bono 

inartis, de Naboth, auf Pergament, aus bem 


i2ren Jahrh. Fol. i 

S. Anfelmi Monologium, Profologium ; Epiftolae 
duae; auf Pergament aus dem Xllten Jahrhun⸗ 
dert, in Fol. 

Arrachelis Canones Aftronomici, auf Perg.‘ aus 
dem XIIlten Jahrh. Fol. 

8. Auguſtini diuerſi Libri CCXV, worunter "von 
einigen auch — Exemplare find. Aus 
dem Alllten, XlVten und XVten Jahrh. 

* Ne | Balbini 
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Balbini Miſcellanea afcetica: Concionatoria: Oral 
toria: Poetica: Rudera antiquitatis.- 

Bartholomaei Duorenfis Presbyteri de Sacrificii 
oblatione aduerfus Piccardos, Libri ll; auf 
Papier, aus dem XIVten Jahrhundert. 

$. Bafılii de Inftitutione Monachorum, auf Ders 
gament, aus bem XIIten Jahrh. in 4. 5 


P. Bernardi diverfi Libii Cl. Das aͤlteſte derfelben 
ift aus dem Xlicen Sahrhundert. 

Boetii mathematica, mufica, et de aftris, aus 

dem Xlten Zahrhunderr. 

Petri de Beneflow de communione ſub utraque 
contra Andream Apoflatami, 

Braeviarium Saec. XIII. 

$. Ioannis Capiftrani Epiftolae ad Rokiczanam, 
M. M. Fel, Capellae de nuptiis Philologiae et 
Mercurii, cum Cominentarüs, aus dem XIIIten 
Sahrhundert. \ 

Catonıs verfus bo&mice redditi, aus dein XVten 
Jahthundert. 

Chriftiani de Brachatitz Arithmeticae etc. 

Eine oͤſterreichiſche Chronif aus dem XV Iten 

Jahrhundert, ebendiefelbe, welche P. Pez her⸗ 
aus gegeben hat. 

Ciceronis epiftolae, de officiis, de amicitia, aus 
dem XVten, und Rhetoricorum Libri ll. aus 
dem Xliren Zahrhundere in 4to. 

Ioannis de Crumlau Commentarius in Apocalyp-« 
fin aus dem XVten Fahrhundert. . 

S. Cyrilli Moravorum Epife, Apologoruin liber , 
aus dem XIVten Zahrhundert. 

Stephani de Dolan litterae ad Huflum etc, 

" Donati Comment. in Virgilium. ae 


- * 
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Iulii Frontini ftratagematum Libri 1V. auf Pew 
gament, aus dem XIV. Zahrhunderr. 

S. Gregorii M. Homiliae, auf Perg. 1086. Fol. 

Iakuba Hartmanna Prorocztwi. 

Horatii fermonum, Drey Eremplare aus dem 
Xlliten, X1 Veen und. XVren Zahthundert. 
Ioannis Huffi libri fere omnes. Einige darunter 
ſind von feiner eigenen Hanbfchrift. | 
Juvenalis Satyrae, aus dem X1Vren Jahrhundert, 

auf Papier, 

P. Athanafıi Kircheri S. J. de vita fua Commenta- 
rius, teutfch und lateiniſch. 

lacobi Laynez S. I. Conciones quadragefimales, 
in mwälfcher Sprache. 

Lucanus de bello civili, auf Pergament, aus dem 
Xliten Zahrhundert. 

Macrobii Comment. in fomnium Scipionis, aus 
dem XIIIten Jahrhundert. 

Pomp. Melae de ſitu orbis Libri Ill. aus dem 
XVten Zahrhundert. — 

P. Ovidii Naſonis Epiſtolae de Ponto, aus dem 
Xlliten; Heroidum, aus dem XIIIten und 
X1Vten, Metamorphofes, aus dem XVten 
Jahrhundert. 

R. F. Ae. Palladii de agricultura, aus dem XVten 
Jahrhundert. 
A. Perfii Satyrae, aus dem XVren Jahrhundert. 
Hieronymi de Praga, fermo de S. Thoma Aqui- 

nate , aus dem XVren Zahrhunderr. . 

Prifciani Praecepta Grammaticae , aus dem X 11 Iren 
Rahrhundert. "; 
Aur. Prudentii Clem. Po&mata, aus dem Xlllten 

Zahrhundert, 
RR: P. Franc. 
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P, Franc. Retz S. T. *) Commentarius in Decretales, 
Conciones, Orationes , Zodiacus Ethico - auflria- 
cus, mifcellanea afcetica; Inftitutionum  Dia- 
ledticarum Tom. III. F 

C. C. Saluſtii de bellis Catilinario et Jugurthino, 
aus dem XVten Jahrhundert. 

Sedulii Pocẽmata, aus dem XIVten Jahrh. 

L, A. Senecae declamationes: de moribus, de re- 
media fortunae etc. aus dem XlVten Jahrh. 

Statii Thebais, aus dem XIIlten Jahrh. Archil- 
leis, auf Papier 1388. 2 

M. Sfyndel Commentarii in Macri verfus de vir. 
tutibuscherbarum , aus dem XVten Jahrh. 

Valerii Maximi Didt. et Fad. memorabilium Li« 
bri XI, auf Perg. aus dem XlVren Jahrh. 

Varronis de lingua latina. — 

P. Virgilii Maronis Aeneis, aus dem XIIIten 
Jahrh. auf Pergamen in 4to, 

Petri de Uniczova, O. Praed. revocatio didtorum 
contra Ioannem Huflum, böhmifh, teutſch 
und fateinifch, aus dem XVren Zahrhundert. 

Sermones cuiusdam bohemi Epifcopi, aus bem 
XIIten Jahrhundert. | 

Die Statuta Collegii Caroli IV. Tiegen 
bier im Manufeript, Diefer Codex ift zwar 
erſt im Sahr 1528. in groß Folio auf Pers 
gament fehr fauber gefchrieben, und enthält vers 
ſchiedene fpätere Verordnungen, welche das 

‚ Collegium angehen; er ift aber von einem als 

ten, und vermuthlich von dem Originalexemplar 

ſelbſt genommen worden. 
Ein 

H Deẽe beruͤbmten Senerale der ganen Jeſuiten ⸗Oeſell ſchaft. 
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Ein altes Mſpt in der Clementiniſchen Bis 
bliothek mit Y. I. 3. 72. bezeichnet, enthäft 
Abſchriften verfchiedener Briefe des. Könige I 0 
hann, bes Marggrafen Karl, und anderer 
mehr. Aber ohne Unterfchrift des Orts, Jahre 
und Tage. Das erfte Blatt iſt zerriffen, und 
auf der fezten Seite ſteht: Explicit fümma 
per manus Gherardi, Dann folge ein Re 
gifter, 

Eines von. ben wmerfwiürbigen Büchern, 
welche: der Herzog Sobies law ber Zweyte 
der Safriften der Wiſſehrader Kirche, laut 
feines Stiftöbriefes. yom Jahr 1130. zum Ger 
fehenfe gemacht hat, erhielt Hr.- Ungar im 3. 
1784. für die Öffentliche Bibliothek. Es. ent» 
hält die Evangelien auf alle Sonn / und Feſt⸗ 
tage, und iſt mit vielem Fleis auf Pergament 
gefchrieben und mit ben prächtigften Gemälden, 
nach dem Geſchmack jener Zeiten, verfehen. Dies 
fer koſtbare und in Goldblech gebundene Eoder, 
fcheint für die böhmifchen Herzoge und Könige 
beftimmt gewefen zu feyn, welche, nad) damas 
ligem Gebrauch bey dem hohen Amte das Evan 
gelium feyerlich zu fingen pflegten, 

- Codex MS, Statutorum Collegii Carolini et ofhi. 
cıi-Rectoratus Academiae Pragenfis. Ein fhäz- 
barer, auf Pergament fehr fauber gefchriebener 
Coder, den der gelehrte P. Adauctus 
Voigt in feinem Verſuͤch einer Gefhichte der 
Univerficäe zu Prag fehr vortheilhaft benuzte. 

R4 Viele 
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Viele alte ſeltne Bücher, hauptſaͤchlich ſolche, 
die in Böhmen im ısten Jahrhundert gedruckt 
wurden, und ſich in der Klementinifchen Bis 
bliothef befinden, macht Hr. Dobromsfn in 
feiner böhmifchen Litteratur auf das 3. 1779. 
©. 45-66. 139. u. ſ. w. nahmhaft. 

Die DBefchreibung der Handfchriften ber 
Efementinifchen Bibliochef in Balbini Boh. docta 
P. 111. p. 80-125. {ft fo mager und unvollftändig, 
daß fie den Druck nicht verdiente. Wozu nugen 
kahle Titel, befonders von Werfen, von denen 
man nicht einmal weiß, ob fie noch vorhanden 
Kind? er kann wohl. daraus den Annhalt der 
Handfchrift errathen? Und ift derfelbe auch 
brauchbar? — Die groffen. Bemühungen und 
der unverdroffene Fleis des Hrn. Bibliothekar 
Ung ar's laſſen uns vielleicht noch ein Verzeich⸗ 
niß der Handfchriften erwarten. . 

Nachrichten von Fragmenten hebräifcher 
‚ Handfchriften in der Efementinifchen » Bibliothek, 
famt ihren $esarten, vom Hrn. Dobromsfy 
findet man in dem ızten Theil ber orientas 
liſchen und eregertifchen Bibliorhef des Hrn. 
Ritter Michaelis, ©. 101- 111. Die Bas 
rianten find aus einem Fragment von 3. os ° 
lioblaͤttern, deren Pergamen gebraucht mar, 
Bücher einzubinden; doch find fie gar nicht bes 
ſchaͤdiget, wmeilf fie nicht auf dem Deckel ans 
geleimet , fendern nur inwendig auf jeder 
u Seite 
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Seite eines uralten lateiniſchen Manuſeripts ange⸗ 
heftet waren. Sie enthalten folgende Stuͤcke: Das 
erſte Blatt, 1 Sam. XV. 22-33. Gzechiel 
XXXVI. 16-36. XLV. 18. bis zu Ende, mit 
dem Anfang bes folgenden Capitels bis zu, 
nwyon die Zwey andern gehen auf einander 
fort ı Kön. Vl. 9-13. Ejech. XLI11. 10. bie 
au Ende, ı KRön. XV 111. 20-39: VII. 13-2% 
VIII. 1. allein auch unpunctirt, 2 Koͤn XIk 
1.2. bis naw. ee 


Joh. Mich, Nagonii, ciuis rom. et Poet. laur. ad 
Uladisl. II. Boem. et Hung. Reg. Poematum 
libri IV. edidit L. I. S. Pragae 1777. 8. Det 
gelehrte Jeſuit Scherfchnif gab diefe den meiſten 
böhmifchen. Gelehrten vorher unbefannte Ge⸗ 
Dichte, aus einem feltenen Codice membranaceo 
dieſer Bibliothek heraus. 


3) Don der Bibliothek der Praͤ⸗ 
monftratenfer Chorherren des koͤnig“ 
Tihen Stiftes Strahof zu Prag. 

Dhne Zweifel war das Stift, von feh 
nem Lrfpunge an, immer mie anfehnlichen Büchers 
fammlungen verfeben, Die aber feider! theils 
durch Feuersbrünfte, theils in Kriegszeicen zu 
Grunde gegangen find. Jene prächtige Biblio» 
thek, Die der fromme Abt Lohelius, Erzbis 
ſchoff zu Prag und Abt diefes Stifts, um das 
J. 1615. errichtee hat, war das lezte Opfer 

R 5 des 


262 | Prag. 


des traurigen Schickſals. Wir wiſſen es fa, 
daß die Schweden 1648. viele Bibliochefen zu 
Prag, morunter auch diejenige der Praͤmon⸗ 
fratenfer war, zerftöhret, und bie beften Wer⸗ 
Fe nebft den Handfchriften weggeführer haben. 
Nur der Schade, dendas Stift Strahof mit dem’ 
Derluft feiner Bibliothek erlitten, belief ſich 
nach dein Zeugniffe der Jahrbuͤcher auf mehr 
als 20,000 fl. Durch den zo jährigen Krieg 
wurde Böhmen, wie es ohnehin befannt ift, 
fehr vermüftee. Das ganz entfräftete Stife 
brauchte viele Zahre zur Erhohlung. Es ift 
alfo nicht zu wundern, wenn die Jahrbücher 
von biefem verberblichen 1648. geendigten Kriege 
an, ganze 17. Jahre durch, von der Biblio 
thef gar nichts melden. 


Unter dem Abt Bincentiug wurde 1665, 
eine Bibliothek von dem Nitter Freyßleben 
um 33000 fl. gekauft. Sch werde alfo den 
ficherften Weg getroffen haben, wenn ich bie 
Epoche des Urfprungs der jezt eriftirenden Bi⸗ 
bfiothef auf das 3%. 1665. feitfege, die von 
Freyßleben erkauften Bücherjzum Grund lege, und 
den Abt Bincentius zum erften Wohlthäs 
ter und Stifter annebme.. Im 3. 1669. wur 
de Hieronymus Hirnheim zum Abt er 
wählt; ein Mann, der ſich in dem Titerarifchen 
Sache auch) ben N Gelehrten febr ber 

ruͤhmt 
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zühme gemacht hat»), Was num biefer wuͤr⸗ 
dige Abe zum Beſten der Bibliothek gechan, 
{ft um defto glaubwürdiger, weil er es felbften 
umftändfih angemerkt hat. Die Anzahl der 
Bücher wuchs von Zahren zu Jahren. Der 
Buͤcherſaal war fchon zu Flein , um dieſe Menge 
faſſen zu koͤnnen. 

Hieronymus nahm ſich alſo vor, einen 
ganz neuen bauen zu laſſen. 1071. wurde der 
Dau angefangen, und 1672. erreichte die Bis 
bliothek, faft fo wie fie jezt fteher, ihre Dolls 
kommenhelt. Die Koften erſtreckten fih auf 
3000 fl, ohne noch den Stein, Kalch und die 
Ziegel zu rechnen, bie größtentheilg eigen waren. 
In eben diefem Jahre wurde auf feinem Des 
fehl ein fuftemarifcher Catalog verfaffer ; fo wie 
aud) Bibliotheks, Gefege der ganzen Kanonie 
dorgelefen und zur genauen Befolgung anems 
pfohlen wurden. Die Zahl der Buͤcher gieng 
dazumal über 5500. 

Von dem Abſterben dieſes verdienſtvollen 
Abts an nahm die Bibliothek immer mehr und 
mehr zu. Ueber 5000. Bücher find ihr um 
ger den Aebten Sracharpue und Vitus 

einvers 


*) Sein Leben it in dem Effigieb. Eruditor. Bohem. gu 
fefen. Sein Buch Typhus generis humani if im 
Saumgartens Nachr. bey Bauer und Vogt 
Cat. libr, far. angeführt, recenſirt und für felten ans 
Cr 
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elnverleibt worden. Den größten Theil davon 
hat fie ber Bücherliebe «der Conventualen zu 
Danfen, nach deren Tod fie die hinterlaſſenen 
Bücher erber. Auch die Dramen verfchiedener andes 
‚ser Freunde der $itteratur, diefie befchenften, vers 
dienten vererviger zu werden. Mur einige bie 
mir befannt find, will ich zum Beyſpiel anfuͤh⸗ 
zen. An dem gefehrten Georg DBerthol. 
Montanus von Dreitenberg, Domprobften 
zu Prag, muß die Dibliochef einen groffen - 
Wohlthäter gehabt haben, weil man noch einige 
sehr feltene Bücher. finder, die er derfelben, 
- wie es feine eigene Handſchrift bezeugt, ger 
ſchenkt hat. Andreas Fromm brachte, als 
er von ber protefkantifchen zur Farholifchen Res 
Jigion übergetrerten, und ben Praͤmonſtratenſer 
Drden am Strahof angenommen, viele, auch 
Foftbare Bücher mic. Joh. Chriſt. Scham 
bogen, ein bekannter Gelehrter, verehrte dem 
gröften Theif feiner Bücher der Bibliothek, wo⸗ 
durch das iuriſtiſche Zach beträchtlich angemachs 
fen. Die mebdicinifhen Bücher wurden durch 
Die Frengebigfeit des Joh. Franz Loͤw, eben 
aud) eines Gelehrten, anſehnlich vermehret. Hr. 
Bernard Ignatz Graf von Martinig 
mar ein groffer Gönner und Freund dieſer Dis 
bliothek. Er pflegte fie fehr oft in Gefellfchafe - 
vieler Perfonen vom gelehrten und hohen Stans 
de zu befuchen, Und beſchenkte diefelbe zum 
Du 


„ 


Pros, | 265 
Beweiß feiner beſandern Achtung nebſt einigen 
Büchern, mit einem fehr prächtigen Münzbehälte 
niſſe, welches jezt in der Mitte des Buͤcherſaals zum 
ewigen Andenfen aufbewahret wird. 

Mit dem Anno 1711. erwählten Abt May 
kianus befam die Bibliorhef einen neuen Wohls 
thäter. Sie wurde unter ihm merklich erwei⸗ 
tert und ganz erneuert, Auch wurden ihr die 
jährlichen Intereſſen von 8-0 fl. Kapitalien zus 
geeignet. Freylich ein ziemlich Kleiner Fond, 
wovon man jest daſelbſt nicht Die Koften des 
Einbands zu beftreiten im Stande ift. Die an 
bern Einfünfte diefer Bibliothek kommen von 
den frengebigen Händen der Herren Präfaren, . 
bie fie verhaͤltnißmaͤſig nach ihrer Neigung zu 
den Willenfchaften Öffnen, fo viel es die Um⸗ 
fände erlauben. Ach meldere oben ſchon etwas 
don ben Gefeßen, welche der Abt Hirnheim 
zum Beten der Bibliothek gegeben. Diefe wurs 
ben vernachläfjige, und nach und nach Faft ganz 
in Dergeffenheit gebracht. Die Blbliothek bes 
fand fid) zu Zeiten Matians, wie er es ſelbſt 
klaget, in einem fehr unordentlichen Stante, 
Um diefem Uebel alfo abzubelfen, gab er den 
firengften Befehl an alle feine untergebene Seil, 
lichen, die genaueften Derzeichniffe aller ver 
Bücher , welche der Bibliothek zugehörten, ein, 

zu⸗ 
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zufiefern. Glelich darauf ließ, er einen Katalog 


der Auchoren verfertigen , deſſen Bollendbung ee 


aber nicht überlebre. Er ftarb 2 Jahre darauf. 


Ihm folgte Gabriel im J. 1741. In dee 
Reglerung. Der franzöfifhe Krieg fam dem 
Stifte fehr theuer zu fiehen. Die immerwaͤh⸗ 
venden Unruhen mögen wohl Lrfache ſeyn, daß 
ber 1738. angefangene Katalog erſt 1756. zu 
Stande kam. Die Bibliothek war damals über 
12000. Bücher ſtark. Auſſer der Erfaufung 
vieler alter römifcher Münzen, wurde er ohne 
Zweifel noch mehr zum Vortheil der Bibliothek 


gerhan haben, wenn er nicht, theild durch all 


zugroffe Kriegs Unkoſten, meiſtens aber durch 
Erneuerung des durch das Gefchuge ruinirten 


Kirchen / und Kiofter Gebäudes wäre verhindert‘ 


worden. Er farb 1764: ihm folgte in der 
aͤbtlichen Würde Franz Dall er. Er wat aus 
Prag gebürtig, und ein befonderer Freund der 
Muſen. Nicht zufrieden, ſelbſt gelehrt zu feyn; 
fein Verlangen war auch die Gelehrſamkelt weis 
ter unter feinen Söhnen auszubreiten. Ein ges 
lehrter Eigenfinn war es von ihm, daß er fel 
nen, der nicht ein fogenannter Magifter Philo- 
fophiae war, in den Orden annehinen wollte. 
Wie fehr er fich die Vermehrung der Bibliorhef 
angelegen ſeyn laſſen beweifen die mehr ald 5000: 

Stud 
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Stüf Bücher, die er von Joh. Joſeph 
Klauſer 1775. um 2000 fl. erfauft hat *), 
Nebft der Klauferifchen Bibliothek wurden noch 
viele felrene und brauchbare Bücher eingekauft, 
befonders die in das Fach der Numismarit ein, 
ſchlagen; als: Banduri — Gesner — Ma- 
dai — Morell — Vaillant etc, Daller ftarb 
1777. an der Auszehrung **). 

Die Regierung des Im J. 1777. erwähls 
ten Praͤlaten Bohuslaus Hermig war von 
fehr kurzer Dauer. Doc hat ihm die Biblio, 
thet Bücher, ſowohl die er für fie eingekauft, 
als aud) , die er berfelben nach feinem Tode bins 
terfaffen hat, zu verdanken. 

Sch komme nun auf bie feste, und für 
die Bibliothek vorcheilhaftefte Epoche unter der 
Regierung des noch) lebenden, im Jahr 1779 er⸗ 

wählten 

*) Mlaufer war zulest königl, Archivarius und Gubernial 
Regiſtrator im Königreihe Böhmen, und ſtarb ı771. in 
der damals würhenden Epidemies Sein überaus thaͤtige, 
Leben werde ich bey einer andern Gelegenbeit bekannt 
machen: Er fchrieb viele fchöne Abhandlungen, wovon 
fi) viele unter den 300, Handfchriften befinden, die 
hebit feinen Büchern im die Strahöfer Bibliothek kamen. 
Ich übergehe die Menge der Zuſaͤtze, Berichtigungen , 


Urtheile, Regiſter u. fo w. die dieſer unermüdere Ges 
Ichrte eigenhändig im viele Bücher eintrug. 


**) Er gab 1762 - 64. das Enchiridion humanae malitiae 
f, Haerefium et Haerefiarcharum in 2 Theilen beraus: 
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wählten Präfaten, Heren Wenzel Mayer: 
So genau, fo eifrig, und mit fo groffem Auft 
wande nahm fidy der Bibliochek noch feiner ſei⸗ 
ner Vorfahren an. Ohne Großfprecheren kann 
man es behaupten, daß. er der eifrigfte Beſchuͤtzer, 
ber gröfte Beförberer , ia! ber zweite Stifter 
derfelben if. Oleich im zweiten Jahre feiner 
Ermwählung faufte et die aus mehr ale 18000— 
Baͤnden beftandene Bibliothek des Kanzelliftert 
bey dem koͤnigl. Fisfalamre zu Prag, Herrn 
Johann Heydel um 1000. Ducaten, 

Ben diefer fo groffen Vermehrung ber 
Dücher mufte nothwendiger Weiſe der Hr. Praͤ⸗ 
Tat auch) auf den Gedanfen fommen, das Gebäude 
der Dibliochef zu erweitern, da man ſchon Mühe ges 
nug mit den Klauferifchen Büchern hatte, um fie 
Ä | | auch 
*) Henbel war zu Prag 1940. gebohren. Im %. 1762. 

fing er an Bücher su fammeln, wozu ibm das Werk 
des Erafmus Roterod. de educatione puerorum nicht fur 
Anlaß gab, wie er es feibiren eingeftanden,, mehrere 
Bücher von der Erziehung kennen gu lernen, fordern ſich 
auch mir andern Fächern bekannt zu machen. Dan muß 
fich febr verwundert, wie ein Privatmann, bev einem 
fehr geringen Einfommen, mit Ebegattin und 4 Kin⸗ 
dern beladen, im ı9. Jahren eine fo groffe Bibliochel 
bat zufammen bringen Binnen. Sein aufferordentlicher 
Kleiß und Eifer, womit er ficb dem Bücherlefen ergab, 
dog ibm endlich das hypochondriſche Uebel zu. Er farb 
782, als er zuvor feine Bibliothek an das koͤn. Stift 
Strahof verkauft harte; mit dein ernſtlichen Vorſatz, 
eine neue zu ſammeln, wenn er wieder geſund würde, 


auch mit Ausmerzung aller Dupletten in eine 
Ordnung zu bringen. Nach vielen gemachten 
Vorſchlaͤgen fiel der Plan endlich dahin, noch 
dren Theile zum alten DBücherfaal Hinzu zu 
bauen, und fo dann ein Gebäude im Vilereck 
sum Standort Der Bücher berzuftellen. Mar 
ſchritt 1782. zu Werfe, und die Arbeit wurde 
3. Jahre bindurc) eifrig betrieben. Das Ga 
Bäude ftehe fehon unter dem Dache; nur das 
Gewölbe und die innerfiche Einrichtung gehet 
noch ab. Da die Bibliothek auch dem Gebrauch 
bes Publifums gewidmet iſt: fo ift der Eingang 
von auflen ganz frei, fo daß man von dem Kirchens 
Plage, ohne erft ins Klofter zu Fommen, bins 
ein gehen kann. Auch iſt ein bequemes Leſe⸗ 
zimmer für die anfommenden Säfte angelegt. An 
der Auszierung des Vordertheils des Gebäudes 
hat der berühmte Bildhauer Hr. Ignatz 
Plager, mic feinem Sohne, gearbeitet: 
Freylich möchte man denfen, diefe fo groſ⸗ 
ſen Ausgaben, die ſich nur in Ruͤckſicht des 
Baues auf 17000 fl belaufen, haͤtten gang 
das Maag und die Grenzen der Frengebigfeit 
des Hrn. Prälaren beſtimmt. Allein um eben 
diefe Zeit ſchafte auch diefer erhabene Mufens 
freund noch Bücher an, die durch ihre Brauche 
barfeit und durch ihren Foftbaren Preiß den 
Werth der ganzen Bibliorhef ungemein erheben. 
Nur einige zum Benfpiele will ic) anführen: 
Hirſch. Bibliothg. zter ß. S Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtliche Werke, und zwar von ben neueſten 
Ausgaben des Voltaire, Rouſſeau, Cal 
ers, Nollin, von Haller’s Lam⸗ 
bert’s, fengler’8, Abelung’s — die all 
— deutſche Bibliothek; Tableau raifon- 

; lournal de Bouillon; Graeuii antiquit. 
a ; Biblia maxim. ; bie ſchoefferiſche hoͤchſt⸗ 
ſeltene Ausgabe Gratiani von 1472 — De- 
eretalium i473 — Clementinarum von 1471: 
und i473: u. ſ. w. — Die Bibliochef alfo 
ift in 5. Jahren, (die gefchenfeen, ererbten 
und eingeraufchten Bücher mitgerechnet) um 
mehr ald 25000 Bände vermehrt worden; und 
wenn man alle drey Dibliothefen zuſammen 
ziehe: fo wird fid) die ganze Zahl ohngefähr 
auf 50,000. Bände erſtrecken. 

Bon Handfhriften find mehr als 
2000. Stüde vorhanden, von welchen viele, 
befonders die das Königreich Böhmen angehen, 
ihren groffen Werth haben... Das biftoriiche, 
philologiſche und juriftifhe Fach ift an alten 
und neuen Büchern das ftärffte, obgleid) auch 
andere Fächer, befonders mit alten Autoren, 
wohl befest find. -„Der größte Werth aber Dies 
fes Bücherfchages beſteht in der feltenen Menge 
der älteften, originalen, unfaftrirren und praͤch⸗ 
tigen Ausgaben. Man zählt hier über 2000. 
Bücher, die im ısten Jahrhundert find ge, 
druckt worden, Merfwirdig ift auch die grofle, 

aus. 
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Aus 86. dicken Quartbänden beftehende Samm⸗ 
lung aller der Schriften, bie bey Gelegenheit 
des 30. jährigen Krieges herausgefommen find. 
Unter den vielen, fo wohl böhmifch gefchries 
benen, als auch von böhmifchen Sachen hans 
beinden Büchern finden fih Stuͤcke, die man 
anderswo gar oft vergeblich füchen wird. 

Der erft im vorigen Jahr verftorbene Bis 
bliothekat und Prämonftiatenfer,;, P. Adam 
Urban — ein Mann, der ganz ju dieſen 
Amte gebohren war, und mit dem menfchers 
freundfichften Character und vieler Gefchicklichs 
keit, auch einen eifernen Fleiß verband, — uns 
ternabm es, bie Merfwürdigfeiten der Stra 
hoͤfer Bibliothek zu beſchreiben =). Der erſte 

Si Dand 


*) Auch eine Thräne, derewigter Freund! fält init tau⸗ 
fend andern auf dein Grabmahl; und meine Rechte 
weiht dir, edler Mann, diefe dankbare Ekinerungs 
2. Adam Wenzel Urban Ward 1752, dem 13; 
Sept. iu Hradek im Prachiner Kreife in Böhmen ges 
bohren, und trat 1773. da er zu Prag bereits die Theb⸗ 
logie zu fudieren anfieng, in den Orden der Praͤmon⸗ 
hratenfer am f. St. Strahof. Nach verflogner Prüs 
fungezeit fieng er fogleidh an, an der Bibliothek, vie damals 
durch die Klauferiiche Bücherfammiung einen Zuwachs 
bon 6000. Bänden erbielt, mit viel verfprechendens 
Fleiffe au arbeiten: Mach jurlickgekegten theologiſchen 
Studien wurde er bey dem Strabofer : Stifie Bihlios 
ibefar. Es ift kaum auszufprechen, mit welchem Fleiße 
vr bey dieſem Geſchaͤfte arbeitet: Der von ihm bie 
verfertigte fehr genaue Catalog ; und die kurze Zeit von 

io, Mond 
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Band iſt in Queerquart, und enthält in der 
Handſchrift 437. Seiten. Zum Mufter dien 
ten ihm des Hrn. Rath Denis Merfwürdigs 


keiten der Garelliſchen Bibliothek. P. Adam 
recenſirt 


16, Monaten, in welchen er ihn gu Stand bracdhter 
die befiere Anordnung der Elauferifhen Bibliothek und 
Berichtigung ihres Catalogs; ein befonderer Catalog den 
er über die. böbmifchen Bücher verfertigte, nicht zu ges 
denken, daß er dartteben die franzoͤſiſche Sprache erlerns 
te, find ein rühmlicher Beweis, daß er ans Hang jur 
Litteratur feine Kräften fo febr anftrengte, Daß das 
zunter feine fonft unerfhütterte Natur leiden mußte, 
Eein harrendes Eigen hatte ihm durch Verflopfung ins 
nerer Gefaͤſe eine Lungenfäulung zugezogen. Ein haͤu⸗ 
figer Blutſturz, als er gerade aus der Bibliothek gieng, 
machte den 19. juli 1787. feinem Leben ein Ende. 


Wer feine Denkungsart und fein Heri kannte, muß 
ihn bedauern. Durch anhaltendes Lefen der befien 
Schriften fammelte er fich viele Kenntniſſe; urtheilte 
awar langfam, aber um fo richtiger; blieb nie hartnaͤckig 
auf einmal angenommene Meinungen, und war gegen 
Seden dienſtfertig. Ausrottung aller verjährten Mis⸗ 
bräuche, allgemeine Ausbreitung des dichten evanges 
liſchen Chriſtenſinnes und der gereinigten Menfchens 
liebe waren immer Gegenftände feiner ſehnlichſten Wüns 
ſche. Zu feinen, mit unermüdetem Fleiß zuſammenge, 
brachten Werken, gebört auch noch die Sammlung 
der böbmifhen Schriftſteler und ihrer 
Biographien. Diefes Werk war feine Lieblingsbes 
ſchaͤftigung. Kurz vor feinem Tode lieh er eine Menge 
feiner Bemerkungen in 9+ ſtarke Detaubände, surerfos 
lirt, binden. Heil und Seegen dem Bibirorbebar , des 
diefes würdigen Maunes Fußſtapfen betritt! 
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reeenüirt darinn die feltenen Werke dieſer Bls 
bliothek; fezt Furze Biographien der Autoren 
hinzu, auch wo er etwas zu berichtigen fand; 
und entfcheidet auch öfters ihren Werth. Die 
Buchdruckerſtoͤcke ließ er dazu mahlen. Die 
Autoren ftehen nad) dem Alphabet, und biefer 
Band enthält den Buchftaben A. Er arbeitete 
daran Anno 1785. Der zweite Dand ents 
halt den Buchftaben B. und ift noch nicht im 
Keinen Der alphaberifche Catalog diefer Bis 
bfiochef betraͤgt 11. Foliobände. Leber die 
Handfchriften ift noch fein Derzeichniß vors 
handen. Da die Bibliorhef während den 5 Jahren, 
in welchen der fel. P. Adam bey der Dis 
bfiochef angeftellt war, mit mwenigftend 25000. 
Büchern vermehrt wurde, und er den Catalog 
ganz meu machen, ja fo gar den alten ums 
arbeiten mußte: fo war für dieſes Gefchäfte 
feine Zeit übrig. Zu mwünfchen wäre es, der 
wiärdige Hr. Prälat überließ die Beſchreibung 
der Handfchriften recht bald einem Fenntnißvollen 
Gelehrten, damit auch diefe Schäße feine vers 
borgenen Kleinode mehr bleiben mögen. 

Daß in dieſer Bibliochef ſchon Tange die 
Bücher Toleranz eingeführt ift, und die vers 
bottenen Bücher mit erlaubten hier gleiche Rech⸗ 
te genieflen: verdiene gewiß als ein feltenes 
Beyſpiel angeführt zu werden. — Die 
neueſte Vermehrung von 4 bis 5 taufend 

S3 Buͤchern 


a Pass 


Büchern erhielt diefer Bücherfaal im J. 1786: 
Das Seminarium, welches das Prämonftra* 
tenfer Stift Strahof auf der Altſtadt für die 
Studenten hatte, wurde aufgehoben; das Ge* 
baude dem Militaire übergeben, und alles aus? 
zuräumen, den Chorherren anbefohlen. Wenn 
man die elenden Moraliften, Kanoniften und 
Suriften abrechnet, und blos die diefer Biblios 
thef damals noch abgängigen brauchbaren Bücher 
rechner: fo ift der Werch des Zuwachſes über 
‚1000 fl. zu fihägen. Ohnehin wurden diefe 
- Bücher vom Strahof ſelbſt, und deſſen Gliedern, 
zum Gebrauch der Lehrer und Schüler anges 
ſchaft. Möchte doch, der Tiebenswürdige Herr 
Praͤlat, ein felcenes Benfpiel in dem meiren Praͤ⸗ 
latenreiche — recht bald den gluͤcklich ange: 
fangenen Bibliochefs -Bau endigen, und auch 
die Lücken in der Naturgefchichte und der Phi⸗ 
Iofophie zu feinen Ruhm recht thärig zu vers 
mindern fuchen. Möchte er doch auch fo manchen 
wohlehrwürdigen und Hochwuͤrdigen 
Herrn, der theils aus Einfalt, theils aus 
Bosheit die edelften Unternehmungen hinter 
Tiftig zu vereiteln ſucht, recht lebhaft ſtaͤupen, 
und mit jedem Morgen fein litterariſcher Eifer 
wachfen! — 

Don alten Druden und andern lit 
terarifchen Seltenheiten führe ih hier folgende 
an; 

Caii 
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Caii Plinii Secundi naturalis hiftoria. Impreff. 
Venetiis per Nicolaum Ienfon, Gallicum 1472. 
gr. Fol. Dies ift das prächtigfte Stud, 
welches die Strahöfer Bibliorhef unrer ihren 
Inkunabeln anfjumweifen hat. Der Drud, 
weldyer aus mittelmäffigen - römifchen $errern 
auf ſehr ftarfen und meifen Papier befteber, 
ift fo fhön und fauber, als man ihn immer 
aus der jenfonifhen Buchdruceren egwarten 
fann. Eine ergößende Augenweide, find die 
häufigen gemahlten Anfangsbuchftaben. Die 
feinften und febhafteften Farben, worunter bes 
fonders die blaue ſich auszeichnet, das ſchick⸗ 
lid) angebrachte Gold, und befonders bie fo 
muͤhſame als vortrefliche Arbeit, verfeßen le⸗ 
ben Kenner in Dermunderung. 


Julü Caefaris Comment. de bello gallico. Am Ende. 
Anno Chrifi MCCCCLXIX. die vero XII. 
menfis maii. Paulo florente Il, anno eius 
V. Rome in domo Petri de Maximis fol, 
Inter rariores libros rarifima editio atque‘ 
princeps, 


Statuta Romana, in fol. 168. Blärter. Titel, Ans 
fangsbuchftaben, Drudort, Rahrzahl, Kuftos, 
Signaturen und Seitenzahlen mangeln. Das 
Papier ift ſtark und — und wieder etwas 
braͤunlicht, mit dem Zeichen eines Schiffs und 
eines im Zirkel eingeſchloſſenen Sterns. Die 
ſehr langen Commata, die ich hier finde, ſind 
mir auffallend. Die Puncte und Doppels 
puncte werden fehr fparfam gebraucht. Oft, 
und befonders beym Schluſſe der Staturen 

S4 kommt 
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fommt folgendes Zeichen vor: Zuerft zwey 
Puncte, darneben eines und unten eine 7. 
Die i find theils 2. Puncte, theils ‘mit 
Horizontal gelegten Strichen bezeichnet. 

Diefe furze Befchreitung habe ich hier deß⸗ 
wegen aufgefezt, weil ich mich nad) einer zu⸗ 
verlafigen Nachricht der Ausgabe dieſer Sta- 
turen ſchon fange, aber vergeblich fehne. Sie 
m unter dem Pabſt Paulus II. für feine 

taaten aufgefezt, und daher wahrſcheinlich 
zu Rom, oder wenigftens in Ztalien gedruckt 
worden; wann aber und by wen? — 
Anden Staturen finder man nichts, ob ich fie 
gleich ſehr oft mic allem Fleiffe durchfuchr 

abe. Ein Edice Paul ll. vom %. 1466. ift 
ier beygedruckt, woraus zn fchliefen ift, daß 
fie vor dein Fahre 1466. die Preſſe nichr vers 
laffen Haben. Aus dem Druck laͤßt ſich vers 
murhen, daß diefes aͤuſſerſt rare Product 
zwifchen den Jahren 1466 und 1471. Das 
Licht erbfife hat. Haft möchte ih Ulricum 
Han für. den Drucer davon halten. Bey 
Franc. Zaire in fpecim. hift. typogr. rom, 
finde ich nichts; und Audifredi Catalog. Rom. 
Editionum Saec. XV. habe ich noch nicht ber 
nuzt. | 


'Sermones beati Bernardi abbatis Clarevallis. Mo. 
De per Petr. Schoyffer de gernffheym 1475. 
ol. 


8. Bernardi Epiftolae, f. 1. etan. Eine Ausgabe, 
die von Freytag in app. litt, p. 879. recen⸗ 
fire wird, | | 

Eiusd. 
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Einsd. de confideratione ad eugenium papam, 
Am Ende. Expliciunt libri.... imprefli Zwoll 
per me petrum de os. 1486. 4. Der Budy 
drucker Perrus de Os ift wohl in der tnpos 
graphifchen Gefchichte noch unbekannt. 


Bonum univerfale, f. J. et an. Dies ift nicht jes 
ne Ausgabe, die Hr. Buͤnemann im Catalogo 
MStorum et libror. rarifl. angiebt, fondern 
eine zwote ganz unbefannte, die ich in Ruͤck⸗ 
ficht der Seltenheit der Binemannifchen an 
die Seite fege. 


Bulla aurea. Am Ende: Impreflum per ‚Frideri- 
cum Creusner de nurmberga Anno domini 
1474 ©. Denis Merfw. der Garell. Bibf. 
Don der zwoten Ausgabe fehe man die Merk 
mürdigf. des Zapfifhen Bibl. J. Band 
©. 356. u. fl 


Scriptum fuper quarto libro Sententiarum Petri 
Lombardi. Am Ende: Preclarü hoc opus - - 
eft cöfumatü. p. petrum Schoiffher de Gernsf- 
heim. Anno di 1469. Tredecima die lunij. 
Sit Laus Deo. Nebſt Schöffers Wappen. Buͤ— 
nemann bat diefe Ausgabe in Bibl. Norib, 
Saubert. gefunden. Maittaire führe jie 
nad) ihm an; alten für die Gewißheit ihres 
Dafeyns will er nicht Buͤrge feyn.  Fide in- 
terim mea, find jeine Worte, -fuperledeo, 
donec hae aliaeque plurimae editiones , quae 
unico Catalogerum teflimonio nituntur, in 
confpectum prodeant. Eas tamen filentio dif. 
fimulare nolui, vt in easdem inquirendi anfa 
praebeatur. Die Strahöfer Bibliorhef hat alfo 
u 85 die 
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bie Ehre, biefem groflen Bibliographen bie 
Gewisheit diefer Ausgabe zu verfichern. 
Continuunı feu Catena aurea in quatuor Euange- 
liſtas. Am Ende: Millefimp ECCCLXXVI. 
©. Freytags Analedta p. 985. Die Aus- 
gabe f. J. etan. in fol. min, die er mit am 
führt, befinder ſich auch in der Bibliothet. 


Bon dem Maynjer Buchdrucker Schäffer 
find viele tnpographifche Producte bier. 


Liber Sextus Decretalium. Am Ende: In. nobili 
urbe Mogücia — per Petrü Schoyffer de gernsf- 
hem feliciter eft confummatum. Anno domi- 
nı 1473. fol. max. 

Merfwuürdig ift hier die Abwechslung des 
Papiers mit Pergament. Nach 2. 3. auch 4. 
Dlärtern Papier fommen immer zwey perga 
mentene. Blätter vor. Fu i 

Auguftini Aurelii libri XV. de Trinitate. gr. Fol. 
Diefe anfehnliche Originalausgabe hat Denis 
in den Merkw. der Garellifhen Bibl. S. 36 
bis 37. recenfirt, = u 

Aegidius Romanus de regimine principum. Am 
Ende: Impreflum Rome per Stephanum plannck 
de Patauia. 1482, die nona menfis Maii in fol, 

Ebendaffelbe Buch. Am Ende: Impreflum Vene- 
tiis per magiftr. Simonem Beuilaquam Papun- 
fen anno domini 1498. die nona Iulii. fol. 
Ein Bibliograph , der hier dieſe zwo Ausgaben 
zu fehen befommt , Fann ganz deeifte eine von 
Kave auf das Kahr 1472 und 1498. ange 
gebene, für unrichtig erflären. r 

Mar. 
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Marfilius Patauinus: is fine: Abfolutum eft opus 
hoc anno incarnati verbi fefquimillefimo XXI. » 
fine loco, in fol. 

Aletheus Theophilus Polygamiatriumphatrix. Lon- 

‘ dini Scanorum 1682. 4. De fumına raritate huius 
libri vid, Bunemanni Cat. libr. rar. p. 108. 
Vogtii Catal.:p. 23. Fewerlini Supellex libraria 
p. 70. no, 689. Bjdrnftählin den Briefen 
auf feinen ausland. Reifen, 5. B. Seite 5o5. 

Gratiani Decretum. Moguntiae per Petr. Schoif. 
fer de Gernsfheim 1472. Mit dem Zeichen des 
Buchdruckers in ar. Fol. 

Decretum Gratiani. Argentor, ‘per Heinricum Eg. 
geſſteyn 1472. fol. mai. 

Decretales Gregorii noai. Moguntper Petr, Schoif. 
fer de Gernsheim 1473. fol, max. 

Conftitutiones Clementis Papae V. Mogunt. per 
Petr. Schoiffer de Gernsfheim 147ı. DL. max, 

Diefe in der That vier fehönen typogras 
phiſchen Alterthuͤmer zieren diefe Bibliothet. 

Ciceronis Orationes. Venetiis per Chriſtoph. Val- 
darfer 1471. fol. 

Eiusd. Tufcul. Quaeft. ib. 1480. fol. In dieſem 
Band ſtehen auch des Virichi Hutteni Eq, 
fuper interfedtione propinqui fui Ioannis Hut- 
teni Eq. deploratio.e. Am Ende: Excuflum 
in arce Stekelberk an. 1519. menfe VII. bri 4. 
Vid Freytag Anal. p. 473. Bibl. Solger Il. p. 405. 
Engel Cat. p. 78. or. 

Ulr. Hutteni ad Principes Germaniae, vt bellum 
Tureis inuehant, Exhortatoria, etc. Am Ende: 
In oflicina excuforia Sigismundi Grinn Medici 
Augufle 1518. 4 | 

. ° Heli 
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Helii Eobani Heſſi Poetae excellentifl. et amico. 
rum ipfius Epiflolar. familiar. libri XI]. Mar- 
purgi 1543, in fol. Eine Handfchrift aus dem 
16. Jahrhundert hat in diefem Eeremplar zween 
merkwürdige Briefe aufbewahrt, welche Dr. 
Luther an feinen Freund Amsdorf, Bifchoff 
zu Naumburg, gefchrieben. Der eine iſt zwar 
in Hummels neuen Bibliothek von feltenen 
Büchern ı Band ©. 235 - 36. abgedrurftz 
allein man finder in diefer Handfchrift vieles 
zugegeben und auch ausgelaflen. In dem 
zweiten Briefe erzähle unter andern Doctor 
Luther den traurigen, Tod des Karle 
ftadrs. 

Nebſt der Jenaiſchen Ausgabe fänmtlicher 
Werke Dr. $urhers, finder man auch hier ver- 
ſchiedene Stüce von Original Ausgaben, und 
einige Werkchen, welche in die böhmifche 
Sprache überfezt, In den Jahren 1520. und 
1521. zu Prag gedruckt wurden. Dieſe 

. einzige Bibliorhef zu Prag har meines Willens 
das Gluͤck, diefe Seltenheiten zu beſitzen. 


Petrus de Alva Funiculi nodi indiflolubilis de 
conceptu mentis et conceptu ventris. Bruxellis 
1663. 4. 

Bened. Aretii Comment. inPyndari Olyınpia, Pythia, 
Nemea, Ifhmia: exc. loa. le Preux. 1587. 4. 

De iufta Henricilll. abdicatione e Francorum regno. 
1589. 8. ’ 

De iufta Reipublicae Chriflianae in Reges impios 
et haereticos authoritate. Paris. 1580. 8. 

lo. Bodini naturae theatrum, Lugduni 1596. und 
1597 8. 

® Pur. 
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Petr. Paul. Bofcha de origine et ſtatu Bibl. Am. 
brofianae. Medıolani 1672. 4. Editio rarifima, 

Franc. Belcarius rerum Gallicarum Commentarii, 
Lugd. 1625. fol 

Franc. Bonamici de alimento libri V, Florentiae 
1603. 4: 

Andr. Caefalpinus quaeltionum peripateticarum 
libri V, apud Iuntas 1571. 4. 

Conr. Celtis \V. libri Amorum. Norib, 1502. 4. 

Andr. Dudithii Commentariolus de cometarum 
fignificatione. Bafıl. 1579. 4. 

Aiberti Düreri de varietate figurarum et flexuris 
partium ac geftibus imaginum libri Il. Norimb. 
1532. fol. 

Georg Eder’s evangelifhe Inquiſition wahrer 
und faljcher Religion. Dilingen 1572. 4- 
Eudaemon - Ioannis (R. P. Andreae Cydonii, e 
$. 1.) [ad adtionem proditoriam Edouardi Coqui; 
Apologia pro R. P. Henrico Garneto, Anglo. 
Colon. Agripp. ı610. 8.Cfr. Baueri Bibl. libr, 

rar. Tom. J. p. 261. 

Ge. Fabricii corpus poetarum veterum ecclefiafti. 
corum, cum comment. Bafıl. 1562. 4. 

Jul. Eerreti de re et dilciplina militari aureus 
tractatus. Venet. 1575. fol. 

Conr. Ge/ner de raris et adınirandis herbis. Tiguri 
1555. 4- 

Grumbachiorum motuum Ada feparatim  annis 
1566 et 1567. in 4. ‚imprefla. 

Theod. Hackspanii fides et leges Mahomedis ex. 
hibitae ex Alcorani MS, duplici. Altorfü 1640. 
in 4. 

Hier, 
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Hier. Henning Theatrum Genealogicum. Mag: 
deb. 1598. fol 

Erofmi Irenici Bibl. Gallo- Suecica: Utopiae ſ. 
anno in 4. 

Saft alle Schriften Z änchloti fecundi ; und von 
des Mich. Maners Werfen faft alle, ‚die 
bey Vogt angeführt werden. 

do, Laur. Lucchefinii demonfiratä impiorum infa: 
nia etc. Rom. 1688. 4. 

Jo. Mariana de rege et regis inflitutione libri Ill; 
Toleti 1599. 4. Diefes xemplar ift um defto 
mehr zu fhägen, weil bier die Handfchrift des 
Mariana anzutreffen ift. 

Eiusd. Hiltoria de rebus Hifpanise libri XXX. 
Moguntiae 1605. 4. 

‚lo. Meurfius exercitationes criticae. Lugd. Batau; 

. 1599. 8: 

Hier, Pradi et loh. Villalpandi e S. I. in Ezechie: 
leın explanationes etc, Romae 1596. fol. 

Cafo. Schioppii confilium regium, in quo & duo- 
decim Regibus et Imperatore Catholico Hispa- 
niarum regi demonftratur, quibus inodis om: 
nia bella profligare poflit. Ticini 1619. 4. 

Andr. Schotti et \oa. Piflörü Hifpania illuftrata. 
Frefti 1603 - 1608, fol. 

Franc. Taurelli Pandectae Florentinae. 1553. fol: 

Georg. Vafari le vite. de piu excellenti Pittori; 
Scultori et architettori. Fiorenza 1568. 4. 

lo. Sieidani de Statu religionis et reipüblicae 
Carolo V. Cael. Commentarii. Argent, 1555: 
fol. Prima editio atque rarillima; vid; Baueri 


Bibl, libr: rar. 4. Theil p. 85: 
Eberb: 
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Eberh. Waſſenberg der erneuerte deutſche 
Florus ꝛc. Frkft. 1047. 12. 

Bon Polyglottenbibeln find hier, die. Biblia Regia, 
und die Biblia-Hutteri, fo vollftandig, als fie 
Vogt verlange. Don andern Bibeln: Biblia 
latina. Nurmbergae p. Coburger 1478. fol. ibid, 
1479. Vimae p. Ioh. Zairier 1480. f. _ Venet, 
1484. f. u. f. w. Stephanlſche Ausgaben von 
1555 und 1557. f. Tremellii und Iunii Aus— 
gabe von 1596. f. nebft vielen Frobenianifchen 
und Plantiniſchen Ausgaben. Unter den He 
bräifchen zeichnet fich die von Hutter 1587; 
in Sol: aus; 

Don böhmifhen Bibeln; die ſich be, 
Fanntlich aud) durch ihre Seltenheit empfehlen, ift 
hier eine faft vollftändige Sammlung von alle 
Ausgaben. 
Iuftiniani Imp. Inftitutiones. Mogunt. per Petr, 

Schoiffer I Gernsheim 1476. fol max. Am 
Ende das Schoifferifche Wappen. 

Iuftiniani Imperat. Collationes, Confuetudines 
feudorum. Codicis liber 10-12. Mogüunt. per _ 
Petr; Schoiffer de Gernsfheim 1477. fol; max. 
cum fcutis fuis in fine, 

Euclydes, ganz arabiſch, gedruckt zu Konſtan— 
tinopel Anno Hegirae 996 in Fol: cum fig: 
Ludus ludentein luderum ludens, quo loannss 
Hafenbergius Bohemus, in bacchanalibus L.i- 
pfiae ,omnes ludificantem ludionem omnibus lu- 
dendum exlübuit. Lipf. 1530. Opufculum vari/- 
fimum, quod integerrimo atque dodifl. Thev- 


los je 
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logo loan, Cochlaeo dicauit. Calci illius affixum 
eft: Carmen Andreae Deliciani F. R. quod in 
quatuor luderanos per elementa perdendas Infit. 


Ferner findet man hier viele Authdgrapha Lutheri, 


Folgende böhmifche Ueberfegungen führe 
ic) bier wegen ihrer groffen Seltenheit, bie 
fich fo gar auch in Böhmen äuffere, an *). 


Kazanij welebnefo a naboznefo, Otcze Martina 
Luthera na Defatero prikazani bozij... Am 
Ende: Tiſſtieno w Praze.. teera 1520. in 4. 
287. Seiten. Teutſch: Predigten des ehrmärs 
digen und frommen P. Martın duther. Ge 
druckt zu Prag 1520.4: 

Kazanij o nowem zafonie ... To geft o Mſſy 
Sevate od D. M. ?utera w Witmbercze 
vczyniene. Letha 1520. Am Ende: Wyr 

Ä tifftieno 


) Ein böhmifhes und ein rares Buch if, feit 
dem die. Jeſuiten fih "in Bönmen einquartirten, .faft 
einerley. Mar kann zwar nicht laͤugnen, dag es unter 
den Jefuiren Maͤnner von Keuutniſſen und Wiſſen⸗ 
ſchaften gegeben babe. Allein fie hatten den teufliichen 
Grundſatz, man müffe das Volk nicht auftlären, ſon— 
dern in der Unwiſſenbeit erhalten. "Sie erreichten ouch 
ihre Abficht volllommen, bis zu ihrer Aufpebung. Um 
die Böhmen noch mehr in der Finſterniß zu erhalten! 
zogen fir, befouders auter Kaiſer Ferdinand I. von Stadt 
gu Stade ale Miffiondre; nahmen dem Volke unter 
der Strafe einer Todſuͤnde, oder der ewigen Verdamniß— 
alle Bücher in ihrer Wohnung weg. die fie auch noch 
Überdieh durchfuchten, und vertilgten und ven 
brannten ſolche⸗ 


x 
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tifftieno w Prage. Letha ıser. 4. Deutſch: 
Predigren vom neuen Teftamente, das iſt, 
von der heiligen Meſſe von D. M. Luther zu 
Wittemberg 1520. vorgetragen. Gedruckt zu 
Prag 1521. 4. 

In hoc libello Pontificii Oratoris continetur' legatio 
in conuentu Norembergenfi Anno M.D. XXII. 
inchoato, fequenti vero finito, expofita, una 
cum inftrudtione ab eodem legato confignata: 
nes non refponfione Caefareae Majeftatis, ac 
reliquorum Principum et Procerum nomine 
reddita. Infunt et grauamina Germanice na- 
tionis iniquiflima centum, huic nullo pado, 
viterius a romano Pontifice et fpiritualibus (ve 
vocant) toleranda, a Laicis Principibus et Im. 
perii Primatibus, literis mandata, ac fummo 
Pontifici transmifla. Am Ende: Impreflum per 
me P. Quentell. in 4. Der Nachdruck diefes Buchs 
von 1538. zu Wittenberg wird in den Nach⸗ 
sichten von einer Hall. Bibliothek für hoͤchſt 
rar angegeben ; mie felten muß nicht diefe Orks 
ginals Ausgabe vom 3. 1524. fen? Ach 
habe fie noch bey Feinem Bibliographen ent 

decket. 

Magnencii Rabani Mauri opus de laudibus fandtae 
crucis. Pfortzh. 1503.cum fig. in fol. ©. Vogt, 
Cat, libr. rar. Bibl. Thomaf. I, p. 12. 64. Bibl, 
Salthen. p. 34. Baueri Bibl. 3 Th. pag. 277. 
Die Augsburger Ausgabe vom 3. 1605. in 
of. ift auch in diefer Bibliothek 

Das Narrenfchif von Sebaftian Brant. Die 
Endformel_ lauter: Die endet fi das nüm 
ſchif vß Narragonia u. f. w. Gedruft zu 

Hirſch. Bibliothz. rd. T Stroß⸗ 
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Stroßburg vff die Vaſnacht, die manıder 
narrenkiechwich nennet. Im iar nach Erifti 
geburt Tuſent vierhundert. 94. 96. Blaͤtter 
“ in 4. ‚mit Holzſtichen. Ein aͤuſſerſt ſeltenes 
Product der teutſchen Sprache, welches die meiften 
Bibliographen nicht kennen, und feiner, fo 
viel. ich: weiß, geſehen hat. Maittaire, 
Element, Dauer ıc. führen es jwat an; 
allein alle diefe berufen ſich auf die unvollftäns 
dige Anzeige in Georg Schhotels aus 
führfichen Arbeit von der teurfchen Haupt: 
fprache. Braunſchweig 1663. 4. und geben 
es nad) ihm für eine Ausgabe ohne Druckort 
an. Hr. Gemeiner in feinen Nachrichten. 
von den in der Megensburgifchen Stadrbi- 
bliothek befindlichen Büchern ıc. nimmt ©. 236. 
die Bafler Ausgabe ‚von 1495.. für das Ori⸗ 
ginal an. Es ift aber fo wohl aus dem Titel, 
als auch) aus der Vorrede und Schlußformel, 
wovon ich eine Abſchrift befiße, leicht zu er⸗ 
weiſen, daß. auch nicht einmal dieſe bier ange 
führee Straßburger Ausgabe von 1494. Das 
Gepräge der. Originalität tragen Fann ; fondern 
für eine mit vielen Sprüchen, Benfpielen und 
Gefchichten vermehrre Ausgabe zu halten fey. 
Der Kürze wegen übergehe ich die lateink 
ſchen alten und felcenen Ausgaben. 
Ottonis, Frifingenfis Episc, Rerum ab. origine 
mundi ad nr usque tempora geftarum. libri 
VlU. Argent. 1515. hol. 


Von fehr alten Ausgaben, ohne Jahr⸗ 
zahl und Druckort, findet man hier eine an⸗ 
— 0.2... fehnliche 


Prag. 2 87 


ſehnliche Sammlung. Ach zeichne bier nur 

zwey dee vorzüglichften Stuͤcke aus. 

Nicolai Secundini , viri dodtiflimi , liber de familia 
Autumanorum, id eft, turchorum ad Eneam 
Senarü Episcopum. Am Ende: Explicit tracta. 
tus Nicolai din! de origine et familia 

“ Turcorum,$n 4. Mit aller Ehrfurcht zeige ichdiefe 
alte, mit ſehr roher und halber Unzlalſchrift 
gedruckte Ausgabe, einer in Nückficht feines Ders 
faflers und Annhalts fchäzbaren Werfes an, 
das meines Willens noch ganz unbekannt iſt. 
Auch in der Bibliotheca Hiftorica des Hrn. 
Hofe. Meufels fand ic) bey der Lürfifchen 
titteratur bievon feine Erwähnung. 

Aeneae Sylvii Epiftolae. Am Ende: Finiunt 
— Enee —* piccolominei qui et Pius 
ecundus fuit in Cardinalatu edite. : Regiftrum 

huius libri. In 4. Man fehe die Merk wuͤrdig⸗ 
feicen der Zapfifihen Biblioch. 1B. 
©. 58. Ich übergehe hier noch s. Ausgaben aus 
dem ısten Jahrhundert. ao. 
Hr. Ungar führe manchen felcenen Druck 
biefer DBibliorhef in den Noten zu dem aten 

Theil von des Bob. Balbini Bohemia dofta 

an. 


Bon einer böhmifchen Handfchrife des neuen 
Teftantents, auf Papier, in Hol. vom 3. 1481. 
kann man Dobromsfy fit. Magazin für Boͤh⸗ 
men und Mähren 3 St. ©. 68. nachfehen. Bor 
einiger Zeit befam die Bibliothek dieſes Praͤmon⸗ 
ſtratenſerſtifts auch ein ſchoͤnes griechifches Mas 

T 2 nuſecript 
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nufeript aus dem XIV. Jahrhundert auf egyp⸗ 
tifchem Papier in Folio. Es find die Annales 
Michaelis Glycae, eines Byzantiniſchen Ges 
fchichtfchreibers aus dem All. Jahrhundert, die 
Labbeus mit Anmerfungen zu Paris 1660. in 
Folio herausgegeben hat. So viel von der vor 
treflichen Bibliochef des Prämonftratenferftifts 
Strahof, von der ich noch nirgends erwas geles 
fen habe, ohngeachtet ihr innerer Werth ein 
raiſonnirendes Verzeichniß mir Recht verdiente. — 

4.) Die Zürfts Erzbifhöflihe Bis 
bliothek in Prag, auf dem Hradfchin. Diefe 
Bibliothek nahm unter dem vorigen Fuͤrſten 
und Erzbifhof in Prag Johann Morig 
Guftav von Manderfcheid und Blan— 
genheim,.ihren Anfang. Unter dem jegigen 
Fuͤrſt ⸗ Erzbiſchoſf Anton Perer Przuhows⸗ 
Ey erhielt fie einen nahmhaften Zuwachs von 
vielen fehr Foftbaren Werfen. Die Auffiche 
darüber haben noch immer die Eeremoniers des - 
Sürften gehabt, deren jederzeit ziween mwarenz 
wie es auch noch heut zu Tage üblich if. 

Ihre Einrichtung und die Stellung der 
Bücher befteht aus 4. Abtheilungen, in welchen 

nad) dem Format, jedoch meift auch) nach) 
dem Innhalt, geftelle find. 

Die erfte Abrheilung, melde zwo 
Numern in einem grofien Saale von oben bie: 
jur Erde Bar von — die Faͤcher mit Buch⸗ 

ſtaben 
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ſtaben bezeichnet ſind, enthaͤlt theologiſche Wer⸗ 
fe; an der Zahl der Bände 1167. 

Die zwote Abrheilung hat 3. ſolche 
Numern, enthält Geſchichte, und iſt 2423, 
Bände ftarf. 

Die dritte, nur von einer Numer, bat 
810 juriftifche Werke. 

Die vierte, Mifcellanea genannt, von 
zween Numern, bat 1593 Bände. 

In allem alfo gegen 6000 Bände. 

Das theofogifhe Fach, welches tie 
gefagt, feine ſyſtematiſche Unterabtheilung — 
vielleicht wegen der Unbequemlichfeit des Saals - 
bat, enchäle Bibeln, worunter die Pariſer 
und die Londner Polyglorten vorzüglich find. 
Schriftausleger, als Toftatum in 27. Theilen, 
Calmet, Eftium. Kirchenvaͤter, faft alle; 
die meiſten find Pariſer Auflagen, welche durch 
Männer der Congregation des heil. Maurus vers 
anftaltet wurden; auch -findee man bier roͤmi⸗ 
ſche Auflagen. Bullaria, wie bas Bullarium 
magnum Rom. Concilia oecumenica, nationa- 
lia, prouincialia , dioecefana, als bie Adta 
Conciliorum et Epift. decretales et conftitutio- 
nes romanorum pontificum von Harbuin, und 
SS. Coneilia ad regiam editionem exacta 
ftudio Labbei et Coffartii. Catecbifmos , Con- 
cordantias, Controuerfiftas , auch bie Criticos 


facros, die Londner Auflage von 1660 - GL. 
— = ur Con- 
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Confüetudines ecclefiarum, Decreta Pontifi- 
cum etc. Die Acta Sandtorum. 

Zum biftorifchen Zach mwerden verfchies 
dene Antiquarier und Sammler alter Scrifs 
ten gerechnet, 3. B. Mabillon de re diploma- 
tica und deſſen Analedta vet. Eraeuii und 
Gronouii thef. Rom et Graecar. antiquitatum 
eum füpplementis Poleni et de Salengre, 
in 33. Bänden. Muratorii rerum lItalicar. 
Scriptor. Eiusd. Antiquitates ital. Anecdota 
graeca und Annales Italiae.e D. Martene et 
Durand Thef. novus Anecdotor. — Colle&tio 
veter. fcript. et monument, hiftor. — Henr. 
Canifii the. monument, eccles, et hiftor. gum 
notis lac. Basnage. — Dann Ehronologen, 
Eofmograpben, Genealogifer, Herals 
bifer ꝛc. unter welchen folgende angemerft zu 
werben verdienen. Geographiae veteris aliquot 
Tabulae Abrabami Orteli, Das Bahr ift 
nicht dabey angegeben; daran gebunden ift: 
Nomenclator Ptolemaicus omnia -locorum vo- 
cabula, quae in tota Ptolomaei Geographia 
occeurrunt, continens, ad fidem graeci Codi- 
eis purgatus et inordinem digeftus, Antwerp, 
1609. welcher auch den Drtel zum Verfaſſer 
hat. Nebſt biefem ift noch der Atlas von 
Janſon vorhanden, franzöfifch vom 3. 1639. 
und teutfch von 1641. Auch Bleau Atlas, 
aber nur der 6te Theil, welcher von Sina 

| handelt 
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handelt, Guedeville Atlas hiftorique. Amft. 
1713. f, und Peutingeriana. tabula itinera- 
zia etc. welche Franz Chriſtoph von Scheyb 
herausgegeben. 


Unter den Geſchichtſchreibern, worunter el⸗ 
nige die allgemeine, andere die beſondere Ges 

ſchichte verfchiedener Völker behandeln, bemerfe 
ih) Baronii annal. ecclefiaft, et Pagii Critica. 
Ugbellii Italia facra. Iftoria civile del Reg- 
no di Napoli du Pietro Giannone. Das Mo- 
nafticon Anglicanum, die. $ondner Auflage 
vom 3. 1655. Auch biftorifche Wörterbücher 
enthält dieſes Fach, ale: Bayle Didtionnaire 
hift. et erit. Roterd, 1702. avec Suppl. 7. 
Tomi; Moreri Di&tionnaire hiftorique, 10. 
Tomi; das Zedferfihe Univerfel + $ericon, ) 
34 Dände in Fol. 


In dem juriftifhen Face zeichnen Fr 
folgende Werfe aus, Du Mont Corps diplo- 
matique, nebft den Supplementen; Tbom. Ry- 
meri Foedera, conuentiones, litterae et alla 
publica etc. editio tertia, Hagae Comit. 
1739 - 1755. X. Tomis. tünigs Werke, 
faft alle, auch das teurfche Reichs » Archiv in 
24. Bänden. Londorps Acta publ. ı9 Th. 
Recueil des altes, titres et memoires, eon- 
cernant les affaires du Charge de France, a 
Paris 1716. 14. Tomes. Selecta iuris s pnbl. 

T 4 n0- 
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voniffimavon König; Fabers europälfche Staats, 
eanzley; das allgemeine juriftifche Orakel u. f. w. 
Zu dem Mifcellaneen Zach find alle 
Bücher gerechnet worden, die zu feinem von 
den genannten gehören, fie mögen nun Philos 
fophie, Philologie, Humanfora, Mediein, Mas 
shematif, Maturgefchichte, Künfte oder Ge⸗ 
lehrten · Hiſtorie enthalten. Da ſtehen nun Ges- 
ners nouus thef. linguae lat. Lipf. 1749.5 
Jufti Lipfi Opera. Antwerp. ex offieina Plan- 
tiniana. 1637.5 Du Fresne Gloflarium ad 
Seript. med. et inf. Jatin.; Oeuvres du P. 
Bayle. a la Hage ı727.; Hiftoire des Ou- 
. vrages des Sgavans par M. Bayle; Bibliothe- 
ea Cosliniana; Bibliotheca orientalis Clemen- 
to - Vaticana Affemanni; Fabricii Bibl.graeca; | 
Eiusd. Bibl. lat.; Hiftoire de P Academieroyal 
des Sciences jusqua Pan 1710. nebft ber 
$ortfegung. Machines et inventions approu- 
ves par PAcademie; Hiftoire et Memoires 
de lAcademie des Inferiptions et belles let- 
tres; Bibliotheque choifie pour fervir à la 
Suite de la Bibliotheque univerielle par Jan 
le Cliry. 24. Tom. in gvo.; Encyclopedie 
ou Dittionaire raifonne des Sciences, arts‘ 
etc. par une fociete des gens des lettresz 
‚Büffon hiftoire naturelle; Mufeum Florenti- 
num, exhibens infigniora vetuftatis monu- 
menta, quae Florentiae fünt, 8. Tomi; Bern- 
ardi 
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ardi Picart Gemmae antiquae caelatae} fcal- 
ptorum nominibus infignitae; Numifmata ci- 
melii Caef. Reg. Auftr. Vindobonenfis iuffu Ma- 
riae Therefiae Imperat. exhibita ; Schilteri thef. 
antig. teutonicar.; Metallotheca in Va- 
ticano, metallis, lapidibus, gemmis, terris 
aliisque foflilibus a Mich. Mercato inftrudta : 
Opus pofthumum munif. Clementis XI. Pont. 
impreffum. Romae 1ı719.; Le Pitture d’Er- 
eolano, 7 Tomi; Picturae Etrufeorum Paf. 
ferii, nobilis Pifaurenfis Romae; Antiquites 
Etrusques, grecs et romains, tir&es du Ca- 
binet de M. Hamilton. Neapel 1766. 


Nebſt diefen Werfen, mworunter viele bes 
fondere Aufinerffamfeit verdienen, findet man 
auch noch andere, die theils ihr Alterthum, 
theils auch ihre Seltenheit fchäzbar macht. Das 
ältefte darunter iſt: “ 


Boetius de confolatione philofophiae Libri V. ges 
druckt in Coͤlln durch Joh. Koelhof, 1481. 


Di. 

Die Cronica van ber hilliger Stat Coellen. — 
Kein Druckjahr ift nicht angegeben; jie geht 
aber bis auf das Jahr 1494. Dann folgt 
gleich die Sloffrede dis Bouchs, wie bier 
fteht: zo der Eren Gotz, fonre liener Mor 
der und der hylliger dry Koninge etc. rd 
hait gedruft mit groiffem Ernſt und vlyſſ 
Johann Koelhoff "Burger in Coellen, und 

„ vollendet up fent Bartholomeus avent des hils 

Ts ligen 


294 Prag, 


/ , | 
figen Apofteld Anno nurſt. Das Tirelblare 
fehle. Dann folgen einige Blätter alter 
Schrift, welche die Forrfegung dieſer Chro⸗ 
nif von 1505 bis 1512. enthalten, 

Melch. Pfinzings Theuerdanf oderMaximiliani I. 
bes glorwürdigen Nom. Keyfers ritterliche Tha⸗ 
tenıc. auf Pergament, mit ſchoͤnem Druck, und 
vielen guten Holzſchnitten 1517. zu Nürnberg 
durch Hannfen Schönfperger, Burger zu Augs⸗ 
burg gedruckt, find die merfwürdigfte Selten 
Re diefer Bibliothek, und ein bleibendes Mei⸗ 

erftüc der Buchdruckerey damaliger Zeiten. 


Von ſpaͤtern Jahren find vorhanden; 


Guil, Durandi Tract. de modo generalis Concilii 
celebrandı. Lugduni per Joan. Crifpiuum , 
quem dicunt du Larre. 1531. Diefem find noch 
beygebunden; Statuta prouincialia vetera et,noua', 
wie der Prolog fagt, Moguntina; ohne Jahr⸗ 
zahl, aber einerley Druck, | 


Ioan. Oecolampadii et Huldrichi Zwinglii Epiftol. - 
Libri IV. Bafıl, 1536, 

Ratio componendorum Diflidiorum et farciendae 
in Religione Concordiae per Albertum Righium, 
Colon. 1545. 

Statuta et mandata in rebus ecclef. Hermanni 
AEpi. Colonienfis poft lapfum Romae 1545. 
Statuta Conliftorialia iudiciorum fpiritualium , 
Civit. ac Dioec. Mogunt. per Sebaft. AEpum 

Mogunt. Mogunt. 1549. 

Vera, conftans et folida refponfio Principis Hen- 
rici Iunforis Brunfv. et Luneburgenfium du- 
eis ad Caef. Maj. et Eledtores adverſ. Eledo- 
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ris Saxoniae et Landgravii Hafliae eorumque 


Lutheranae factionis exempl, excufat. 1554. et 
alia, 


‚Bon alten Handſchriften iſt nichts 
vorhanden; von neuen aber folgende: 


Extractus Diarii ſeu Chronici Wormatienfis Rein. 
hard Noltzens, Rathsverwandten der Stadt 
Worms vom J. 1493 bis 1509. Ex apo- 
grapho, quod eft penes confultifl, Virum D. 
Hieron. von der fahr hanc fibi copiam fieri 
iuffit Z. C. ab Uffenbach. Francofurti 1713. 
Noltzen lebte zu Ende des ısten und Ans 
fang des 10ten Jahrhunderts. Anno 1493. menfe 
Odtobr. nomine Ciuitatis una cum "Georg 
Hunspach Novemyiro legatus erat ad aulam 
Caef, Vienam, 


Collegium ad Inſtrumentum pacis Weltphal, 
Dermuchlih von Obrecht dem jüngern, 
Dies Werk wurde zwar gedrucft, aber wegen 
des geringen Fleifles, der darinn fichtbar war, 
befannte ſich Dbrecht nicht Dazu, und fihob 
die Auflage auf einen feiner Schüler. Go 
viel liege man in der Dorrede, Dem Hrn. 
Seremonier Haberein fcheine dieß Kollegium 
eine Abfchrift des verbeſſerten Werks zu ſeyn. 


Noch eine, zur böhmifchen Gefchichte nuͤz⸗ 
fihe Handſchrift diefer Bibliochef, welche nicht 
oft gefunden wird, enthält folgenden Titel: 
Syftema Status publici et cameralis in regno 
Bohemiae ex Docum. pub]. zufammengetragen 

von 
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von Ritfig. Vol. Imum cum liſta Bonorum 
eonfiscatorum in Bohem. Rebellione 16138. 
Vol. Ildum hat 3 Tom. in Fol. und den Titel: 
Epitome Comitiorum in Böhmen von !ibufche 
an. Vol. II. von 2. Tomis enthält die böh- 
‚mifche Ehrentafel oder hiſtor. Befchreibung je 
ner body und niedern” Familien, die Landes⸗ 
Aemter begleitet haben. In altem find es 7 Tomi. 


Die Aufficht über diefe Bibliothek hat der 
gefchicfte und wuͤrdige Fuͤrſt Erzbifchöfl. Cere⸗ 
monier Hr. Anton Haberein. Vorzuͤglich 
ſtark ift auch diefe Bücher» Sammlung an frans 
zoͤſiſchen Werfen, 


4) Die Bibllothek zu —— insge · 
mein zu St. Margarethen. Brewnow, 
ein Mannskloſter Benedictiner Ordens, eine 
halbe Stunde von Prag, an der Reichsſtraſſe, 
beſizt einen in ohngefaͤhr 6000. Bänden beſtehen⸗ 


den Bücher» Vorrath. 


Die Entftehung dieſer Bibllothek giebt 
Ziegelbauer. in feiner Epitome hiftorica Mo- 
nafterii Brevnovienfis mit folgenden Worten 
an *). — — nec Brevnovium Bibliotheca, 
eaque infigni caruit. Inſtructa fuit illa e quam 


plurimis, plerumque ſelectis et melioris notae 
codi. 


*) Man ſehe das ııte Kap. 
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codicibus, partim denodatis , partim aerecom« 
paratis. — — Sic’ Paulus Bauarus, Abbas 
XIX. ab anno 1302. usque ad annum 1332: 
duos libros Miffales et unum Evangeliorum 
pro 30. Marcis argenti coëmit; duos libros 
miffales fpecialium Miffarum pro 2. Marcis; 
Librum Agendorum feu Rituale pro 2. Mar. 
cis; Breuiarium pro 4. Marcis; Vitas Pstrum 
pro 3; Biblia pro ı5; Biblia manualia pra 
6. Marcis. $erner nad) Balbins Anzeige*): 
recitantur litterae monafterii Brevnovienfis- 
Diviffii Abbatis, Wilhelmi Prioris, Herman. 
. ni Sub-Prioris, totiusgque Conuentus Breu- 
nouienfis, quod honorabilis vir D. Adalber- 
tus de Ericino Canonicus Ecclefiae Pragenfis 
donatione inter vivos donauit dito Mona- 
fterio fuos omnes libros, 


A. 1388. Adam de Nezetitz, decreto- 
rum Doctor et Canonicus Ecclef. Pragenfis 
in teftamento fuo, quod Anno 1414. condi- 
dit, de libris fuis volumen magnum fcriptum 
in pergameno Homiliarum Brevnovienfi Coe: 
nobioy“*) legauit. Alios libros vel, periti in 
monafterio tranfcripferunt, vel Coenobitae 
dotti proprio Marte elucubrarunt. Quibus 


. rebus 
*) Balbinus Vol. X. Ereltionum lit. 10. 


%*) Balbiaus Vol. ır. Erefion, 
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rebus fatum, ut Bibl. Brevnovienfs, fi non 
omnium prima, certe: quidem inter praeci- 
puas, ac totius: regni celeberrimas habere- 
tur, 


In folchen Umftänden befand ſich diefe Bis 
bfiothef bis zum Jahr 1420. ubi — um mid) 
mit den Worten des erft angeführten Ziegel 
bauer auszudrücden — Huſſitae eam in de- 
vaftatione Monafterii Brevnovienfis igne, fer- 
roque exciderunt, paucis libris per diligen- 
tiam Nicolai Abbatis ab interitu vindicatis, 
ac Braunam *) ceu locum tutiorem translatis. 


Superfunt hodie **) non ita multi Mfpti 
Codices e bufto tam inclytae Bibliothecae , 
et ipfi igne, flammisque ambutti, 


Anni non ita multi praeterlapfi ſunt, 
cum in Bibliotheca RR. PP. Societatis Ieſu 
antiquae urbis Pragenfis IV. id genus codices 
inventi, legitimis fuis Dominis reftituti fue- 
runt. Omnes vero membranacei, diverfa SS, 
PP. opufcula, comple&tuntur. Apud eosdem 
RR. PP. in Bibliotheca MS. n. 278. tefte 

Bo- 
*) Ein dem Brewnowet Prälag untergebenes Benedictiner 
Klofter. 


**) Vid. Ziegelbauer in fua hiftoria tei tet, Ord, S. 
Benedifi Tom, I, pagı 458, 
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Boleluczkio affervatur Anonymi..Brevnovien- 
fis expofitio Cantici f. Hymni $. Adalberti, 
Ali codices in alis delitefeunt biblio. 
theeis. Prae caeteris pretiofior habetur, 
qui Stokholmiam in Regiam Bibliochetam a 
milite fueco diftra&tus fuit *«). In eo enim 
varii argumenti diplomata, chartae, Tabu: 
lae, acta publica, inftrumenta, regumque 
litterae contineri dieuntur. ‘Cum primis. au- 
tem dignitas bibliothecae Brevnovienfis com- 
mendatur ab Adtis SS. Ludmillae et Wen. 
ceslai Regis’ et Martyris a Chriftanno mona- 
cho Brevnovienfi, filio Boleslai Saevi, pri« 
mi omnium Bohemiae Sceriptoris conferiptis. 
Codex vero ille mfptus, expilato Breunovio, 
euftoditur in: Bibliotheca Trebonae Ord. S. 
Auguftini in Bohemia, quem, etfi mutila- 
tum Balbinus deferipfit, et in Epitome Re. 
rum Boh. typis vulgavit. So meit gehen 
zZiegelbauers bibliochekarifche Nachrichten. 


Ob nun in dieſem Zwifchentaum, das iſt, 
von dein Jahr 1420. bis im die Mitte des 
17ten 


*) Dieſer fo wobl, als die 4. oben genannten adufli, 
nebft mebrern andern entwenberen un» in die koͤnigli— 
che Bibliothek nach Stockholm verſeiten Codicibus finp 
zwar nachher von dem Stockholmer Bibliorhetar dem 
Brewnower Abt jur Einiöfung angetragen worden: allein 
da der Werth dafür aufferordenzlich hoch angeſeit wur / 
de, fo bat man den Kauf. wieder aufgegeben, 
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ızten Jahrh. eine neue Bücherfammlung vers 
anftaltet worden: davon Fonnte man nirgends 
etwas ficheres entdecken. 


Die erfte Spur davon findee man erft 
Anno 1603. unter der Regierung des XLIII. 
"Urs, Wolfgang Zelender, eines gelehrs 
ten Praͤlaten; deſſen Name man in einigen 
Büchern entdecket. Unter dem XLV. Abt 
Alerius Hübner, einem für die Wiſſenſchaf⸗ 
ten eingenommenen Mann, wurde dieſer litte⸗ 
rarifche Zweig vermehrt. Weit merflicher aber 
iſt diefe neu errichtete Sammlung unter dem 
XLVL Abt Auguftin Saͤufried ange 
wachfen. Ziegelbauer meldet uns in feiner 
Epitome pag. 83. ”Anno 1653. Auguftinus 
Saufried XLVI. Abbas, praeter alia teftimo- 
nia fuae propenfionis in literas, Bibliothecam 
nouis authoribus et voluminibus auxit. $ers 
ner auf eben der Seite: Thomas Sartorius 
Abbas XLVIl. rei literariae non incurius 
ac negligens, integram Bibliothecam docto- 
ris cuiusdam WViennenfis aere comparauit, 
Allein diefe beiden lezten, weit anfehnlichere Samms 
Tungen fcheinen nicht für Brewnow allein, fon, 
dern zugleich für Braunau beſtimmt gemwefen zu . 
feyn; befonders da Das Klofter Brewnow das 
zumahl noch nicht vollſtaͤndig hergeſtellt war, 


und 'nach wiederholter Abbrennung 1678.- die⸗ 
fes 
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fes ſowohl, als das jetzige ſchoͤne Bibliotheks⸗ 
Gebäude erſt unter dem XLIX. Abt, Benno 
dem 2ten, im J. 1738. iſt zu Stande gebracht 
worden. Der XLVIll. Abt; Ottmar Zinck 
nahm ſich der von feinen Votfahren veranſtal⸗ 
teten Sammlung dergeftale an, daß unter ſei⸗ 
ner Regierung, nicht nur die Acta Sandtorum; 
fondern auch andere Foftbare Werke, find an 
geichaft worden. Ihm folgte der erft geruͤhm⸗ 
te Benno der 2te; welcher den geſammelten 
Buͤcherſchatz um die Hälfte vermehrte. Folg⸗ 
lich kann nur dieſer Benno für den Haupt 
ſtifter der neuen Bücherfannmlung angefehen 
iverden. Die an der Worderfeite der Blblio⸗ 
thet angebrachte Aufſchrift: Eruditae Pofteri- 
tati in obfequium aedificavit B. A. B. (das 
beißt! Benno Abbas Breviovienfis) iy75r: 
giebt öffentlich Zeugnis davon; 

So ſehr ſich nun aber auch iminer biefer 
wuͤrdigſte, und um die Gelehrſamkeit fo verdien⸗ 
te Abt, bemühte, mit diefem Foftbaren Buͤcher⸗ 
ſchatz in feinem Kloſter Brewnow groffe Maͤn⸗ 
her zu bllden, und fo ſicher er auch glaubte, 
feine prächtige Sammlung daſelbſt aufbewahrt 

zu haben: ſo geſchah es doch, daß wider fein 
—* ſeine Sanimlung abermal bey dem 
feindlichen Einfall in Böhmen groſſen Schaden 
. Te. Ziegelbauer fagt +); lacturam vererum 
Hirſch. Bibliothg. rd. U Mipto: 


‚*) Ziegelbauers bi; tei lit: pag; 458: 
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Mfptorum, ab Huffitis exeiforum, compen- 
faffent hodie praeftantes libri typis imprefli , 
quibus Reuerendifiimus Abbas Benno II. mag- 
no numero, multoque aere ex Italia, Bel. 
gio, Gallia, Germania comparatis , Bibliothe- 
cam locupletauit, nifi hoftis miles, irru- 
ptionein Bohemiam fa&ta eandem fübinde anno 
1742. expilaflet, uti me literae Abbatis edo- 
cuerunt, qui complures aere redemit, no- 
vosque adiecit. Der gute Benno ftarb im J. 
1751. Ihm folgte in der Würde fo wohl, 
als Neigung und Eifer für die MWiflenfchaften 
Friedrich Grundmann; rei literariae, 
wie Ziegelbauer fagt, ac literariae cultor maxi- 
mus. DBefonders aber hat die Bibliorhef durch 
das Ableben des Abts Stephan Rauten—⸗ 
ſtrauch einen groffen und zugleich prächtigen 
Anwuchs von 1200. Bänden erhalten. Ob 
nun gleich diefer neue Zuwachs noch nicht coms 
fignire, und dieſer Bibliorhef einverleibt worden: 
fo bleibt doch die jeßige, mit Geſchmack gemähls 
te Sammlung, in Ruͤckſicht mehrerer Claſſen, 
{immer fchäjbar. 

Sie ſtehet in einem so. Schritte langen, 
und 15. Schritte breiten, fehr heilen und trocde, 
nen Saal. Der jegige DBibfiorhefar, Herr 
Wilhelm Naprstef, tft ein feiner, aufs 
geffärter, fehr bienftfertiger, in Wiſſenſchaften 
und orientalifhen Sprachen ſtark bewanderter 

Mann 
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Manir, deffen Willfaͤhtigkeit ich auch hier mit 
Danf erinnere. Die Bücher find in 24. neue 
eichene , mit Glaͤſern verwahrte Schränfe, (oder 
Fächer) nad) dem Format, geordnet. Jedes 
Fach nimmt eine Lnterabtheilung ein. Der 
Katalog, der zwar nicht ſyſtematiſch claſſificirt, 
und nur in fo viel Numern abgerheilt it, als 
Faͤcher find, zeigt das Fach, in welchem ein 
Buch zu finden, mit einem Buchftaben an; 
welches freilich auch das Nachfuchen dadurch 
noch erfihwerer, weil der nemliche Buchftabe 
tur inwendig auf dem Deckel des Buchs 
angebracht ift. Jedoch heben fich diefe Schwuͤ⸗ 
tigfeiten ſchon einigermaflen durch die den 
Bücher aͤuſſerlich aufgebructen Titel. 


Numern, nad) welchen die Brewnower Bir 
bliothek claſſificirt iſt. 


Num. I. Biblia et Interptetes. Zuſammen 180. 
Baͤnde. Davon die wichtigſten Biblia Poly- 
glotta Pariſina — Bibl. Hebraica Hutteri — 
Critica. Londini 1660. — Ectypa — Authore 
du Hamel. Venetiis 1731. Concordantiae, von 
verfchiedenen Auflagen. 

N. II. Monaflicarum rerum S$criptores. 

Diefes Fach hat 206. Bände, und iſt mit 
fehr guten Werken beſezt. Man finder hier: 
Mabillonii Annal, Ord. $. Bened, Eiusd, de 

Studiis monaft. 

Ua Ziegel» 
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nedidti. 
Manrique Annal. Cifterc. 
Bucelini Annal, S. Benedidi. 
Chronicon generale Ord. S. Benedidti, 
Ratisbona Monaſſica. 
Apoftolatus Benedidt. in Anglia, 
Nucleus Minonticus. 
Chronicon Mellicenfe, 
Schannat vindemiäe litter. Ejusd, Corpus Tra- 
ditionum Fuldenfium. 
Brufchii Chronologia Monaſt. Germaniae. 
Hiftoria Ördinis Servorum B. V. 
Trithemii Opera omnia. 
Morale prätigue des Iefuites. 

: Sanderi Chorographia Sacra Brabantiae, 
Ada Sandorum Boll; 
Monafticon Thuringicum. 

Hiftoria Abbatiae Caflinenfis. 

Auberti Miraei Origines Benedidtinae: 
Francifci Petri ſuecia ecclefiaflica, 
Monaflicon Auguftinianum. 

Quirini Monaflica Italiae hiftoria. 

Annales Monafterii Zwifaltenſis. 
Tinecia f. hiftoria Monaſt. Tinecenfis 
Annales Monafterii Cremifanenfis. u. f. w. 


Num. Ill. Patres et Scriptores ecclefiaftici, 161, 
Bände Dieſe Numer enthaͤlt nicht nur 
prächtige Werke, fondern auch gröftencheils 
bie beiten neuern Ausgaben der Kirchenvärer 
von der Eongregation des heil. Maurus; 

auch find darunter viele r&mifche und venerias 
nifche Ausgaben. Opera Tertuliani ; Ambrofii ; 


Baſilii; 
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Bafıli; Guibeti Abbatis; Hieronymi; Augu- 


ftini ; Iuftini; Irenaei; Gregorii Papae; Hila- 
rii Pidlau.; Ioh. Chryfoftomi; Bedae; Bernar- 
di; Petri Cellenfis; Gregor. Neo - Caefar. ; 
Salviani et Vincent. Lyrinenfis ; Ladtantii , Leonis 
Papae ; Cypriani; Profperi Aquitani ; Eufebii 
Pamphili; Athanafii et Cosmae aegyptii col- 
Jedio noua Patrum graecorum; Ephrem grae- 
ce et latine; porro {yriace et Jatine; Ruperti 
Abbatis; Bartholomaei a Martyribus; Gerfo- 
nis, die prächtige Ausgabe, Hagae Comitum 
1728 ; Cafliodori; Pontii Meropii; Origenisz 
Cyrilli Hierofol.; Athanafıi ; Ioh, Damafceni; 
Cafliani; Paulini Aquileienfis; 


Num. IV. et V. Libri ad hiftoriam ecclefiafticam 
pertinentes. Zuſammen 442. Bände. | 
In diefen 2 Numern findet man zwar 
Feine grofle, doch aber eine ſchoͤne Sammfung. 
Die beften davon find: Aeury hiſt. ecclef, — 
Vghelli italia facras Eiusd. Sicılia ſacra -Calmet hi- 
ftoire ecclef. et eivile de Lorraine — Iftoria 
del Concilio di Tridento — Saliani Annal. 
Vet. T. — Germania facra — Natal, Alexandri 
hift, ecclef. — Sarpi Conc. Trident. — Baronii 
Annal. ecclef. — Raynaldi, Spondani et de La- 
derichio annal. ecclef. — Pagi critica - Fla- 
vius Iofephus, die fhöne Amfterdamer Aus⸗ 
a — Gravefon hift, ecclef, — nebft ane 

ern. 


N. VI. Concionatores ; in 321. Baͤnden. 
Die vorzüglichften find Bourdaloue, Colom- 
biere, Cheminais, Volpiliere, Maflilion, la 
Ä u3 Selve 
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Selve. Die übrigen rheils aus dem 17. theils 
18. Jahrh. find von Feiner Wichrigfeit. 

Num. VIL et VIII. Philofophi. In 402. Ban 
den. | 

MWolfens, Carteſius, Loke's, Gortfchebs, 
Daries, Baumgartens, und weniger anderer 
Werke, find die brauchbarften. Die übrigen 
aus dem 16-18. Zahrhundert bedeuten wenig, 
oder gar nichts. 

N.IX, Variae Collediones et opera mifcellanea. 

Hier foınmen vor: Kircheri opera omnia; 
Dacons Werke; Yelferi opera hiltorica; Gret- 
Jeri opera omnia; Raymundi Lulii opera; 
Theoph Raynand fämtlidye Werfe; ZraimiRo- 
terod. opera; Adta Soc, Upfalienfis; Tycho- 
nis Brahe opera, 

N- X. find Afceten: 550. Bände, 
N.XI. Politici et Ethici, 

Unter 170. Banden, woraus biefes Fach 
beftehet,, find nod) die beiten, Zſachwitz poli⸗ 
tiſche Gefchichte der Staaten, Mofers ſaͤmt⸗ 
fihe Werte; Boſſuets Staarsfunft; Etat po- 
litique d’Anglet. Politiſche Staat von —* 

ropa. 

N. XII. Ius ciuile publicum. Beſteht aus 303. 
Baͤnden. Bey Stiftung der Bibliothek hat 
man in dieſem Fache die beſten und brauche 
barften gewaͤhlt. Ach will nur wenige anfuͤh⸗ 
ren: Gottfr. von Meiern, tünigs und Schwe⸗ 
bers fämmtlihe Werfe: Codex Theodofia- 
nus ex editione Gothofredi, u. f. w. 

N, XII. Libri hiftorici, Geographici et Chrono, 


logici, An ber Zahl 233. ; Di f 
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Dieſe Numer hat wohl feine Schäge, ſon⸗ 
bern mehr mictelmäfige Schriftfteller aufzus 
mweifen. In den beyden vorhergehenden Numern 
kommen beffere Hiftorifer vor — Die allgemeine 
Meltgefchichte, die deutjche Ueberſetzung; das 
TheatrumEuropaeuın ; Bucelini GermaniaTopo — 
Chrono _ Stematographica *); Ptolomaei Alex- 
andr. geographia; Mallets Weltbefchreibung. 
Allgemeine Staats » Kriegs - Kirchen und Ge⸗ 
lehrten Chronik 20 Vol. in Fol. 

Num. XIV. XV, Concilia. Bullaria. Ius eccleſiaſt. 
Ritus. etc. 223. Bände. 

Hier zeichnen ſich beſonders aus: S. Conci- 
Jia a Labbeo — Cofartio edita, cum apparat. 
et Supplementis, 29. Tomi; Harzheims 
Concilia Germaniae; Peterfy Concilia in Hun- 

he celebrata; -Lud Bill Summa Concil.; 
ullarium Magnum; Petri Couſtaut epiftolae 

RR. Pontif.; Benedifi XIV. opera omnia; 

van Espen ius ecclef.; Muratorii liturgia rom, 

vet. et noua; Liturgiarum orientalium colledtio ; 

Mabillonii Liturgia gallicana, nebft einigen ans 

dern. 

N. XVI. XVII. XVII. Theologi 819. Bände. 

Diefe ganze mweitläufige Elaſſe, nur wenige 
Werke ausgenommen, macht nicht viel Aufs 

ſehens. Wenn man unter fo vielen Scola 
ftifern, Caſuiſten, Polemifern, und Dogs 

matifern eine Auswahl treffen follte, fo wären 

es bie Werke des Gazzaniga, Bertieri, Antoi- 

u 4 ne, 


*) Schäibare Nachrichten von diefem boͤchſt ſeltenem Werke 
ertheilen uns des Hru. SehR. Zapf's Reifen in eis 
nige Klöfter Schwabens 2, (Erl, 1787.4:) Sr 39% 
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ne, Cöncinna, Amort. Petavii dogmata, Die 
beften Schriften, bie hier vorfommen, find: 
Pfaffi introdudio in 'hift. theologicam , Stofs 
fen’s Anleit. zur Hiftorie der theol. Wahr⸗ 
beit; Bofluets Hift. dodt. Proteft.; Caufa Ec- 
clefiae catholicae Ultrajactinae hiftorice expo- 
fita etc. | 5 
Num. XIX. Res diplomatica.. Numifmatica, An: 
tiquitates et Scriptores. 150. Bände. 
Dieſe Numer enchäft eine fehr ſchoͤne Samm⸗ 
fung, und es wäre zu mwünfchen, daß man 
auch bey einigen andern Fächern fa gefehmadk 
voll gewählt hätte *). Man findet hier von 
vorzuͤglichen Schriften, Schilter Theſ. Anti- 
quit. Teuton.; Falkenſteins Mordg. Als 
tereh. Eiusd. Codex diplomaticus antiquit. Nord- 
gauienf;; Muratorii Antiq. Italiae; Eiusd. novus | 
Thef. veterum Inferiptionum; Stringki Roma 
fubterranea nouifl.; Mabilion de re diplom. ; 
Banduri antiq. Conftantinopolitanae; Eiusd, 
Numifrmata imperat, rom. cum Bibl, numaria; 
Morelli Famil. rom. Numifinata oınnia; Bege- 
ri Thef. Brandenburg.; Zünig Cod. Germ. 
. diplom.; Eiusd. Cod. diplom. Italiac; Mont- 
faucon Palaeographia graeca; Dumont Corps uni- 
vers. diplom.; de Gudenus Codex diplom. ; 
Mofers dipfomatifhes Archiv; Spanhemii 
numism. antiquorum; Adta eruditor. Koͤh⸗ 
Ters Münzbeluftig. ; Zudewig relig. MStorum ; 
Schoettgenii et Kreyfigii Diplomataria ; * 
hiſto⸗ 
) Es iſt zu hoffen, daß der ſetzige Einſichtevolle Hr, Vraͤ⸗ 
lat, der ſich durch verſchiedene gelehrte Producte ſchon 
ausge eſchnet bat, entweder noch einige wötige Fächer 
anſegen oder andere ergängen werde. 
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hiſtoriſche Schriften des bekannten Leuck⸗ 
felds u. ſ. w. 

Num. XX. Ein ebenfalls mit ſchoͤnen Werken 
beſeztes Fach. An dem Catalogo heist es: 
Variae Collectiones et Bibliothecae; 160. 
Bände. 

Es zeichnen fi) in demielben aus: Oudini 
Commentarius de fcriptoribus Eeclef. antiquae ; 
Martin Marriere Bibliotheca Ciuniacenfis cum 
notis Quercetani *); Tifier bibliotheca Cifter- 
eienfium ;LeLongBibl. facra; Graeca D. Marci 
Biblioth. Cod. MSS,; Bibliotheca maxiına Pon- 
tificia; Montfaucon Bibl. Bibliothecarum Mito- 
sum noua; Maxima Bibl. vet, Petrum et an- 
tiquor. Scriptor. Armellini Bibl. Benedidtino — 
Cafinenfis; Kropfi Bibl. Melligenfis; Petz Bi- 
blioth. Benedictino - Mauriana; Biblioth. prin- 
eip. Monaflterii ad St. Emeramum; Fabricii 
Bibl. latina; Dionyfi Bibl. Scriptt. Ord. Mino- 
rum $. Francifci etc. retexta et extenfa aBernh. 
a Bononia-**), Toppens Bibl. belgica. Sixti 
Senenfis Bibl. Sacra, nebft andern, zwar Fleinen, 
aber ſchoͤnen Werfchen. 

Num. XXI. Hiftoria eiuilis. 199. Bände. 

Nebſt den böhmifchen Geſchichtſchreibern 
fommen vor: Merians Topographien ; Speners 
hiftor infign. illuftrium virorum ; der Thucydi- 
des, die, prächtige Amfterdamer Auflage vom 
J. 1731.5 Aventini Annales Boiorum; Egaſſii 
Bulaei hiftoria univerfit. Parifienfis; el 
lerö Annal. Ferd. ; Preuenhuebers Annales Sty- 

u ren. 

*%) &. Jugleri Bibl. hift. litter. fel. Tom. IL p. 1262. 


*0) &, Ebendaſelbſt ©. 1373. 
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renfes; Freher Origines Palatinae; Broweri et 
Mafenii antiq. et annales Trevirenf. und ans 
dere. Werfe mehr. 
Num. XXII. Lexica et Colledtiones variae. Eine 
wichtige Sammfung ‚, von 161. Bänden. 
Das Zedlerfche Univerfal $er.; Walthers 
Lexicon diplom.; Moreri Lexicon; Martinie- 
re geographiſch⸗ fricifches Lexicon, nebft den 
Supplem.; Allgemeines biftorifches Lexicon, 
nebft Supplem. Leipz. 1730. Menfens und 
Joͤchers Gelehrten fer. ; Georgi allg. Bücher 
$ericon ; des le Grand Didtionn. ; Müllers Gar- 
ten · Lexicon; Molnar Lex. latino . graeco hun- 
. garicum; FerrariLex. Geogr.; nebft vielen ar 
dern Lexicis in 4. und 3vo; Mabillonii vetera 
analedta; d’Acheri Colledt. vet. Script. neue 
Auflage; Martene et Durand vet Script. et Mo- 
num. hiftoric. colletio cum thefauro nouo, 
14 Tomi; Simondi opera, nebft andern Wer⸗ 
fen. ’ 
Num. XXIII. Collediones Scriptorum hiftorico- 
rum. Unter 170.. Bänden, welche diefes Fach 
enthaͤlt, zeichnen fich manche — Wer⸗ 
fe aus, beſonders aber 7huani hiltoriarum ſui 
Temporis Tomi VII. Eine prächtige tond- 
ner Auflage, die man in allen Prager Biblio. 
thefen vergebens fuchen würde. Muratorii 
rerum Italicarum Scriptores; Montfaucon Dia. 
rium italicum ; Mabillon et Germain Mufaeum 
Italicum; Corpus Byzantinae Hifl. cum appen- 
dice; Bern. Petz Thefaurus Anecdotorum no- 
vifimus; Hiftoire litteraire de la France; 
. Straviirerum Gern, Scriptores ; Mencken Script. 
rer. 
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' rer. Germ. ; Reuberi vet, Script. coll.; de Wett. 
phalen Monumenta inedita rer, germ.; Kom, 
mersberg rerum Silefiacarum Scriptores; Ge, 
Chr. loannis res Moguntiacae; Gropp Scripto- 
res Wirceburgenfes; Hieron. Petz Scriptores 
rer. Auftriacarum; Schwantner Script, rerum 
Hungaricarum; Eccardi Corp. hiftor. medii 
aevi; Hifloire de Traites de Paix, Tomi 2, 
a Amflerd. Baluzii Mifcellanea; Rer. gern, 
Scriptores infignes e Bibl, Freheri etc. 


Nach diefen folgen bie libri ad humanio- 
za fpeetantes, mie fie im Catalog genennt 
werden. Diefe Sammlung der clafjifchen Aus 
toren ift aber fehr unbedeutend; doch laͤßt es 
fih vermuthen, daß diefe Ordens; Geiftliche 
in ihrem Braunau, mo fie nebft einer fihös 
nen DBibliochef auch ein Gymnafium befigen, 
Dafelöft nicht nur diefes Fach, fondern auch bie 
Geographie, Philoſophie, Naturhiſtorie, beſon⸗ 
ders aber Philologie *), wovon man in den ans 
gezeigten Numern nar etwas, aber zerſtreut, 
antrift, gut werden beſezt haben. 


Das Ältefte Werf, welches biefe Bibliorhef 
aufweijen faun, {ft Strabo de fitu orbis. La. 
tine. Venetiis 1472, fol. mai, **) 

| Fer 


*) Mir it zur Zeit noch Beine Klofter Bibliothek befaunt, 
wo die Philologie nur mittelmäfig mit neuers Schrif⸗ 
gen wäre befeit geweſen. 


%) ©, Bauer's Bibl, libror, rar. 4. Th. ®. 126. 
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Ferner Concordantiae Bibliorum. Norimb. 1485. f. 

Libri er ae cum fig, et imaginibus, Nurenb, 
1493. f. 

Ambrofii Episc. Opera, Venet, 1503. 

Vincentii Belluacenfis Specul. Venet 1494. fol, 

Meffret hortulus. Norimb. 1496. 

Miffale ecclefiae Prag. Lipfik 1498. f. 

Angeli de Clavafio Summa. Venet, 1495. f. 

Homiliarius Alcuini. Bafıl. 133.f£ . 

Ladtantii Inftitutiones. Venet. 1515. f. 

Forefli Bergomenfis Supplenientum Chronicor. Ve» 
netiis 1515. f. = 

Chronicon diuinum plane ab ipfo mundi initio 
ad annum usque 1512. cum Praef. Joann. Sichar- 
di. Baſil. 1529. f£ Opus perrarum. 


Don feltnen Werfen"diefer Biblio 
thek, wovon man bier einen reichen Vorrath 
finder, will ic) hier nur folgende anführen. 


Attonis epifcopi Vercellenfis Opera. Vercellis 1768. 
und Morbodi Redonenfis opera. Parifiis. 1708. 
Diefe beeden Bücher in Folio trift man in 
Prag nirgends an. 

Roo Annales gentis Habsburgicae, Die An« 
fprucfer Auflage. 

Monafticon Anglicanum. Londini 1683. f. Nut 
die — — in Prag, nebſt Brew⸗ 
now, beſitzen dieſes aͤuſſerſt ſeltne Werk. 

Bibliotheca Aproſiana Hamburg 1734. 8. 8. Bauers 
Cat. libr. rar. 1. Th. p. 23. Vogt. etc. p. 43. 

Unter die groben Merfwürdigfeiten diefer 

Bibliothek gehört auch die von fo vielen ger 


ſehr· 
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fehrten Böhmen fchon Tängft gefuchte Landchar⸗ 


te: PBohemia in. ſuas partes, geographice 
diſtincta. Gie ift von Joach. von Sands 
rart in boͤhmiſcher und teutſcher Sprache ges 
ſtochen, und dem Kaiſer teopold- dedieirt wor⸗ 
den. Oben ſteht folgende Zueignungsſchrift: 
Imper. Caef. D. Leopoldo Pio, Felici 
inclyto Vi&ori et Triumphatori PP. Augufto, 
‚Regnorum fuorum germaniae Pacifico Cori. 
fervatori; Hungariae contra Turcas Aſſer- 
tori, Bohemiae inter Auftriacos Regi Un- 
decimo Äuftriad; quod vovemus et fperamus, 
propagatefi. 
Sunt; qua& dorfa tument Bojemi terga 
.  Leönis; _ STERNE 
Haec Habsbufgiacus tesquä cubile legi 
En fcepttis Leopolde Tüis; Leo gaudet 
uterque, 
Optat uterque Tua pofteritate frui. Humill, 
et fubie&iffinae devotionis Studio 
dicat; dedicatque DDD.: 
Ä loach. Sandrart. 
Diefe Eharte Hat Hr. Wencesl. Finf, ein 
Keligios in Brewnow, unter altem Papier 
guerft entdeckt, und da er ein befonderer Lieb⸗ 
haber der tirteratur war, unterziehen laſſen. Der 
jegige Hr; Bibliothekar hat Ihr eine Stelle in 
der 


# 
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der Bibliothek angewieſen, und fie mit einet 
Glastafel verſehen. Den Bibliotheksſaal zieren 
auch zwey von Walck geſtochene Globi. 

Don Handſchriften find auſſer des. Pau 
fus Reinelt Seriptis mathematieis in 3: 
Folio Bänden fonft feine vorhanden *)., Um 
fo wichtiger und anfehnlicher aber ift das Brew⸗ 
nower Archiv. Hr. Pelze! bar es flarf ges 
nuͤzt, und Hr. Dobner in dem fechften Tomo ſei⸗ 
ner Monument. hiſt. Bohem. 1786. vieles 
aus ſelbigem angeführt: 


5) Die Malchefer Biblliothek fin 
rag. Der Büchervorrarh der Malthefer bes 
ſteht obngefähr aus goo. Bänden: Von dem 
Urſprung einer Bücherfammlung feit der Eriftenz 
diefer Religiofen in Böhmen, die in das 13te 
Jahrhundert fällt, kann man aus Mangel an 
Urfunden gar nichts entdecken. Huſſiten Krieg 
und andere böhmifche Unruhen fallen vermuchen, 
daß, wenn ja eine Bibfivchef vorhanden gewe⸗ 
fen, diefe eben fo, wie die übrigen, ben diejen 
allgemeinen Verwuͤſtungen zu Örunde gegangen 
fen. Da man alſo nichts gewiſſes beftimmen 
kann: fo ertſteht hier billig die Frage, wie 
denn dieſe Herren, da das Convent an Mangel 
aus eigenen Mitteln, wie deſſen Glieder ſich 

aͤuſſern 
*) Reinelt war ein Mitglied dieſes Kloſters, und lebte 
in diefem Jahrhundert: 
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duffern, auf Bücher s Unfauf niemal etwas vers 
wendet hat, zu Ihren typographifchen Produ⸗ 
eten, gelangt find ? Der jegige Hr. Biblios 
thefar behauptet, das gewiſſeſte, woran man fich 
bey diefer Dunfelheit haften müfle, fey, daß 
man annehme: ber dermalige Buͤchervorrath 
Fönne, ohne Ausnahme, nicht über ein halbes 
Jahrhundert (dieß ift der Zeitpuner, in welchem 
diefes Klofter feit dem legten Brande wiederum 
ift errichtet worden) hinausgehen. Allein dies 
fer nur allzu dreuften Meinung kann man uns 
möglich benpflichten, weil ſelbſt die Biblio⸗ 
thefs Bücher uns eines andern belehren; folgs 
lich diefe Meinung verdrängen. 

Hr. Adminiſtrator Bartſch in Prag, 
ein Mann, den im Beſitz einer ſchoͤnen Biblios 
thef auch ein unverdroßner Fleiß und ſchaͤzbare fit, 
terarifche Kenneniffe beleben, fand fchon zu Ans 
fang des 17ten Zahrhunderes Spuren, wo von 
einer angehenden Samınlung Meldung gefchieht: 
Ein Prior des Mafchefer Convents in Prag 
Paulus ab Altorf hat an dem Innern Deckel 
eines Buchs *) mit eigener Hand angemerft, 
Daß er dieſem Convent viele Bücher überlaffen: 
Hier find feine Worte: Paulus Genilius ab 
Altorf Ord. S. Tohannis Hierofolymitani Com» 
mendator in Ebenfurt, et Prior B. V. M. 

ad 
*) Es find Moralia B. (iregorii Papae, Venedig 1480. ia 
Solio, 
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ad pedem pontis Pragenfis PP. ad ſtatum 
Prioratus Ecelefiaftici deputat praefentem 
librum An. 1621. quo anno praefatus P: 
Paulus; Do&tor, Prioratum hune fine omni 
beneficio Inuenitarij .fuscepit, quum per Bo- 
. hemorum rebellionem euncta defolata refta- 
bant; Et ideo haee in Succefforum gratiam 
inferuit, ve illi poſtmodum tempore pacis 
plura praeftare connitentur; quandoguidem 
tempore Belli praedi&tus frater Paulus bonum 
initium et fündamentum pro erigendo ins 
ventario nouo jecitz et pofuit; Ac id quis 
dem ex propris. Non autem intelligas de 
hoc tantum libro, fed de aliis quam pluri- 
mis libris, et fupellettilibus diuerfi generis; 
magnique pretii. Ueberdieß entdeckt man ir 
mehrern Büchern diefer Bibliothek gleich; im Ans 
fang folgende Anmerkung: Prioratüs Strako- 
nicenfis Ord. Melit. *) Catalogo inferiptus 
eft liber ifte Ao. 1644. In einigen andern 

tiederum Ao 1654 - 57. und fo weiter. 
Aus diefem allen läßt fich nun ficher ſchlie⸗ 
fen, daß die gegenwärtige Bibliothek ; vermits 
telſt diefer angeführren Quellen, das ift, durch 
die Sihenfung des Priors Paulus, und Derek 
tigung des Strafoniger mit dem Prager Mal⸗ 
thefer ⸗ Convent fihon damals, wo nicht ihren 
Ur⸗ 
4) Das Strakonitzer Convent if im I. 169°. mit dem 

Prager vereiniget worden. 
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Urfprung , doch mwenigftens einen Zuwachs ers 
haften habe. Es iſt daher unmöglich, daß die 
jesige Sammlung im Ganzen genommen erft feit 
«dem legten Brand habe Fönnen veranftalter wers 
den. Daß fie aber auch nach diefem einen merk, 
lichen Zuwachs erhalten, dieſes beftätigen die 
Urfunden. So findet man z. E. in dem Libro 
Memorabilium dieſes Eonvents, daß Joſeph 
Pokorny, Pfarrer in Beneſchau, ein gelehrs 
tee Mann, diefem Kfofter eine ſchoͤne Büchers 
fammlung zugebracht habe, da er im 3. 1732. 
mit Derlaflung feines Beneficiums feinen Beruf 
aufgegeben, und in diejes Konvent getretten ift. 
An der Folge mag auch) diefer Vorrath nad) und 
nach durch Berlaffenfchaft einzelner Glieder dies 
fes Convents vermehrt worden feyn. 

Diefe ganze Sammlung ftehet, nebft vers 
fihiedenen Kirchen + Apparamenten und andern 
Gerächfchaften, in einem geraumen, bellen und 
trockenem Zimmer, ohne alle Claſſification, nur 
nad) dem Format in 3. Facher geordnet. Die 
meiften Bücher find in Folio und Quark For 
mat. Ein Katalogus- ift nicht vorhanden, auch 
von dem Herrn Bibfiorhefar, der zugleich das 
Kuchen und Kellermeifter Amt ven 
tritt, aus Mangel der Zeit, Feiner zu hoffen, . 
Der Werth diefer Bibliothek iſt in mancherfey 
Ruͤckſicht fehr gering; in Betracht der Infunabeln 
und einiger feltner Werke aber deſto ſchaͤtzbarer. 

Hirſch. Bibliothg. zter B. * Ich 
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Ich will dieſer Sammlung, ba bie Bücher un⸗ 
tereinander gefchlichret find, 3 Abtheilungen arts 
weifen. Im die erfte verfege ich die mehreften 
und fchlechreften, ich meine, die Scholaftifer. 
Davon aber zu handeln ift ber Stoff zu unwuͤr⸗ 
bie. In der zwoten Abtheilung fommen 
Miscellaneen vor; und die Dritte liefert uns 
einige fhägbare typographifche Antiquitäten. 


Mifcellanea. 


Die Wichtigften find: 

Bofi hiltoria Ordinis Melitenfom. Romae 1629. 
Tomi 3. in Fol. 

Giovanni Boteri Benefe Relationi univerfali divife 
in VII, parti. In Brefeia 1595. Ein ſehr feltes 
nes Werk. Freytag entwifchte diefe Ausgabe. 

de Rooannal. gentis Habsburgicae. Oenipont, 1592. 
Fol. Editio princeps rariflima. Cfr. Vogt Cat. p.'5g5. 
Bibl.Schwarz, I. p. 240. et Feuerlin. Suppel, p. 52, 

Alberti Defcrittione di tutta Italiı. In Venetia 
1561. 4. Editio admodum rara, vid. Widekind, 
p. 47. Henning. p. 36. 

Ponti Heuteri Delfii, Praepofiti Arnsheymenfis, Re. 
rum Belgicarum libri XV. Antwerp. 1598. 4. 

. Eiusd. Hiftoria veteris et noui Belgii. ibid. 1605. 

Moreri Di&ion. Amfterd, 1702. Tomi 4. 

Henrici Pantaleonis, Phyfici Bafleenfis, Rerum me- 
morabilium terra marique a fexcentis fere annis 
pro repoblica Chriftiana fortiter geftarum ad 
praefentem usque 1581. annum, hiftoria nous 

libris 
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libris XIl. comprehenfa, Bafileae 1581. Fol. mit 
Holzſchnitten. S. Bibl. Salchen. p. 312. In 
eodem volumine; Hiftoria de vita et rebus geftis 
Viperti Marchionis Luſatiae Burggrafii Magde- 
burg. Comitis Groicenfis, auftore Monacho Pe- 
gauienfi, etc. Fraucof. apud And. Wechel. 1580. 
Fol, De raritate vid. Bibl. Sarraz. I. p. 13%. 
In.eodem Volumine : Oratio de hiftoria ejusque 
dignitate etc. auftore Reinero Reineccio Stein. 
hemio, ibid. 1580. Fol, 

Sim. Okolsky Orbis Polonus etc. Cracouise ı64r., 
Fol. Tomus I, et II. tertius deeft. Opus longe 
rarifimum, Vid, Vogt. p. 501. lanozki Nachr, 
I. p. 68. 

Dan. Heiofii Orstionum editio noua, tertis parte 
auftior. Amftelod, ex off. Elzeuir. 1627. 8. 

Monumenta Sepulcrorum cum Epigraphis ingenio 
et doftrina excellentium Virorum alioramque, tam 
prifei quam noftri faeculi, memorabilium homi- 
num de Archetypis exprefia etc. per Tobiam 
Tendi, piltorem et civem Wratislavienfem in 
. ses incifa et edita, 1574. Fol, 

Epiftolarum mifcellanearum ad Frid. Naufeam, Epi- 
fcop. Viennenf, Libri X. Bafileae ex offic. Oporin, 
1550. Fol. Raritatem eximiam teftantur Vogt 
p. 259. Bibl. Solger I. p. 154. Gerdes. p. 260. 

Sanfovino Iforia univerfale deli’ origine et impe- 
tio de Turchi etc, _con le figure indifegno de 
gli habiti, et dell’ armature de Soldati etc, In Vi. 
negia 1582. 4. ©. titerar. Wochenblatt ©. 
12. et Bibl. Feuerlin, p. 278. 

X 2 Vitru⸗ 
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Vitruvius zehn Buͤcher von ‚der Architectur. 
Baſel 1582. Fol. cum fig. Wenn die. Ueber; 
fegung des Ditruvs vom. J. 1614. felten ift, 
wie Bibl. Chritt. I. p. 378. und 79. angiebt;z fo 
ſcheint “gegenwärtige weit, feltner zn ſeyn. 

Gio, Battifta Nicolofi Dell’ Hercole e- Studio. Geo. 
grafico. Rom. ı660. Fol, Vol. II. Opus rarum. 
Bibl. Anon. Hag. 1, p. 96, et Salthen,. p. 139, 

Petri de Crelcentiis de omnibus agriculturae par- 
tibus, et de Plantis, animaliumque natura e: 
utilitate libri XIl. Bafileae 1548. Fol. mit Holy 
ſchnitten. Kditio rara, Freytag Analect. p. 278. 
Bibl. Chri, !. p. 301. Thefaur. Bibl. Il. p. 7r. 

Dieß find beyläufig die vermifchten Wer⸗ 
fe, welche einige Aufmerffamfeit verdienen. Nebſt 
diefen befindet ſich auch hier eine Sammlung 
von juriftifchen Schriftftellern aus dem verfloß 
fenen Jahrhundert, und mit biefen will id) die 
zwote Abtheilung befchliefen. 

Nun zur Dritten. Das äftefte Werk 
aus dieſer Sammlung ift: 

Gr:gorii Magni liber Moralium. Nuremb. 1471. 
Ohne Kuftos, Signatur, Seitenzahlen und 
Aufangsbuchſtaben, in Folio. 

Margarita Poetica. In fine: Alberti de Eyb. felici- 
ter finit. Fol. mai. Ohne Jahr, Druckort, 
und Signatur. Vermuchlich ift diefes Buch zu 
Nürnberg 1472, von Ant. Coburger gedrinft 
worden. Siehe Bibl. Norib. Saub. p. ı21. Or- 
land. p. 140. Beyghem p. 58. et Maittaire cir- 
ca hunc annum, 


Dioge. 
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Diögenis Laertii Opus. Venetiis per ‘Nic. Ienfon 
Gallicum. 1475. 4. 

Codex · Iuſtiniani. Am Ende: ' Norimb. per Anth. 
"Koburger- 1478. Fol, mai. 

Leonardi de Utino Sermones. Am Ende: Mi: 
:berge per Ant. Coburger 1478. An eben dem 

Band: Conftitutiones Clementis V. Baſil. 1478. 
ingenio et induftria Michaelis Wensler, in 4. 

Biblia lat, Nuremb. per Ant, Koburger 1473. Fol. 

Concordantiae difcordantium Canonum, cum praef. 
Petri Albignani Trecii. Venetils 1479. Fol. 
mai. Die Anfangsbuchftaben find hier ſchoͤn 
mit: Gold überlegt und gemahlt. 

Aenese-' Sylvil epiſtolae 'familiares ad diverfos. 
Nurnb. per Ant. Koburger 1487; Fo]. Diefen 
find bengebunden: Caji Crifpi Sanaſtii de Ca- 
tifinae coniuratione liber. Ohne Druckort und 
“ Yahr. : Dr 

Fafciculus temporum. In fine: Chronica , q dieit 
fafciculus tpm, nuuc vero non fine magno labo- 
re ad priſtinum ftatum re ufta cum quibusdam 
additionibus, per humilem virum Bernh. Richel 
civem Bafileenfem, 1482. Fol. 


Biblia latina, 1485. Fol. et, iterum 1486. Fol. Beyde 
Erempfare, wovon dag’ erfte mit gemalten und 
vergoldeten Anfangsbuchſtaben geſchmuͤckt iſt, 
haben am Ende 'die bekannten Derfe: Foh- 
tibus ex graecis etc. — 

Laertii Diogenis vitae et fententise eotum, qui in 
philofophia probati faerunt. Brixiae 1485. 4: 
Codex Jüftiniani, Vehetiis per Pipe” de Tor- 

: X 3 tis 
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tis.1488. Fol. mai. Jnitiales elegantifime auro 
et colore pictae. J 

Decretales Gregorii IX. Am Ende: ‚Venetiis im-· 
penfa atque diligentia Thome de blavis de Alex- 
andria feliciter expliciunt- 1489. 4 


Biblia lat, In fines Immenfas omnipotenti Deo, 

- Patri et:Filio et Spiritu (&o, fimulque toti mi. 
litie triümphanti' gratiarum referimus aftiones, 
euius iuvamine hoc, facrofanftum opus in prae- 
fidiü facre fidei catholice folicitios emendatum, 
claris Jiteris impreffum, felicitergque confumma, 
tum ao legis nove 1491. Fol, 


Guil. Caorfin, Rhodiorum Vice. Cancellarii obfl- 
dionis Rbodie urbis deferiptio. Vimae 1496. 4 
mit vielen Kupfern. Vor dem Tirel ift ein 
alter Holzftih, worauf auf einem Lehnſeſſel 
ber Rhodiſche Ritter, über dieſem aber die 
Worte: Magifter Rhodii, zu fehen find. Rech⸗ 

. ter, Hand fteht der Autor, welcher Diefes 
Bud) mit den Worten: editio hiftoriarum, uͤber⸗ 

‚ reiht: über demfelben aber Guillelmus Caorfin 
Vicecancellarins Rhodi, “ 

Terentii Comediae. Argent, per Iohannem Grüninger 
1496. Fol. mit vielen Kupfern. 

S. Augufiei Opera. Bafil. per Amerbachium 1506, 
ol, 2 at 


Pfaiterium Davidis cum hbymnis: In fine: Pfalte. 
rium Davidium — opera et impenfis Melchior 

„ Letters ducalis opidi Liptzenfis concivis, 1509. 4, 
maj. Be 

Liber conformitatam P. Francifci ad vitam Dhi, 

Bi noftri 


w 
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nöftri Tefa Chrifi. In fine: Imprefum Mediola- 
ni per Gotardum Ponticom — — 1510. Fol, 
Editio haec ef originalis, non caflrata et ideo 
rarifima, Editionem hanc plane ignoravit Hen. 
ricus Sedulus, Duae autem, praeter iftam, ad- 

hac editiones proftaut. Mediolanenfis nimirum 

d& anno MDXIII. et Bononienfis de anno MDXC, 
in Fol. Caetera libri haius plus, quam famofi, 
nofcere cupiens, adeat Aug. Bayeri librum, 
euias titulus: Memoriae hiftorico - criticae libror. 
rar. p. 53, Vogt Cat. p.2aır. Osmont Dikion- 
naire etc, und befonders auch Denis garellis 
ſche Bibliothet. 

Auli Gellii noctium atticarum libri XX. In fine: 
Accipite Romanae inclitiae ftudiofi adoleſcentes 
Auli Gellii noctes micantifimas — — impreſ- 
fas rurfum ad exemplar editionis Beroaldinae. 
recognitionem,. Impenfis Barthol. Trot. Ao. Sa- 
lutis MDXU. 8. Der Titel ift Pokalfoͤrmig 
mit rothen Lettern. 

Hiemit endige ich nun, mit Uebergehung 
vieler alten Commentare, Poſtillen, und Theile 
aus dem kanoniſchen Rechte, die auſſer dem 
typographiſchen Zeitalter keinen Werth haben, 
die. zte Abtheilung. 

Noch finden ſich bier viele ‚alte typogra⸗ 
phifche Werfe ohne Fahr, Druckort, Anfangss 
buchftaben, Signatur und Seitenzahlen. Bon 
dieſen will ich folgende nennen. 

Regola delli cinque ordini d’architeftura di M. 
lacomo Barezzio da Vignola libro primo et ori. 

X 4 ginal, 
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ginsle. Si Stampa in Roma da Gio. deRofli, 

Milanefe, Fol. cum fig. Ohne Jahr und Druck⸗ 
- ort. ©. Bibl. Chrift. I. p, 380, i 
Legenda Sanetorum, quae lombärdica nominatur hi. 

ftoria; in Fol. 27 
Brunonis, Epifcopi Herbip. Pfalterium, Fol Ohne 

Druckort und Jahr. Mit vergoldeten und 
gemalten Anfangsbuchſtaben. sr 

Biblia latina, in membrans; in Fo). Auro et co. 
‚lore eleganter pieta, 

Manuferipte find bier. nue 10. an der Zahl 
vorhanden, die alle unbedeurend find. Als 

3) Coneordantise maiores. Eine Bibel Concor⸗ 
danz, wie aus dem Tert erheilet. In fine: 
Scriptaeque per quendam loannem Weyfloet. 
Eine fehr ftarfe papierne Handfchrift, in Folio. 

3) lus Canonicum, In fine; Explicit liber a Ma- 
giftro Didaco compilatus Au. Dñi 1266. Fol, 
chart. j 

3) Vocabolarius. Chart. Fot, 

4) Zween Codices chart. Teftam, vet. 

5) Iufiniani ius civile. Cod. chart. Fol, mai. Lite- 
rae initiales elegantiflime auro et colore pictae. 
Ohne Rahrzahl u. ſ. w. Go viel von der 
Malthefer- Bibliorhef. 

6). Die Bibliothek. der Kreußs 
berren mit demrothen Stern. 
Den Urfprung einer Bücherfammlung . bey 
diefem -Convent, das ſich im 9, 1217. in 
Böhmen feft feßte, kaun man nicht gewiß bes 

u ſtimmen. 
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fHimmen: Wenn wie annehmen, daß biefe Res 
figiofen, ihren älteften Statuten ‚gemäß, 
die auf die Errichtung ‚einer Bibliothek in jeder 
ihrer Gemeinden ſchlechterdings dringen *), nach⸗ 
gefommen find: fo laͤßt ſich's vermuchen, daß 
fie zumal unteren 3. Sroßmeiftern IV. Mercotto, 
Friderious. und Udalricus, die mit ausgebreis 
teten wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen regierten, 
nicht ganz ohne Buͤcher geweſen ſind. Unter 
dem roten Großmeiſter Leo, der bis 1363, 
lebte, findet man die erſte Spur *), da bie 
fer feinen Lintergebenen den Auftrag machte, bie 
Brüder zum Bücher Abfchreiben fleißig anzuhal⸗ 
ten. . Diefe für die Mufen fo vorcheilhafte Ver⸗ 
wendung wurde aber mir allzubald vereitelt, in» 
bem fchon im 3. 1378. das ganze Gebäude 
nebft allem Gerächfchaft in Rauch aufgieng. 
Sobald fid) das Eonvent nur in etwas wieben 
erhoft hatte, fo fuchte man diefen Verluſt auch 
wieder zu erfeßen, ſund neue Abfchriften, das, 
von wuͤrklich noch einige vorhanden find, zu 
veranſtalten. Dieß mar nun die zwote Grund» 

€ 5 | lage 


®) Bibliotheca — ſo heißt es daſelbſt — in Conventu 
habeatur, unde Fratres, tam pro fua, quam aliorum 
falute fcientiam haurire poflint, 


++) In feinem von ähm ſelbſt gefchriebenem Brevier, das 
ih ‚unter den Manuferipten anzeigen werde, yYirdet _ 
man.die Worte: fratres facris paginis etjaliis Ubris 
defcribendis operam navare teneäntun, 
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Tage zu. dieſer Bücherfammlung, bie aber dem 
ohngearhtet. erſt unter ber-Negierung bes 1 9ten 
Großmeiſters Nicolaus Puhner zu einiger 
Stäsfe gefangte. Diefer würbige, mit den ſel— 
tenften litterariſchen Kenntniſſen begabte, und 
fuͤr die Wiſſenſchaften ganz eingenommene Pre⸗ 
lat, der es ſich zur Pflicht machte, auch den 
Geiſt ſeiner jungen Zoͤglinge mit geſchaͤftigem 
Eifer aufzuheitern, rief biefen; litterariſchen 
Zweig, durch einen betraͤchtlichen ———— 
wieder ins Leben zurück. Sein Tob esfolgte 
1490. ) 

Einen nicht — in dieſem Fache ſich 
beſonders aus zeichnenden Wohlthaͤter, deſſen 
ausnehmende Gelehrſamkeit allgemein angeſtaunt 
wurde, finden wir an dem 22ſten Großmeiſter 
Anton Bruffius de Miglitio, (71580.) 
der feinen in Wien gefammelcen anfehnlichen 
Büchervorrarh dieſer Bibliothek einverleibte «"). 
Don dem Großmeifter und Erzbiſchof Spig 
neus Derfa gewann fie auch um biefe Zeit 
einen Zuwachs an theofogifchen Büchern; und 
durch den 260ſten Ordensvorſteher Karl von 
$amberg (tı6ı12), ber zugleish Erzbifchoff 

zu 


v*) Sempiterna extant, tie in Serie fupremorum genera- 
lium magiftrorum zu lefen it, recordationis, monumentz. 

vr) Er war anfangs Biſchoff zu Wien, dann Eribiichoff 
zu Drag, und endlich Legatus Caefareus et Orator Regn 
Bohemiae in dem Kirchensach au ſtrient. 
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zu Prag war, wurde biefer noch mehr ver⸗ 
mebrt. Auf folhe Art vergröferten auch die 
nachfolgenden Praͤlaten dieſen Bücherfchag mit 
einigen Werfen, bis ‚endlich der für fie fo um 
glückliche Zeitpunet herannahete. . Den einen 
Scaben. veranlafte ein. zwiſchen den Jahren 
1635 37 heftig wuͤtender Brand, der be⸗ 
ſonders den typographiſchen Producten einen merk⸗ 
lichen Verluſt verurfachte ; wobey aber doch die 
Handſchriften, welche man damals im Archiv 
aufbewahrte, faft alle gerettet wurden... Dee 
zweite minder empfindliche Schaden erfolgte im 
3. 1646. in welchem die Schweden den Traft 
zuſammen , gefchoffen haben, wo damals. Die 
auch ſelbſt ‘von den Huſſiten fchablos ‚erhaltene 
Bibliothek, wegen der ihnen von, dieſen Res 
ligiofen ertheilcen Communione füb utraque, 
geftanden war. Bey dieſer Rettung wurden 
zwar einige Bücher entwendet, im übrigen aber 
biefe Sammlung, fo wie man fie: ſeit dem lez⸗ 
ten Brand gerettet hatte, weder -von- diefem, - 
noch den nachgefommenen Feinden beichädiger; 
Ein in Böhmen In ber That felcenes Beyſpiel! 
Was alfo Mars verfchonte, bat in gewiller 
Ruͤckſicht Vulcan verheert. Ohnerachtet diefer 
ſchlimmen Zufaͤlle gewann dieſe Bibliothek doch 
bald wieder durch einen anſehnlichen Buͤcheran⸗ 
kauf des zoſten Großmeiſters Joh, Friedr. 
Graf von Waldſtein, der zugleich Erzbi⸗ 
ſchoff 
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ſchoff zu Prag war, eine neue Vermehrung 
Gleiche Wohlthat erhiefte‘ fie von einem in 
alfen Wiffenfchaften und orientaliſchen Sprachen 
gruͤndlich bewanderten um feinen Orden ausge⸗ 
zeichhet verdienten Mann Martin Bein lich, 
(CF 1720") "den 3 3ften Borfteher diefes’ Kreuz 
Heren Ordens Weit betraͤchtlicher hingegen 
war der Vortheil, den ihr der Prafat’ Julius 
Franciscus Waha (F 1754) verſchafte, 
unter deffen loͤblichen Regierung fie die Biblio⸗ 
thecam- Patrüm , das Bullarium’ magnum; 
Calmets imd andere voluminoͤſe Schriften, ers 
hielt. Der’ jegige würdige Vorfteher Hr. Su 
hanef ließ ebenfalls ſchon feinen Aitterari⸗ 
ſchen Eifer blicken. Durch) "das "Vermächtnis 
des Hrn. Landavoeaten Schußbret von’ Schuß 
mert, ber eine von den beften, aus 3000.’ Bäns 
den beſtehende Bücherfammlung hatte," worun⸗ 
ter auch das grofe Diktion. enceycloped, be⸗ 
findfich mar, wuͤrde diefe Bibliorhef nach feinem 
An. 1762. erfolgten Tod eine glänzende Ders 
mehrung erhalte haben, wenn fie nicht fogfeich 
durch einen befondern Zufall — wenige Bücher 
ausgenominen — wieder verſchwunden wäre, 


"Aber nicht nur die ruhmvollen Vorſteher 
biefes Convents verewigten ben ber Vermehrung 
Diefer Ktofterfammlung ihr Andenfen, ſondern 


es thaten ſich auch Mitglieder — Zierden = 
es 


Prag. 329 


fes Ordens hervor, welche durch ihre Privat—⸗ 
Sarımlungen, dieſer Bibliothek wo nicht gleichen, 
doc anſehnlichen Vortheil zuflieflen lieſſen; 
wohin ich einen Beczkowsky, dem man nebſt 
feinem ſchoͤnen Handbibliot hekchen, auch Die 3. auf 
feinen Reifen gefammelte Korane und andere arabis 
ſche und. armenifche Schriften zu danfen hat; 
einen Tufchner, der nur allein in ben neues 
ften Predigern, der Litteratur und andern Schrifs 
ten, einen Vorrath von 2000 fl, am Werth 
nach feinem Todt 1771. binterließ; einen 
Zimmermann, Mohr, Pittroff, und 
mehrere andere Wohlthäter rechne. 


Dier Zimmer faflen die ganze, in Käften 
geordnete Sammlung, bie ohngefaͤhr 10,000. 
Bände enthalten mag. Drey Zimmer davon 
find im unterften, der Waffergefahr *) ausges 
festen Gang gewolbt, ganz fauber gemahlt, und 
mit dem Portrait des gelehrten Beczfowsfn. **) 
geziert, und laufen ineiner Reihe durchbrochen fort ; 

Das 


*) In der legten, An, 1784. erfolgten Ueberſchwemmung, 
wo man die Bücher retten mußte, hat wuͤrklich Neptun 
3. Stücke entwendet, worunter jiwen böhmifche biblifche 
Mipte in Fol. eines auf Pergament vom J. 1450.. das 
zweite auf Papier, und eine lateiniſche Bibel, befindlich 
waren. 


**) Gein Leben findet mar im Pelzels Abbildungen 
böhmifcher und maͤhriſcher Gelehrten und Künfler, 


330 Prag 


das vierte Zimmer aber iſt in dem obern Gang 
des Klofters. Was die Befchaffenheit diefer 
Bibfiothef anbelangt: fo iſt fie wuͤrklich im 
mehrern Fächern Aufferft mager, fo daß man 
es einem fo reichen und fang eriftirenden Con⸗ 
‚vente in der That übel nehmen darf. Beſon⸗ 
ders ift der Mangel an guten philofophifihen 
aufffärenden Schriften gar auffallend. Eben 
diefes , läßt fi) auch von bee Narurgefchichre 
fagen. inne, Buffon, Haller, Jac⸗ 
quin Fommen bier gar nicht zum Vorſchein. 
Metaphyſik fucht man vergebens. Mafebranche, 
gofe, Eondillac, Feder, Kant, find bier noch 
ungefehene Phönomene; wie in der Phyſik ein 
Moufchenbroef, Neaumur, Nollet u. f. w. Phi⸗ 
lologie bat bier nur menige, Zweige und dieſe 
find ziemlich unvollfommen gewachſen; und 
Aeſtthetik Critik, Unguiſtik, Belletrie, Bilden, 
de Kuͤnſte werden faſt ganz vermißt. Gute 
Claſſiker, beſonders gute Ausgaben, laſſen ſich 
gar nicht erblicken; eben dieſes kann man auch 
in Ruͤckſicht der Geographie, Mathematick, 
der allgemeinen Weltgeſchichte, und mehrerer an⸗ 
derer Faͤcher, als Diplomatik, Numismatik u. 
ſ. w. ſagen. Wo iſt endlich bildende Mo⸗ 
ral? Dieß waͤren nun die Faͤcher, darauf 
man nothwendig bedacht nehmen ſollte, um 
dieſe Sammlung nuͤzlicher zu machen. Man 
umarmt bier eben fo. wie in einigen andern 

Klofters 
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Kofterfammilungen nur alljuheftig den Schein, 
und verfehlt das wahre. Die Auswahl ift hier 
auch nicht jederzeit mit Geſchmack gefchehen. 


Die Bibliothek kann feider! nicht in eine 
zweckmaͤſige Ordnung gebracht werben, weil auch 
der jeßige Bibliochefar, Hr. Procop Trauts 
man, ein junger gefälliger Mann, gleich meh» 
rern Drbensbibliorhefaren, mit einigen feiner 
Mirbrüber, in das Predigsund Catechetenamt 
an ber dafigen Klofterpfarr verflochten if. Aus 
Mangel an Zeit kann alfo bier der Bibliorhefar 
fid) weder die nörigen Kenntnifle erwerben, noch 
feinem Amt gehörig ein Genüge feiften. Er 
hat feit 3. Jahren diefes Amt übernommen, 
und veranſtaltet jeßt, fo viel es die Zeit ers 
laubt, eine ſyſtematiſche Anordnung der Bücher. 
Der Eatalog iſt bier in ein Buchftabenfnftem 
eingeffeider, fo daß ein jeder Buchſtabe nebft 
feinen Numern eine befondere Efafle beftimmt, 
die doc) unſchicklich getrennt, oder hin und wies 
der dergeftalt zuſammen gezwungen iſt, daß 
man bier öfters zwey Hauptartifel mit einans 
der vermengt finder, die man fonft in einer faſt 
allgemein angenommenen Elaflification für einen 
Hauptartikel annimmt, oder daß auch zwey wis 
brige Claſſen in eine vereinigt find, wodurch noch. 
wendig Verwirrung entftehben muß. 


Nach 
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Nach diefen Kätalog find alfo 17. Claſ⸗ 
fen von Lit. A-S. vorhanden. Ich will fie 
ſogleich anführen. 

Lit. A. Libri Sacri et Liturgici. 

.. B. S. Patres. 

« .„ C. Interpretes. ' 
- - D. Weltlihe Gefchichte. 


- - E. Geiftliche Geſchichte. Utteratur. Biblio⸗ 
‚thefen. 


. - F. Eanoniften. 

. - G. Quriften. , 
« . H, Concionatores formales, ' 
- . I. Promptuaria pro Concionibus, 
« - K. Libri pröhibiti. (?.) 

« - L. Theologi fcholaftici et morales, - 
. „ M. Polemici et Catechetici, 

. - N. Afceten. Ä 

- O. Medici et Chymici: 

» « P. Philofophi. 

.. Q. Mathematici, 

- - R. Humaniften. 

. . 5. Mifcellanea. 


Mac) dieſen Claſſen ift der ältere und 
neuere Katalog eingetheilt. Ach werde bier 
die Bücher , fo wie man fie in den Zimmern 
antrift, anführen. 


Sn 
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An dem erften Zimmer Fommen die Bis 
bein, ECommentarien, tithurgien, Kirchenvaͤter, 
Concilien und die Profangefchichre zum Vor—⸗ 
fein. Die vorzüglichften Darunter find: 


Waltons Polnglorten » Bibel nebft des  Caktelli 
Lexicon Heptaglotton, in 8. Bänden. 

Biblia ſ. lat. Norimb, per Coburger 1477. Fol max, 

» =. . ibid. 1478. Fol, I— 

» =. «fine loco 1482. Fol. Dieſe 3. Auss 
Haben haben ſchoͤne, mit Gold übers 
legteund gemafte Anfangsbuchftaben, 

. . 0 - cum gloffa interlin. et marginali; fine 
l. et an. 3. Tomi, Fol, reg. 

. - - - eine dergleichen, ohne Druckort und 
Jahr, worinn die Anfangsbuchftaben 
reichlich mit Gold überlege und ges 
mahlt find. Die Schrift ift al, 
* nur Seitenzahlen, und nichts 

als Doppelsund Schlußpuncte. 

« - . '- Bafileae apud Frobenium 1491. 8. mit 
Gold und Farben geziert. 

- « . . Lugduni 1300. 4. 

Biblis germanica, durch Mart. Luther. Gedruckt 
durch Hans Luft, 1535. in Fol. mic Holz 
ſchnitten. 

durch Doctor Johann Ecken, 1537. in 
Fol. mit illuminirten Kupfern. 

- - Gedrude zu. Zürich bey Epriftofiel Fro⸗ 
ſchover 1538. 4. | 
n bſt mehrern andern lateiniſch und teut 
ſchen Aufſaͤtzen. 

Hirſch. Bibliothg. zter B. 9 Eraf- 


A 
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Erafmi novum Teſt. graeco -latin. Lipf. 1563. und 

. „1599. 

Biblia graeca. Venctiis in — Aldi et Andreae 
Soceri. 1518. Fol. 

Evangelia in 8. arabiſch. Desgleichen arme· 

niſch, Amſterd. 1695. mit Kupfern in 8. 

Drey wohl conſervirte Coran. 


Von boͤhmiſchen Bibeln, die ſich * 
ihre Seltenheit auszeichnen: 


Pismo ſwate. w Praze 1488. Fol. 
aan Czeſta. 1498. 4. 
- - 1529. 8. maj. Tom. VI. 

2 . 0.» Praze v. Pawla Seweryna 
1529. Fol. 

A - m Praze v Girzika Melantricha 
1549. Fol. Desgleichen Ausgaben 
von den Jahren 1557. 1560. 1567. 
1570. Fol. 

* .. 0. m PVraje 1577. Fol, ibid. 1579. 
in 4. Tomi 6. Don allen diefen 
Ausgaben findet man in. Herrn 
Ungar’s böhmifchen Bibliothek hin. 
reichende Nachrichten. 

Bible Swota. w Praze v Weiejlamina 1613. F. 

Bible Mala w Praze apud loh. Gethmar MDXCV. 4. 

Waczlawa Slowacia wöfiverfenj Biblj „male. 

w Praze 1615. 2. Bände Fol. 

a Jeſus Sirach, voͤhnſch. Prag 1575. 

Von guten Schriftauslegern iſt 

nicht viel, von ſchlechten aber eine ungeheure 

Menge vorhanden. Schaͤtzbar ſind Aug. Cal- 

—— N Et mer 
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met eomment. litt. für tous les livres de Pan- 
cien et nouv, Teft. a Paris 1724. Tomi 8. 
Fol. Ejusd Comment. in f. Seripturam Venet. 
1730. Tomi 8. Fol. Eiusd. Dietionnaire hift. 
ceritique chronol. geograph. et literal de la 
Bible. a Paris 1730. 4. Tom. in 4. Ejusd. 
Di&tionn. hiftoricum ete. Aug. Vind. 1729. 
Tomi IV. Fol. Ejusd. Prolegom. et Differt, 
etc. ibid. 1723, Tomi ll. Fol u. ſ. w. Mi. 
colai de Lyra Comment. in Pentateuchum, 
Iofue, Ruth etc. f. 1. et an. Fol mit präc» 
tigen Anfangsbuchftaben aus dem Ende des 
- XV. Jahrh. Job. de Turrecremata. Expofitio 
füper totum Pfalterium. Moguntiae 1474. 
tercio idus Septembris per Petrum Schoyffer 
de Gernsheim. Fol. Mit den gewöhnlichen 
Schildern. 


Unter den Kirchenvaͤtern ſind die mei⸗ 
ſten Abdruͤcke aus dem 16. und 17. Jahrh. 
und faſt durchgehends ſchlechte Auflagen. Die 
wichtigſten davon find. S Tbomae Opera. 
Romae ı570. Fol, Tomi XVll.. Gregorii 
Masgni. Paril. 1705. Fol. ex Congreg. St, 
Mäuri Tomi IV. Auguftini. Bafileae 1656. 
Fol. Tomi X. Origenis. Paris. 151 2. Fol. 
Tomi IV. loh. Chryfoftomi. Bafil. 1517. 
Tomi V. Fol. Bey viefer Elafle finder. man 
— die Biblioth. max. Patrum, Lion 1677. 

V 2 Tomi 
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Tomi 29. Apparatus ad. Bibl. Patrum, To- 
mi ll. Sixti Senenfis Bibliotheca facra. 

Don den Kirchenvätern wollen wir zu 
ben Concillen übergeben, wo ſich auch greu⸗ 
liche Luͤcken finden. Nur Schannats und 
Hermann von der Hardt's Concilienſamm⸗ 
lungen verdienen einer. Erwähnung, am welche 
ich wegen der Seltenheit Hieron, de Croatia 
acta Coneilii Conftant. Hagenoe 1500. 4. 
anfchließe. 

Unter ber Profan⸗Geſchichte, ohm 
erachtet hier Fein Muratorius, Fein Mabillon, 
Montfaucon, Gronov, Gräv, Thuan und am 
dere groffe Männer zum Vorſchein kommen, 
geichnen fich doc) einige WWerfe aus. 3. D. Ce- 
remonieset Coutumes religieufes des peuples, 
Fol. mit Kupf. Athanafıi Kircheri china illuftra» 
ta. Die Topographien von Merian. Jor- 
dan de originibus Slavicis. Diodori Siculi 
Biblioth. hift. libri XV. Bafil. 1578. Fol 
Freberi Seript. rerum germ.:Lipfii Opera, 
Antverp. 1637. Tomi Vl. in Fol. Davila 
Mtoria delle guerre civile di Fraucia. Venet; 
1664. 4. Ortelii theatrum orbis terrarum, 
Hiftoire. du regne de Louis XIV. Amift. To- 

i 7. Der Theuerdanf. Frankft. 1553. Mos 
reri grand Dittion. hift. Utrecht 1692. To- 
mi IV. Bayle Diet, hift. et eritique. Rot- 
terd. 1697. Tomi Il. — des anciens 

ei Traites 
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Trait@s par Mr. Barbeyrac. Amfterd. 1739. 
Tomi V. Fol. Balbini Mifeellanea. Peſſina 
Mars Moravicus. . Hajecii Chronicon Bohe- 
miae, bie teutfche, Tateinifche und böhmifche 
Auflage. Dubravii hiftoria Bohemiae. Ha- 
noviae. Äenopbontis Cyropaedia; boͤhmiſch, 
1605. Cofmae Pragenfis Chronica. Hano- 
viae:1ı607. Weleflawina) Kalendar; beide Aufs 
lagen. Beczkowsky Chronika; boͤhmiſch. 
Pars Ima Kronyka o zalozeni zenie Czeſte, a 
prwnijch Obywatelych gegich, tutiz o Knyza⸗ 
tech, a Kraljich y ge gych einech a prybezych 
welmi krator zmnohych Kronykaruw ſebrana. 
Letha Panir M.D.XXxIX. 4. Jana Matthes 
Ha. Hyſtorie Pana Kryſte djl ı a2. w Pra⸗ 
ze od daniela Sedlianſteho 1596. Fol. Lom⸗ 
nickeho z Buce Filozowſty Ziwort. MDVC. 8. 
Dieß ſind nun die vorzuͤglichſten hiſtoriſchen 
Schriften dieſer Bibliothek; in dieſe Samm⸗ 
lung haben ſich auch die Utterariſchen Schrif⸗ 
ten mit eingeſchlichen, deren Umfang zwar ſehr 
eingeſchraͤnkt iſt, doch aber unter andern Schel⸗ 
horns Amoen. lit. Morhofü Polyhiſtor, Ada- 
mi vitas Germ. etc. und den Theſaurum Bi- 
blioth. im fich begreift. Wie viel, wie viel 
lies fich Hier nicht einfchalten!! 


Das zweite Zimmer enthält die Buch⸗ 
ftaben E. F. G. und begreift Kirchengeſchichte, 
93 Zus 
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Juriſten und Eanoniften in fih. Aus einer 
Menge unfchmachafter Schriften till ich ‚bier 
folgende anführen: Bail Summa Conciliorum. 
Paris 1672. Fol. 2. Tomi.. Wadding anna- 
les Minor. Sandii Biblioch. Trinitariorum 
et Unitariorum, 1684. Baronii Annal. Ec- 
cleſ. Platina vitae Pontifieum. Fleury hift: 
ecclef. Ebendiefelbe auc) franzoͤſiſch. Bulla- 
rium roman. Lugd. Tomi X1X. Fol. Das 
juriſtiſche Fach iſt - bey der dermaligen 
Rechtsverfaſſung äufferft ſchlecht beſezt. Bon 
Altern Werfen find nur folgende zu bemerken: 
Prawa Meftffa. Gedrudt zu Litomyſſl durch 
Alex. von Mes 1536. Fol. Böhmifche Land⸗ 
und Stadtrechte. Kanferlihe und gemeine 
tandrecht; ohne Druckort und Jahr, Fl. Fol. 
Ein ſtarker Band, mit Mönchsfchrift, der nur 
Seitenzahlen, und von Uncerfcheidungszeichen 
nichts, als Strihe und Schlußpuncte hat. Er 
fängt an: In de namen des hochften richtes 
Hiefü ete. Struv, Stryf und Goldafts Vers 
fe; die europ. Staatsfanzley; Pfeffingers Bis 
friarius illuſtratus. Nun zu den Canoniften. 
So groß der Vorrath diefer Claſſe ift, eben 
fo unbedeutend und unwichtig ift er. Der ein 
zige van Efpen, bie ältere Auflage, macht et, 
war nod) eine Ausnahme. Wir eilen alfo aus 
biefem Zimmer, das überhaupt mit dem erftern 
4491. Bande in ſich foßt, und kommen auf das 

dritte 
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dritte Zimmer, melches bie Buchſtaben H. 
1. K. enthält, zufammen 1064. Bände. In 
dem Prediger + Syache wirb man vergebens eine 
Eörnichte Sammlung. antreffen,: einen Maffils 
fon, Bourdaloue und Flechier erwan 
ausgenommen: unter den Prompfuarien nichts 
erhebliches, und unter den verbottenen 
Büchern, Luthers Werke. Altenb. 1661. Fol.; 
Melanchthons Corpus doftrinae chrift. ; 
‚ Calviniinftitutio; Agenda Ezeffa. Leipzig 1581. 
4. nebft einigen Huſſitiſchen Poftillen und pros 
teftantifchen Predigten. Auch iſt hier eine ans 
fehnliche Sammlung von tandtagsfchlüffen vors 
handen, die abes doch nicht vollſtaͤndig ift. 
Theophili Raynaudi opera, Tomi X. Fol. 
Ich eile hinauf in 
das vierte Zimmer, wo bie Buchſtaben L. 
M. N. O. P. Q.R. 5. ftehen, welche 4387. 
Bände in fich faſſen. In Defes ganze Zimmer 
haben fich Teider! Polemifer, Asceren, Scho⸗ 
faftifer, und dergleichen elende Abkoͤmmlinge, ges 
flüchtet, fo daß wir es bald wieder verlaffen 
werden. Der philologifhe Reichthum befteht 
in einem Eurtius ex ofhc. Elzev. in 12. Vir- 
gilius ftudio Pulmanni. Amftelod. 1634.12. 
Iuvenalis et Perfii Satyrae. Venetiis 1718. 
8. und weiter nichts. ch bemerfe nur noch 
Baldini vita di Cofimo di Medici primo Gran 
Duca di Tofcana. In Firenza 1578. Fol. 
94 Gruͤnd⸗ 
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Gruͤndliche Darfkellung der fünf Säulen, wie 
folhe von Vitruvio, Scamozzio und andern 
berühmten Baumeiftern ‚dargeftellt worden, . u. 
ſ. mw, durch Abraham Leuthner von Grunde, 

Burger und Manermeifter der Königl. Neus 

ſtadt Prag, Prag 1677. gr. Hol. Mit des 

Derf: Portrait und vielen Kupfern. Ein 

Werk, das ziemlich felren vorfomm. Würds 

wein’s Subfidia diplom.; Ludewig Reliquiae 

MStorum ; Sammlung verfchledener zu Leipzig, 

Halle, Jena und Wittenberg aufgelegten Abs 

handfungen in 14. Quartanten, 

Sch verlaffe nun das vierte und lezte 
Zimmer, und wende mich zu ben feltenen 
Werfen dieſer Bibliothek, ohngeachtet ich 
ſchon hin und wieder einige derſelben bemerkte. 
Ich rechne dahin: 

Grammaire Turque. Conftantinople 1730. in 4. 

Scripts inter Serenifl, Archiducem Maximilianum et 
ordines regni Polonise Cracoviae congregatos, 
Kracay 1587. 4. 

Comitia feu Adta inter Ferdinandum I, et ftatus 
regni Bohemiae. 1548, 4. 

Cavallo frenato di Pirro Antonio Ferraro Napeli- 
tano — divifo in quattro libri con difcorfi no» 
tabili fopra Briglie antiche e moderne, Napoli 
1602, init illuminirten Kupfern. Fol. : 

Pantheikticon f* formula celebrandae Sudalitatis So; 


eraticae, Cofmopoli 1720, 8, 
Ire- 


h 
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Irenaei Philalethen . rerum in Scotia eekäium hifto« 
ria. Dantifci 1641. .8.- 

Die Wiederbringimg aller Dinge von Joh. Wilh. 
Peterſen. 1710. 3. Baͤnde in Fol. 

Abrah. Backſehovy a Schemnite Chronologia de 
Regibus Hungaricis, Pol — Datum 
in arce Oftrog: in- Velisia. 1567, :*:.: 

Simonis Simonii D. Stephaui: I. Polohiarum Regis 
Sanitas, vita, aegritude, et mors, Niflae 1587. 

Philoxeni-Probi Auftriaci querimonia  libertatis con- 
tra Servitotem, prophanitatem, hypostifim, levi- 
tatem, difcordiam etc, ſ. I, 1588. 

Hiftorica defcriptio fusceptae- a Caefarea :Majeftate 
Executionig contra Sac. R. I, Rebelles, 1567. fine 
kibe: : 

Alb. de Eyb margaritha poetic, Norimb, per, Ioann, 
Senfenfchmid 1472.‘ Fol, 

Dectetales Gregorii Papae. Venetiis apıd de Tortis 
1491. Fol, reg it, cum glofla, f. I. et anno, 
Fol. max, _ Lugduni ap, Sacon 1506. — ibid. 
ap. Marchall ı510. Fol, mai. Alle mit gemal⸗ 
ten. und vergolderen . Anfangsbuchftaben. 

Decretum Gratiani. Argent. ap. Grüninger 1484, 
Fol. reg. mit gem. und vergold. Anfangs 
buchftaben. it. Lugd. 1510. Fol, reg, Eben fo 
fchön, wie das vorhergehende, 

Bartholomaei Brix, fuper Decretum Gratiani. Ve. 
netiis 1490, Fol. Mit fehr ſchoͤnen Anfangs⸗ 
buchſtaben. 

Joh. Matthiae de Sudetis de origine Bohemorum 
et univerfae Slayorum gentis. Lipf, 1715. 4 

Vs Pur. 
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Petr. de. Bergamo fuper omnia' opera diui do&oris 


thomae Aquinatis tabula.. Bafileae per Bernh. 
Richel, 1478. Fol. 2 ran 


Entfernt von —— Produeten 
naͤhere ich mich alſo jezt den daſelbſt vorhan⸗ 
denen Manuferipten „: won‘ denen ich freilich nur 
eine oberflächliche Anzeige zu liefern im Stans 
de bin, Sind fie gleich nicht alle durch ihren 
Innhalt allgemein intereſſant: fo find fie es 
doc in. Mücficht ihrer Zierde, ihrer Wuͤrde 
und ihres hohen Alters, ohne dabey nur im 
geringften auf ihre mancherley Schickſale Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen. 

1) Ein Codex membranaceus. in gr. 4. 
mic goldenem Schnitt, in blauen Damaft ges 
bunden. Er enthält die bibliſchen Geſchichten 
des alten und neuen Teftaments, in fauber ges 
zeichneten, und illuminirten Bildern, mit um 
termengten Tert; fo baß ber Anfang eines je 
ben Capitels oben ſowohl, als in der Mitte jes 
der Seite, in 2. oder 3. Zeilen angebracht ift, 
fo dann aber mehrere bem Text angemeffene 
Bilder folgen. Diefer fehr gut confervirce Eos 
der, ber aufs höchfte aus dem XIV. Jahr⸗ 
hundert zu feyn feheint, und lateiniſch ift, fängt 
alfo ans An Principio creauit Deus etc. 

Die 


“) Diefer Richel hat feine typograph. Arbeiten von den 
Jahten 2477 * 31. geliefert, wie uns Maittaise beisbrt» 
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Die Hanbfihrift tft. befonders fauber und nett. 
Das alte Teftament hat 138. bas neue 53. 
Blaͤtter. In beiden find die biblifchen Bücher 
mit factis hiftorico ecclefiaftieis yermifcht ; als 
mit dem Leben des heil. Wentzels, mit. der 
teidensgefchichte des heil. Hippolici und Laurentii, 
ebenfalls mic Darauf: paſſenden Bildern. 

2) Ein neues Teftament, böhmifch, auf 
Papier in 4. gefchrieben. Kin ſtarker Bond, 
der ziemlich gut zu leſen iſt, vermutlich aus 
dem XV. Jahrhundert. 

3) Pſalterium eum Summariis boͤhmiſch, 
in 8. auf Papier; ein ſtarker, gut gefehriebener 
Dand, mit gemahlren Unfangsbuchftaben. Huſ⸗ 
ſitiſch. 

4) Euangelia et Epiftolae, boͤhmiſch und 
Tateinifch) in 8. Ein mäfiger Band, ebenfalls 
Huſſitiſch. 

5) Biblia ſaera utriusque teſtam. Latei-⸗ 
niſch, Codex membr. in 4. Enthält 500 Blaͤt⸗ 
ter; der Tert ift in 2. Columnen getheilt. Die 
“ Schrift ausnehmend fauber ; die Initialbuchftaben 
mit Gold und Farben fehr zierlich belegt. Dies 
fes Werk ift aus der Sammlung des Beczkowsky. 

6) Miffale ecclefiae Ziwauhauftenfis, 
Cod. membr. in $of. gut confervirt, mit ſehr 
ſchoͤnen Anfangsbuchſtaben. Dem Anſchein nach 
aus dem XV. Jahrhundert. 

7) Miſſale eceleſiae Pragenſis. Fol, 

8) Bre- 
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- 8%). Breviariam (Tagjeiten Ber Geiftfich, 
fe) in membrane, 4. maj. Ein ſehr 
ſtarker und gut erhaltener Band, mir Gold 
überfegten und gemalten Anfangsbuchftaben. Er 
ME von: Leo, dem roten Großmeifter dieſes Or⸗ 
bens, zu Prag 1356, gefehrieben. - 

9) Ein Codex. membr. in gr. Fol. 655, 
miſch; von Wohlthaͤtern, der: den Kreuzherren 
zugehoͤrigen Pfarre St. Valentin veranſtaltet. 
Es iſt eigentlich ein boͤhmiſches Geſangbuch auf 
das ganze Jahr, mit Noten, fo wie man das 
mals den Gotresdienft ben der Meſſe hielt. Er 
fängt an: Prozy o Wtielenj Krifta Panaxc. und 
fo geht die Proſe, die fich ſowol auf bie Heis 
ligen der Farhofifchen Kirche, als auch auf Huf 
bezieht ,. !beftändig fort. Die Feſttaͤge find in 
geofen, mit Gofd und Karben fehr fauber ges 
malten Bildern entworfen, Beſonders zeichnet 
fih das Bild der Heil. Drenfaltigfeit aus, das 
eine Meifterhand verraͤth. Ueberhaupt ift dies 
ein prächtiges Werk, welches mit Gold und 
Karben reichlich ausgeſchmuͤckt und vollftänbig tft, 
und auch wegen feiner Groͤſſe eine befondere Wirde 
behauptet, 

10) Ein böhmifch lithurgiſcher Coder auf 
Pergamen, im größten Folio, in Schweinsleder 
gebunden, und von Wohlthaͤtern der nehmlichen 
Pfarre verehrt. Er. enchäle für bie vorkom⸗ 
menden Hauptfefte des Jahrs, den in der Meile 

ge⸗ 
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gebräuchlihen Hymnus, Gloria, Credo, auch 
Gradual etc. und ift auch in Profa, abgefaßt. 
Dey den Fefttägen find gleichfalls große, fein 
gemalte, mit Gold gezierte Bilder, eben fo wie 
im vorigen, angebracht; und die Anfangsbuch⸗ 
ftaben mit Gold und Farben geziert. Doch 
unterfcheidee fich diefes Werk von dem erftern 
darinn, daß hier die grofen, ftarfen, durch die 
ganze Seite fortlaufenden Gefangsnoren. an je 
dem Feſte ganz mit Gold überlegt find, wo⸗ 
durch alfo bier. die Pracht und Zierde weit aufs 
fallender ift. Den den Bildern zeigen ſich die 
Wohichäter mit Namen, z. DB. bey dem Ads 
vent unter dem Bild Ondrjeg Kradeczky ı 573 
Serner bey beim Felt der Geburt Chrifti, Z . 
H. in einem Schilde mit 3. Fifchen.. An Pam 
fi Befehrung, Martin Non 1574. : An ber heil. 
Dreyfaltigfeit, San Skotwa Plzenſty 1592. 
An Ehrifti Himmelfarch, Ondrzeg Kradeczky 
1581. An Pfngften, unter dem Bilde: AWaczs 
law Krudimzky 1575. u. ſ. w. 


11) Pulkavae Chronicon, böhmiſch in 4. 
auf feines Papier ſauber geſchrieben, cum con- 
tinuatione Ioannis de Janstorf usque ad an- 
num 1525. 

12) Pulkava Chronicon, Fol. boͤmiſch. 
Das Forrectefte Eremplar, das man in Böhs 
men finder, - 

13) Ru. 
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. 13) Rudolphi Baronis Scehleinicenfis, 
Episcopi Literomicenfis, Vandalo Bohenia, 
f. de Bohemiae modernae Vandalicae, fa. 
miliarumque ejusdem, ad noftram usque me- 
moriam ab antiquo Baronalium five illu. 
ftrium vera origine breve et indifferens ĩudi- 
cium; ex probatis authoribus et indicjis con- 
einnatum. Opufeulum novum, chriofum, 
in quo res diverfae ſpectantes ad Notitiam 
Vandalicam feu Slavonicam, hadtenus ab- 
feuriores, per occafionem fimul explicantur. 
Dieß ift der Titel dieſer lateiniſchen papiernen 
Handfchrift, die in Folio in 2. Theilen, in 22. 
Kapiteln, halbbruͤchig, fauber geſchrieben ift. 

ı4) Hiftoria femper catholicae ſemper- 
que fidelis eivitatis Pilsnae in regno Bohe- 
miae Das ganze, auf Papier fauber ger 
ſchriebene Werk, enthält einen ftarfen Band in 
Fol. lateiniſch. Es iſt in 32. Kapitel einge 
theilt; dann folgen litterae ———— aber 
ohne Namen des Verfaſſers. 
ı5) Aforifmi rifleffi alle — del. 
le guerra proffime addietro dell’ Ungheria, 
Enthält 140. Folio Blaͤtter auf Papier, und if 
in Eapitel eingerheilt. Es fängt vom 3. 1661. 
an, und iſt gut zu leſen, auch wohl erhalten. 
Der zweite Theil diefes Werks, unter dem 
Zirel: libro Terzo. Aforifini applicati alla 
guerra pofübil col Turco in Ungheria, ift 
auch 
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auch in Kapitel abgerheilt, und enthäle 189; 
Blaͤtter. Hin und wieder find Moten von eh 
ner jüngern Handſchrift angebracht: 

16) Trattato de i Privilegi della facra 
Religione Gerofolimitana del venerando Prior 
Caravita; auf Papier-in Hol. Das Werf ift 
auf 427. Seiten in Kapitel abgerheilt, deren 
es 37. zaͤhlt. Aus dem: jegigen Jahrhundert. 

17) Synopfis rerum. geftarum Serenif- 
fimi D. Archidueis Leopoldi Wilhelmi ab 
anno 1639. usque 1656. lateinifch, ein ſtar⸗ 
fer Quartband, auf feines Papier fauber gefchries 
ben. Einige Paragraphen find in italfenifcher 
Sprache abgefaßt. 

18) Difeorfo intorno al prineipio, pro- 
greffo e declinatione nell- anticha Monärchia 
francefe, e pretenfioni del Re Chriftianifmi, 
fopra S. Imperio. Auf Papier in 4. fauber 
gefihrieen, aus dem vorigen Jahrhundert. Des 
Derf. Nahme iſt nicht zu entdecken. 

19) Francifer Visdomini il Conclavifta 
del Lottino e difeorfo fopra Conclave. Eine 
fauber gefchriebene, nicht ſtarke Handfchrift, aus 
diefem Jahrhundert in 4. 

20) Conftitutiones - Ecclefiae Pragenfis 
feu Concilium PFrovineiale Pragenfe anni 
1355. ſub Arneſto Archiepifcopo Cod. 
Chart.- in 4. Enthält 69, Seiten Am Em 
de: 1414. i er 

21) 
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21) doh. Roſacii Poemata latina; in 
4. Ein maͤſiger Baud, ſauber auf Papier ges 
ſchrieben, und gut erhalten. Am Rand ſtehen 
die Worte: 1574. determinatore D. M. Ni- 
colao Aletyno Collino eg tempore Decano, 
Am Ende iſt angemerkt: Compofita in Scho- 
}a Launenfi in Bibliotheca M. Adami en 
lofii invenitur fine mendis. 


.22) De vita et geftis Imperatorum Tur- 
eicorum. Arabiſch, mit einem befondern Eim 
band, in Fol. Der Name eines jeben Kals 
fers iſt in ein lazirtes mit Gold belegtes Feld 
eingetragen. 

23) 3. Eoran’s, davon einer in Folio , 
und 2. in Baker 

24). Liber Iudicialis pro Confulibus. 
Arabiſch, ef. %olio, | 

25). Libri hiſtorici de Tureifmo, ebem 
falls arabifh, 3. Stuͤcke, davon 2. in Quart 
und eines in Octav iſt. Nebſt noch 3. am 
dern arabifchen Fleinern : Werfen, ald z. B. 
einige Suren aus dem Coran, und dergleichen, 

26) Ioh. Tanner , Soc. leſu, Hiftoria he- 
roum de ftellis fu vetuftifimae profapiae 
Sternbergicae a prima ſua origine deducta. 
Eine faubere, auf feines. Papier gut gefchriebes 
ne Handſchrift. Sie hat Al, Capitel und 
683. Seiten. Re 


2* 
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27) Beczkowsky Kronyky Ejeffe, Dil . - 


Pronj, Djl Druby, Di Trzeti. 3. Bände 
in Fol. - Diefes gegenwärtige Werf macht den 
zweiten Theil der böhmifchen Chronik aus, 
wovon der erfte ſchon abgedruckt ift. Unten am 
Titelblatt ift von einer neuern Handfehrift die 
Note angebracht. Hoc tantum maculaturae 
vices fubit, correttius, etiam compendiofius 
ipfe author deferipfic, nouiter in librum for- 
mae in 4to, qui tot mendis non eft obnoxius. 


Indeſſen ift die Schrift in diefem Erempfar 


fauber, mit Marginalnoten des Verfaſſers, 
öfters auch einer fremden Handfchrift, begleis 
tet. Das korrecte Eremplar befinder ſich im 
Archiv. 


28) Beezkowsky prima pars annalium, 
feu eorum, quae fub Ferdinando Rege Bo- 
hemiae contigerunt, a me beat alma fides 
eollecta. Bömifh in 4. Das Papier ift raub, 
die Schrift ziemlich fauber, und gut erhalten. 
€s fänge an: Ferdinandus Rex Bohemiae 
AIX, etc. 


29) Letha Panir, 1526. Diefes Werks 
chen gebt bis zum Jahr 1564. Dann folgt 
ein anderes, ebenfalls hiftorifchen Annhafts vom 
J. 1516. deflen Schrife weniger lesbar iſt. 
Angehengt ift: Oparazeze Krale $udivifa Nams 
ne Vanieri po wolem gyncho krale na Snemu 

Hirſch. Bibliothg. zter B. 3 Obecz⸗ 
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Obecznim. Fin ftarfer Band, deffen Schrift 
aber gut zu fefen ift. 

30) Alta ſub Rudolpho II. Fol. boͤh⸗ 
miſch. Sie fangen von 1005. an, und gehen 
bis 1610.; auf 512. Seiten. Gut erhalten. 

31) Liber :Cenfititius et decinialis, Fol, 
Böhmifch. auf 63. wohl erhaltenen Pergamen 
Blättern fehr fauber gefchrieben, die, wenn ich 
nicht irre, aus dem MV. Jahrhundert find. 
Agit de cenfü et decimis in regno Bolıe- 
miae, und fängt an? Primo oppidum Rofen- 
berg. Civitas Rofenberg in regno Bohe- 
. miae continet viginti etc. 

32) Landtagsſchluͤſſe, Privilegien und R oms 
pactaten vom 3. 1574. Ein ftarfer, aber les⸗ 
barer Band in Folio; böhmifch. 

33) Caroli Nitscholl deferiptio füae 
eaptivitatis Tartarico Crimicae ad Patrem 
Peczkowsky. 

34) Homoliae oder genealogifiche 
Geſchichte der Truchfeffen in Waldburg; 
Folio, auf Pergamen, teurfh. Dieſe faus 
bere Handichrift enthält ı 31. Blätter, auf deren 
jedem ein Zweig des berühmten Haufes Truchs 
feß, aufferordentlich fein gemahlt ift, nebſt dem 
Wappen, und Befihreibung des Characters oder 
des Dienftes, den er in Kanferlichen oder 
Neichsdienften begleitet hat. Auf dem Titels 
blatt ſteht das J. 1530. als in welchem Dies 

fes 
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fes Buch verfertige wurde. Die Schönheit 
der Farben ift hier.niche genug zu bewundern, 
daher es immer ein prächtiges Stuͤck des Als 
terchums bleibt *). 

So viel von den Handfihriften der Bi—⸗ 
bfiothef der Kreuzberren! Die Poftillen und 
Scriftauslegungen — als Beweife ftockfinfterer 
Zeiten — übergehe ich, mie billig. 

Don dem Archiv babe ich nichts zu 
melden, indem der gelehrte Freyherr von Dies 
nenberg dafielbe befihrieben hat. 


7) Die Bibliochef bey St. Jacob, 
Ord. Minorum St. Franeifei zuPrag. DerBüchers 


vorrath der P. P. Minoriten bey St. Jacob — 


x. 


die ſich fhon zu Anfang des XIIlten Zahrhuns 
derts, Das ift, An. 1224. in Prag feſtgeſezt has 
ben — mag ohngefähr aus 8000. Bänden be— 
ſtehen. Die Grundlage zu diefer Sammlung 


‚ fast fih aus Mangel an Documenten nicht 


binfänglich erweifen, da folche theils in den 
tandfriegen, theils auc) in dem An. 1316. 
und 1689. erfolgten Brand vermüfter worden: 
Nachdem alfo die erftie Buͤcherſammlung dur) 
widrige Schickſale, mie ich erft erzählte, zu 
runde gieng: fo hat die Zweite größcentheils 
32 ihren 

*) Von einen Eodice, den ber gelchrte Piarifte Herr 


Dohbner aus der Bibliorhef der Kreunherren befannt 
machte, fiche Zalbir? Boh. do&. P. 1. p. 68. 
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ihren Urfprung, den neuern Urkunden zufolge, 
einzelnen Gliedern dieſes Convents zu danfen. 
Poftquam (heißt es jda) Mars, et furor Pro- 
teftantium, Vulcanus etiam in hane Biblio. 
thecam defäeviiffet , ea quae facile per faecu- 
la ruinae implexa jacuiffet *), libri fenfim 
per fratres coempti Bibliothecae novae de- 
derunt inittum, quam partim Superiorum 
cura, et Conventns impenfis, partim bene 
faventium munificentia, progreflu temporis 
auctam, hodiedum licet confpicere. Diefen 
Aeuflerungen zu Folge haben mir alfo, nicht nur 
die Anlage zu der dermialigen Sammlung, fons 
dern auch ihren Anwuchs, im Auszuge benfams 
men. Der erſte Wohlchäter, der ſich hier vor, 
zügfich auszeichnete, hieß Angelicus Polfter, 
ehemaliger Provincial dieſes Ordens in Böbs 
men, zugleich auch Collegii a Ferdinando ZI. 
in eodem monafterio eredi Regens, rei lit- 
terariae — mie Die Acten melden — inter 
ſuos promotor infignis, dem diefe Bibliothek, 
nebft verfihiedenen andern Schriftitellern, auch) 
die meiften Väter ex editione Congregat, Sti 
Mauri , die er auf feine Koften anfchafte, zu 
danfen hat. ein Todt erfolgte 1760. Zween 
als 
”) In den Au. 1420, erfolgten Zifchlifchen, und 1611, abers 
mals unternonmenen Anfälen, hat diefes Klofter, wie 
Hammerihmids Prodomus Gloriae Prag. melder, 
nichts erlitten; folglich müßte dieſe angegebene Vers 
wuͤſtung auswaͤrtigen Feinden beygemeſſen werden, 


Prag. 353 


andere Befoͤrderer aus eben dieſem Orden has 
ben wir an Romanus Glas und Ludwig 
Mofry. Jener war ehedem Prediger an Dies _ 
fer Kloſterpfarr, fchrieb verfchiedenes im theo⸗ 
logifchen Fache, und nach) feinem Tode hinter 
ließ er diefer Conventsbibliorhef einen anfehns 
lihen Zuwachs an vielen guten, iu die Rede⸗ 
Funft einfchlagenden Büchern. _ Der Zweite bins 
gegen, weldyer Regens des erft erwähnten Col- 
legii Ferdinandei war, und durch Schriften 
fid) befannt machte, hat zu dieſer Sammlung/, 
einen fhäßbaren, fehr wichtigen Beytrag ger 
liefert; ita quidem, mie die Urkunden melden, 
ut nulla pene fit facultas, de qua non ſeri- 
ptorem unum aliquem illi acceptum ferret 
grata pofteritas. 


Bon auswärtigen Wohlthätern. nenne ich 
einen Anton Wolf (}ı767.)infulirten Abe zu 
Schlankenmund in Ungarn, und zugleich Dechant 
zu Podiebrad in Böhmen. Dieſer vermachte 
in ſeinem letzten Willen dieſem Convente ſeine 
im theologiſchen, hiſtoriſchen und andern Faͤchern 
wohl beſezte Buͤcherſammlung. Durch das Ab⸗ 
leben des P. Caſtulus Landiſch, Drdens, 
glied und Predigers daſelbſt, erbiele fie neuers 
dings an guten franzöfifichen Predigern einen 
ftarfen Zufluß, worunter auch die Augsburgi⸗ 
ſche volumindfe Sammlung auserfefener Reden 

33 bes 
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befindlich wär. Auf folche Art iſt nun dieſe 
Bibliothek entftanden, und mit abwechfelndem 
Gluͤcke angewachfen. 


Mas die Beſchaffenheit derſelben anbe⸗ 
langt, ſo iſt ſie freilich weder ſo merkwuͤrdig, 
Daß fie untet die wichtigſten Bibliotheken duͤrfte 
gezaͤhlet werden, noch auch ſo gering, daß ſie 
nicht in Ruͤckſicht einiger Faͤcher unter den 
mittlern Prager Buͤcherſammlungen einen Platz 
behaupten follte. Ein gegen Morgen gelegener, 
heller, gemabfter Saal, der 30. Schritte in 
die fände, und ro in der Breite hat, faßt 
dieſe ganze Sammlung. N 


Die Structur der Fächer ift nett * 
ſauber, welche der P. Methudius Vietz, 
Collegii regens et ordinis per Bohemiam 
Provineialis emeritus 1774: veranſtaltet hat *). 
Bibliothekars Stelle vertritt dermalen der Pro— 
vincial, ein Doctor der Theologie, der ein ſehr 
wuͤrdiger, gelehrter und menſchenfreundlicher 
Mann iſt. Der Catalog iſt von einem Ordens 
gliede in den Jahren 1771-73. nad) dem 


Alpha⸗ 
*) Ebendefiwegen erhielt er auch im feinem Leben folgens 
j des Lob. Hic Libros — melden die Ucten — ordine 


digeftos in fcriniis novis reponi fecit arte ftatuaria ele- 
ganter ernatis, potiorem expenfarum partem in ſtructu- 
ram et pifturam fornicis tulit ipfe, aliis duntaxat in ſub- 
fidium vocatis, 
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Alphabet, mit Numern, verfertigt worden, und 
in 23. Claſſen abgerheilt: doc) ift feine anges 
nommene Claſſification nur allzu mechanifch ges 
rathen, indem man mehrere entgegengefegte 
Claſſen bald unſchmackhaft zufammen gedrengt 
hat, wie bey Lit. N. wo Naturgeſchichte, mit 
der Medicin, Mathematik, Muſik und Defos 
nomie einen Artikel ausmacht; bald ſie wiederum, 
mehr als der Geſchmack erlaubt, widerrechtlich 
getrennt hat, wodurch manche —— not h⸗ 
wendig entſtehen mugte. 


Clafüis I. feu Lit, A Biblia [acra. Verfones, Pa- 
. vaphra/es. Concordantiae. Critici [acri ac-hiflorici. 
Geo - et Sacri Chronographi. Die vorzuͤglichſten 
darunter find: Biblia Polyglotta Ariae Montas 
pi. Biblia latina; fine loco et anno, mit vor» 
treflich gemalten Anfangsbuchftaben, aus dem 
XV. Jahrh. Biblia latina. Venetiis apud Her- 

. bort de Seligenftatt 1493. 4. PBiblia bohemica. 
'Pragae apud Melıntrich 1556. Fol. Eadem, ibid, 
1570. Fol, Bible zfata. Prag 1543. 4. Tefta- 
ment. vet. bohem. rag 1677 Fol. Erafmi Pa. 
raphrafis in epiftolas Pauli. Colon. 1522. ‘4. Ge- 
nebrardi Vſalmi Davidis, Parifiis 15891 4. 

Lit. B. Interpretes et Commentarii in /. Scripturam, 
Hier ift viel gutes zu finden. Sch bemerfe: 
Cornelius a-Lapide mit dem le’ Blane. Antwer- 
piae 1714. Tomi XIV. Fol, Nicol, de Lyra. 
‚Argentinae ı5or. Tomi V. item Bafilese apud 
Froben. 1502 Tomi V. Fol, ein ——— Er 


eınplar. 
34 Lit, 
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Lit. C. Patres aliique Sceriptores. In diefem Fache 
haben wir eine ſchoͤne Sammlung, alle in Fo⸗ 
lio. loan, Chryfoflomi ‚Opera. Paris ı581 V, 
Tomi, und Bafileae 1558, Hieronymi, Parif. ex 
Congr. S. Mauri 1693 Tomi V. it. Antwerpiae 
1578 Tomi V. it. Bafileae 1516. Auguflini. Pa- 
rifiis ex Congr. S. Mauri 1700 Tomi X. Grego- 

‚vis Papae. Pariſ. ex Congr. S. Mauri 1705. Tommi 
IV. Cyrili Alexandrini. Pariſ. 1573. Dyonifiö 
Areopagitae, .Parif. 1514. it. Argent. 1502, Cie. 
mentis Romani. Coloniae 1562, Juflini. Bafıl.. 
1564 zweimal. Irenaei, Paris. 1370. it. Baſil. 
1534 cura Erafmi. Tertuliani, ibid. 1521. it, Fra- 
neq. 1597 Tomi V. Ciementis dlexandrini 1590. 
Origenis. Paris. 1512. Tomi IV. Cypriani. Patis, 
1593. it, Bafileae ı521. Laßantii. Venetiis 1502. 
Eufebii Pamphili. Paris. 1581. Aillarii Pi&tavien- 
fis. Bafil. 1500. Bafilii Opera. Bafil. 1565. it. Co- 
loniae 1523. Ambrofii, Paris. ex Congr. S. Mau- 
ri 1586 Tomi Il. it. Bafil. 1555. 7heophylaffi. Baf. 
1525. it. Colon. ı531. Athanafii. Parif. 1519 it. 
ibid. 1520. it. Argent. 1522. it. Colon. 1618: it. 
jibid. 1600. it, Romae 1477. Am Ende ließt 
man: Chrifophoros de perfona Romanus Prior 
Sanfte Balbine de Urbe traduxit A. Dom, 
MCCCCLXIX. -Pontificatu Pauli pontificis masi- _ 
mi anno 'quinto, Et per ingeniofü virü magi- 
frum Udalricü gallum alias Han Alemanü ex 
Ingelftat civẽ wienenſẽ non calamo eneove Sty- 
lo, fed novo artis ac folerti induftriae genere Ro- 
mae impreflü Anno Incarnat. dom. MCCCCLXXVI, 
.die vero 25 menfis lanuarii fedente Sixto divi- 
na providentia Papa Ill, Thomae Agquinatis ca- 

tena 
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tena aures. Die Schlußformel lautet: B. Tho- 
me de Aquino gloſſa continua fup. quatuor Evan- 
geliftas feliciter finit aõ dni MilP CCCCLXXVJ.. 

Fol. maj. mit fauber gemaften Anfangsbuch, 
finden. Iſt zweimal vorhanden. Joh. Cafiani 
Opera Bafil. 1497. 4 


Lit. D. Homiletici. Sermones de Sanflis. Poflillae, 
ei alia pro uſu Concionatorum,. Ein ſehr ge, 
ringes Fach, welches blos wegen der Drucer: 
Dentmale Aufmerffamfeie verdient, Ich be- 
merfe daraus: Zeonardi de Vtino Sermones) - 
Spirae per Petr. Drach 1478. Roberti Holkot 
Sermones. f.1.1483. Martini Sermones, Argent. 
1434. Bernardini Senenfis Quadragcfimale, f. 1, 
et an. mit Gold und Farben geziert. Ser— 
mones dominicales. f. |, et an. 


Lit. E. und F. Concionatores dominicales et fefliva, 
les. Bibliothecae Concionatorum et Difcur/us prae- 
dicabiles etc. Polemici etc. Ein feichtes, un 
ſchmackhaftes Fach). 

Lit. G. ;Spirituales. Myflici, Aſcetici. Precatorii. 
Hier herrſcht höchftens nur Dämmerung. 


Lit. H. Enthäft Poeten; Oratores ; Humaniſten; 
Vocabularien; Lexica hebraica, polonica, latiꝰ 
na, gallica et italica. Reine Schaͤtze, blos mit. 
telmäfige Stuͤcke. Unter den feltenen zeichne 
ich aus: Cicero cum notis Lambini, Paris 1566., 
f. Libanii opera, Parif. 1606. f. Eliae Levitae 
Germani Lexicon chaldaicum. Colon: 1560, f, 
Sanctis Pagnini Thefaurus Linguae ſ. Lex. he. 
braicum. Lugd. 1516. f. Homeri omnia, guaedhi- 
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dem exftant, opera‘, graece, adjefta verfione la- 
tina, Bafil. 1551. Part. II. Fol. Lweretii Cari 
de rerum -natura libri V. Parif. 1570. 4, Franc, 
Philelphi epiftolarum libri XVI. etc. Statii Syl- 
varum libri V. Viennae 1515. 4. . Ouidii, Ho- 
ratii, Hefiodi Opera, ſchlechte Ausgaben. 


Lit. I. Miscellanei, Hier kommen blos fleine un- 
bedeutende Werkchen vor 

Lit, K. "Manufcripta. Davon werde ich unten 
Seite 361. reden, 

Lit. L. Extranei idiomatis. Unwichtig. 

Lit. M. Eeclefiaflici. Monaflici, Catechetici. Lytur- 

gici. Rituales. Concordantiae Regularium. In 
dieſer Claſſe findet man, auſſer den Suetonium 
de claris Grammaticis. Francft. 1514. Fol. gar 
nichts erhebliches. 

Lit. N. Hifloria waturalis. Medici. Chirurgici, "Ma. 
. thematici, Chimici. Oeconomici. Arithmetici. Mufi- 
ei. Ziemlich) unbedeutende Schriften. Plinii 
hift. natur. Bafıl. 1530. f. Tabulae Ecclipium. 
- Viennae 1514, fol. Albici Archiepife. 'Pragenfis 
Tractatus de regimine hominis. Lipæk 1484. 4- 
Boetius de Cons, Philofophiae. Argent. 1501. Fol.; 

Lit. O. Politiei, , Ethici. 'Mythologi. Juris 'gentium 
Scriptores, Pabliciflae. Colleiones Diplomatum. 
Heraldici et qui his accedunt. Alles fchlecht. 


Lit. P. Philofophi veteres et recentiores et alii huc 
accedentes. Unbedeutend. 

Lit. Q. Encyclopedici, et ad varias  Scientias in- 

troductorii. Hieroglyphici. Philologi. Symboliri. 

4 Critiei 


2 


Drag. 359 


Critici diverfi. Erudita- opera varii argumenti. 

Aeuſſerſt ſchlechtes Fach. Ach will hier blos 
Iohannis Pici Mirandulae Comitis opera. Bafil. 
1494. f. Eiusd. de rerum praenotione, Capi 
1505. f. bemierfen. 

Lit. R. Hiflorici profani. Chronographi. Scriptores 
de viris illufribüs. Lexica hiflorica. Geographi 
tam univer/ales quam particulares. De regnis, 
provinciis et civitatibus hijlorici. Die vorzuͤg⸗ 
fichften darunter find : Tavernier theatre geo- 
graphique du Royaume de France etc. Paris 1632. 
f. Balbini Epitome rerum Bohemicarım und 
feine Mifcellanes, Henr. Pantaleonis , Profopo- 
graphiae Heroum atque illuftrium uirorum totius 
Germ. Part. 111, Bafıl. 1565. Fol. Suetonii 
vitae XII. Caef. Venetiis 1500. f. Jae. 
Wimphelingii. epitome rerum Germ. etc, Pefina 
Mars Moravicus. Ferd. Cortefi de noua maris 
Oceani Hyspania narratio ad Carolum V. Norib, 
1524. fol. mit Kupfern und Wappen. Math. 
de Mechovia .Chronicon Poloniae, Cracoviae 1521. 
f, Velferi opera. Venet. 1594. f. Dobneri mo. 
numenta hiftorica Bohemiae in 4. Aeneae Syl- 
vii Chronicen regni Bohemiae. Pragae 1585. 4. 
Pifonii de Rom. et Venetorum magiftratuum com- 
paratione, Patavii 1563. 4. 

Lit. S. Ius publicum, civile, Corpus luris, Pan. 
deffae, Codices legum, foedera pacis. Procefus, 
et ii qui huc referri vel cum litera O conferri pof- 
funt. Sauter ſchlechte Waare, ausgenommen 
das feltene. Chronicon Bohemorum Co/mae Pra- 
genfis, 


Lit. 
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Lit. T. Ius Canonicum. Bullaria. Epiflelae. De- 
cretales. Decreta. Rejcripta Pontificum. Rotae 
Decifiones. Concilia. Bullarium Romanum. Bulla- 
rium Franeifcanum. Romae 1759. . Tomi IV. fol. 
Clementis XJ. Opera. Romae 1729. Tomi II, 
Fol, Peltani Conciliorum omnium Volumina V, 
Venet. 1585. Tomi v, fol. Jacobi. Locher acta 
Congilii Conftantienfis. Hagen, 1500, 4. etc, etc, 


Lit. U, Morales. Cafuum Con/cientiae arbitri et 
Doßrinae chrifianae Expofitores. Moral genug, 
nur nichts fürs Hertz. 

Lit. X. Aiflorici ecclefiafiei. Ada et vitae Sanflo. 
rum. De Scriptoribus et viris in ecclefia meritis, 
Hiftoria Ordinum. Sacra locorum, monafterio. 
rum. Sacrae Peregrinationes. Diefe Nubrifen 
jufammen genommen machen diefes Fach aus, 
Das noch fo ziemlich ergiebig ift. Ach bemer—⸗ 
fe: Hiftoria ecclefiaftica. Nurnb. 1493. f. Baro- 
nii annal. eccl. Antwerp. 1591: f: Nicephori 
Callifti hift. eccl. Bafil, 1551. f. Flav. Jofephi opera 
hiftorica. Colon. 1524. Ejusd, Hyftoria Zidoroffa. 
Prag 1592. f. Thomae Mori opera om- 
nia. Lovan. 1566. f. Bedae hift. ecclef. 
gentis Anglorum. Argent: ı5i4. f. Aeneae 

‘ Sylvii epiftolae. Nuremb, 1486. 4. Fleury hitt, 
ecclehiaftica, in 8. 

Lit. V. Controverfiflae et Polemici, Bellarmini Con- 
troverfiae, 


Lit. Z. Theologi Speculativi. Scholaflici. Pohtiui. 
Traßfatus varii. loh. Duns -Scoti opera omnia. 
Lugd. 1639. Tomixır. f. Claudii Fraffen Sco- 
tus Academicus. Romae ı720. Tomi xır. f. 

Appen- 


< 
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Appendix. Libri prohibiti. Dieſe beftehen in 
den Werfen des Sleidani, Wolfg. Mufeculi, Pe- 
tri Martyris, Francifeci Iunii opera theologica, 
lohannis Pifcatoris, Phil. Mornaei, nebft einigen 
° gar nicht auffallenden Schriften. 


Don feltenen Werfen, mie auch von 
folhen aus dem typographiſchen Zeitalter, habe 
ich hier nichts mehr zu erwähnen; nur ift mir 
noch Lit. K. der von Handfihriften handelt, 
übrig, Ehedem harte diefes Convent, mie bie 
Urkunden melden, bievon eine flarfe Samm⸗ 
fung. Jezt enthält aber diefes Fach nur mer 
nige Stüde, da die übrigen, was noch vor dem 
Krieg und Feuer forgfältig erhalten wurde, 
. bey dem ungfücfeligen, gegen Menfchheit und 
Aufffärung ftreitenden Snauijitions s Gerichte, 
welches in Prag ehemals aufgeftellt war, gänzs 
lich vernichtet wurden. Das erfle Manufeript, 
welches ſich darjtellt, find 


r) Pauli Diaconi Homiliae Patrum, in membrana, 
Fol. maj. tateinifch. Ein flarfer und gut confer- 
virter Band, deſſen Handfihrift fauber, und 
‚gut zu fefen ift. “Die Uncialen find prächtig 
mit Gold und Farben gemalt, und der Tepe 
in 2. Columnen gerheilt. 

2) Summa feu aggregatio horarum apoftolicarum 
fecundum ftylam a romana ecclefia fervatum. 
Cod. chart. Fol. fateinifch. Enthält verfchiedes 
ne biftorifche Facta von den Päbiten, — 

ſern, 
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fern, Königen und Biſchoͤffen. Die Schrift 
ift ziemlich gut zu lefen, vielleicht aus. dem 
XV. Jahrhundert. 

3) Vitae Patrum. fateinifch in Fol. Zu Anfang 
der Dorrede wird angezeigt: Transtulit e grae- 
co Paulus Disconus 1389. abfolutum opus. Ein 

ſtarker Band. 

4) Moralifcye Schriften, Cod. chart. Fol. boͤh⸗ 
miſch. Zwar gut zu fefen, aber unbedeutend. 

5) Origenis homiliae Patrum, Cod, chart. Fol. 

6) Hiltoria Hierofolymitana, Cod. Chart. Fol. fa» 
teinifch. Am Ende: facta fuit pdicta Hyftoria 
a pdicto Mayftro Thadeo in civitate Meflane in 

annis Dfii millifio ducentefimo nonagefimo pm̃o. 
Der Text ift in 2. Columnen gerheilt, die 
Schrift fauber, mit gemahlten Uncialen. 

7) Hiftoria de bello Trajano, Fol. böhmifch. Ein 

- mäfiger Dand. Im Anfang und Ende fehr 
fen einige Blätter. 

8) Conciones bohemicae ad S. Gallum. Pragae 1375. 
in 4. auf Papier. 

9) Ignatii Schoenfeld descriptio Americae et no- 
titia romanorum imperatorum ab Augufto usque 
ad Carolum Magnum. $ateinifch in 4. Eine Fleine 
unbedeutende Schrift aus dem XVII. Jahr⸗ 
hundert. 


10) S. Burchardi abbatis epiftolae, Tatein. in 4: 
Am Ende iſt angemerft Brunellus author. Ein 
kleiner Band mit fauberer Handfchrift. 


11) Ioh. Norenberga teben des Aleranders. Teutſch 
in 4. Eine ſehr unfesbare, papierne Hand. 


ſchrift. 
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fchrift. Am Ente ift angemerkt: Firtzon huns 
dert ior und fir und ſechzig — — mard das 

. Bud) vorbradt. Darunter: Tohannes No- 
renbergs. Diefem iſt von der nemlichen Hand» 
fchrife beygebunden, Das Bud Wurcz, wel 
ches von den Kräften der Kräuter handelt, 

12) Peregrinus vifitans ecclefiam Metropolitanam 
S. Viti Pragae, cum ferie Archiepifcoporum 

Pragenſium, lateinifch) in 4. Der Verf. ift nicht 
befannt. 

13) Tra&tatus de artibus, fateinifch in 4. Am En. 
de folgen auf mehrern Bögen einige wohl ges 
rathene DBerfe , auf verfchiedene Gegenftände. 
Der Verf. ift niche zu entdecfen, und bie 
Handfihrift aus dem vergangenem Jahrh. 

14) Phytologia feu Colleftanea ſtirpium ufu medi- 
co pollentium, quas Julius Pontedera vir praeftan- 
tifimus cum io antiquoram eruditione, tum in hie 

ſtoria naturali in Archigymnafio Patavino Pro. 
feflor,, fratri Bohuslao Czernohorsky ordinis Mi. 
norum largitus eft ab anno 1738-1741. Zwey 
ftarfe Bände in Fol. lateiniſch. Iſt eigents 
lich) ein Herbarium vivum, wo die Kräften der 
Kräuter bey jeder Prlanze angemerft- find. 


Mehrere gefchriebene Poftillen übergehe ich, 
da fie gar nichts merfwürdiges Aal, Das 
Archiv a ftarf gefitten. 


8) Die Bibliothek ben den Herren 
Sranzisfanern bey Maria Schnee (in 
Coenobio B. V. ad nives) in Prag. 

Die 
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Die in 7419. Bänden beftehende Bücher 
ſammlung diefer Vaͤter if eben fo, wie der 
Minoricen ihre, durch die Religioſen dieſes 
Eonvents entftanden. Sechs Jahre nad) ihrer 
Ankunft in Prag, die im 3. 1607. unter Rus 
dolph dem Zweiten erfolgte, nahm diefe Samm⸗ 
lung ihren Anfang, wie man aus einigen Ans 
merfungen in verfchiedenen Bibliothefsbüchern ers 
fieht ‚ welche von den Mitgliedern dieſes Con 
vents gemacht wurden. Afs diefe geiftfiche Ders 
ſammlung ftärfer wurde: fo wurden auch die Pros 
vinciale, um dem darinn feftgefezten Studium 
generale allen möglichen Vorfchub zu thun, 
in die Nothwendigkeit verfegt, ben Zöglingen 
die nörhigen Hülfsmirtel an die Hand zu geben, 
daher aud) der Wachsſsthum am meiften das 
theofogifche Fach berraf. Nach dem Vermaͤcht⸗ 
niß des Freyſern Franz von Tallenberg 
wurde im J. 1654. feine Handbibliorhef, 
dem Buͤchervorrath diefes Convents, einverleibr. 
Auch von Seiten der einzelnen Glieder erhielte 
fie in verfchiedenen Claſſen, je nachdem diefelben 
ihre Ficblings s Neigung zu Diefen oder jenen lite, 
rarifchen Fach reiste, durch verfchiedene Werke, 
anfehnligye Beyträge. Als diefe Grundlage auf 
folche Weiſe befeftiget worden: fo gewann fie 
von Zeit zu Zeit noch mehrere DBeförderer an 
den DOrdensobrigfeicen, welche diefe fo weit ges 
— Sammlung mit verſchiedenen Werken 

der . 


Prag. 365 


dergeftaft bereicherten, daß man ihr aus Mangel 
des Raums ein gröfferes Behälenis widmen mußs 
te, welches auch im $. 1716. erfolgte. Einen 
beträchtlichen Zuwachs erhielte dieſe Bibliothek 
An. 1725. durch den ſchoͤnen Buͤchervorrath 
eines Arzts in Prag» Johannes Polentius, 
den er nach feinem Ableben dieſem Convent legir⸗ 
te. Die darauf folgenden Decennien waren fuͤr 
ſie nie ohne Vortheil, und Obere und Unterge⸗ 
bene ſchaften mit vereinigten Kraͤften manches 
brauchbare Buch an. Der lezte, der ſich hierin⸗ 
nen beſonders ausgezeichnet hat, war der lezt 
verſtorbene Provincial, welcher An. 1774. die 
Acta Sandtorum herbenfchafte. 

Was die Befchaffenheit diefer Bibliothek 
anbelangt: fo darf man ficher behaupten, daß fie: 
überhaupt genommen mit der Bibliothek bey St. 
Jacob fehr überein kommt. Die eine verdient 
in diefem, die andere in einem andern Fache 
einen Vorzug; beide find aber nur von mittlerer 
Güte. Auch in dem Behaͤltniß, der Structur, 
ſelbſt in der Anordnung der Bücher Harmoniren 
beyde ziemlich zufammen, nur mit dem Linters 
ſchied, daß bier der Saal, der ebenfalls in der 
nemfichen Form gemalt erfcheint, weit heller ift, 
und innerhalb deffelben bey jedem Fenſter faubes 
se Tifche angebracht find. Die Schränfe und 
übrige Arbeit , diefer Bibliochef, find im Jahr 
1764- von einem Bruder diefes Convents nete 

Hirfch. Bibliotdg. 3ter B. Aa und 
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"und auſerſt ſauber von eichenem Holz gemacht 
worden, bey welcher Gelegenheit man zugleich 
ein neues Buͤcher Reglement feſtſezte. In beis 
ben Bibliotheken find die Bücher nach dem Fors - 
mat geordnet, nur werben fie ‚hier von dem P. 
Bibliorhefar, Hrn. Procop Primer, einen, 
ſehr rechtſchaffenen Mann, weit fauberer, als: 
in jener Bibliothek, erhalten. Schriften aus. 
bem typdgraphifchen Zeitalter koͤnnte man hier, 
beyläufig 80. - 90. Stuͤcke anführen. Der Catalog. 
hat nach dem Alphabet 23. Efaffen, fo daß je⸗ 
der Schranf mit einem rdmiſchen Buchſtaben, 
die Buͤcher aber nach der Ordnung, in welcher 
ſie folgen, mit einer arabiſchen Ziffer, bezeichnet 
ſind. 


Lit. A. Bibliae Jacrae und han 107. 
Bände, - 


Biblia facta lat. Venet, 1483.5 ibidem ıgır. ; Ba« 
“Al. 1522; Moguntiae 1609: Lugd. 1680. ete, 
"in 4. In Dctav aber Pragae 1504.; Venetiis 

1519.; Parifiis 15 8.; Lugduni 1531. 1573. und 
1658. Antverpiae 1571.; 1628.;5 und 1645. Co- 
loniae 1582.; 1682. und 1639. Ball. 1590. etc, 
Jeſus Syrach, boͤhmiſch. Littomiſſlii 166r. it. 
Prag 1663. böhm. in 8. ; Novum Teſtamen- 
“tum. Pragae 1513. 4. böhmifh. Bon Eoncor, 
danzen aus dem ırten Jahrh. find 6. verfihier 
dene Auflagen vorhanden. Biblia cum Con. 
cordantiis Lugd, 1513. und 13527. Biblia bo.. .. 
hemica. Pragae 1529. Doppelt; it. Norimb. 1540. 

it, 
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it.“ iconibus illuftrata, Prag: 1537. it. Pragae 

1556. 1560..1570. 1613. 'Biblia. belgica. Lova- 

nä 1560. . Die heilige Schrift durch Dieten⸗ 

berger. Eölln 1626. vier verfchiedene Auflagen. 

Quatuor Euangelia latino arabica. Romae 1591, 
Lit. B. Interpretes. 186. Bände. 

Nicolai de Lyra moralia fup. Biblia, f, 1, et 
an. in Fol. Mamotrectus. Venetiis per Franci- 
fcum Heilbrun 1483. 4. Wilh. Smits elucidatio 
facrae Script, Antverp. 1735. Tomi XIX. in 8. 

Lit. C. Patres. 83. Bände, 


Die vorzuͤglichſten davon find : Cyrilli Alexand, 
Opera, Parif, 1514. Fol. it. Bafil. 1346. Tomi IV. 
Fol. maj. Hieronymi epiftolae, ‚Bafil. 1497. Fol. 
Auguftinus de eivit. Dei libri XXII. Bafileae per 
Amerbach 1489. fol. it. böhmifd) Pragae 1589. 
‚8. Ambrofii. _Bafil. 1567. f. Gregorii Papae _ 
Opera. Parif, 1586. Tomi IV. F, maj. Augufti 
ni. ibid. 1586. TomiX, Fol. maj. Chryfolto 
mi, ib. 1588, Tomi V. Fol, maj. Hieronymi, 
ibid. 1602. Tomi IX. Fol. maj. Tertuliani. ibid, ' 
1657. Tomi III. Fol. maj. Bibliotheca Patrum, 
Bafil. 1618. Tomi XV. r 


‚Lit. D. Concilia et Bullaria, 58. Bände. 

Laertii Cherubini Bullarium Rom. Lugd. 1655. 
Tomi IV. Fol. maj. Binii Concilia generalia. Parif. 
1636. Tomi 1X, Lantufca, et loan, Pauli Bulla- ° 
riom, Lugd. Tomi VII. Continuatio Bullarii us- 


que ad Benedit. XIII. _Luxemb. 1727. Tomi 
XIX. Fol. reg, | : 


Lit. E. Theologi fpecwlativi. 525. Bände. 
Aa2 Viele 
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WBiele Werke aus dem xvır. Jahrhundert. 
Lit. F. Theologi morales. 430. Bände. 

Eafuiftif iſt bier im Ueberfluß, nur nichts 
bildendes. Man finder bier Lucii Ferraris Bi. 
“ bliotheca canonica, iuridica, moralis etc. Vene- 
tiis 1772. Tomi VIII. Fol. it. Bonamiae 1763. 

“Tomi var. Fol. i 
Lit G. Controverſiſten amd Catechiſten. 457. 
‘ Bände: 

Ein ſehr elendes Nach. Boffuet explicatio 
do&trinae Chritianae. Romae 1708. 8. Illiriſch. 
Bellarmivi Controverfise. 

Lit. H. Homiliarti, Poflillatores et Sermoniflae. Be⸗ 
wundernswuͤrdige Ausdruͤcke. Sich in die 
ſem Fach aufhalten, waͤre wuͤrklich Zeitver⸗ 
derbniß. Ich bemerke — 
loan. Gritfch fermones quadrag. Norimb. 1479. 
fol. Iacobi Wiecii Pofilla. Pofn, 1573. fol, Pole 
niſch. | —J 
Lit. I. Concionatores. 492. Bände. 

DBarbarey !! 

Lit. K. Materia pro Concionibus. 293. Baͤnde. 

Manſi, Spanner und Houdry, ein treffiches 
Triumphirat. | 

Lit. L, Zurifae Cänonici. 263. Bände. 

Van Efpen cum notis Giberti. Venet. 1779. 

Tomi X. in Fol. Thomafini. Venet. 1773. fol. 
Lit. M. Iuriflae Civiles. 218. Bände. 
Comitia regni Bohemiae Znomae habita. Pragae 


: ch in 4. Bartoli et Baldi Opera. 
1562. boͤhmiſch in 4 I 
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Lit. N. Ritualiflae et Choraliftae. 135. Baͤnde. 


Breuiarium ecclefiaeBambergenfis in membrana im- 
preffum, f. loco 1484. Das meifte find bier 
Handfchriften, wovon ich zulezt reden werde, 

Lit. O. Statum ecclefiaficum, monaflicum et [eraphi- 
cum concernentes. 354. Baͤnde. 
Bartholomaei Pifani liber aurens' conformita- 

tum S. Francifci cum Chkriſto. Mediolani 1510, 
ein wahres Kleinod! Zum Gluͤck ift auch die 
caftigirte Auflage vom X. 1590. hier. Waddin, 
gii aunales Ordinis Minor, Lugd.ı625. Tomi VII. 
fol, Franc. Haraldi epitome annalium ordieis Mi- 
norum, Romae 1662. Tomi Il. fol, 

Lit. P. Afcetici et Devationales. 883. Bände. 
Lit. Q. Hiflorici facri. 472. Bände. 
Acta Sanctorum, bis zum 7ten October; 

Trithemius de Scriptoribus eccleüafticis. Bafıl. 
1494. fol. Bohusi. Balbini Mifcellanea.. Onu- 
phrii Panvinii Chronicon eccl. Colon. 1568, f 
Petri Comeftoris —— Eufebii et Bedae hift. ec- 
clef. Argent. 1514. f. Paflionale feu Pafliones 
et vitae omnium SS. Martyrum. Prag 1495. 
Fol. böhmifch, mit $upfern. Natalis Alexandri 
hiſt. ecclef. Lucae 1734. cum Supplem. fol, 
Tomi IX, Eufebii Pamphyli hift, ecclef. Bafil. 
1587. it. in böhmifcher Sprache. 


Lit R. Hiflorici profani. 426. Baͤnde. | 
Sallußii Opera. Parif. 1504. 4. Koczin chroni- 

ca noua de geute Tatearum. Pragae 13549. böhr 
mifch in 4. Coccii Sabellici hift. rerum Veneta- 
rum in 4, Bened, Ariae Montani antiquitetum 
Yaz iudai- 
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iudaicarum libri IX. Lugd. BRatav. 1593. 4. 
Franc. Sanfovino hiſt. univerfale dell’ origine et 
imperio de Turchi in Vinegia preflo, etc. 1582. 
4. com fig. Vinc. Chartarii Pantheon antiquo- 
rum etc. Rotenb, 1683. 4. Aeneae Sylvii et 
Mart. Catheni de origine Bohemiae. rag 1585- 
böhmifch in 4. Dobneri monum. Bohemiae; 
Hagek a Liboczan annales Bohemorum ex edit. 
Dobneri; Acta Sotietatis Iablonovianae de Sla- 
vis, Lecho et Czecho in 4.; Xenophontis ope- 
ra. Bononiae ı502. f. Paproczky dyadochos, 
böhmifch in Fol.‘ de Roo annal. gentis et do. 
mus Habsburgica®, in Foſ. Aventini Annales 
Bojorum, fol; Wencesi. Hagecii boͤhmiſche 
Chronik. Prag 1541. f it, boͤhmiſch; Pomp. 
Mela de fitu orbis cum commentario loachimi 

.„.. Vadiani. Paris 1530. f. Peflina Mars Moravicus, . 

F. Balbini epitome rerum Bohemicaram ; Paprecz- 

XV fucceflio imperator. boͤhmiſch; Scriptores re- 
rum Brunfuicenfiam cura Leibnitii fol, Sabellici 
Eneades ab orbe condito usque ad declinationem 
R. Imperii. Venet. 1494. fol. reg. Gesneri Bibl. 
univerfalis etc. nebſt — zum en guten 
Werken. 


Lit, S. Ethici, Politici, — 264. Baͤnde. 


Columellae, Varronis et Palladii etc. Opers. 
Venetiis 3489. f. Senecae Opera, Venet. 1552. f. 


Lit, T. Philofophi, 279. Bände. 
Ariftotelis opera, Venet. 1572, Tomi VIII. in 
. 12- item Parif. 1654. Tomi IV. graece et lat. 
fol. it, ibid. 1629, fol, reg. graece et lat.; Pla- 
tonis 
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tonis opera omnia, Marſilio Ficino interprete. 
Lugd. 1588. f. 


Lit. U. Medici 557. Bände. 
Theophrafti Paräcelfi opera. Bafileae 1539, 
- Tomi X. in Fol. it. Genevae 1658. Tomi III. £.; 
- Hippocratis opera. Bafıl. 1526. fol. in dupfo. it. 
‘ enm notis Marciani, Venet. 1652. f. Avicefise 
opera. Venet. 1564. f. Galeni opera. Bafil. 2360. f. 


Lit. W. Mathematii.  Aftrologi. Geographi. 
Arithmetici, 184. Bände, 


Ioh, Gravii Aftronomia, Arabice et lat. — 
1652. 4. Ejusd. Epochae celebriores aftronomis- 
que ufitatae. ibid, latine et arab. 1650. 4. Tho- 
mafini effigiatio ftatuarum Verfalienfium in 4. Ath. 
Kircherus de abditis numerorum mylteriis, Ro- 
mae 1665. 4. Ejusd. ars umbrae et lucis. Ro- 
mae 1646. f. Vol. III. Claudii Franc, Milliet 
Dechales curfus feu mundus mathematicus, Logd- 
1674. f. Tomi III. 


Lit. X. Rhetores et Poetae. 284. Bände. 
Dubravii de Bohemia libellus de componendis 
epiftolis. Venet. 1503. 4. _ Pierii Hieroglypbica, 
etc.; Virgilius cum notis variorum. Parif. 1515, 
f. it. Bafil, 1593. f. maj. Ciceronis opera cum 
Gomment, Beroaldi. Parif. 1510. fol, Ovidii ope- 
ra. Parmae 1489. f. Petrarchae opers, Bafıl, 1581. 
fol, maj. Horatii, Bafil. 1580. f. maj. Alb, de 
- Eyb murgarita poetica. f. l. et an. f. colore et 
auro fuperbiens, 


Li. Y. Grammatici et Linguiftas, 213. Bände, 
Aa 4* Anton, 
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Anton. ab Aguila arabicae. linguae inftitutio- 
nes, Romae 1650, 8. 


Lit. Z. Libri prohibiti, 30. Stuͤcke. 


Biblia facra cum notis Tremellii, Hanov. 1603- 
f. Dornavii Amphithbeatram Sapientiae Socraticae. 
ibid, 1619, f. Pezelii Mellificium hiftoricum ete- 
fol. Carpzovii lurisprud. ecclefiaftica, Lipf. Zjusd. 
praftica nova imperialis Saxonica, nebft feinen 
übrigen Werfen. Goldafti opera. Zwingerithea- 
tram vitae humanae. Ich übergehe bier meh⸗ 
rere Kleinigkeiten, und führe noch folgende 
Seltenheiten an. 


Biblia aurea cum fuis hiftoriis et exemplis vet. et 
nov. Teft. Am Ende: impreflum per magiftrum 
loannem Örüninger 1466. Diefem ift beyges 
bunden: Summe poenitentie. Am Finde: opus 
iftud a rabi Samuele > pofituz contra Iudeos. im- 
preffü eft Colonie apud Quentel 1493. 4. 

Ludolphi Carthufiani meditationes, Norenb. 1478. 
fol. 

An. Lucani Pharfaliae libri X. Am Ende: opus 


impreffü eft — ingenio magiftri Antoni Zaroti, 
Ao. di. MCCCCLXXVIL fol, 


Biblia lat. Norimb. apud Coburger 1478. f. mit 


- serrlihen Anfangsbuchftaben. 
Vetus Teftamentum, fine ]. et an, fol. 


Ben den Herren Franziscanern befin 
bet ſich auch folgende aufferordentliche Seltenheit, 
Die ich mit dem latein. Titel hieher fegen * 

| Chro- 
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Chronicon antiquum Monafterii Boleslavien- 
fis *) de füccefione Ducum et Regum Bo- 
hemiae, variis cafibus, wmiris vieiffitudinibus 
et rebus gloriofe geftis Gentis Bohemicae 
ab ortu hujus gentis usque ad Joannem Lu- 
cemburgicum eleötum Bohemorum Regem, or- 
dinatim et jucundis . Rhythnis edifferens. 
Nune primum publici boni caufa in lucem 
editum. Pragae Novae typis Danielis Ca- 
röli a Carispergk. In fine voluminis additut 
annus et dies abfolutae Impresfionis cIotacxx. 


Der Herausgeber diefes feltenen Buches ift 
Paulus Geffin (Zefehin) oder Gefchts. 
nius, ehemals Schreiber oder Notarius ber 
Neuſtadt Prag, nach heutigem Stil Syndicug, 
Die gedruckten Eremplare diefes Werfs find, 
welches parador zu feyn fiheint, weit feltner, als 
die aͤlteſten Handfchriften, felbft aus dem Ans 
fang des ı sten Jahrhunderts. Dem gelehrten 
Mariften, Hrn. P. Adauct Voigt, find bey 
feinem Suchen in Bibliorhefen 5. alte fehr 
ſchoͤn erhaltene Handfihriften deffelben zu Han⸗ 
den gefommen, cum typis excufa exemplaria , 
intento licet ftndio pluribusque in locis quae- 
fita duntaxat duo infpicere licuerit, alterum 


Aa muti- 


*) &o wurden ehewale die Collegien der Canonicorum ge, 


nennt, wie aus den Diplomen und der Leſung alter 
Schriftſteller bekannt if. 
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mutilum titulo et aliquot praeterea paginis 
in Bibliotheca Excel. Domini Fpifeopi Lito- 
mer. Comitis de Waldftein, alterum integrum 
et nulla ſui parte laefum in libraria RR. PP. 
Francifcanorum ftri&tioris obfervantiae Neo 
Pragae in Coenobio B. V. ad nives. 'Praeter 
haec duo exemplaria unum adhuc alterumve 
duntaxat in Bibliotheeis per Bohemiam exfta- 
re fertur. Die Urfachen diefer grofen Seh 
tenheit, nebft einer ausführlichen Anzeige diejes 
Buchs, findet man in des P. Voigt Adtis litt, 
Bolıemiae et Moraviae Vol. I. P. I. pag. 5. 
ſeq. 

Don Manuſcripten iſt folgendes vor⸗ 
handen. 


Evangelia et Epiftolae, arabice in 8. Iſt von 
den P. Remedius Prurky, Francisfaner Ors 

dens der böhmifchen Provinz in Egnpten und 

- Abyfiinien, wo er mehrere Jahre fang Mifs 

. fionar war, fehr fauber gefihrieben. Bon 
da mwurde dieſer Mann von feinen Obern nad) 

Rußland und endlich nad) Florenz geſchickt, 
wo er 1770, ftarb. 

Vocabularium quatuor lingusrum, italicae, latinae, 
arabicae et turcicae, in 12. gefertiget zu Nom 
1690. von Anton Ulersdorf, einem Franzis 
Faner. Eine fehr faubere Handfchrift. 

Vocabularium linguae gallicae, arabicae, et abys- 
finicae, in 8. von dem erſt genannten Prucky 


gefchrieben. 
Cata- 
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Catalogus verborum arabicorum,, in 8. von eben 

—— Prutky zu Girge in Egypten geſchrie⸗ 

en. 

Libri Salomonis, boͤhmiſch in 4. gut zu leſen. 
Am Ende: Knichy tyto napſany fu Opatrne—⸗ 
mu muzi Panu Thomowi (ausgeloͤſcht) — 
u horize wflerobfy piſarz mieſteczka Krage 
plzenſteho 1440. In eben dieſem Bande ift 
von dem nemlichen Schreiber Kronika Czeſta. 

Novum Teftamentum , böhmifch, in Fol. mit Gold 
und Farben gefehmücten Anfangsbuchftaben. 

Biblia facra utriusque Teitamenti, fol, reg. in membr., 
fateinifch. Am Ende fteht: hoc opus finitum 

‘ ef per manus Nicolai de Arena fub Ao. dñi 
1389. Ein fehr prächtiges , gut confervirtes 
Werk, Das mit fihönen Anfangsbuchftaben 
prangt. 

Pſalteriam. Am Ende: per quendam Canonicti 
Lateranenfem in Sagano optatum nactam eſt fi- 
nem 1524. ft fihwer zu fefen. 

Ant, Ulersdorf, Ord. Minor. adjutorium fimile fibi 

+ feu expofitio in omnes fere textus Evangelio- 
rum, 1689. 4. lateinifih. 

Evangelium S. Lucae cum Gloffa, in membrana in 
4, Mit Marginal + Morten, die Handſchrift 
fauber, mit gemalten Initialen. 


Gloffa ordinaria fuper epiftolas Pauli, lat, fol, ein 
ftarfer Band. Am Ende: Ao. .düi MCCCCAX, 
Die Schrift iſt ſchwer zu leſen. 

Homiliae variorum Patrum , 3. “Bände in Fol. auf 
Pergamen. 


Petri 
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Petri Damiani opera. Cod. Membt. Fol. 

Concordantia difcordantiom Canonum ae de lure 
Conftitutionis divinae naturae et humanae. Fol. 
reg. in membrana, Ein Band, 2 Hände breit. 
Der Tert it in 2. Eolumnen getheilt, die 
Schrift fauber und gut zu fefen, mit Mars 
ginaf+ Noten und ſchoͤnen Anfangsbuchftaben 
verſehen. Am Ende liege man 1300. nad) 
diefem: Nomen fcriptoris eft lucas Re£toris amo- 
ris quem deus accipiat per mortem dicite fiat. 
Ein fhönes Werk. 

Pfalterium majus ‚fol. reg. latein. auf Pergamen ; fehr 
nert und fauber gejchrieben per fratrem Matbiam 
Pifcatelle de Rhetz ordinis minorum Jacra impe- 
siali authoritate Notarium Publicum tempore vi. 
cariatus admodum R. P. Antonii de Lyptzk 1495: 


Pfalterium minus, fol. reg. in membrana, lateiniſch 
per eundem Scriptorem 1493. . 


Gradusle de Dominicis et Feftis, fol. reg. in membr. 
per eund. 1493. Desgfeihen auch eines vom 
Jahr 1499. | 

Miffae decantandae in dedicatione ecclefiae et dere. 
quie, fol, reg. membr. per eundem 1496. 

Hymnariam de communi et feftis per annum, Fol. 
reg. in membrana. 


Lactantius. Ein ftarfer Folio Band, auf feinem 
° Papier, mit ziemlich feferfiher Schrift. Am 
Ende ift von einer jüngern Hand angemerkt: 
NHie collige rofas, Spinas cautiffime linque, pro- 
bus in multis, fed fidem nimis offendit. Menti- 


tur quam multum non miflus dicere fidem, 
lactat 
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la&tat ubi bene, ubi male fidem occidit, Nach 
diefem fomınt Cicero de ofüciis; Paradoxa; de 
Somnio Scipionis; de Senectute. Vermuthlich 
aus dem Ende des 14. oder Anfang des ısten 
Jahrhunderts. 

Chronicon 'Episcoporum Wratislavienſium a prima 

Converſione Silefise ad praefens usque tempus 
1096. 8. teutfch. 

Iacobi Rzimarz Ord. minor. Diarium itineris miflio- 
num orientalium , gvo fateinifch. Nyimarz, ein 
Sranzisfaner der böhmifchen Provinz, har dies 
fes Diarium zu Anfang diefes Jahrhunderts 
gefchrieben. Es enchält viele beiondere hiſto⸗ 
riſche Facta, die man bey der Befchreibung 
diefer Laͤnder anwenden koͤnnte. 

Defcriptio rebellionis Magnatum Bobemiae. Item: 
Proceffus Alberti de Waldftein ducis Friedlan- 
diae, 4. 

Iacdbi de Cremfirio, Ord. Minorum, Itinerarium 
Mifionum Orientalium. 4. fateinifch. 

Remedii Prutky ord, Minor. Itinerarium Miflionum 
Orientalium. 4. Beyde Itinerarien follen un» 
terhaltend zu leſen ſeyn. 

Chronicon ducum Saxoniae, fol. teutſch; ein ſtarker 

Band, welcher im J. 1514. ſehr ſauber ge⸗ 
ſchrieben iſt. 


9.) Von der Bibliothek der Herren 
Auguſtiner in Prag bey St. Thomas. 
Schon unter dem ſechſten Koͤnig in Boͤh⸗ 


men, Wenzeslaus, hatte ſich dieſer Orden 
in 
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in. Prag bey St. Thomas im 9. 1235. nie 
dergelaffen, wo er auch bald darauf bedacht 
war, eine Handfihriftens Sammlung , nad) das 
maliger Art, zu veranftalten. Anno 1289. 
fagt eine Note in dem libro Memorabilium 
Conuentus libri Chorales ex Membrana in ee- 
clefia S. Thomae Pragae, nimirum Graduale 
et antiphonarium grandis Voluminis conferi-., 
pti fuerunt. Diefe bloß für den Gottesdienſt 
verfertigten Werke darf man freilich nicht als 
eine Grundfage zu einee Bibliothek annehmen. 
Da aber in jenen Zeiten allgemein feftgefezte 
obrigkeitliche Verordnungen jede Kloſtergemein⸗ 
be fchlechterdings auf Bücher Abfchreiben vers 
wiegen, und das Perfonale der Herren Auguftis‘ 
ner bey St. Thomas damals fo ftarf war, 
daß jest, die ganze Provinz zufammen ges 
nommen, dieſe Anzahl Faum zur Hälfte ers 
reiche :. fo läßt fich auch einigermafen der Schluß 
machen, daß man auch in Ruͤckſicht anderer 
Werke bier nicht müflig geweſen; befonders da 
das Studium generale für die ganze Provinz: 
gleich anfangs in dieſem Convent angelegt war, 
wozu doc) ſicher Hülfsmirtel, fie mögen nun 
feyn, wie fie wollen, erfordert werden. Don 
dem Urfprung diefer Buͤcherſammlung finden 
wir in dem Libro Memorabilium folgendes: 
In. Pergameno feripti erant fequentes; unum 
Graduale grande. - Item: media pars Gra«. 

dualis. 
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dualis. Item unum parvum graduale pro 
Organo. Antiphonarium in duobus Volumi- 
nibus. Martyrologiun. Commune Sandto. 
rum. Legenda de proprio Santtorum. Qua- 
tuor Pfalteria. Item alia duo ‚Pfalteria. Le- 
gendae in IkVolauminibus. . Duo Collettaria 
in.lk Vol. Pfalterium quintum. D. lohan- 
‚nes. , Item Pfalterium parui.Voluminis: Ka- 
lendarium Secrifiae feu liber Benefattor. 
»Eeclefiae. Unum Ordinarium Rubricarum or- 
dinis. :Liber de Corpore Chrifti et lancea.: 
Legenda $. ‚Auguftini. Vita S. Hedwigis. 
Conftitutiones ordinis cum regula S. Patris. Li- 
bellus VII. Pfalmorum. Duo libelli pro re= 
fponforiis. Breuiarium pro Studentibus, quod 
habet Magifter Studentium. Duodeeim Miffa- 
li. Unus Canon eum tribus Miflis votivis,; 
et hi omnes fünt in NMembrana pura. So 
war nun bie erfte Sammlung befchaffen, die 
fid) aber An. 1360. durch das Vermaͤchtniß 
des damaligen feutomisler Bifchoffs Johann von 
Novoforo *) umeinmerkliches vergröferte. Denn 
als 


*) loannes Novoforenfis Canonicus Praemonftratenfis ex 
Conuentu LitomiflienG, vir magnae doftrinae, CäAroli 
IV. Imperat. et regis Bohemiae Cancellarius et Pala- 
tinus. Ao. 1364. ex Litomislienfi Epifcopo fadus Olo- 

ı mucenfis, in ltaliam iturus, mediante teflamento in 
Caftro fuo- Moderitz confefto, Conuentui ad S. Thomam 
libros ſuos legauit, Mortuus Drzevicii in Bohemia 
1380. et Litomislii tumulatus, 
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als dieſer Bifchoff Kaifer Karl ben Vierten 
nad) Italien begleiten mußte: fo vermachte er, 
durch ein dazu errichreres Teftament, dieſem 
Auguftinerffofter feinen Buͤchervorrath. Durch 
biefe und andere Dermehrungen nahm biefe 
Sammlung dergeftalt zu, daß man jchon im 
%. 1409. ein. meued Werzeichniß. *) Darüber 
verfertigen mußte: welche Vermehrung inners 
halb 9. Jahren noch höher geftiegen feyn muß, 
weil im J. 1418. von dem unten genannren 
Sohann de Dobrowiß wiederum ein neuer Zus 
wachs angeführt wird. Daß diefe Sammlung 
für ihre Zeiten nicht nur fehr ‚zahlreich, fon 
dern auch. foftbar muͤſſe geweſen fenn, kann 
ich aus dem Handfihriften + Derzeichniß, wel⸗ 
ches ic) ‚vor mir liegen habe, ſehr deutlich 
fihlieffen, 

Bey der im J. 1420. und fernerhin er» 
folgten Hufiicifchen Verheerungs⸗Wuth wurde 
zwar das Klofter verwüfter: allein biefe ſchoͤne, 
in Sicherheit gebrachte Sammlung, litte doc) 
wicht fo gar beirächrlich, als man es größten, 

theils 


*) Anno Domini — fagen die ten — Millefimo 
ccccix. Regiſtrum libri Librarie conuentus S. Tho. 
me in Praga in minori civitate ſub caftro ord. heremit- 
$. Auguftini, qui fuut reperti in libraria in Dormitorio 
predicti Conuentus per me frem lohannem de Dobro- 
wysz pro tunc Sacriflanum iuxta tenorem antiqui re- 
"gifiri conferipti funt coram Conrado de Walle fpeciofa 
etc. 
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theils bey den übrigen Kloͤſtern bemerkte. In⸗ 
zwiſchen Fam diefer Buͤchervorrath doch nicht 
eher, als erſt An. 1592. zum Vorſchein, in 
welchem dieſes Kloſter vollſtaͤndig wieder herge⸗ 
ſtellt wurde; wo man auch bald darauf nems 
lich im J. 1603. für die vorhandenen Bücher 
ein Zimmer im Kloſter zurecht machte, wie 
bie an der Thür in Marınar eingehauene Inn⸗ 
fehrife anzeigt. So ficher man num mit Dies 
fen Buͤcherſchatz nach den vielfältig uͤberſtande⸗ 
nen innländifchen feindlichen Unfällen zu 
feyn glaubte: fo mard er doch, nachdem er vors: 
her, nebft mehreren Handſchriften über 5000. 
Stuͤcke angewachſen war, vun auswärtigen: 
Feinden verheeret. Denn als die Schweden 
im 3. 1648. in Prag eindrangen: fo entwen⸗ 
beten fie aus dieſer Bibliothek nebft mehreren 
andern Büchern alle Handfchriften, bie 
fie dann auf einigen Wägen nad) Stockholm 
ſchickten. Eben daher Fommt es auch, baf 
man in diefer Bibliothek jest fo viele incoms 
plere Werfe antrift. Der durch dieſen Raub 
verurfachte Schaden war nun unerfezlich. ‚Yu 
ben folgenden Jahren fanden ſich wiederum 
einige Wohlchärer, welche dem noch übrig ges 
bliebenen Buͤchervorrath einige Beytraͤge ertheil⸗ 
ten, worunter beſonders Heinrich Richter, 
ehemaliger Pfarrer in Böhmen, alsdann aber 
Quieſcent in Prag, dieſem Kloſter An. 1686. 

Hirſch. Bibliothg. zu. Bib feine 
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feine Bibliothek vermachte; ber andere Wohls 
thäcer, ein Freyh. von Blum legirte feine 
Buͤcherſammlung An. 1698. dahin. Indeſſen 
famen doch biefe beiden Bermächtniffe dem ers 
fittenen Verluſt bey weiten nicht gleid). 


As neue Befoͤrderer dieſer Bibliothek, 
muß man, nebſt der Kloſter⸗Obrigkeit, insbe⸗ 
ſondere feine Aſſiſtenten *) anſehen. Unter die 
Anzahl dieſer Maͤnner, welche ſich beſonders 
durch Geſchenke auszeichneten, gehoͤren Hier o⸗ 
nymus Ebenauer, ein Ex-afliftens, wel⸗ 
cher, als er 1700. von Nom wieder zurüd 
in fein Klofter getretten war, mehrere Bücher 
in ufum Studentium‘, deren Regens er war, 
mitbrachte; ferner Benignus Schiromsfy 
(7 1737.) und Michael Marefchel (t 
1749.). Auch dem Hrn. Erafüftenten Co fs 
mas Schmalfus, der ebenfalls manches ſchoͤne 
Werk von Rom mitbrachte, muß diefe Samms 
fung fehr verbindlich, bleiben. Auf folde Weis 
fe nahm nun diefe Bibliochef, felt ihrem Ders 
luft, wieder dergeſtalt zu, Daß fie jezt über 
10,000. Bände enthält, 


Was nun die Befchaffenheit berfelben ans 
befangt , fo iſt fie mittelmaͤſig, ſo wie man es 
| in 


®) Eine jede Vrovinz hat in Noms bey ihrem Ordens s &es 
ueral einen folchen Aſſiſtenten aus dem Orden. 
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in den meiften Kloſterſammlungen antrift. Sie 
fegt uns amar viele Werfe aus dem Ende bes 
XV. Jahrh. vor, aber deſto mwenigere neuere 
Produete; und in der Fitrerarur, Bellerrie, Phi⸗ 
loſophie, Geographie und Naturgefchichte und 
der Philologie faſt gar nichts: doch erfcheinen 
viele römifche und andere italieniſche Auflagen 
aus dem 17. Jahrh. welche die Afjiftenten der _ 
Provinz mic ſich gebracht haben, und worun⸗ 
ter befonders viele Fleine, zum theil gute His 
florifche Werfchen befindlih find. Die ganze 
Sammlung fteht in einem fangen und hellen 
Saal, im mittlern Gang, nad) dem Format 
geordnet, worüber der Er + Provincial Herr 
Eofmas Schmalfus *), die Aufſicht übers 
nommen hat, durch deffen weiſe Beranftaltungen 
man auch den Katalog, ber bis jest nur alphas 
berifch eingerichtee iſt, auch bald fuftemarifch 
in Claſſen eingerheile, erblifen wird. Nach 
ben ich nun das Vorläufige ‚von diefer Biblios 
thef bereits vorausgeſchickt habe: fo foll diefe 
Sammlung, nad dem man fie gefhmwind in 
einige Claſſen gebracht hat, endlich ſelbſt aufs 
treten. 

Bb 2 Neologia 


”) Er war ehemals öffentlicher Lehrer der Gottesgelahrheit 
auf derliniverfität; dermalen aber if er Vice - Direfor 
Studii Theologiei zu Prag; einer der würdigen und 
gelehtteſten Männer Böbmene. Kein unthaͤtiger Aus 
gußinsr. *8* 
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Theologia.. Diefes Fach iſt in Ruͤckſecht 
ber Heil. Bücher fo ziemlich beſezt; doc wuͤr⸗ 
de es meit müzlicher und fihicklicher feyn, wenn 
man anftate fo vieler unbedeutender hier vors 
fommenden. Werke, den. jungen - theofogifchen 
Klofterzöglingen , zum Beweiß ihrer dogmatis 
fchen Säße, mehrere brauchbare und practifche 
Schriftſteller in die Hände gäbe. Ich bes 
merfe aus diefem Fach: Biblia hebraica ex 
Franslat. Sanctis Pagnini. Lugd. 1528. 4. 
Biblia graeca ex aedibus Aldi. Venet. 1580. 
fol. Biblia lat. Tiguri 1543. fol. Bible Cjeſ⸗ 
ka. w Praze 1570. Hol. Die heil. Schrift 
ducch Dietenberger. Mainz 1534. Fol. Die 
heil. Schrift von Dr. turher uͤberſezt. Wit⸗ 
tend. duch Hans Lufft. 1555. Fol. Dot. 
Luthers Ueberſetzung der Bibel. Nuͤrnb. 1550. 

1. it. Kölln 1618. Fol. Teftam. novum grae- 
ce, ex offieina Rob. Stephani. 1549. 8. 
Evangelia arabice et latine, Romae ı 591. Fol. 
Teftamentum vetus, fine loco & anno in ı 2. Pfal- 
terium hebraicum , graecum , arabicum , chal- 
daicum , cum lat. interpret. Genevae 1516. f. 
Pfalterium hebraieum Menaffeti Ben - Ifrael. 
Amf. 1634. 4. Desnguen Teftaments erfter Theil 
in croatiſcher Sprache mit glagolifchen Buchſta⸗ 
ben von Princo Trubero, Pfarrer zu Brad 
1562. 4. Neues Teftament von Emfer. Coͤlln 
1529. $. Onkeli Targum i. e. Paraphra- 

| . fis 
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fis chaldaica in S. Biblia cum notis Pauli Fagũ. 
Argent. 1546. f. Interpretes Commentatörek 
Phil. Iudaei opera exeget. in libros Moyfis 
hift. et legales. Antv. 1614. 4. Nicol, de 
Lyra Gloffa in vet. et nov. Teft. fine loco et 
an. Tomi Vll. fol. Patres. Auguftinus dé 
eivitate Dei. Bafil. 1489. fol. it. Friburgi 
1484. Tomi ll.f: it. Lovanii 1596. 7. 11. fol: 
Auguftini libri Epiftolarum. Parif. 1515. fol; 
Ejusd. libri retraftationumf. 1. 1482: 4. Ejusd. 
Sermones, Romae 1644. Anfelmi Epife, 
Cantuarienfis Opera. Norimb. 1491. f. Petri 
Coeleftini opufenla. Neapoli 1640..4. Da: 
mafi Papae opera cum notis Milefii. Romae 
1639. Dyonifii Areopagitae bperä, Argent, 
1507. f. Gregorii, Thaumätutgi, Macaril 
— et Bafilii Seleue. Opera omnia grae⸗ 

ee et latine. Parif. 1621. fol. max: (Siehe 
Bibl, Solger. I. p. 52.) Hieronymi opera om: 

nia. Bafıl. typis Frobenii. Tomi V. 15 16.f. Fa⸗ 
dem per Marinum Vietorium Reat. Antverp; 
1579. f. Tomi 111. Ejusd; epiftolae ſelectae 
eperum Märini- Viet. Reat. Romae ap. Paul: 
Manutium. Tomi 11. Tertulianus cum not. 
Pamelii, Parif. fol. I& cum notis Gotfredi: 
Aureliopoli 1525. Theöphanis Archiepife; 
öperä, graece et lat. Romäe fol. Theophy- 
lacti opera, Nieromonachi Studio. Venetiis 


1669. 4. gräece; Thomae Aquimatis opera 
Bb 3 omnia 
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omnia. Venet. 1594. f. Tomi X. Syneſũ 
Epife. Cyrenfis opera cum interpret. Peta- 
vii. Parif. 1633, 


Concilia, Binii Concilia generalia et pro« 
vincialia. Parif. 1636. f. Tomi IX. Conci« 
lia, Decreta, Conftitutiones in re ecclefia- 
ıum orbis Britannici. Lond. 1639. f. Bail 
ſumma Coneil. omnium. Parif. {Tomi ll. f. 
Coneilium Miberitanum vetuftifimum, no- 
bilifimum, cum commentario Mendozae. 
Lugduni 1665. f. Ein äufferft feltenes Werk, 
das in Böhmen wenig befanne ift. 


Dogmatif, Moral und Polemik. 
Bellarmini Controverfae fidei. Ingolf. Tomi 
IV. fol. it. Coloniae f. Tomi IV. it. Pragae . 
Tomi IV. fol. Bellarmivi dottrina chriftiana 
tradotta en lingua Albanefe. Romae 1636. 
ı2mo. Ejusd. dottrina chrift. tradotta en 
lingua arabica. Romae 1627. Ejusd. Cate- 
chismus,. Romae 1648. 8. armenice. Cate- 
ehismus in lingua illyrica. Romae in 8vo. 
Centuriatores Magdeb. Bafıl. 1624. f. Tomi 
Jill. Cochlaei opera. Gonnet Theologiae Tho- 
mifticae Clypeus. Coloniae ı641. f. Tomi 
V. Gretferi, Soc. Jefü, opera omnia. Tomi 
XXXIV. in 4to Alexandri Rhodes Catechif- 
mus Japonicus latinus. Romae 1650. 4. 

Collado 
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Collado methodus confitendi et examinandi 
poenitentem laponenfem in lingua laponica 
Romae ı632. Petri Rubillartii Symbolum 
Apoitolorum diverfis nationum linguis ex- 
preffum. Romae 1614. 8. Vedelius Rapfo. 
deus, feu Vindiciae, do&trinae Remonftran- 
tium contra Vedelium, ex typographia Re- 
monftr. Harde vicii 1633. 4. Moral, wenn 
man Cafuiftik fo nennen darf, iſt bis zum Leber, 
flug hier; nur feine für den Geift. Kein Mo 
heim — Seller — Leß — Miller — 
Tietmann!! 


Libri Liturgie. Officium iuxta morem 
Ecclefiae Maronitarum. Romae 1647. fol. 
Officia Sandtorum iuxta morem Ecclefiae Ma- 
ronitarum. Romae r656. f. Ordo Miffae di- 
vinae ‚Armenorum. Romae fol. ‚Pentecofta- 
rium graecum. Venetiis 1642. f. Rituale ro- 
manum , lingua Illyrica, editum Romae 1640. 
4. Miffale chaldaicum iuxta ritum ecclefiae 
Maroniktarum. Romae 1594. _ 


tuthere Schriften. Lutheri opera 
omnia. Ienae 1555. fol. Tomi Vll. Lutheri 
contra Henricum Angliae regem Witteb. 1522. 
4. (Siehe Utter. Wochenbl. ı. Th. ©. 398.) 
Mebft mehrern einzelnen Stücken von fpätern 
DB 54 Jah⸗ 
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Zahren. Phil, Melanchthonis loci communes. 
Witteh. 1522. 8. 


Concionatores. Maflillon, Bourdaloue, Fle—⸗ 
chler — und hiemit enbigen wir das sa 
ſche Fach. 


Hifloria. Die geiftliche und Profan : Ges 
ſchichte macht in diefer Sammlung den beften — 
und ftärfften Arcifel aus, da man darinn nicht 
nur manches gute Werk, fondern auch viele Auf- 
Sagen findet, welche das Gepraͤge der gröfren 
Meifter an fich tragen, Ich führe hier folgende 
zum Theif auch fehr feltne Werfe an. 


. Aelnothi, Monachi Cantuarienfis, Vi- 
.ta et Paflio S. Canuti. Daniae Regis, item 
Anonymi de Paflione Caroli Comitis Flan- 
driae ex Bibl. Hafnienfi deferipta cum notis 
-Meurfi Hafniae 1631. 4. Allegambe cata- 
logus Religioforum $; Iefu, qui pro fide in- 
terempti funt. 4. Arpe Pantheon Augufti- 
nianum feu elogia virorum illuftrium Ordi- 
nis Eremit. S. Auguftini. Genuae 1709. 4. 
Baronii Annales eccleſiaſtici. Antverpiae fol, 
Tomi XII. ‘cum Continuatione Reynaldi et 
Spohdani. Beucerus de omni ftatu ecclefiae. 
‚fol. Eufebii Bohemi epitome hiftoriae eccle- 
fiafticae Nov. Teſt. Witteb, 1626. 8. Ein 
feltenes 
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feltnes Werk. BIBAION KAAOTMENON, Venetiis 4. 
Tomi ll. Ada Sanftorum Bollandi , lanuarius, 
Februarius et Martius ‚,tantum, fol, Tomi VIll. 
Britii Rhedonenfis epitome arabica annalium 
ecclefiaft. Baronii. Romae 1653. 4. Tomi Il. 
Ejusd. Epitome latino arabica annalium. ibid, 
1655. 4. Caroli Nouarienfis Epifcopi Noua. 
ria feu de ecclefia Nouarienfi libri II. Noua. 
riae 1612. 4. Ioh. Cafalii facra profanaque 
religionis veruftioramonumenta. Romae 1644, 
4. Crugerii facri pulueres Bohemiae, Mo- 
raviae et Silefiae. Part. Xll. 4, Crufenii moa 
nafticon Auguftinianum. Monachii 1623. fi 
de Cherburg de religione gentilium eorum- 
que apud eos caufis. Amft. 1663. 4. (Frey. 
tagii Anal. p. 239.) Sforza Pallavicino Ifto- 
ria del Concilio di Trento, Romae in Fol, 
Tomi 1, If auch fateinifch in Folio bier vors 
handen: Petri Prriceli Monumenta Ambro- 
fianae Mediolani Bafilicae ac Monafterii ho- 
die Ciftercienfis. Mediolani 1645. fol. (S. 
Vogt. Cat. p. 562. Freytag Anal, p. 731.) 
Nicol. Alemanni de Lateranenfibus Parietinis 
etc. Diff. hiftorica. Romae 1625. fol. cum fig. 
(Liber elegantifimus et Färifimus. Vid. Vogt 
p. 23. Hennings Bibl, p. 48. Widekind p, 
66.) Leome Alacci del Viaggio della Signora 

Dbz Lucre- 
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Lucretia Barbarina Duceffa di Modena, da 
Roma a Modena. Geneve 1654. 4. Eiusd. 
vita e morte d’Aleffandro da lugo fatto mo- 
rire nella cita di Scioda Turchi per la fide 
catolica 1645. Romae 1657. 8. Eiusd. de 
viris illuftribus. Romae. ibid. 1633. Ziusd. 
de Pfellis, eorumque feriptis. ibid. 1634. 8. 
Eiusd. de erroribus magnorum virorum in 
dicento. ibid. 1635. 8. Eiusd. Graecia ortho- 
doxa. ibid. Tomi Il. 4. Eiusd. Pluto Byzan- 
tinus de 7. orbis fpedtaculis. ibid. 1630. 
Eiusd. Excerpta varia graecorum Sophifta. 
rum et Rhetorum. ibid. 1641. Eiusd. Licetus 
carmine expreflus. ibid. eod. Eiusd. in An- 
tiquitatum Hetrufcarum fragmenta, ab Ing- 
hifano edita, animadverliones- ibid. 1642. ' 
8. Eiusd. Romanae aedificationes curatae a 
Lelio Pifcio. Patavii 1644. 8. Eiusd. de li- 
bris ecclefiafticis graecorum differt, Il. Parif. 
1646. nebſt feinen theologifchen Werfen, bie 
nebft allen feinen Schriften überaus felten find. 
Aleflandro Baldrati vita e morte de Leone 
Alacci. Romae 1657. 8. Alteferra de Du- 
cibus et Comitibus provincialibus Galliae 
Libri Ill. Tolofae 1693. 4. Andreae „ Pres- 
byteri Ratisponenfis, chronicon de Ducibus 
Bauariae ante CC, paulo minus annos feri- 
ptum 
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ptum etc. it. Eiusd. hiftoriae fundationum non- 
nullorum monafteriorum per partes Bauariae, 
Ambergae 1602. (Edisio prima idioque per- 
rara.) Appiani de civibus Romanorum bellis 
hiftoriarum libri V.— Eiusd. Ilyrica, Cel- 
tica etc. Mogunt. 1529. 4. . Pauli Aringbi Ro- 
ma fubterranea noviſſima. Romae 1651. To» 
mi ll. fol. Girolamo Barbi Vittoria navale 
ottenuta dalla Republica Venetiana contra 
Othone, figliuolo di Frederico I, Imperato- 
re. In Venetia 1584 4. (Editio Jummae rarita- 
tis), Dav. Blondel des Sybilles gelebres tant 
par l’antiquit€ payenne que par le Saints Pe- 
res. à Charenton 1649. 4.. (Vid. Vogt. p. 
129.) Eiusd. Genealogiae Franciae plenior 
affertio. Amftelod. 1645. fol. Eiusd. Barrum 
Francicum Naevorum, Lotharienfi Commen- 
tario a Chiffletio edito adfperforum ,„ demon- 
ftratio. Amft. 1632. fol, Crifpoliti Perugia 
augufta; in Perugia 1684. 4. (Vogt p. 223.) 
de CESPEDES Hiftoria de don Felippe IV. Rey 
de las. Espannas. En Barcelona 1634. fol. 
(De raritate vid. Clement Biblioth. curieufe 
Tom. Vll. p. 42.) Alph. Ciaconii Hiftoria 
utriusque belli Dacici a Trajano Caefare geſti, 
ex fimulacris, quae in Columna ejusdem 
Romae vifuntur, collacta. Romae 1576. fol, 

(Siehe 
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(Siehe Clement etc. Tom. VII. p.ro2.) Geo. 
Elmacini hiftoria Saracenica: qua res geftae 
Muslimorum usque ad initium imperii Ara- 
bacaei etc. explicantur. Accedit Roder. Hi- 
menez hiftoria Arabum. Lugd. Batau. 1625. 
4. (Bibl. Salthen. p. 128.) Caroli, Novarien- 
fis Epifcopi, Nouaria feu de ecclefia Noua- 
rienfi libri 1. Novariae 1612. 4. Caroli a 
St. Paulo Geographia facra feu notia antiqua 
Epifcopatuum univerfalis ecclefiae. Parif.164r. 
fol. loan. Cafalii facra profanaque religionis 
vetuftiora monumenta. ' Romae 1644. 4. 
Caftellionaci Mediolanenfes antiquitates ex 
urbis Paraeciis colleftae, Mediol. 1625. 4. 
Cherburius de religione gentilium, Amftel. 
1663. 4. Cornelii Curtii virorum illuftrium ex 
ordine Eremitarum $. Auguftini Elogia cum 
eorum iconibus. Antverp. 1636. 4. Imago 
primi faeculi Soc. Ieſu. Antverp. 1641. fol, 
(Liber rarifimus innoftris regionibus ; vid, Vogt 
p. 362.) Decreta ecclefiae Gallicanae. Libri 
VM. colletta a Laurentio Bochello. Parif. 
1609. f. Euticbii Aegyptii, patriarchae Ales 
xandrini, ecclefiae fuae origines, ex arabico 
vertit Job. Seldenus. Londini 1642. 4. Exeı 
gefis fütnmaria vitorum illuſtrium Ord. Ere- 
mit. $. Augeftini difcalceatorum, Pragae fol, 
Floria- 
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Floriani a S. Iofepho Chronicon difcalceati 
Ordinis SS. Trinitatis. Pragae fol. Francefco 
Romano breve Relazione del Succeffo della 
miflione dei fratri Capuccini. vel Regno de 
Congo. Romae 1648. 4. Iac. Gauterüi tabula 
Chronographica ftatus ecclefiae cathol. a 
Chrifto nato ad annum 1614. Lugd. 1616. 
fol. Franc. Godwini de Praefulibus Angliae, 
Lond. 1616. 4. (Liber valde . rarus) Petri 
Halloix illuftrium ecclefiae orientalis Scripto« 
rum Vitae et documenta. Duaci 1633. Vigu- 
lei Hund Metropolis Salisburgenfis. Ingolft. 
1582. fol, Bibliotheca Pontificia feu Pon- 
tficum, qui feriptis claruerunt. Lugd. 1643. 
4. Jongelinus Gafpar notitia Abbatiarum ord, 
Ciftercienfis per univerfum Orbem Libri X. 
Colon. 1640.f. (De fumma raritate vid. Vogt 
P. 374.) Lembo Cronica del Convento di 
S. Dominico in Soriano dall 1510. fin 1664. 
Soriano 1665. 4. Giovani Marquez origine 
delli fratri Eremitani dell’ Ordine di S. Ago- 
ftino. Tortona 1620. fol. Sylvefiro Maruli 
hiftoria facra intitolata mare Oceano di tutti 
Religioni delmondo. Meflina 101 1. fol. Ferdin. 
de Mendofa de confirmando Concilio Dlliberi- 
tano ad Clementem VIII. Madriti typ. Tho. 
mae lIunta 1694. fol. (Liber perquam Yarus.) 
Auberti 
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Auberti Miraei origines Carthufianorum — 
Carmelitarum — Chronicon Praemoftraten- 
fe — de Collegiis Canonicorum — Origi« 
nes monafticae — Benediltinorum — Chro. 
nicon Ciftercienfe — notitia ecclefiarum Bel- 
gii — Bibliotheca Ecclefiaftica — Bibliotheca 
ecclefiae feu de feriptoribus ecclefiafticis etc; 
(Sunt Scripta parum*obvia.) Francefco Pa- 
dilla hiftoria ecclefiaftica de Espana. Malag- 
ga 1605. f. Iftoria del Concilio di Frento. 
Tom. ll. Romae fol. Rochi Pirri notitia ec. 
clefiarum Sicilienfium. Panormi 1630. fol. 
Adriani Regenvol/cä Syftema hiftorico chro- 
nologicum ecclefiarum Slavonicarum per Po- 
loniam, Bohemiam, Lythuaniam, Rufliam, 
Prufiam, Moraviam, Traj. ad Rhen. 1625. 
4. . Reichenbergenfis Monafterium in Bojoa- 
ria Chronicon. Monachii 1611. 4. loan, 
Tritbemii de feriptoribus ecclefiafticis, in 4. 
Eiusd. Chronicon Monafterii Hirfaugienfis 
Ord. S. Benedicti. Bafıl. fol. Ugbelli italia 
facra. Romae 1644. fol. Tomi VIll. Iac. 
Ufferi antiquitates ecciefiarum Britannicarum, 
Dublini 1539. fol. Wadingü Scriptores Ord. 
Minorum. Romae 1650. f. Abela defcrittio« 
ne di Malta, Malta 1647. f. Abfchrife der 
Zwiftigfeiten zwifchen dem General Inquiſitor 

in 
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in Spanien und Don Iuan d’Auftria, latein. 
und teutſch. Ohne Druckort und Jahrzahl. Ein 
feltenes Werk, fo wie auch das folgende: Accol- 
ti de praeftantia virorum fui aevi. Parmae 
1692. loan. Aemiliani naturalis de Ruminan- 
tibus hiftoria, WVenetiis 1684. 4. Agatbias 
de bello Gochörum interprete Perfona Ro- 
mana. Romae ı516. fol. Aitzema hiftoria 
pacis a foederatis Belgis ab ı621. ad hoc 
usque tempus traftatae. Lugdun. Batav. typ. 
Elzeuir. 1654. 4. Allegambe Bibliotheca fcri- 
ptorum Soc. leſu usque ad an. 1642. Antw, 
1643. gr. 4. Armerius de Golleta et Tune. 
to expugnato a Carolo V. Antverp. 1550. 
8. (Liber rarus.) Balbini Mifcellanea Bo- 
hemiae; Ejnsd. Epitome rerum Bohemicarum , 
fol. Bargaei Commentarius de Obelifco Six- 
ti V. Romae 1586. Eiusd. de privatorum 
publicorumque aedificiarum urbis Romae ever- 
foribus. Florent. 1599. 4. Beltrano breve 
deferittione del regno di Näpoli. Nap. 1644. 
4. Bentivoglio della guerra di Fiandra. Vene- 
zia 1645. 4. Girolamo Beraldi relazione d’al- 
cuni fuccefli acorfi alla Republica di Lucc 
negli anni 1638 - 40. dupo la Venuta a quel 
Vefcovato de Lyre Cardinal Fianciotti. Colon. 

’ "1640. f. Berofi Sacerdotis chaldaici antiqui- 
tatum 
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tatum Italiae ac: totius orbis libri-V. Antv. 
1552. 8. (Liber perrarus.) Berofi Babyloni. 
ci, de his, quae praeceflerunt inundationem 
terrarum. Parif. 1511. 4. Bibliotheca f. An« 
„ tiquitates Urbis Conftantinopolitanae. Argent. 
1578. 4. Mich. Bojemi vita Alberti ll. Du. 
cis Saxoniae. Lipf. 1586. 4. Eiusd. hiftoria 
de fomniis. ibid. 1585. 4. (Ambo libri perrari) 
Bonfini rerum Hungaricarum Decades IV. Ba- 
fil. 1568. fol. Guilelmi Bonjour breuis ex- 
ercitatio in monumenta Coptica. Romae 
1696. fol. Eiusd. exercitafiones in monu- 
menta Coptica de Canone librorum, de No- 
mine Patriarchae lofeph etc. ibid. 4. Flavius 
‚Blondus de Roma inftaurata libri li. fol. Ziusd. 
Italia illuftrata, fol. Ziusd. de geftis Vene. 
torum. Petri Bapt. Burgi de dominio Reipu* 
blicae Genuenfis in mari Liguftico libri ll. 
Romae 1641. 4. Camdeni Britannia. Lond. 
1600. 4. Eiusd. Annäles rerum anglicarum 
ethybernicarum regnante Elifabetha. Francof. 
1616. 4. Barthol. dalle Cafe il fupplice fchia- 
vo Indiano. Tradotto di Marco Ginammi, 
Venetia 1636. 4. Eiusd. Ioria della deftru. 
tione delle Indie occidentali. ibid. 1634. 4: 
Eiusd. la liberta preteſa dal ſupplice Schiavo 
Indiano. ibid. 1640. 4. Eiusd. Canquifte del- 
le 
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le. Indie occidentali.. ibid. 1645. 4. (Opufeula 
perrara dificilegue inventu) Taciti opera ex 
recenf. Lipfii Antverp. fol. -Crantzii Vanda- 
lia. fol. Eitsd. Metropolis. fol:: Rich: Di⸗ 
noth de bello civili :gallico religionis caufa 
fufcepto libri VI. 4. Eiusd. de bello civil 
beigico, 4. Alex. Donati roma vetus et rei 
cenf. Romae 1639. 4. Wencesi. Hagecii| Kro⸗ 
nifa Ezeffa. w Praze Fol. Poggi Florentini 
opera, 'Hanoviae 1517. fol. Roderici Ofla- 
berti Ogygia feu rerum Hybernicarum Chro- 
nologia, cum variis Tractatibus. Londini 
1685. 4. (De fumma raritate. vid. Biblioti« 
Anonym. Nor. p. 132. Clement. Bibl. cur: 
Tom. Vill. p. 363. feq. et alii.) Domenico 
Fontana della tranfportatione dell’ Obelifeo 
Vaticano e delle Fabriche di noftro $Signore 
Papa Sifto V. In Roma ı590. fol. cum figg. 
(Opus perrarum et pulchrum, vid. Clement 
Tom. Vll. p 416. ſeqq. Bibl. Salthen. p.2. 
et alii) Girol. Frachetta il Seminario -de Go- 
verni di Stato et di guerra. In Venetia 1684, 
f. idem opus in Geneva 1648. f£ (©. Bibl. 
Salthen. p. 351.) Girolamo Gbilini theatro 
d’huo mini Letterati. Vol.Yll. In Venetia 
1647. 4. (Editio perrara aequa ac illa in for- 
ma 8.) Melch. Goldafti Catholicon rei mone- 

Hirſch. Bibliothg. Zter B. Cc tariae. 
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tariae. Francof. 1626. 4. (Vid. 'Biblioth. 
Eeuerlin. p: 174.) Eiusd. Chronologia om- 
nium authorum, qui de re monetaria fcripfe- 
runt , nebft mehrern Schriften dieſes Auctors. 
Alexand. Guagini Sarmaticae Europeae deferi- 
ptio. Spirae 1581, fol. (De raritate vid. Of- 
mont Did. typogr. Vol. I. p. 329.) Franc. 
Guicciardini Itoria d’Italia. In Firenze 1561. 
f. (Scitu digna de boc libro adiulit nobis cel. 
Vogt. p: 321.) Eiusd, Iftoria rifcontrata. In 
Venetia etc, Eiusd. Hiftoriarum fui tempo- 
ris libri XX. ex-Italico latine conuerſi. Baſil. 
1567: 8: (Vid. Bibl. Schwarz. P.I. p. 265.) 
Francife: Gujllimani de rebus Heluetiorum $, 
Antiquitatum Libri V. Friburgi Auenticorum 
1598: 4. (Vid, Clement Tom. IX. Engel Bibl- 
fel. I. p. 69. Bibl. Solger. Tom. ll. p. 279.) 
Eiusd. Habsburgiaca etc. Mediolani 1605. 4. 
e. fig. (Editio prima rarijima, Clement Tom. 
IX. Bibl. Solger. Tom. Il. p. 281.) ‘Agoft. 
Inveges Annali della feliee Citta di Palermo, 
Part. Ill. Palermo 1649 - 1651. fol. cum fig. 
(De fumma raritatevid. Vogt p. 370. et Beyer 
memorab. Bibl. p.arı.) Joh. Magni Hiftoria 
de omnibus Gothorum, Sueonumque Re- 
gibus etc. Romae. 1554. fol. (Vid. Vogt 
p. 429. etSinceri Sammlung von alten Büchern 
P. 
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p- 131. ſeq.) AntiquaeMuficae aultoresVIl. prae- 
ce etlatine. Marcus Meibomius recenfuit. Vgl. 
ll. Amftelod. typ. Elzevir. 1653. 4. (Liber 
perrarus et praeflantifimus vid. Bibl. Solger. 
Vol. 1. pag. 352. Diego de Mendosa Guerra 
de Granada per Don Filipo ll. Lisboa : 1627. 
4. ‘ Hlieron. Mendosa lornanda de Africa. 
Lisboa par Pedro Craſbaek, 1607. 4. Alonfo 
@Ovaglia hiftorica relatione del Regno di 
Cili, et delle miflione; Roma 1646. fol. ®), 
Francefco de Pietri Storia Napoletana. Napoli 
1634. fol. (Vid. Vogt p. s3e. Nic. Haym 
Notizia de’ libri rari nella lingua italiana .p. 
48.) lof. Ripamonti hiftoria Mediolanenfis. 
Mediolani 1648. fol. V.Vol. Angel. ROCcHAE 
& Cemerino Bibliotheca Apoftolica: Vaticana 
Romae 1591. 4. (Liber valde rarus, vid, 
Vogt p. 584. Freytag analecta p. 788. Engel 
Bibl. I. p. 139.) Ziusd. Opera .mifcellanea. 
Romae 1719. Tomill. fol. Saidini, Turci, 
Chronica dell’ origini et progrefli della Cafa 
Ottomanna etc. Viennae 1649.4. (De ſumma 
Ec2 rarie 

+) Eim niemlich feltened Werk, wornach ich im mehrer 
Schriften, ſelbſt auch in den sten Band der Bibliorh, 
hiftorica des Hru. Hofr. Meufels vergebens ſuchte. 
Nur in Stucks Verzeichnis von dltern und neuern 


Neifebefhr. 1. Band &, 220, no, 1040, finde jch den 
Zitel angeführt, 
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raritate agit Vogt p. 596.) Simon; Steravol/ci 
Sırmatiae ‚Bellatores. Colon. Agrip. 1631. 4. 
(lanozki Nachrichten Il: Theil p. 90.) .: Tiusd. 
Epitome Conciliorum, tam generalium quam 
provincialium, in graeca .et latina eccleſia 
etc. Romae:!ı653. f. _(lanozki l. c. p. 7%) 
Eiusd. centum.illuftrium Poloniae feriptorum 
‘elogia et vitae. 4.  .Alfonfo Viioa ıla hiftoria 
dell’ Imprefa di Tripoli. Venetia, 4. Eiusd. 
‚vita de -Emperator Ferdinando J. Venet. 
1565. 4: (Bibl. Mencken p. 360.) Havii Io- 
fepbi Opera guaeco latina e Collatione Codi. 
cum .Bibliothecae Palatinae. 1634: fr Idem 
‚Opus teutſch, mit Kupfern. Straßb. 1614. 
ol. Item hifpanice, En Envers 1554. fol. 
Georgii Fiori de bello Italico et rebus Gal- 
lorum praeclare geftis libri VI. Lutetiae ex 
offic! Roberti Stephani 4. Uberli Folietta cla- 
rorum Ligurum elogia. Romae 4. . Domenico 
Gandoli. de CC. celeberrimis Auguftinianis 
fcriptoribus. Romae 1704. 4. Germanicarum 
rerum Scriptores varii. Bafil. 1574.f. Neub. 
Goltzii Graecia ſ. hiftoria Urbium et popu- 
lorum Graeciae ex numifmatibus reftituta. f. 
‚Eiusd. Hiftoria Siciliae f.£ Gualdo Galeazzo 
Priorato della guerra di Ferdinando II. et 
- 11. del Re Felipo IV. di Spagna contra Gofta- 
vo 
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vo e Luigi XM. Re di Franeia. Venet. 4. 
Eiusd. Hiftoria di Chriftina Regina di Sue- 
eia. Roma. 4. Eiusd. Hiftoria di Leopoldo 
Cefare. Vienna, fol. Hainrii, Monachi in 
Rebdorf, annales Rerum ab antıo 1295. us- 
que 1363. Ingolf, 1618. 4. Herodoti hifto* 
rica etgeographica. Antverp. 1582. 4. Georgit 
Hornii de vera mundi aetate, Lugd. Batav. 
ap. Elzevir. 1659. 4. KEiusd. Rerum Britan- 
nicarum libri VI. ex offic. Haakiana. Joan. 
Epifcopi Olomutzenfis Bohemiae regni hifto-' 
ria de rebus memoria dignis ab initio Bo- 
jemorum libri 33. (fine loco) typis Joh. Gun- 
theri 1552. fol. Jordani Epife. Chronica de 
Origine et vocabulis gentis Gothorum. f. 
loco et an. Atbanafii Kircheri Mufüurgia vni- 
uerfalis. Romae 1650. fol. Tomi ll. Eiusd- 
Iter Ecftaticum Romae 1656. 4. Eiusd. 
Iter Ecftaticum H. Eiusd. Mundus $ubterra- 
neus, Tomi ll. Amftelod. 1665. 1678. fol. 
Jocobi Mayeri Commentarii rerum flandrica- 
rum. Antv. 1562. fol. Joan. Menocbii de re- 
publica Hebraeorum. Parif. 1643. fol. Nani 
Hiftoria della Republica Veneta. Venet. 1663.f. 
Henr. de Noris Cenotaphia Pifana Caji et 
Lucii Caefarum differtationibus illuftrata. Ve- 
net. 1681. fol. Mauro Orbini il regno delli 
Slavi oggi correttamente detti Schiavoni, 

eerz3 in 
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in Peflaro appreffo Girolamo Concordia. 1601. 
fol. Jof. Pampbili Chronica ordinis Eremit, 
S. Auguftini, Romae 1581. 4. Paolo Paruta 
Hiftoria Venetiana. Venet. typ. Giunta 1645: 
f. Pefina Mors Moravicus. fol. Pignerizle 
origini di Padova. Padova ı1%27. 4. Pro- 
copii Caefarienfis arcana hiftoria. Lugd, 1623. 
fol. it, Amftelod. 1654. 4. Quintanilla de 
bello africano fub Francifco Himenez. Ro- 
mae 1658. 4. Giov. Ramufii delle Navigatio- 
nie Viaggi. Venetia nella Stamperia di Giunta, 
1563. f. Hieron. Rubei Italicarum et Raven- 
natum Hiftoriae libri IX. Veenet. 1603. fol, 
Jeron. Russelli 'degli Uomini illuftri. Venet, 
1512. 4. Alonfo de Sandaval Hiftoria de Ae- 
thyopia naturalesa Policia, fagrada, y pro-. 
fana dividida en dos temos. Madrid 1647. 
Tomi ll. fol. (Vid. Meufelü Bibl. hift. Vol. 
1 P. Z. p. 117.) Prudencio da Sandoval vida 
y. Hechos de Emperador Carlos V. Val- 
ladolid 1604. fol. Franc. Sanfovina hiftoria 
vniuerfale dell’ origine e imperio dei Turchi. 
Venetia 1568. 4. Eiusd. Venetia citta .nobi- 
lifima. 4. Eiusd. Chronico Veneto. Eiusd. 
della Origine e dei fatti delle famiglie illuftri 
d’ftalia 4. Laur. Schrader Monumentorum 
Käliae libri IV. Amftelod. 1592. fol. Scotti 
ver 


-. 
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Vefcovo del Borge S. Donino Helvetiä profäna 
et facra. Macerata 1642. 4. Alvara Sermedo 
relationt della grande Monarchia della Eind. 
Romae 1643. 4. Stualefon Snorronis Edda 
Islandorum anno Chrifti 1215. Islandice con- 
fcripta, prodiit opera Petri Refenii. Hafniae 
1665. 4: *) Suetonü Opera, notis et numif- 
matibus a Patino illuftrata. Baſil. 1675. 4. 
Valerii Maximi dictorum factorumque libri 
Venet. 1505.f. Tbuani hiftoriarum fui tem- 
poris. Genevae 1620. f. Andri Valiero Hifto- 
ria della guerra di Candia. Venet. 4. Joan. 
Vignoli de Columna Imperatoris Antonini. Ro- 
mae 1507. 4. Alphonfi Villadiego Florus an- 
tiguus Gothorum regum Hifpaniae.. Madriti 
1600. f. Math. de Wiecbow de duabus Sarma- 
tiis, Africana et Europea et de contentis in 
eis. Aug. Vind. 1518. Olai Worimii regum Da- 
nicorum Monumentorum libri VI. ibid. 1643. 
f. Roderici Himenez hiftoria arabum. 4. Pom- . 
ponius Mela de fitu Orbis. Antv. typis Planti- 
ni 4. Infcriptiones antiquae Bafilicae $, Pau- . 
li ad viam Oftienfem. Romae 16:4; fol. San- 
fon Tavole della Geografia antica, moderna 
ecclefiaftica e civile; o vero deferittione del 
globo terreftrei. Romae 1690. f. (Siehe Joh. 
Cc 4 F Ge. 


3 P 
*) Cfr, Zinari hiftoria litter. Islandiae p. ı7. 
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Ge: Hagers geograph. Buͤcherſaal 1 B. Seite 
735.) Pedro .Apiano Cofmographia. En En- 
vers. 1548. 4. Ortelii thefaurus Geographicus. 
Antv. typ. Plantini 1587. fol. mai. — So vief 
von der Gefchichte! Nun zur 


Philoſophie. So wie diefes Fach faft in 
allen Öffentlichen Bibliorhefen Prags uͤberaus aufs 
fallend vernachläffige ift: eben fo iſt es auch 
bier eines des felrenften Phänomene. Die gleich» 
güftigften und unbrauchbarſten Werke beftimmen 
auch in der gegenwärtigen Bibliorhef den ganzen 
Artikel; und ich bin nicht im Stand , ein Dußend 
‚genießbare Schriften anzuführen *). Sich bemerfe 
”. der Seltenheit und des Drucks wegen Bar 


.tol, 


*) Ob die unerhörte Vernachläffigung des philoſophiſchen 
Faches in den Kloͤſtern, aus Abneigung gegen geſunde 
Philoſophie überhaupt, oder aus allzu ſteifer Anbängs 
lichfeit an Theologie allein, oder auch am blofe Ges 
daͤchtniß diſciplinen, entfpringe, teobey der Verſtand 
leer bleibe ; will ich bier nicht entfcheiden. Was für 
fichtbare Vortbeile würden aber nicht jüngern Theos 
logen zu theil, wenn fie, ſtatt des den menfchlüchen 
Geiſt fo ſehr herabmwürdigenden polemifchen Faches, 
woran fich auch das aſcetiſche, nebſt einem Theil der 
‚Cun) theslogifchen Kritik fchliefen Lam, mehr mit den 
brauchbaren Schriften denkender, nicht nachbeteuder, 
Weltweifen, unterhalten würden; Will man in Klds 
fern etwan erft im folgenden Jabrbundert die litteras 
rifche Morgenröthe erwarten, wie es fafi fcheint? 


o dann erbarme fich der liebe En armen 
Leute. 
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tol. Anglici de Proprietatibus rerum. Argent. 
1485. fol. item: Venetiis 1571. f. Arifloteles 
de generatione et interitu, interprete Flami- 
nio Nobilio. Lucca 1557. f. Eiusd. Hiftoria 
de animalibus, Jul: Caefare Scaligero interpre- 
te. Toloſae 1619. fol. (De raritate vid. 
Bibl. Chrift. Part.I. p.297.) Eiusd. Poli- 
ticorum libri Ill. interprete Antonio Monte- 
catino. Ferrariae 1594. f. Eiusd.. Politi- 
corum interp. Leonardo Arretino. Venet. 
1568. f. item: interp. Carolo Sigonio. Bo- 
noniae 1565. f. Eiusd. de arte rhetorica 
libri III. cum Ant. Maioragii commentariis, 
Venet. ı591. fol. (Vid. Freytagii Appar. 
litt. Tom.I. p. 544.) Ariftotelis Phyfico- 
rum interp. Ant. Montecatino. Ferrar. ısgr. 
f. Eiusd. de anima; eod. interprete. ibid. 
1587.f. Eiusd. Moralia, Nuchomachia eum 
Euftatii Afpafi, Mich. Ephefii explanationi. 
bus. Venst. typ. Giunta ı541. fol. Sim. 
plicius, in libros Ariftotelis de anima. \Ve- 
net. per Aldum 1527. f. Eiusd. in IV. li- 
bros de Coelo. Venet. typ. Scoti 1563. f. 
et alla. Baconis de Verulamio opera philo- 
fophica, hiftorica ete. Francof. 1665. f. 
Eiusd. Sermones ethiei, politici et oecono- 
mici. Lugd. Batav. ex offic. Haakiana. 1644. 
Aldrovandi hift. de avibus. Bononiae fol. 


Ecs Juris- 
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Jurisprüdentia eccleflaflica et civilis. Ein 
ſehr ödes Feld. Carpzovii opera; verfchiede, 
ne Corpora iuris civ.; van Efpen ius ecele- 
fiafticum. Colon, ı702. f. Iob. Seldeni de 
"fuccefforibus in bona defuneti ad leges He- 
braeorum etc. Londini 1636. f. Eiusd, de 
iare naturali et gent, iuxta difeiplinam He- 
braeorum. ibid. fol. (Freytagii Appar. 
Tom.ll. p.ı1263.) Eiusd. marmora Arun- 
delliana. ibid. 4. — 

Pbilologia. In dieſem Fache finder man aber 
mahls nur menigegragmente ; einigerinaffen zeichnet 
ſich hier die tinguiftif aus. Ich bemerfe, nebft andern 
Werfen, daraus folgendes: Alphabetum Iberi- 
cum feu Georgianum. Romae 1657. 8. 
Arenas Vocabulario manual de las linguas 
Caftellana y mexicana. Mexico 1683. Ami- 
rae Grammatica Syriaca ſ. Chaldea. Romae 
1596. 4. Bartboiomaei Cafii Inftit. linguae 
Ulyricae. Romae 1604..8. Pauſa della li- 
braria Vaticana.. Romae 1590. 4. Joan. 
Henr. Hottingeri Bibliotheca orientalis Hei- 
delbergae 1658. 4. (Vid. Cat. Schwindel. 
p- 65.) Petri Zambecii Catal. librorum, ab 
ipfo editorum. Viennae 1673. 4. (Engel 
Bibl. p. 88.) Ebingeri Catal. Bibl. amplif- 
fimae reipubl. Auguftanae. Aug. Vindel. 
1633. fol. (©. den zen Band diefes Werks 
S. 50. Catalogus graecorum Codicu:m, qui 

funt 
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ſunt in Biblioth, Reipabl. Auguftanae. Aug. 
Vindel. 1595. 4. (S. ben zten Band biet 
fes Werfs ©. 43. u. f.) Catalogus graeco- 
rum Mfptorum in Biblioth. Dueis Bavariae., 
Ingolft. 1602. 4. A. S. Peregrini Biblio-- 
theca Hifpaniae, feu de Academiis ac Bi- 
bliothecis; item Elogia et nomenclator ela- 
ror. Hifpaniae feriptorum,  Francof. 1608. 
4. (Vid, Bibl, Solger. Vol. II. p.31>. Bibl. 
Chrift. 11. p. 388.) Collado Didtionarium, 
feu linguae Japonicae compendium. Romad 
1632. Eiusd. Additiones ad Dictionarium 
Japonieum. 4. Domenico Dittionario della 
lingua volgare arabica et itala. Romae 1636. 
4. Clementis Galani grammaticae et logi- 
cae inftitutiones linguae armenicae addiro 
vocabulario armeno, Romae 1645. 4. Da: 
vid. Hack Dietionarium Malaico - latinum; 
et latino- malaicum. Romae 1631. 4. Franc. 
Mariae Masgio fyntagma linguarum, quag 
in Georgiae regionibus audiuntur. Romad 
1643. f. Hieron. Megiferi Inſtitutionum lin- 
guae tureicae libri IV. Lipf. 1012. 8. Ja 
eobi Micatia Diction. Illyrieun. Romae 
1694. 8. Molino Dittionario. della Iingua 
Italiana e Turchefca. Romae 1647. 8. Ste- 
fano Paolino Dittionario Georgiano e Italia- 
no. Romne 1629. 4. Molnar Dichonariuni 
latino hungarieum. Norimberg. 8. Thomae 
a 
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a Novaria thefaurus arabico fyro latinus. 
Romae 1636. 3. Jacobi Wemmers Lexicon 
Aethiopieum. Romae 1638. Rom. Stepha- 
ni Lexicon trilingue. Argent. 16011. fol. 
Auch findee man bier: Horatii opera cum 
Laev. Torrentii Commentario. Antw. ex of- 
fieina Plantin. 1608. fol. Martialis Epi- 
grammatum libri Xll. Parif. 1601. 4. Plau- 
ti Comediae. 1612. 4. Ciceronis orationes. 
Venet. typ. Jenfon 1480. f. KEiusd. opera. 
Hamburgi 161%. Vol.IV. f. (Vid. Harles 
Intr. in notit. litt. roman. P. Il. p. 56.) 
Statii poemata cum notis Jo. Frid. Grono- 
vii. Amftelod. 1653. ı2. 

Matbefis. Das befte davon ift: Arch 
medis de his, quae vehuntur in aquis libri 
11. Bonon. 1565. 4. Apollonii Pergaei Co- 
nicorum libri IV. una cum Lemmatibus Pap- 
pi, Eutocii Afealonitae , interprete Comman- 
dino. ibid. 1566. f. Belgrado arte milita- 
re terreftre e maritima. \enet. 1599. f. 
Vitruvii de arehitectura libri X. Venet. 1567 .f. 
Cellarii archite&tura. militaris. Amſtelod. ap. 
Janſon 1645. f. Copernici Aftronomia re- 
ftaurata et notis illuftrata a Nic. Müllero. 
Amft. 1617. 4. typ. Janfon. Adriani Metũ 
Arithmeticae libri ll. et Geometriae libri VI. 
Lugd. Batav. ex offie. Elzeuir 1626. 4. An- 
dreae Palladii l’architettura divifa in 4. li- 

bri, 
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bri. Venet. 1642. f. Ach füge noch hinzu: 
S. Jgnatii Mart. Epiftolae, Argent. 1502. f. 
‘it. eum notis Vofii. Amftelod. 1646. 4. 
Nic. Machiavelli tutte le opere divife in V. 
‚parte. Sine loco 1550. 4. Bullarium Au- 
guftinianum. Romae al f. etc. 


— Schriften. Alberti Prim 
&pis Saxoniae bellorum, illuftriumque adto- 
rum poemata. Lyptzk 1497. in ato. 


Albumeron et Averois opera per loh. et ar 

rium de Forlivia.. Venet. 1490. fol. 

Angeli Anachoretae vallis umbrofa. Epiftola ad 
Maximilianum Imp. fine ]. et an. in 4. 

Aulii Gellii noctium atticarum Commentarii, Ve- 
net. 1499. fol. j 
Biezanowsky Septizonium inaugurale Michaelis Ko- 
rybuth regis Polonise. Cracoviae 1679. fol. 
Ioannis Bonifacii de chriftiani pueri inftitutione, 
Io domo Soc. lefu * Sinas in portu Macaen- 

fi. 1588. 8. 

S. Bonifacii Martyris primi Moguntini Archiepifco- 

pi epiftolae cum notis Nicol, Serrarii, Mogunt. 
‘1605. 4. 

Caroli Bovilli opera varia. Parif. 1510. fol, 

Eiusdem. de difierentia vulgarium linguarum.. Ibid, 
typ. Rob, Stephani. 1533. 4. 

Aurel Cornelii Celäi Medicinae libri VIII. — ac- 
ced. Sereni quinti liber de Medicina, Venetiis 
in aedibus Aldi et afulani. 1528. fol. 

loannis 


— 
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Joannis Chryj/ofomi divina miſſa. -Venetiis fine 


anno, 4. 

Contitutiones regni Polonise, Cracoviae, in ae 
dibus Haller. 1506. fol. 4 

Ethymologicon graecum f. 1. et an. fol. maj. 
Am Ende befinder fich ein doppelter Adler, 
darinn die Buchftaben Z. K. befindlich. 

Euchologium graecum Venetis 1645. 4. 

Aston. Ferdinandi flagellum mendaciorum contra 
bellum aethiopicum ad Papam Urbanum VIII. 
typis Soc. lefu, Goae. 1642, —— 
Garces Gaccia Relation de la perſecution de VEgli- 

fe de lapon. Mexico. 1624. 4. 

Hiſtoria difputationis inter lacob. Colerum et Matt. 
Flaccum Illyricum de peecato originis in arce 
Langenavise Silefiorum die ı2. Maji. 1574. Ber- 
Iinii typ. Nic, Voltzii, 

Hungarn Chronica, inhaltend, wie fie anfäng- 
lich ins fand fommen find, von ihrem erften 
König Attila bis auf König Ludwig 1526. 
Wien, auf Koften Hanfens Metzgers. 1534 

- fol. 

Summa Johannis. Teutſch, in Folio. Die An 
fangsworte find: Aie hebt fich an da buch ge- 
nant Summa Johannis, und die gezogen ifl aus 
dem heiligen Decretbuch., Um Ende: in der 
keyferlichen Statt Augsburg durch Hauns [chön- 
fperger 1495. fol. 

Index. librorum prohibitoram. Madriti 1612. fol, 
zwey Corans; ber eine in 4. der andere in 
8. beögfeichen L’Alcoran de Mahomet en fran- 
cois par du Ryer. Paril, 1647. 4. item: par 


Sormmeille. Paril, 4. 
Intro. 
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Introdactorium elucidans Cracovienſe Almabach, 

Cracovise typ, Michaelis Wratislavienfis 1513. 4. 

doachimi abbatis et An/elmi episcopi mantuani Va- 
ticinia, cum Iconibus. Venetiae 1529, 4. Ita- 
lice et latine, 

Joannis Presbyterl Maximi Aethyopum Chriftiano- 
ram epiftola ad Emanuelem Romae gubernato- 
rem de ritu et moribus Indorum, deque eius 
potentia, divitiis, item Traftatus de fitu, dif- 
pofitione Regionum et Infolarum totius Indiae, 
fine I. et an. 4. 

lordani Epifcopi Chronica de origine et vocabulis 
»gentis Gothorum, ſ. 1. et an, 

Jacobi nobilis Dani Hodoeporicon Ruthenicum, quo 
agitur de Mofcovitaram religione., Francof. 
1008. 4 

Michaelis Lithuani de moribus Tartarorum,, Lithua- 
norum et Mofchorum fragmina X. fine loco, 
1615. 4. 

Ioan. Laficii Poloni de Diis Samogittarum, caete- 
rorump3 Sarmatorum et falflorum Chrikiano- 
rum, item de keneies Armeniorum. fine I. et 
an, 4. 

Eiusdem de initiis regiminis Stephani Regis for. 
tiffimi. Bafıl. 1675. 4. 

„Leonelli Epifcopi Concordienfis oratio in funere 

_ Innocentii VIII. f. 1. 1492. 4. 

Leonis Magni Sermones. ſ. loco et an. 4. 

loan. Luter collatio fynodalis Moguntina. Erford. 
typ. loan. de Deoriten. 1439. 4- 

Nic. de Lyra fuper IV. evangelia, f. l. et am. 
Ein ſchoͤner typus, der tief in das XV. Jahr⸗ 
hund. reicht, ; 

Nic. 
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Nic. ie Maire Santtuarium occultum fen de »Bib: 
liorum probibitione in lingua vulgari, EURE: 
typ. Silveftri Gasure. 1662. 4. 

Malefpivi hiftoria antica dell’ edifieszione di Fio- 
renza all’ an. ı231.. Fiorenza, Giunta 1568. 4. 

Fel. Malleoli vulgo 'Haemmerlein opera varia hi- 

‚ ftorica. fine |. 1494, f.- 

Valent. Mazurovie Cynthia Corybuthea in inaugu- 
ratione. Michaelis, regis Poloniae. , Cracoviae 
1669.. fol, 

Joan. Meurfii Gloffarium graeco barbarum. Lugd. 

«. Batav. typ. Elizevir. 4 


Frid. Naufes Genethlia pro- loanne Archiduce ad 
* univerfos Bohemiae ftatus. Lipf. 1538. 4. 
Stanislai Orichovii Pancgyricus nuptiarum loan. 

Chriftph. Tarnovii Comitis. Cracoviae typ. 
Sxæerffenberger 1558. 4. 


Eiusd, pro exequiis Sigismundi Iagellonis Polo. 
niae regis, ibid. 1548. Ziusd, Confeflio fidei 
catholicae. ibid, typ. Lazari Andreae 1561. 
Eiusd, Oratio pro dignitate facerdotali. ibid, 
1561. ZEiusd, Chymaera f. Stankari funeſta re. 
gno Polonise Secta. ibid. 1562. 4. Eiusd. ad 
Iulium III. fapplicatio de approbando matrimo- 

‚ nio a fe inito. 1582. 8. 

Ovidius; fine loco 1497. 4. 

Ovidii Metamorphofis cum notis Raphaelis Regii. 
Sine l. 1505. f. 

Papias Vocabularium. Venetiis 1496. fol. 

Pauli Crosnenfis introdu&tio in Ptolomaei Cosmo- 
graphiam, . Cracoviae per Henr, Vietorium 
1519, 4 
. Petri- 
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Petrieövienfe Concilium anno 1607. celebratum. 
Cracoviae ex oflicina Andr. Petricovii 1609. 4. 

. Synodi Provincialis agenda denuo confcripta ftadio 
Hieronymi Pavodovii. ibid. ex architypographia 
Lazari. 1591. f. 

Photii Patriarchae Conftantinop, Nomocanon cum 
Commentario Balfamoris Patriarchae Antiocheni, 
cum interpretatione latina Agylaei. Paris. 1595. 


Pi Mirandulani Opera. Bafil. ex oflic. Petrina. 
fol. 


Tratado breve de la antiquedad del linaire de vera 
y memoria de perfonas Sennaladas del, que fe 
hallan en hiftorias, y papeles autenticos, por 
Francefco Puente Presbytero de la Dioecefis de 
la gran Cividad de Cuzco. Impreffa en Lima 
por Geronimo de Contreras 1635. 4. 


Hannib. Rofelli de VII. facramentis ecclefise Catho- 
licae. Pofnaniae typ. loan, Wolrab, 1589, f. 
Conradi Schonhen acta Difputationis de facra coena 
publice in Academia Heidelbergenfi habita anno 
1584. etc. lenae 1584. 8. 

Syngramma clariff. virorum, Qui anno 1526. Halae 
Suevorum convenerunt fuper verbis — Do. 
mini ad Oecolampadium. Francf., 1551. 


— objectiones in dicta Thalmud — 
ludaeoram ſ. J. et an. 4. Ein ſehr after typus. 
Beygebunden iſt: de Laniis et phitonicis mulie- 
ribus ad Sigismundum Auftriase Archiducem per 
Ulrlcum Molitoris de Conftantia. Ex Conftantia- 

1489. 4» 

Vegii Maphaei Dyalogus. Cracoviae 1528. 8. 
Hirſch. Bibliothg. 3ter B. Dd Virgi- 
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Yirgilii Aeneidos libri VI. priores cum notis Lad. 
de 1a Cerda, f. 1, 1572. f. 

Waidenfium Piccardorum artieuli. f. 1. et an. 4. 

Wittenbergenfis Academiae Privilegia Imperatorum . 
Bullae Pontificum, Reforam nomina cum aftis 
aliis et geftis ab anno 1502. usque 1655. Wit- 
tenb. 1655. ' 

_Stigmifere .virginis Lucie Ord, S. Dominiei de Nar- 
nia, aliarumqgue Spiritualium perfonarum feminei 
fexus facta et admiratione. digna. Imprefl. ih 
Olmucz M D primo per. me Conradü ——— 
tẽẽ 4. 

Alexandri Hegii artium Magiſtri docti dyalogi, Im- 

preffum Daventrie 1503. 4. 

Ioan. Romming Carmina. Nurmberge ‚per Hier. 
Holczel 1509. 4. 

Carmen Sappbicum loan, Heifelii Rotenburg. Li. 
ptik per lac. Tanner 1499. 4. 

Baptilae Mantuani Carmen fapphicum ad comitem 
Fregofinum, Impr. Vuitenburgi in offic. Trebe- 
liana MDV. 4. 

Hermanni Trebelii Ifenacenfis de pefte Ifenacenfi 

MDVI. Ifenacenf excufam 4. mit Holzſchnit⸗ 
ten. : 

Callimachi Geminianenfis Hiftoria de rege Uladislao 
feu clade Varnenfi, Aug. Vind. 1519. 4. 

Trattatus de duabus Sarmatiis Afiana et Europea, 
ibid. 1518. 4. J 

Mich, Ritii Neapolitani de regibus Francorum, Hi- 
fpaniae; Neapolis, Hungariae, Baf. 1517. 4. 

loh. Gerfon opeti. fine loco 1488. f. Tomi iv. 

EXiusd. opera, .Argent. 1508. f. 

Mart. 
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Mart. Capellae opera miſcellanea. Vincent. per 
Henricum de S. Urfo MCCCXCIX. fol. Dieſer 
Henricus hat erft 1480. dafelbft zu druden 
angefangen, es ift alfo Dies ein Fehler in ber 
Jahrzahl. 

Herodiani opera, Angelo Politiano interprete, Ro- 
mae 1493. fine nomine Typographi‘, fol. b 

Chriflophori Landini Florentini Difputationes Camal- 
dulenfes. _Argentoraci ap. Math. Schüzerium, 
1508. f. 

Marci Antonii Sabellici exemplarum libri X. ibid, 
1509. f. Dyalogi XXXV. Cracoviae 1521. 4; 

Cebetis Tbebani Tabula, cum fcholiis Huldrichi 
Gabri. Viennae Panonise p, loan. Singrenium 
1519. 4 

Ad nobilifimum DD Alexium de Bethlem de reipn- 
blicae adminiftratione, item Epiftola confolatoria 
ad magoif. dominos Alexium et loannem Thur- 
fones ob mortem Reverendifimi D. Ioannis Thur- 
fonis Epife. Weratislav, etc. authore Valentino 
Ecchio lendano. Impreflum Grachoyiae p. Hier, 
Victorem 1520. 4. 

Udalrici Fabri dialogus ad ftudiofum,. Viennae 
Auftriae per loan, Singrenium MDXVI. 4. 

Jacobi Fabri Stabulenfis in artium divifionem. Wra- 
tislaviae MDVII. 4. 

Introdu&tio in Ptolomaei Cosmographiam. Craco. 
viae per Hieron. Vi&torem 1519. 4. 

Valent. Ecchii Lendani de verfificandi arte opufcu- 
lum. ‘Excufus eft hic liber denuo Grachovise 
Anno 1521. per Hieron. Vi&torem Philovallen- 
ſem Silefitanam 4. fine anno. 

Od 2 Camilti 
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Camilli Paleotti Sylva, cui titulus: Amor, - Am 
Ende: Hieronimus Viktor et Ioannes Singrenius 
in excudendis libris Jaborum et lucri Socii impri- 
mebant Viennae Auftriae haec infignia ingenio- 
rum impenfis Leonardi et Lucae Atlantfee fra- 
trum anno MDXIII. 4. 


Introduttorium Aftronomie Cracoviẽſẽ Euclydis 
Almanach. Cracoviae. per Nlagilt. Michaelem 
Wratislavienfem majoris Collegii ftudii Craco. 
vie collegiatum feliciter explicit. Impreflü 
- Cracovie impenfis fpe£tabilis D. Haller per flö. 
rianfi Unglerifi 1513. 4. 

Ulgorifmus Magiftri losannis de Sacro but etc. 
Viennae Auftriae per Hieron, Victorem expen- 
fis Leonardi et Lucae Alantfee aö Dei MDXXII. 
menſe augufto. 4. 

Computus novus et ecclefiafticus totius fere Altto 
nomiae fundamentum continens. Viennae Paño, 
niae per Ioan. Singrenium MDXXII. 4. 

Gregorii IX. Decretalium libri V. Baſil. typ. 
Mich. Wensler MCCCCLXXXI. fol. mai. 

"Ariflotelis opera aliqua. Venetiis per Greg. de 
Gregoriis NCCCCLXXXVI. fol. 

Bartholom, Anglici de proprietatibus rerum, Ar- 

.  gentine MCCCCLXXXV. fol. 

Epiftolae Karoli, Am Ende: finis opufculi im- 

preſſi aö Dei MCCCCLXXXIX. 4. fine loco, 

lacobi Lilienftain Ord. Praedicatorü ‚ Traftatus 
contra Waldenfes vulgo Pickarditas — in Mo- 
ravia et Bohemia Zueignungsfchrift an. Am- 
brofius de Pilsna Commiflarius Apoftolicus et 
ecclefiae Prag, Decanus. fine |. et an. 4. 
Faſci- 
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Fafeiculas temporum. Argent. per loan. Pris. 
1484. f. 

Traktatus de jejuniis. Am Ende: explieit per 
Mag. Steph. Plannk de Patavia. Romae 1486. 
4. 

Colletta et exercitata friderici Guneczel in lib. 
Phyficorü Ariftotelis. Imprefla fub hemifperio 
Veneto impenfis Leonardi Alantfe bibliopole 
Viefienfis, arte vero et ingenio Petri Lichten- 
ftein anno MDVI, 4. 


Typographiſche Alterthuͤmer. 


Petri Berchorii Reductorium morale Bibliorum. 
Am Ende: finit Apocalypfis — venerabilis 
Dfi et Fris Berchorii factus animofe, pary- 
fins correftus et jam cyrographata ex fcriptu- 
ra: literas reduftus adpreflas diligenti corre&tio- 
ne per C. W, civem argentinenfem 1473. fol, 

Bromgardi fuma Praedicantium. Norimb. apud 
Koberger 1474. fol. 

Kronif von allen Kanfern und Kunigen, bie 
ſeider Xfti gepurd geregiere haben. Augsb. 

- bey oh. Bämler 1476. f. ©. Zapf's Bad) 
druf. Gefch. 1. Th. ©. 36. 

Chronica f. fafciculus temporum. Spirae p. Petr. 
Drach 1476. f. it. Spirae p. Petr, Drach 1477: 
f. 

Duranti rationale divinorum officioram. Vincen- 
tiae typ, Herman, Lichtenftein 1478. f. 
Pauli de S. Maria. ferutinium feripturifticum, 
Tomi ll, Am Ende fteht mit rothen Lettern: 
aö Dni M.CCCC.LXXVII. Reverendifimo in 

— Ddz3 Xpo 
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. Xpo pre ac Dno Diethero archipfale Magun. 
tino in nobili civitste Maguncia domicilio mi- 
nerve firmifimo feratinium Scripturifticum Pe. 
trus Schoffer de Gernsheim arte ‚magiftra fuis 
conſignando fcutis feliciter finiunt. 4. mai. 

Gratiani . concordantia difcordantium Canonum. 
Venetiis ap. Nic. Ianfon Gallic. 1477. fol. reg. 

Joan. Antonii Epifcopi Campani oratio in conven- 

. tu Ratisbonenfi habita ad exhortandos principes 
Germanorum contra Turcas. f. 1. 1471. 4. 

Guil. Lugdun, Archiepifcopi fumma vitiorum, Co. 
lon. ap. Quentel 1479. f. . 

Biblia latin.. Norimb. per Koburger 1479. f. 

Joannis Iunioris fcala coeli, Ulmae typ, Ioan, 
Zainer 1480, f. 

Epifola Leonelli Chieregati Epifcopi Arbefi ad 
Georg. Iurisconfaltum Ecclefiae S. Petri Bafi« 

leae Praepofito. Am Ende; Vale Romae 
M.CCCC.LXXXI, impreffa eft Epiftola per ho- 

- norab, et difcret. virü Magift. Bartholomaeü 
Suldinbek de Sultz. Laus Deo, 4, 

Rhabani Mauri liber fol, mai. f. loco et anno; 
Die Unzialen find fhön mit Gold und Farben 
belegt. Das ganze Werk ift in 22. Bücher 
und diefe wieder in Kapitel getheilt. Es 
handelt de Deo, de hominibus, feripturis fa- 
cris, aetatibus hominis, de beftiis, mundo et 

4. plagis etc. Es ift ein mäfiger Band, mit 
feiner Mönchsfchrift gedruckt, der aber weder 
Signatur, noch Euftoden und Seitenzahfen 
bat, den einzigen Schlußpunct ausgenommen. 

— orationes omnes. Venetiis per Nic. Ien- 
ſon impreſſe M. CCCC. LXXX. fol. 

Inter- 
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Interrogatorium feu Confeflionale Bartholomaei de 
chaimis. Sine nomine -Typographi imprefliam 
Mediolani MCCCCLXXX. 4. 

Albert. Magni opera. Ulmae p. loan. Zainer 
MCCCCLXXX. f. 

Poftilla Guilermi f. 1. et an. fol. Die Anfangs⸗ 
buchftaben find mit Gold und Farben beiegt, 
und der Druck aus den 1460ger Fahren. 

Sermones lac. de Vofsgine. Auguftae per Her- 
man, Keftlin MCCCCLXXKX, f. 


Sc übergehbe mehrere Werfe aus bem 
Ende des XV. Zahrhunderts. 


Don Handſchriften iſt jezt wenig 
mehr vorhanden, wie man aus dieſem Verzeich⸗ 
niß ſelbſt erſehen wird. 


3) Com̃entarius in fcriptaram facram, Cod. chart. 
e Saec, XV. lateiniſch; die Handfchrift iſt 
ſchwer zu fefen, und der Verf. unbefannt. 

2) Vener. Bedae opera, Cod. chart. fpiflus in 
fol. Die Handſch. feheint ebenfalls aus dem 
XIV. Zahrh. zu ſeyn. Es ift eigentlich ein 
Commentarius fuper euangelia, 

3) Biblia lat. utriusque teftamenti, Cod. membr. 
in fol.. Mit ſchoͤn gemalten und ftarf vers 
goldeten Anfangsbuchftaben. Die Handfhrift 
feine aus dem XIV. Zahrhundere zu ſeyn; 
der Text ift in zween Columnen getheilt und 
die Schrift fauber, und gut confervirt, 

4) Veteris Teftamenti P. III. per Dnum Gallum 


Plebanum in ee 1440. fol, Cod, — 
da4 m 
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Am Ende: Explicit vetus Teſtamentum com- 
paratũ per venerab, virũ Gallũ etc. a0 Dnĩ 
1440. per Nikolaum Siniſtrum de Kopydea. 

5) Deferiptio brevis Dioecefis Nidrofienfis et Find- 
markiae. 4. Cod. chart. lateiniſch, 8. Seiten 
ſtark. Dornen fieft man: Hanc. namque Ni. 
drofienfis Archi Praeful Leoni X, Pontifici ma- 
ximo cum — — Romam  veniffet, fuccinete 
obtulit Ao. Salutif, M.DXVIL . 

6) Diario di Concilio di Trento divifo in otto li. 
bri, gr. 4. Cod. membr. Ein ftarfer, fauber 
gefchriebeneer Band, ohne Benennung des | 
Verfaſſers. 

7) Revier Tofearmi Verhaͤltnis Inſtruction, die 
Ahm Frandifcus Erizzo dux Venetiarum als Ab⸗ 
geordneten 1475. ertheilt 3 Cod. membr, 
fermone. ital. in 4. Die ndfchrift ift nett 
und qut erhalten. 

8) Hagecii Chronica ins teutfche uͤberſetzt von 
Koh. Sandl Zluticenfem der koͤnigl. Stadt 
Daaden in Böhmen Norarius 1596. fol. Cod. 
chart, Unter dem Titul ſteht: befchrieben Durch 
Angelum Merflin Ord. Eremitarli S. Auguftini 
Conventualem Pragenfem ıter Th. Desglei- 
chen zter Theil verteurfcht durch Sandl Zluti- 
cenfem, fol, 

9) Auguftini lefske, Officienfis, Bohemi Ord, he- 
remitarũ S. Auguftini, Profeſſi, Bielenfis, Col. 
tectanea Privilegiorum, fundationum, erectio- 
numgue Conuentuum Ord. S. Auguftini 1707. 
fol. Cod. chart, . 

ı0) Francifei lugerts oonfiliam juridicum In caufa 
Juliacenfi ‘pro domo Bipontina, Cod, chart, fol. 


11) Zwey 
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11) Zwey gut confervirte Korans in 4. 

ı2) Pfalteriom cum Hymnario. Cod, chart, in 4. _ 
e Saec, XVI, 

13) Corp. luris ecclefiaftici. Cod. membr, fol, Ei. 
ne ſehr faubere Handſchrift, vermuchlic aus 
dem ızten Jahrhundert, die mit vortrefli⸗ 
chen Anfangsbuchftaben prangt. 

14) Teftamentum novum. Cod, chart. in fol. far 


teinifch, folt aus dem Anfang des ı2ten Zahr« 
hunderts feyn. 


15) Teftamentum vetus, 4. Cod. chart, _ 
16) Robertus Wechmar vom Urfprung und Wad)ss 
thum der Stade Erfurt, auf Papier in 4. 


Bon der Gräflih Noftisifchen Major 
ratd.» Bibliochef. Johann Hartwig, 
Graf von Noftig, welcher im Jahr 1630. 
aus der Lauſitz nad) Böhmen Fam, von feiner 
Mutter Bruder Otto Freyherrn von Noſtitz, 
damaligen Dice + Kanzler in Böhmen die böbs 
mifchen Güter Falkenau, Heinrids + Grün und 
Tſchechau in erwähnten Jahren erbte, im Jahre 
1646 böhmifcher Graf, 1651 Reichsgraf und 
1652. Dhrifter Kanzler im Königreich Boͤh⸗ 
men wurde, legte den Grund zu ber. Gräfr 
lich Noftisifhen Bibliorhef, Er erbaute im 
Jahr 1660 das jegige Noftisifche Haus, und 
wies in demfelben ein geraumiges Zimmer zu 
feinee Bücherfammlung an. Dieſe vermehrte 
er aber einige Jahre darauf, als nemlich fein 

Ddb 5 Bru⸗ 
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Bruder Otto Freyherr von Noſtitz, Landes 

hauptmann der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig und 

Zauer in Schleſien, mit z2 abgieng , fehr 
enfepnli 


Diefer Drto, Fteyh. von Voſtis, war 
ein gelehrter Herr und ein Befoͤrderer der 
Wiſſenſchaften, wie es Colerus in Panegyri- 
eo Noftitziano bezeuget. Daher hatte er auch 
eine Menge Bücher und Handfchriften zu 
Schweidnig , wo er fi) aufgehalten, gefamms 
let. Er ſchrieb in alle feine Bücher feinen 
Nahmen mic eigener Hand, nemlih Otto 
Freyherr von Noftis, womit faſt drey 
Theile der vorhandenen Buͤcher bezeichnet ſind. 
Das Neueſte, worinn ſein Nahme ſteht, iſt 
1662. gedruckt worden, worauf er geſtorben 
ſeyn mag. Ob er ſeinen Buͤchervorrath ſeinem 
Bruder Johann Hartwig durch ein Teſtament 
uͤberlaſſen, oder ob ſie Johann Hartwig von 
deſſen Erben gekauft habe, iſt nicht bekannt. 
Dem ſey nun, wie ihm wolle, dieſe Bibliothek 
kam von Schweidnitz nach Prag in das Graͤf⸗ 
lich⸗Noſtitziſche Haus, welches Johann Hart⸗ 
wig, nebſt der. Bibliothek, zum Fidei»Commiß 
oder Majorat machte, dergeſtalt, daß deſſen 


Erben dieſe Buͤcherſammlung nicht ver, 


aͤuſſern doͤrfen. Hieraus laͤßt ſichs nun 
— warum man 33 ſo viele Acten, die 
Schle⸗ 


* 
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Schleſien, und befonders die zwey Fürftenthiie 
mer Schweidnig und Dauer angehen, und 
ſchleſiſche Ehronifen in Manuferipten vorhanden 
find. Die Nachfommen bes Johann Hartwigs, 
nemlich Johann Anton und Franz Wengel vers 
mæehrten diefe Bibliothek mit neuen Werfen, wels 
che auch der ießige Hr. Graf, Franz Anton 
Freyherr von Noftis fortſetzet. Sie enthält 
8524. Bände, meiftens in geöffeem Format. 
Der gelehrte und befannte boͤhmiſche Gefchichts» 
Schreiber und Utterator, Hr. Franz Martin 


Pelzel bat feit 1770. die Aufſicht über dies, 
ſelbe. 


Was nun die Befchaffenheie dieſes Buͤcher⸗ 
vorraths anbetrift: ſo muß ich ſagen, daß er 
eine der beſten Prager Sammlungen ausmacht, 
und Männer verraͤth, welche dieſe Wahl nicht 
nur mit Geſchmack, fondern auch ohme Sparung 
ber Koften, unternommen haben. Zwey 'geram 
me, belle, mit Vortratts verfchiedener Gelehrs 
ten ausgeſchmuͤckte Zimmer, verwahren biefen 
litterariſchen Schag. Die Bücher — die übers 
haupt gut erhalten und meiftens in Franzbaͤnde 
gebunden — find mit römifchen Buchftaben und - 
arabifchen Ziffern, nach der Ordnung, wie fie 
folgen, bezeichnet. Jede Claſſe, deren 22 find, 
iſt nad) dem Alphabet und dem Format ger 
ordnet, Nur Schade, daß erftens mehrere Ars 

tifef 
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tikel nicht in ihre gehörige Claſſe eingeſchoben 
ſind, und zweitens im Catalog — der auf 
Veranlaſſung des jetzigen Herrn Grafen An. 
1769. nicht von dem jetzigen wuͤrdigen Bor 
ſteher diefer Bibliothek, fondern von einem ans 
dern Tirterarifchen Mierhling verfaßt worden — 
fo manche Unbequemlichfeit herrſcht, weil das, 
zinn weder Drucort, Drucker, noch Syormat, 
noch Zahl der Bände angezeigte wird. Mebft 
allen biefen Unbequemfichkeiten, bat man auch 
noc) überdieß die Namen der Schriftfteller zus 
weilen gar nicht, bisweilen nicht correct, ben 
Titel des Buchs öfters fehr dunfel, hin und 
wieder allzu abgefürzt, angegeben, bisweilen 
Deywörter vorangefezt, und andere dergleichen j 
Iitterarifhe Sünden mehr, wodurch fodann 
nothwendig Derwirrung entſtehen muß. Dies 
fen Menachismus abzuhelfen, unternimmt jeze 
Hr. Pelzel, als Kuftos der Bibliothek, dem 
Katalog ſyſtematiſch zu verfertigen. 


Nach diefer vorläufigen Erinnerung glaube 
ich nun zur Bekanntmachung der gegenwärtigen 
typogrophiſchen Produete fehreiten zu börfen. 

cıAassıs Ima Antiquitates. Diefes Fach 
enthäft eine mit Geſchmack gewählte Samınlung 
von 139. Banden. Ich zeichne darunter aus: 
Atbenaei Deipnofophiftarü, ſ. Coenae Sapien- 
tum Libri XV. Venet, 1572.. fol. Agoflini 

| Dia- 
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Dialoghi intorno alle Medaglie , Inferittionit, 
e altere Antichita; In Roma 1592. Fol mit 
Kupfern. Ant. Augufiini de romanorum gen- 
tbus et familiis. Lugd. 1592. 4- Agricola 
de menfuris et ponderibus Romanorum et 
Graecorum. Bafil. 1550. fol. Aldrete varias 
Antiquitates.. de Efpafia, Africa, y otras 
Provincias. En Embery 1614. 4. Boxbor- 
nii monumenta illuftrium virorum .et elogia. 
Amtftelod. 1638. fol. Job. Roſini Bartbolomaei 
romanarum antiquitatum libri X. Bafil. 8583. 
fol. Elie Vinet les antiquites de. Bourdeaux. 
à Bourdeau 1474. 4. Angel Bargaeus Com- 
mentarius de Obelifco ad Sixtum V. Romae 
1586. 4. Cluverus Italia antiqua geographica. 
Lugd. Batav. typ. Elzevier 1624. f. Tomill, 
Guil. de Choul Difcurs de la Religion ancien- 
ne, Caftrametation — des -Romains & Lyon 
1567. 4. Eiusd. Los difcurfos della Religio- 
ne, Caftrametazione etc. de los antiquos 
Romanos y Griegos. En Lyon 1579. 4. it. 
a Wefel 1672. 4. cum fig. Cafalius de facris 
Chriftianorum ritibus. Roma& 1645. 4. Coelü 
‚Rbodigini le&tiones antiquae. 1517. f£ Joh. 
Den. Carpzovs neueroͤfneter Ehrentempel 
merfwürdiger Antighiräten der Dberlaufis. Bus 
diſſin 1519. f. Feneflella de romano magiftra- 
; tu. 
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tu. Venet 1504. fol. Falckoneri infcriptiones 
athleticae. Romae 1668. 4: Findi vel Fenth 
monumenta fepulchrorum. Wratisl. 1574- f. 
mit Kupfern. ‚Faber de re athletica ‚Judisque 
veterum. Lugd. 1592: 4, Goltzüi thef; rei 
antiquariae uberrimus. Antw; 1644: 4. Em. 
Figrelii de Statuis illuftr, Romanorum liber fin- 
gularis: Holmiae 1656. 4. (De raritate buius 
libri laudabilis euoluatur Baueri Bibl.libr, rar. 
Tom. l- p.287:) Grutberi Infcriptiones Anti. 
quae totius .orbis roman. Heidelb. 1640. f. 
Tomi Il. Graevius thef. äntiquit. roman, etc, 
Graäimmaye antiquitätes Ducatus Brabantiae. 
Leov. 1610. 4. Herdefiani antiquitates Pu- 
teolanae. 1619. 8. Athanafi Kircheri inftau- 
ratio univerfalis Hierogliphicae' Veterum do&t- 
rinae. Romae 1652. f. Eiusd. interpretatio 
nova Obelifei. Romae 1653. f. Tomill. Li- 
cetus de lucernis. antiquorum reconditis. Ve- 
net. 1621. fol. Lauri antiquae urbis Romae 
fplendor. Romae ı6r2. f. 'Bernh, de Mmt- 
faucon Yantiquite expliqude et reprefentee en 
figures. 1722. f. Tomi V. cum füpplementis, 
Mofcardo memorie e Note del fuo Mufeo, 
Verona 1672. fol. Marquardus monumenta 
Auftriae. Viennae 1750.f.maj. Mabillon dere di- 
plom: Lutet. 1681. £. Mufeum Florentinum, Flo- 
rent. 
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rent. 1731. fol. Tomi IV. Onupbrii Panving 
fafti et triumphi Romanorum. Venet. 1557. 
fol. Pezii Thefautus anecdotor: noviſſ. To= 
mi’ VI. fol. Schotti fafti Magiftratuum et 
triumphorum Rom. Antverpiae 1617. fol. 
Chifletius Anaftafıs Childerici Francorum regis 
feu thefaurus Epif. Fornaci effoffus, Antv. 
1655. 4: Strada epitome du trefor des An- 
tiquites. à Lion 1553. 4. cum fig. Urfni imagi- 
nes et elogia virorum illuftrium ex antiquis 
lapidibus. Romae 1370. fol. Velferi Inferiptio- 
nes antiquae urbis Auguftae Vindelic. 1590, 
4. Der Weitläufigfeit wegen übergebe ich eine 
Menge Heiner guter Werke dieſes Fachs, wo⸗ 
von bier noch ein reicher Votrath vorhanden iſt. 


cLassıs ll. Didionaria, Enthält 153. 
Bände. Die beften Schriften find: Allegambe 
Bibliotheca Scriptorum Soc. lefu. Antverp. 
1643. fol. Bayle di@tionaire hift: et crit. 
Antft. ı715. fol. Tomi IV. Caftelli Lexicon 
Heptaglotton. Lond. 1669. f. Tomi ll. Eliae 
Levitae lexicon chaldaicum. lenae 1541. £. 
Barnab. Briflonius de verborum fignificatione. 
Halae. Magd. 1743. fol. Tomill. Haltaus 
Gloffarium germ. medii aevi. Lipf. 1758. £. 


Didtionarium £. linguae lat. thefaurus, Paris, 


typ. 
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typ. Rob. Stephani 1543. f. Tomi-ll, Editio 
.2da. Dictionarium latino gallicum multo lo- 
-cupletius thefauro recens excufum. Lutet. 
‚typ. Rob. Stephani 154%. f. Eggers neues 
‚Kriegs » Angenieur + Artillerie » See + und Ritter 
tericon. Dreßd, 1557. gr. 8. Joͤchers Ge⸗ 
lehrten $ericon. Münfteri Dictionarium graeco- 
„latino - hebraicum. ‘1530. fol. Münfter Di. 
.&ionarium chaldaicum. Bafil. 1527. 4. Mo- 
reri grand Dittion. Amfterd. 1694. f. Tomi 
11. ie. Paris. 1718. fol. Tomi V. Ieb. de 
Raei de longe Dittionarium geographicum of 
«the Schat -en Woordt-Bock des Aerdt Rycks; 
Amfterd. 1680. 4. Rucelli Indice degl’ Uo- 
mini illuftri. In Venetia 1572. 4... Sertorius 
Ur/atus Patavinus de notis romanorum com- 
.mentarius. Batavii 1672. fol. 


cLassıs Il. Epiſtolae. Enthält 150. 
Bände, meiftens aus dem töten und ı7tes 
Jahrhundert. Ich finde darunter folgende Des 
merfungswereh. Clarorum virorum epiftolae, 
Jufti Lipfi, Erasmi. Rot. Hieronymi, Hug. 
Grotü, Longolii etc. Epiftolae Jvonis Epife. 
epiftolae cum Chronico de regibus franco- 
rum. Paris. 1534. 4. de Montalte lettres pro- 
vinciales, Oecolanpadii et Zwinglii epiſtolae. 

1523. 
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1528. Pauli Sarpü lettere italiane, ſeritte da 
Jui al Signor dell’ Ifola Groslot etc. In: Ve. 
rona 1673. 12. (Colleitie —“ vid. — 
Anal. litt. p. 810.) 


cLassıs IV. Genealogici, in 59. Bin 
ben. Folgende Werke verbienen aus dieſer 
Klaſſe die mehrefte Achtung. Genealogie und 
Chronik des Haufes Anhalt... 1556. Fol. Boca- 
tus de certa Genealogia Deorum; in eodem 
Volumine: Erafmi Rot. Adagiorum Chiliades 
tres. Venetiis in aedib. Aldi. fol. (Aditio prin 
ceps et originalis.) Speneri theatrum nobilitatis 
Europese. Francof. 1668. fol. Feuerabend 
Thurnierbuch. Franff, 1566., Fol. Henninges 
theatrum Genealogicum. Magd. 1591. fol, 
Tomi Ill. Henrici ‘IV. Regis. Galliae Genea- 
logia. 1592. 8. Genealogia familiae Noftitzia- 
nae chronologica. 1767. fol. Genealogia Co- 
mitum Naffoviae, Lugd. Batav. 1616. fol. 
mit Kupfern. Okolsky orbis Polonus. Craco- 
viae 1641. fol. Petra Santta teflerae. genti- 
litiae ex legibus fecialium defcriptae. Romae 
1638. fol. Die Wappen find alle fehr nett 
illuminirt. Reuſner de praecipuis familiis Im- 
peratorum , Regum etc. Francof. 1592. fol: 
Ritiersbufius Genealogia Imperatorum,. Re- 
Hirſch. Bibliothg. 3ter B. Eee gum 
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gum etc.. Tubingae 1658. ‘fol. Hoſſinanni 
Genealogia oder Staminfronif des Haufes 
Sahlhauſen. Dreßd. 1654. Fol. . Genealogia 
derer von Schweidnig. Legniz 1661. Fol. San. 
Jovino origine delle illuftri famigli d’Icalia. 
in Vinegia' 1582: 4. Relation des alten > 
fes Seidlitz. 1582. 4. ’ 


‚CLASSıS.V. Geographi. 280. Bände. 
Ganz und innerlihe Prache find die Beſtand⸗ 
theife dieſer gut gewählten Sammlung. Sicher 
wird fie allen. Prager Bibliotheken nicht. nur den 
Vorzug ſtreitig machen, fondern fie auch nod) 
weit übertreffen; nur mangelt ihr noch, um ſie 
ganz brauchbar zu machen, noch ein Zuſatz von 
den neueſten geographiſchen Werken. Indeſſen 
wollen wir das vorhandene durchgehen. Alberti 
deferittione di tutta Italia. In Vinegia 1588; 
4. cum mappis. . Lorenzo .d’Anania . fabrica 
del mondo. Venet. 1596. 4. Ganfon At 
fas auf ſeidnen Blaͤttern abgezogen. Gin fihäz« 
bares Stüd. Auftriae, Galliae, Helvetiae 
deferiptio. Coloniae 1694. fol. mit illumis 
nirten Wappen. Bordone Ifolanio, Vinegia 
1534. fol. mit Holgfchnitten der Städte und 
tandfarten. (Ein äuferft feltenes Werk!) Bel- 
gii defcriptio in latinum verfa a Vitellio Zi- 

rizaeo 
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rizaeo. Amfteiod. typ. Ianffon An. cioicxut. 
fol. mit Kupfern. Boxbornii defcriptio -Hol- 
landiae. Amftelod. 1632. 4. (Vid. Engel: Bibl. 
p. 26.) Bötero relationi univerfli del mondo. 
Venetia 1612. 4. it. ibid. 1618. item: ibid, 
1662. Braun theatrum urbium:totius mundi. 
fol. ‚Tomi VI. Blaeu ‘Atlas novus, das ifh, 
Weltbeſchreibung. Mic iluminirtn Kupfern. 
Amftelod. 164r. fol. reg. Tomi V. Eiusd. 
Theatrum urbium. ibid, fol. reg. To 
mi il. Eitisd. Atlas maior. Amftelod, fol. reg, 
Tomi VII. Eiusd. Atlas nouns. ibid. 1649. 
fol. reg. Tomi V. Beaulieu les Plans et Profil 
de Principales Villes de Brabant. Paris, J. 
Eiusd. les Plans et Profils des Villes de Flan- 
dre. Ibid. 4. Eiusd. les Plans et Profils des 
Villes de Loraine. ibid. 4. Rerum Hunga- 
ricarum fcriptores varii. Francof. 1600. fol. 
Camdenus Britanniae chorographiea defcriptio, 
1586. 8. Eiusd. deferiptio Angliae, Scotiae 
etc. Londini 1617. f. Eiusd. Britennia ſ. 
Angliae, Scotiae, Hyberniae defcriptio. Lon- 
dini 1607. fol, Mart. de Broniowi 'T artariae 
defcriptioet Tranflylvaniae. Col. Agrip. 1695. 
fol. (V. Baueri Bibl. ıter Supl. Band p. 257) 
Cluverüi geographia vetus et noua. Guejpherb,. 
1661. 4. Eiusd. Germaniae .antiquae libri N, 

Se 2 Lugd. 
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Lugd. Batav. typ. Elzevier 1631. fol. Ziusd. 
Italia antiqua. ibid. typ. Elzevier, fol. Eiusd. 
Italia antiqua cum Sicilia, Sardinia et Cor- 
fica. ibid. typ. Elzevier 1624. f. Tomi IV, 
Coronelli hiftoriographia della Morea e Negro 
ponte etc. Venet. 1686. fol. reg. mit Kupfern. 
“Antiquitates Sueciae. Diefer Titul ift am 
Ruͤcken des Buchs angebracht ; im Buch ſelbſt 
aber befinden ſich meiftens ohne Tert, alte Mos 
numente, Wappen und andere Dinge, welche 
Schweden betreffen, gr. Folio mir Landcharten 
von Theflot geftschen. Ein altes, aber ſchaͤz⸗ 
bares GStüd! Deferittione di quello choi 
Turchi poffedono in Europa, con i confi- 
ni de Prencipi Chriftiani , mit Charten von 
Bernhardin Valle geftochen, in 4. Fa 
fin cartes des toutes les cotes de France. 
Paris. 1636. f. Cartes diverfes etc, Iſt eine 
Sammlung von Danferts, Mellin, Sanfon u. 
f. w. in 2. Folio- Bänden, Cellarii Harmonia 
Macro - Cofmica, feu Atlas univerfalis et no- 
vus totius univerfi cresti, Amftelod. 166r. 
fol: reg. illuminirt. Atlas von Sanfon. Fof. 
reg. illuminirt. Del’Isie Mappe Monde drefle 
fur les obfervations de l’Academie des Sci- 
ences. Paris. 1700. fol. reg. Erber notitia il- 
‚Juitris regni Bohemiae geographica et cho- 
ro 


Prag. 433 
rographica. 1760. fol. Tomi ll. Guicciardini 
Defcriptio Belgii. Amftelod. typ lanflon 1613. 
fol. Nic. Gerbelii in defcriptionem Graeciae 
Nicolai Sophiani etc. Bafil. 1545. fol. cum 
fig. (Vid. Freytag Anal. Hit. p. 384. Bibl. 
Salthen. P. 107.) Geudeville atlas hiltorique et 
geographique. Amft. 1705. fol. Tomi Vil. 
Hondius Italiae modernae defcriptio. Lugd. 
Batav. typ. Elzevier, fol. maj. Nieuw Ne- 
derlandtsch Caertboek. Amfterd. 4. Es find 
die 17. Provinzen von Abraham Goos ge 
ſtochen. Defeription generale de ’Hautel des 
Invalides. Paris. 1683. fol. mit Rupfern. Pau- 
li Iovii deferiptio magnae Britanniae. Venet. 
typ. Tramezinij 1546.4. Le Neptune frangois, 

ou Atlas nouveau des cartes marines. Le- 
vees et gravees par ordre du Roi. Paris 
chez laillot 1693. fol. Tomi lit. Atlas geo- 
graphique de Jaillot. Paris. fol. reg. Peir. 
Kaerii inferioris Germaniae defcriptio, - = 

Tab. Amft. 1622. fol. maj. illuminirt. 
Italia regnante. 1675. 8. Tomi IV. — 
Geographiae generalis libri Ill. Antverp. typ- 
Plant. 1605. 4. Malle. defeription de l’Uni- 
vers. Paris 1683. 8. Tomi IV. Mazzella de. 
ferittione del Regno di Napoli. Napol. 1586. 
4 Run Mercatoris Atlas feu Cofmographi- 
Ee 3 cae 
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cae Meditationes de fabrica mundi et fabri- 
cati figura.. Editio V. Amft. 1523. ap. Hon- 
dium. fol. reg. illuminiet. Gerardi Mercatoris 
et Hondii Atlas, ou Reprefentation du Mond 
univerfel. Amfterd.. ap. Hondium 1933. fol. 
reg. Tomi ll. item latine. Amfterd. apud lan- 
fonium et Hondium 1683.f.reg. Tomill. illum. 
Kanfon’s Arlasf. reg. illum. Atlasin der Wafe 
ferwelt. Amftelod. ap. lanfonium 1650. fol. reg. 
illuminirt. Marchantius Flandriae defcriptio. 
Antverp. typ. Plantini 1596. 4. Dionyfii Ale- 
xandri et Pomponii Melae fitus orbis deferiptio _ 
et Solini Polyhiftor. Paris. typ. Henr- Ste- 
phani 1577. fol. graece et latine. Mejer 
Schleßwig und Hollftein. 1652. gr. Folio, mit 
tandcharten. Magini Italia. Bononiae 1620. fol, 
maj. mit Rupfern. Mart. Martini novus At- 
las Sinenfis. 1654. fol. reg. Tomi 11. illuminitt. 
ıldem opus 1655. fol. reg. Tomi ll. Nicolefi 
dell’ .Hercole et ftudio geographico. Roma 
1660. fol. maj. Nicolofi Hercules Sicules feu 
ftudium geographicum. Romae ı671. fol. maj. 
Tomi ll. cum mappis. Ortelio Theatro del 
Mondo. In Brefcia 1598. 4. its. 1667. fol. 
reg. 
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Abralı, Orselii Theatrum Orbis, Amftelod. 1370. f. maj. illum. 


=». 00... 00.0. Ibid, 1631. = 0 - 
.. =» .- 0.0. Tbid. 1670. = - = 
.. = .  . . Jbid. 17...“ 
— 1lbid. 1678. - -. - 


L’Iföle piu famofe del Mondo deferitte 

’da Tomafio Parrachii. In Venet. 1590. fol. 
mit Kupfern. Ptolomaei Geographia in lat, 
verfa. Norimb. 1514. fol. Piolomaei Planif- 
phaerium. Venet. in acdibus Aldi 1558. 4. 
Ptolomaei Tabulae geographicae per Gerar- 
dum Mercatorem. Amft. 1578: fol. maj. Pto- 
lomaei tabulae geographicae. Am Ende. Im- 
preffum Nuremberge per Hieron. Holczel. 
fol. reg. itluminirt. Item opus: Am Ende: 
Explicit.. Opus dñi Nicolai Germani fecun- 
dum Ptolomaeum finit Anno MccccLxxnu. 
impreffü Ulme per ingeniofum virü Leonar- 
dum Holpfati oppidi civis. fol, maj. mit illu⸗ 
minirten Charten, von Joh. Schniger de Arns. 
heim geftocyen. ldem opus Ptolomaei. Am 
Ende: Hoc opus Ptolomaei memorabile qui- 
dem et infigne caftigatü jucundo quodam 
caraltere impreffum fuit Rome Anno 
M.CCCC.LXXXX. arte et impenfis Petri de 
Turre. fol. reg. illuminier. In Regiftro Libri 
aflignatur annus 1508. im Scuto cum litteris 
D. I. H. Poldo difcours de lantiquit& de 
€ e4 Nif- 
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-Nifmes. Lyon 1560. fol. mit Rupf. Paufa- 
nias Graeciae deferiptio. Francof. 1583. fol. 
graece et latine. Tabula Peutiugeriana Itine- 
raria. 1753. gr. Fol. Topographia Urbis Ro- 
mae, aus dem fateinifchen des Boillfardus; mit 
Kupf. von de Bry Frankf. 1603. ol. Marliani 
Topographia urbis Romae. Moguntiae 1520. 
in aedibus loan. Schoeffer. fol. mit Kupfern. 
Ruſſiſcher Atlas. Petersb. ıc. fol. reg. Strabe 
de fitu urbis. Venet. in aedibus Aldi. 1516. 
tol. graece. Item; Bafıl. 1523. latine. Sanfo- 
vino Venetia defcritta. Venet. 1531. 4. Eiusd. 
.del Guverno e amminiftratione di diverfi 
Regni, cofi antiche come moderne libri XXI. 
ibid. 1578. 4. Stenbanus de urbibus. Bafıl. 
1568. fol. graece. Stringa Venetia deferitta. 
Venetia preffo Altobello Salicato 1604. 4. 
Strabo de rebus geographicis ex’recenf. Ifaaci 
Cafauboni Lugd. 1587. fol. graece et latine. 
Sanderus Flandria illuftrata. Coloniae typ. 
Egmondtianis 1614. fol. reg. Tomi 11. mit 
Kupfern. Stier mappae Hungariae. 1664. f. 
Sanjon les XV. Provinces’ du Pais-bas. Pa- 
tif. 1675. fol. Tolomei Geografia, cioe def 
crittione univerfale della Terra, partita in 
due volumini. In Wenetia 1598. fol, cum 
mappis. Tavernier theatre geographique du 
Royaume 
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Royaume de France, Parif. 1632. fol: maj. 
vum mappis. Mehrere, zum Theil gute Wer⸗ 
fe übergebe ich, und eile zu dem grammatiſchen 


Fache. 


cLAsssis Vl. Grammatici. Enthaͤlt 64. 
Baͤnde; und iſt ein unbedeutendes Fach. Ich 
merfe daraus an: Guil. Budei Commentarii 
linguae graecae. Colon. 1530. fol. Lienar- 
di inftitutiones ac meditat. in linguam grae- 
cam. Lugd. 155”. 4. Megiferi inftitutio- 
num linguae tureicae Libri IV. Lipf. 1612. 
8. Libro nel quale 5’ infegna a ferivere 
“ ogni forte lettera antica e moderna di Giov. 
Battifta Palatino, Cinadino Romano, In 
Venet. 158%. 4. 


cLAssıs VII. Hiſtorici. Mit Dergnüs 
gen liefere ich aus dieſem reichhaltigen Fache 
von 17972. Bänden bier eine Eleine Ausleſe:; 
Maaci Pontani rerum et urbis Amftelodamen- 
fis hiftoria. Amftelod, 1611. fol. mit Kur 
fern. Argeloni la hiftoria Augufta da Giu- 
lio Cefare in fino a Conftantino Magno. In 
Roma. 1641. fol. mit Kupf. Acherius ve= 
terum aliquot feriptorum, qui in Bibliothe- 
eis Galliae maxime PP. Benediftinorum la- 
tuerunt etc. Parif. 1615. 4. Tomill. Ae- 
neas. Sylvius gefta, Concilii Bafileenfis libri 
Il. Sine loco 1667, fal. Aegefippus.de Bel- 
J Ees lo 
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lo Iudaico. 1500. fol. lat. item: Paris. ısır. 
fol. Arretinus de Rello Italico et Gothico, 
fol. Adriani hiftoria dei füor tempi. In 
Venetia della Stamperia di Giunti. 1587; 
4. Aſſarino : bella querra.d’ Italia. In Mi. 
lano 1630. 4. Annü Viterbienfis Commen- 
tarii antiquitatum. Parif. ısı2. fol. Eu- 
tropii et Pauli Diaconi de inclytis Italiae 
Provinciis et Romanorum geftis libri rg. 
Ibid. 1511. fol. mit Kupfern. Appiani Alex- 
andrini Romanae hifteriae, ibid. 1552. fol. 
maj. graece. Idem: latine. Bafıl. 1554. fol. 
Aitfinger Leo Belgicus feu hiftorica Belgii 
deferiptio. Colon. 1583. fol. mit Kupf. Al- 
veri Roma in ogni ftato. In Roma 1664. 
fol. Toni Il. Appianus Alexandrinus de re- 
bus celtieis, Iybieis et illyrieis. Luütetiae 
ı551. fol. graece. Hiftoriaeanglicanae feri« 
ptores X. Londini 1652. fol. Ammirato 
delle famiglie Nobili florentine. Firenze 
1615. fol. maj. Stringhi Roma fübterranea Ro- 
mae 165.2. fol. Tomi ll. Anglicarun rerum ſeri- 
ptores X. poſt Bedam praecipui Francof. 
typ. Wechelianis 1601. fol. Anfelme Hi. 
ftoire generalogique et chronologique de la 
maifon de France. Amfterd. 17 13. fol. ma). 
Zozimi Comitis hiftoriae novae libri VI. qui» 
bus additae ſunt hiftoria Procopii Caefarien- 
fis, Agathiae Smyrnaei et dornandis Alani 

etc, 
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etc, Bafileae typ. Petr. Perne. fol. Leop. & 
Nortboff origines Marcanae Hanov. 1613. 
f. Bilib. Pirkbeimer'opera politica, hifto- 
rica, philolog. epiftolica. Freft. 1610. fol. 
accedit in eodem volumine, Rev. Matris 
Charitatis Pirkbeimerae Abatifae Ord. S. 
Clarae in Coenobio Norimbergenfi Epifto- 
larum liber unus; “item incerti Audtoris 
.Chronica Slavica ſ. loco et an. Polonicae 
hiftoriae corpus, id eft: Rerum Polonica- 
rum feriptores veteres et recentiores. Bafıl. 
1582. f. Balbini Mifcellanea regni Bohe- 
mjae Tomi VIII. et Eiusd. Epitome rerum 
Bohem. fol. Bracelli et Yoviani Pontani hi«- 
ftoria de bello Neapolitano. 1530. 4. Ben- 
tivoglio guerra di Fiandra. Venet. 1637. 4. 
Boffio la corona del’ Cavalier Gierofolynii- 
tano, Roma. 1538. 4. Cafp. Barlaei rerum 
per Octennium in Brafilia et alibi geftarum 
etc. Amftelod. 1647. fol. reg. mit Kupf. 
Boiffardus Kibliotheea f. thefaurus virorum 
illuſtrium, eum leonibus Eruditorum, Fran- 
eof. 1627. 4. : Bertelii Hiftoria Luxembur- 
genfis. Colon. 1605. 4. (Vid. Widekind p. 
412. feq.) Bergier hiftoire de grands che- 
mins de Pempire romain. Bruxell. 1728. f. 
Tomi III. mit Kupfern. Bruti Florentinae hi- 
ftoriae. Lugd. 1562. 4. Gabr. Bucellini Me- 
nologium —— Aug. Vindel. 1655. 
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fol. Eiusd. Annales Benedi&tini. Ibid. 76575. 
f. Eiusd. Germania Topo - Chrono - Stemma- 
tographica. fol. Tomi ll. Bellanda il vechia 
della querra fra Ferdinando ll. con Guftavo 
Adolfo. 1634. 4. Bentivoglio Hiftoria di 
Fiandra. Venetia 1667. 4. Tomi ll. Bw. 
ninfegni hiftoria Fiorentina. Fiorenza ı 581. 
4. Biondi le guerre civili d’anghilterra, 
1644. 4. Tomi Ill. Barlandus Hollandiae 
Comitum hiftoria et icones. Lugd. Batav. 
typ. Plantini 1584. fol. Eiusd. Epifcoporum 
Catalogus et res geftae. ibid. 1584. f. Mart. 
Broniovii Tartariae deferiptio. Colon.‘ typ. 
Birckmah 1594 f. Georg. Reichersdorff de- 
feriptio Transfylvaniae, Moldavine et Wa. 
lachiae, Colon. 1894. f. de Roo annales gen- 
tis Habsburgicae. Oeniponti 1592. f. (Vid. 
praecipue Bauer; Bibl. libr. rar. 3. Theil. 
p. 336.) Erici Puteani Bruxella. Brux. 1646. 
fol. mit Kupf. Bornardinus Gomefius de vi- 
ta Jacobi l. Aragonum Regis libri XX. Va- 
lent. 1582. f. Bremundan hiftoria de los 
Hechos de D. Juan de Auftria. En Carago- 
ca 1673. f. ‚Corpus univerfae hiftoriae, 
praefertim Byzantinae, id eft, Zonorus etc. 
Lutet. 1567. f. Betbune duc de Sully me- 
moires ou Oeconomies Royales d’Etat, do. 
meftiques, politiqgues, militaires. de Henri le 
Grand. 1664. f, Tomi IV. Burigni hift. 

gener. 
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gener. de Sieile a 1a Haye 1745. 4. ia). 
Tomill. Bellori Te vite de Scultari e Pittori. 
In Roma ı672. a. Fuſti Lipfii Inferiptiones 
Antiquae quae paflim in Europa habentaf, 
Antv. typ. Plantin. 1688. fol. mai. mit Ku⸗ 
pfern. Hector Boetbius Deidonanus Scoto- 
ram biftoriae a prima gentis origine Libfi 
XIX.‘ Parif. 1575. fol. Biondus Forolivi- 
enfis de Roma triumphante libri X. Bafil 
1531. Eiusd. Hiſtoriarum ab inelinatione 
Romanorum Libri XXX1. ibid. -eod. fol. 
Suetonius eum Comment. Betnaldi. Parif. 
ı5ı2. fol. Bofius del» hiftoria della ſ. Re- 
ligione e Militia di S. Giovano Gierofoli- 
mitano. Roma 1602. fol. Temi Ill. Baro- 
nii annales ecelef. Colon. 1624. fol. Tomi 
X. - Spondani &ontin. annalium Baronii. 
Parif. 1647. fol. Tomi I. Rerum Britan- 
picarum, i. e. Angliae, Scotiae vieinarum- 
que infülarum ſeriptores vetuftiores et prae- 
eipui. Heidelb. 1587. f. Bert. d Argentre 
hiftoire de Bretagne libri Xl. Paris 1588. f. 
Boicae domus fortitudo Leonika. Monachii 
1715. fol. reg. mit Kupf. Annales f. hifto- 
riae rerum belgicarum divers. Authorum. 
Francof. 1580. fol, Tomi ll. Bellaii Langaei 
Commentariorum de rebus gallieis libri X. 
Freft. 1565. f. Bernard de Girard hift. ge- 
nerale des Rois de France, Paris 1628. f. 

Petri 
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Petri Pizarri Senatus populusque Genuenfis. 
‚Antw. 1579. f. Bardi Chronologia:univer- 
fale;- In Venet. typ. Giunta ı581..fol. maj. 
‚de ‚Beka Chronicon „.continens res geſtas Epfe. 
Sedis ‚Ultrajetinae et comitum Hollandiae. 
Franekerae 1611. a. Büffon. hift. naturelle 
generale et particuliere,. avec. le Cabinet du 
Roi. Paris. 1752. ı2. Tomi XXXI. Bocbius 
hiftorica narratio profe&tionis et inauguratio- 
nis’ ‚ferenifimorum Belgii Prineipum Alber- 
ti set Ifabellae, Antw. typ, Plant, 1602. fol. 
ma). Guil. Cambdeni annales.rerum Angli- 
earum et Hibernicarum. regnante Elizabetlıe, 
1616. 8. (Vid. Clement Bibl. Tomi Vl, p. 
113. Thefaur. , Bibliotl. Vol. 1. p. 291.) 
:Charlevoix hiftoire de PIsle de. S. Dome- 
nique etc. Amft. 1733. ı2. Tomi IV. Eiusd. 
hiftoire du ‚Paraguai. Paris. 1756. gr. 4. 
Tomi 11: Curtius de vita Alexandri, cum 
‚notis Tellier. In uſum Delphini. Paris. 1678. 
4. Carnero des las guerraseiviles en las Efta- 
dos de Flander. Brux. 1625. f. Cruſii an. 
nales Sueciei. Francof. 1595. f. Cufpinianus 
de confülibus Roman. 1552. f. Cornelius 
Nepos. In uſum Delphini. Parif. 1675. 4. 
Cochlaei hiſtoriae Hufütarum et tractatus 
Joan. Rokiezänae. 1549. f. Cluverii .Germa- 
niae antiquae ‚libri Ill. Lugd. Batav. typ. 
Elzevier 1616. f. Chriflopborfon Script. Hi- 
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ftorine ecelefiafticae graeci, Coloniae 1570. 
fol. Guido Pancirolli notitia dignitatum impe- 
ni. orientalis et, oecidentalis: _Genevae 1623, 
fol. (Vid. Engelii Bibl. fel.]. p. 119.) Chy- 
Zraeus Chron. Saxoniae. Lipf. 1593. f. Cuf- 
pinianus. de confulibus ramanor, Bafil. ı 553. 
Eiusd. de. imperatoribus romanis. ibid. fol, 
Geronimo Curita Annales della corona d’Ara- 
gon. Caragoca 1562. fol. Coccius Sabellichs 
Opera. Bafil. 1560. fol.‘ Tomi IV. Coro- 
nelli eonquifte di Venetia. "Nrenet. 1686. 
fol. mai. Coeleftin: hiftoria Comitidruri Anl 
no 1530. Auguſtae Vindelic. celebratorum. 
Freft. 1577. fol’ Tomi’IV. Cutben catalos 
gus ducum, 'regumque 'Bohemorum. 1540, 
4. fine loco. Dolce le vite deimittich Impe- 
radori Romani. Venet. 1620..4.. Dinotbeus 
de bello civili gallico. Bell. 1368. 4. De 
gwgnes hiftoire generale. des Hunnes, des 
Turques, des Mogoles etc. Paris. 1756. 4. 
Tomi VI: Dio Caſſius hiftoria romana etc, 
Hanoviae typ. Wechelianis. 1666. fol. grae- 
ce et latine. Dubdravius hiftoria bohemica 
a Jordane illuftrata. Rafıl. 1575. fol, Dio- 
nyfii Halicarnafeu opera. Freft. typ. We- 
chel. 1586. fol. Tomi ll. graece et latine. 
Hagecii annales Bohemorum ex editione Dob- 
neri, 4. Tomi Vl. Dobneri Monumenta Bo» 
hemiae etc, Eufebii Caefarienfis Chronicot. 

Parif. 
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Parif. 1811. 4. Defeription di Motläfterio di 
S. Lorenzo. En Madrit 1657. fol, Eyzin⸗ 
ger Landesbeſchreibung des bergifchen Loͤwens in 
den 17. Provinzen: Hamb: 1596. fol. mit 
Kupf. Die Ueberſetzung der allgemeinen Welt, 
Biftorte, 53- Th. in 4. Duinte Cürce' per Vau- 
gelas. Paris 1680. ı2. "lomi ll. Cwtius cum 
notis Erafmi. Bafıl, 1532. £ Fauyn Hiftoire 
de Navhrre. Paris‘ ‚1612. f. Iofepbus Navius 
hiftoire des luifs et des antiquites traduite 
par Arnaule d’Andilly, Amſt. 1681. fol. To- 
mi U. mit Rupferm It. traduite par d’Andilly. 
Paris 1667. fol. Tomi lk mit Kupfern. Item: 
Bafıl: typ. Frobenü 1544- fol. graece, It. Baſil. 
1524. fol. latine.  Fontanus de bello Rhodio. 
Romae 1524. f. Fontana della 'Tranfporta- 
tione dell’ Obelifeo Vaticano ed altere fabri- 
che di Sifto V. In Roma 1589. gr. Fol. mit 
Kuyfern. Pauli Aemili Veronenfis de rebus 
geftis Gallorum libri X, item Armoldi Ferroni 
‘de rebus 'geftis Gallorum libri IX. ad hifto- 
riam Pauli Aemilii additi etc. Bafıl. 1601. 
fol. Galeazzo Qualdo Priorato hiftoria di Leo- 
poldo Ceſare. In Vienna 1670, Tomi ll. f. 
it. Vıennae 1674. f. Tom. IIl. Ziusd. hifto- 
ria della revolutione di-Francia. Venet. 1670. 
4. Eiusd. Iftoria delle guerre di Ferdinando 
ll. et 
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ll. et Il. Venet. 1645. 4. Tomi . it. Ve- 
net. 1640. 4. "Tomi Hl. Giamendi hiftoria 
Galliae ab exceflu Henrici IV. libri XV}l. 
Toloſae 1643, f. ‚Gonzalo de Ileſcas hiftoria 
Pontifical y Catholica. En Caragoca 1553. £. 
Iuligs Caefar feu hiftoriae Imperatorum,, Cae. 
farumque Romanorum ex numifinatibus re. 
ftitutae, Huberto Goltz au&tore et feulpto. 
re. Brugis 1563. fol. cum’ fig. Giufliniano 
Chronologia di tutti ordini equeftri. Venet. 
1672. fol. mit Kupf. Ziusd.: hiftoria genera- 
le della Monarchia Spagnuola anticha e mo. 
derna. Venet. 1674. f. Ariflotelis aliorumque 
Graecorum vitae et opera nonnulla. Ad 
calcem: In Domo Aldi Manukii. Venetiis 
M. D. ill. fol. graece. Cilbertus Genebrardus 
de rebus vetetis populi primorum 4000 an. 
norum. Lugd. 1599. f. Garibay Camaloa Com- 
pendio hiftorial de las Chronicas ‘de todos 
los Leynos d’Efpafia. En Envers par Chrifto- 
phoro Plantino. 1571. fol. Nic. Gilles les an- 
nales de France depuis la Deftrudion de 
Troie jusqu’ a Louis XIll. Paris 1557. fol. de 
Roo Annales domus Habsburg. Oeniponti f. 
Gaguini de origine Francorum. Paris 1497- 
fol. Polonicae hiſtoriae Corpus. Bafıl, ı 562. 
fol. Hugo Grotius hiftoria .Gothor. ’Vanda. 

Hirſch. Bibliothg. 3ter 8. Ff lo- 
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dalorum et Longobardorum.  Lugd. Batav. 
typ. Elzevir 1655. 8 Hajet 5 !nbocjan 
Ehronifa zeffa. w Praze. Fol. Heluetiorum 
refpublica, typ. Elzevir. ı2. Heinfius re- 
rum ad fylvam Ducis et alibi in Belgio aut 
„a Belgis anno 1629. geftarum hiftoria. Lugd. 
„Batav. typ. Eizevir 1631. fol. mit Kupfer. 
Arrianus de rebus geftis Alexandri regis, 
‚quem latinitate donauit Bartholomaeus Fac. 
‚cius. Pefauri MDVIl. fol. Herodiani libri 
VIII. interprete Angelo Politiano. Romae 1492. 
fol. Aegefippi hiſtoria de bello iudaico, Vi- 
gilii Stabulens. et Hamelburgii ftudio editus. 
Parif. MDX.: fol. Procopius Caefarienfis de 
‚Bello Gothorum. Romae per Joannem Befi- 
.kein Alemanum M.D.Vl. fol. Haraeus An- 
nales Dueum feu Principum Brabantiae, to- 
tiusque Belgii. Antv. typ. Plantini 1623. fol. 
‚Tomi ll. Hifpanicarüm rerum fcriptores ali- 
quot ex Bibliotheca Roberti Beli Angli. Freft. 
typ- Wechelianis 1579. fol. Tomi Ill. Hero- 
dotus libri IX. Bafıl. 1551. fol. graece It, 
.Coloniae 1562. fol. Latine. Helmoldi Chroni- 
ca Slavorum , cura Reineri Reinecci audtus. 
Freft. typ. Wechel. 1581. fol. Aeneas Sylvius 
de Bohemorum ‚et ex his Imperatorum ali- 
quot origine ac geftis. Baül. 1575. f. Hun- 
; z j gar. 
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garicarum rerum Scriptores varii hiftorici et 
geographici. Freft. typ. Wechelianis 1600. ſ. 
Mart. Broniovii Tartariae deferiptio, uti et 
Tranflylvaniae et aliarum Regionum. Colo- 
niae 1595. fol. cum mappis.  Guil. Brufii 
Scoti de Tartaris Diarium. Freft. typ. Weche- 
lianis 1598. f. Hifpaniae, Lufitaniae, Ae- 
thyopiae et Indiae Scriptores. Freft. 1603. 
fol. Tomi lll. Hugon. Grotii Grollae obfidio, 
Amftelod. typ. Bleau 1629. fol: mit Eharten, 
Diverflarum gentium hiftoriae antiquae feri- 
ptores, nempe lornandes de origine Gotho- 
rum, Ifidorus Hifpalenfis de Gothis- Van. 
dalis et Suecis. Namburgi 1611. 4. maj. Le 
Impreffle iluftri conexpofitioni et difcorfi 
del Geronimo Rufielli. Venet. 1580. 4. cum 
fig. Iordan de origimibus Slavicis, fol. To- 
mill. - Petri Jufliniani rerum Venetarum ab 
urbe condita hiftoria. Venetiis 1560. fol. Zo« 
zimi Comitis Hiftoriae novae libri Vl. his 
additae funt hiftoriae Procopii Caefarienfis, 
Agathiae Myrrnaei, et lornandis Alani. Ba, 
fil. typis Petri Perne, fine anno, fol. Imago 
primi Saeculi Societatis lefu. 1640. fol, Ioan- 
nis luuenis de Tarentinorum- fortuna et an- 
tiquitate. Neapoli' 1589. fol. . Irenicus Ger. 
mahiae Exegeos ‘Volumina -Xll. Hagenoae 
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M. D. XVIII. fol. Ionflon hiftoria rerum Bri- 
tinicarum. Amftelod. 1655; fol. Eiusd. hi- 
ftoria Avium cum Iconibus. Freft. ad Moe. 
num impenfis Mariani 1650. fol. Eiusd. Hi. 
ftoria: pifcium, cum Iconibus. ibid. 1602. fol, 
Krantzii Vandalia. Freft. typ. Wechel. ı 586. 
f Eiusd. Regnorum aquitonarium Daniae, 
Sueciae, Norvegiae chronica, ibid. 1583. f, 
it. Argent. 1546. f. Eiusd. Metropolis. Fref. 
1576. fol, Alberti Wiukkoialowicz hiftoria Li- 
thuana. Dantifci 1650. 4.  Khevenbiller an. 
nales Ferdinandei etc. fol. Titus Livius cum 
notis Doujatii in ufum Delphini et Supplem. 
Freinshemii. Parif. 1680. 4: Voll, IV. item; 
cum notis Gruteri. Freft. 1628. fol. it. cum 
notis ‚Gruteri. Parif. 1624.. fol. maj. it. cum 
notis et Suplem. 1547. fol. Tito Livio hifto- 
rie Romane. Venet. 1686. 4: Loticbius res 
Germanicae. Freft. 1650. fol. Tomi Il, 
Stanislai Lubiensky opera, hiftorico politica 
ge Polonia. Antv. 1643. fol. Labbd nova bi- 
blioth, Mfpt. librorum. Parif. 1657. fol. To- 
mi I. Hiftoire du Regne de Louis le Grand 
par les Medailles, par Frangois Meneflrier. 
Parif. 1699, fol. maj. cum fig, Lonicerus de 
Turcarum origine et rebus geftis. Freft. ad 
Moen. 1578. fol, Tomi Hl. .cum fig. Jufi 
Lipſu 
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Lipfi opera omnia Antv. typis Plantini 1637. 
fol. Tomi VI. Ottonis Frifingenfis Chronicon. 
Argentor. ısı5. fol. Abbati Urfpergenfis 
Chronicon, Aug. Vindel. 1515. £ Liutprandi 
Tieinenfis rerum per Europam geftarum Hbri 
VI. Parif. 1514. fol. de Mazerai Abrege chro- 
nologique ou Extrait de l’Hiftoire de France, 
a Paris 1668. ı2. Vol. VIII. (Vid.. Vogt Ca- 
tal, p. 466. Freytag Anal. litt. p. 597.) Maim - 
bourg hiftoire de la Croifade. Paris 1680. 12. 
Tomi IV. Marafiotti Chroniche ed antichita 
di Calabria. Padova ı601. 4. Bernb. a Ma- 
linkrot de ortu et progreflu artis typogra- 
phicae. Colon. 1640. 4. (Vid. Bibl. Feuer- 
lin. p. 226.) Meurfii rerum Belgicarum libri 
IV. Lugd. Batav. typ, Elzevir. 1614.4. Ma- 
ximiliani Imperatoris et Regum Hungariae, 
Bohemiae et Poloniae Congreflus in Vienna 
Pannoniae ao. 1515. facti brevis defcriptio, 
Sine l.et an. (Typus mihi eſſe videtur loan- 
nis Winterbargenfis.) Maih. Pares Hiftoria 
Anglorum. Tiguri 1606. f. Megiferus annales 
Corintluae. » 1612. f£ Millot Elemens de 
Vhiftoire generale. Parif. 1778. 12. Vol. 
IX. Nani Hiftoire de Venife, Paris 1676. 8, 
Tomi NH. Nani Hiftorie di Venetia. Venet, 
166%. 4. Salom. Neugebauer Icones et ivitae 
5f3 Prin. 
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Principum ac Regum Poloniae omnium. Fran- 
cof. 1620. 4. (Vid. Bibl. Solger. Vol. 11. p: 
239.) loan. Naravelfci Scriptorum Polonico- 
sum EKATONAZ. Francof. 1625. ‚4. Onupbrü 
Panvini de Rom. principibus et comitiis Im- 
' peratoris. Bafil. per Henr. Petrum 1558. fol. 
Ioan. Herold origines ac germanicae antigui- 
tates. Bafıl. 1557. fol, Philofraius .de vita 
“ Apollonii Tianae. Venet. in aedibus Aldi. 
MDI. fol. graece, it en Frangois. a Tournon 
1611. 8%. Tomi Il. Dominici Cylieni Graeci de 
vetere et recentiore,fcientia militari. Venet. 
ap. Tridinum, fol. Pez Scriptores rerum Au- 
ftriacarım, fol. Tomi VI. Platina Vite dei 
Pontefici. Venetia 1608. 4. cum Iconibus, 
it. Venet. 1600. 4. cum Iconib. it. Venet. 
1666. gr. 4. cum Icon. Platina de vitis 
Pontificum. Coloniae 1610. fol. cum Iconib. 
Seriverius Principes Hollandiae, Zeelandiae et 
Frifiae, aeri incifi. Harl. 1650. fol. reg. Plu- 
tarchi opera. omnia. Francof. 1580. fol. To- 
mill. Plutarque les vies des hommes illuftres. 
Paris 1671. ı2. Tomi Vill. it. Paris 1622. 8. 
Tomi ll. it. en frangois Parif. 1721. gr. 4. 
Tomi VIll.. Piutarcho las vidas de los illuftres 
arünes Gregos y Romanos. Coloniae 1562. 
fol. (Rarifime obvenit baecce verſ 0.) Polybius, 
Ve- 
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Venetiis. 1498. fol. II Polybio. In Vinegia 
1564. 4. Hiftoire de Polybe. Amfterd. 1729. 
4. TomiVI. Paproczfy Rom Lauwanj v 
Staro Dawnſjch Paeuw Rytjrſtwa Schleſkehr. 
1609. Fol. Paproczfy Zedeadlo Slawecho 
Maegkrabſtwy Morawſkcho Fol. Onuphrii Pan- 
vini Epitome Pontificum Romanorum. Venet. 
1557. fol. cum Icon. Paufanias de tota grae- 
cia. Bafil. 1550. fol. It. de Graecia, Venetiis 
in aedibus Aldi. 1516. fol. graece. Plutarchi 
Parallela. Baſil. 1533. fol. Tomi Il. graece, 
Plinii hiftoria. naturalis. Coloniae 1524. fol. 
it. Parifiis 1685. 4. Tomi V. It. hiftoria mun- 
di, Baſil. apud Rrobenium 1535. fol. Pauli 
Conftantini Phrygionis Chronicon. Bafıl. 1534: 
fol. Monumenta Paderbornenfia. Amftelod. 
typ. Elzevier 1672. 4. maj. cum fig. Pag 
nino Gaudentio vita d,Aleflandro il grande, 
In Pifa 1645. fol. Pbilo Iudaeus in libros Moy- 
 Sis.Parifiis, typ. regiis, 1552.fol.graece. Piafe. 
cius de geftis in Europa fingularibus. Cracoviae 
1645. fol, (Ein fehr feltenes Werf.) Polidorus 
Vugilius Anglicae hiftoriae libri 27. Bafil. typ. 
Thomae Guarini 1570 fol. Peithners Eds 
len von tichtenfels, Verſuch über die natürliche 
uud politifche Gefchichte der böhmifchen und mäß- 
sischen Bergwerke. Wien 1780. fol. Rottenpa- 
F4 cher 
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cher annales monafterii Cremifamenfis. Salisb. 
1647. fol. cum fig. Reinerus Reineccius Steinhe- 
menfis, Hiftoria Julia, Helmft. 1594. fol. Eiusd, 
de familiis, quae in Monachiis rerum pofitae 
funt, Baſil. 1573. fol, Tomi IV, Eiusd. Origi- 
nes Stirpis Brandeburgicae. 1581. fol. Romani 
Annales, Antwerp. typ. Plant, 1599. k. Ray- 
naldi continuatio annalium Baronii. Coloniae 
‘1692. fol, Tomi VIll. Rodriquez defcricion dejlas 
Honras, Madrit 1666. 4. cum fig. Raderi Baua. 
ria Sancta. Monachii 1615-1625. Tomi III. 
fol, (Vid. Baueri Bibl. libr. rar. T. ll. p.278.) 
Pigbi annales Rom. ab urbe condita. Antverp, 
typ. Plantini 1599, fol. Olai Rudbeckii At- 
lantica diuerforum Teftimonia, feu, Olf 
Rudbecks Aland Eller Manheim etc. Upfaliae 
1673. fol. ſchwediſch und fateinifch. (De umma 
roritate buius operis praeflantifimi evolvantur 
Vogt p. 589. et Bibl. Solger. Vol. I. p. 130.) 
Suilae hiftoria. Bafil. 1581. fol. Salluffius 
cum notis Danielis Crifpini in vfum Delphi- 
ni, Parif. 1674. 4. it. Lugd. Batav. typ. Haak, 
1654. $. Sustonius cum notis Babelonii in 
uſum Delphini. Parif. 1684. 4. Thucydides 
de bello. Peloponefiaco. Parif. typ. Henr. 
Stephani ı574- fol. maj. graece, cum inter- 
pretatione latina Laur. Vallae. Vellejus Pa- 
tercu. 
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terculus, in uſum Delphini. Pariſ. 1675. 4. 
Saxo Grammaticus hiftoria Daniae cum notis 
Stephani Stephanii. Sorae 1644. fo). it. Fran- 
cof, typ. Wechel. 1586. f. Vitorino Siri il 
Mercurio, o vero hiftoria de correnti tempi. 
In Cafale 1644. 4. TomiVIll, Oktauii Strada 
aller Röm. Kayfer Leben und Thaten etc. 
mit ihren Bildniffen und Symbolis. Frankf. 
1618 fol. (Vid. de hac Verfione rara. Frey- 
tagii Appar. Vol. Ill, p. 276) Joy. Scaligeri 
opus de Emendatione temporum, cum vete- 
rum graecorum fragmentis ſelectis. Lugd. Ba- 
tav. typ. Plantini 1580. fol. Sigoni hiftoria- 
rum de regno Italiae libri XX. Francof, typ. - 
Wechelianis 1598. fol. Riftretto della hiſto- 
ria Genovefi Jibri Otto. In Luca preffo por 
lo-Busdrago. MBLI. 4. (Typus buius Operis 
eſt praeftans.) Trittenbeim de fcriptoribus ecclefia- 
ſtieis. Paris typ. Brembolt. 1512. 4. Tarrognata 
Hiftorie del Mondo. Vetiet. 1585. 4. Vol. V, 
it, ibid. 1617. 4. Part. IV. Tacıtiopera omnia, 
Amftelod. typ. Blaeu 1635. gr. 8. Tomill. it, 
eum notis Juliani Pichorn in ufum Delphini, 
Parif 1682. 4. Tomill, it. ex recenſione Lipfii, 
Antverp, typ. Plantini 1685. f. it. ex recen- 
fione Lipfii. Ibid. 1648. fol. it. cum notis 
Lipfii. Ibid. 1627. f. it. verfione italica. Ve- 
net, preflo Giunta. 1628. 4. Tomilll. Hi. 
75 ftorie 


” 
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ftoire genealogique de la Maifon de France, 
ecrite par Bernard de Girard et continude jusqu’ 
a prefent. Parif. 1628, fol. Tomill, (Ein 
unbefanntes und in Teutſchland fehr feltenes 
Wear!) Saliani annales Ver. Teftam. Coloniae 
1620. f. Tomilli. Claudii Salmafi Plinianae 
exercitationes in Solini Polyhiftoria. Ic, So- 
limi Polyhiſtor ex veteribus libris emendatus. 
Acceflerunt huic editioni de Homonymis Hy- 
les iatricae Exercitationes ineditae etc. Traj, 
ad Rhenum typ. van de Water 1689. fol.. 
Tomi II. (Opus praeftantifimum' fimulque rarum.) 
Jac. Pbil. Tomafini virorum illuftrium elogia, 
Patavii 1644. Tomilll. de Thou hiftoires ar- 
rivees de fon temps. Parif. 1659. fol. Tomi 
1). Thbuani opera hiftorica, Freft. fine anno, - 
typ. Petri Kopfü Tom.lll. it. Frankft. 1621. 
fol. Tomi ll. teutſch. Ioannis de Tbwrotz 
Chronicon Hungariae, Die Endfchrift lautet: 
Regum Hungarie Cronica inclyta terre Mo- 
ravie civitate Brunenfi lucubratiflime imprefla 
fuit felicius anno falutis M. CCCC. LXXX VII]. 
dieXX. martij. fol. Sine nomine Typogra- 
phi. (Typus, uti fplendidus, ita opus iſtud flu- 
pendae eft raritatis.) de Tott memoires fur les 
Turcs et Tartares. Maeftric 1785. 8. Tomi 
V. Oeuvres complettes de Mr. de Voltaire 
ſ. J. 
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I. l. 1757. 8 TomiXIV. ‚Velferi Rerum Au- 
guftanarum libri Vill. Venet. 1598. f. Wormü' 
Monumenta Danica. Hafniae 1643. cum fig.’ 
Wigul. Hund. Metropolis Salisburgenfis. Mon- 
achii 1620. fol. Tomi Ill. Pafari delle Vite de 
piu eccelenti Pittori, Scultori e Architetti. 
In Bolognia 1647. 4. Tomi ll. cum Icon. Vail- 
lant Arfacidum Imperium feu Regum Partho- 
rum hiftoria ad fidem Numifmatum accomg- 
data. Parif. 1725. 4. cum fig. Eiusd. Nu- 
mifmata feleltiora in aere max. moduli. Pa- 
if. 1695. 4. Eiusd. Hiftoria regum Syriae, 
ibid. 1732. 4. Eiusd. regum Aegypti hiftoria. 
ibid. 1701. 4. Eiusdc, Numifmata Imperatorum, 
Rom. praeftantiora. Romae 1743. 4. it. Parif- 
1674. 4. &Abbatis ; Urfpergenfis Chronicon. 
Bafıl 1537. fol. Torelli Sarayne de origine et 
amplitudine civitatis Veronenfis. Veronae 
1540. fol. cum fig. Ad. Voigts Befchreibung, 
ber bisher befannten Boͤhmiſchen Muͤnzen. 3, 
Bände. Xenopbontis opera. Bafıl. 1555. fol. 
graece et latine. it. Francof.typ. Wechelianis 
1595. & Tomi II. latine. Chroniques ou 
Annales de Iean Zonare hiftorien Byzatin jusg* 
al’an 1112. Paris 1560. f. Part. Ill. Zonarae 
Monachi Byzantinihiftorialudaea, Romana et. 
Byzantina, Bafıl. 1551. fol. Tomilll. graece et lati« 

ne, 
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ne. Und hiemit will ich von dem Hiftorifchen Face 
weggehen. Gfänzt es gleich nicht fo ausneh⸗ 
mend, wie das geographifche, fo finder man 
dod) immer Werke vom erften Rang darunter. 
Ich eile zur achten Claſſe. | 


crassıs VII. Icones. Ein ftarfes, ſchaͤtz⸗ 
bares und mie den beften Kunftftücen befegren 
Sach, wobey id) meine Leſer auf meine Nacdr 
richten von Kunſt- und Naruralienfa 
bineten ꝛc. an feinen Ort verweife, 


erassıs IX. Juridici. Enthält g05. Bände, 
meiftens aus dem 16. und 17. Jahrhundert, die 
aber {auch größtentheils für unfere Zeiten unbe 
deutend find. Neuere Zuriften find gar nicht 
vorhanden. ch bemerfe: Goldafti opera, in fol. 
Bartolus. Bafilese, 1562. fol. Tomi VI, Baldus. 
Lugd. 1546. fol. Tomi X. Ocganus Juris, Parif. 
fol. Tomi X. Iuftinianus. Lugd. 1500. fol, Tomi 
V. it. Parif. 1576. fol. Tomi V, Digefta, Floren. 
tiae 1553. fol. Tomi IM, 


crassıs X, Matbematici; an ber Zahl 26% 
Bände. Copernicus de revolutionibus orbium 
celeftium. Norimb. 1543. fol. d’ Architettura di 
Serlio. Venet. 1584. 4. Tutte le opere d’ Archi. 
tettura di Serlio. In Vinegia 1600. 4. L’ Archi- 
tecture de Palladio divifee en IV. Livres avec des 
notes d’ Indigo Jones a la Haye 1726. fol. maj. 
Tomi II. L’Architettura di: Andr. Palladio. Ve. 
net, i601. fol. it, ibid. 1642. fol. Vitruvius Pol- 
lio de Architedtura. Lugd. 13552, f. it, italice. 

Venet, 
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‚Venet. 1584. 4. und einige Fragmente von bem 
berühmten Marhematifer Kepler. 

crassıs XI, Medici. Enchält 1010. Bän- 
de. Das medicinifche Fach) iſt bier unbebeus 
tend; auffer den alten Quellen find die meiften 
aus dem 16 und 17 Jahrh. und überdieß uns 
beträchtlih. Galenus. Venet. 1525. 4. lat: it. 
Bafıl, 1538. fol. Tomi IIL graece, it, Bafıl. 1549. 
fol. latine Tomi IV. Hyppocratis opera omnia, 
Bafıl. typ. Frobenii 1538. fol. it. Bafıl. 1526. f. 
Theopbrafli Paraceli opera omnia. Genevae 
1658. f. Tomi II. Jo. Fonftoni hifloria natura. 
lis de arboribus. Freft, 1662. f. (In Osmont Didt, 
typographique P. I. p. 372. hic liber opus perra- 
rum nominatur.) Matiolus Herbarz aurb by⸗ 
linarz. w Praze 1596. f. Disfcorides. Bafıl. 
ap. Froben. fol. Il Diofcoride. Venet. 1557. f. 


crassıs XII. Militares. Enthält 148 Bän- 
De , worunter einige gute Werke anzutreffen find. 
Belidor de Bombardement frangois. Amft. 1734. 
4. Coeborn nouvelle Fortification. a la Haye 
1741. 4. Hyginus et Polybius de caftris Roma. 
norum. Amfterd. 1660. 4. Korn Kriegsbiblio⸗ 
thef. Breßl. 1735. 4. Tomi IV. Polybio del mo- 
do da 'campare. Venet. 1552. 8. Polybius de Ro- 
manorum militia et caftramentatione, 1537. 8. 
Vauban des Sieges et de la defence des Places 
avec des Planches. Leyden 1740. 4. Tom. II. 
-Saunier la parfaite connoiflance des Chevaux. a 
ja Haye 1734. fol. 


crassıs XIII. Mifcellanen. Enthält 232. 
Dinde, Beſſere aus diefem Fache find ohnge— 
far. 
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faͤhr. Hugo Grotii Epiſtolae. Amftelod. typ: 
Blacu 1687. f. Cafliodori opera. Genev. iCoi. 4. 
Plinii epiftolae. Bafıl.. 1557. fol. Erafmi Rot. 
opera. Bafıl. 1541. fol. Eiusd. Chiliades. ibid. 
:1513. fo}. Galleis trait€ des plus belles bibliothe- 
ques d’Europe. Paris 1680. 8. Zwingeri thea- 
trum vitae humanae. Tomi IV. fol. Reges, Re. 
ginae et nobiles in ecclefia St.. Petri Weftmün. 
—* ſepulti cum Epitaphiis. 1603. 4. Die To— 
pographien von Frankreich, Mähren, Böhmen 
u.f. w. von Math. Merian, zufammen 18. 
Folio, Bände. Les oeuvres de Mr. Lambert — 
de Mr. ia Motbe le Vayer — Roufjeau — de 
Rabelais — de Saint Read — u. f. w. Die 
Lemgoer auserlefene Bibliothek, der neueften 
deutfchen fitterarur, 20 Bände in,s. We 
berlin’s Ehronologen. 


. eraAssıs XIV. Res Numaria. Enthält zwar 
nur 58 Bände, aber defto vorzüglichere Werke. 
Leonardi Auguflin Sicilia deſcritta con Medag. 
lie. Lione 1697. fol. Dialogi de Don Agoſſino. 
Roma fine an. fol.. Begeri thefaurus Numiſm. 
Rom, qui in Cimeliarcho Brandenburgenfi afler. 
vantur. 1696 ful. Tom II. Budelius de Monetis. 
Colon. 1591. 4. Chiffletius numilmata Principum, 
qui romanum imperium invaferunt. 1619 4. Eriz- 
æo Difcorfo fopra la Medaglie antiche. Venet. 1568. 
4. Familiae romanae ex antiquis Nuniifmatibus, 
Romae 1577 fol. Graecorum Numifmatuın the- 
faurus. 1696. fol. Goltzii hiftoria urbium et po« 
nn Graeciae ex antiquis Numilmatibus. 1576. 
ol. Eiusd. hifteria Siciliae et magnae Graeciae 

2, 
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ex antiquis numifmatibus. 1617. f. Eiusd. Com- 
mentarii in numifmata Imperatoris Julii Augufti 
“et Tiberii. 1620. f£ Morelli fpecimen univerfae 
rei numariae antiquae. 1695. 4. Mediobarbus Bi. 
‘ragus Numifmata Imperatorum Rom. a Pompeio 
usque ad Heraclium. 1730. fol. Medailles fur les 
princıpaux Evenemens du Regne de Louis le 
‘Grand. a Baaden 1705. fol. Meneftrier Hiftoire 
‘du Regne de Louis le Grand par les Medailles, 
Paris 1693. fol. Epitome thelauri antiquitatum 
ex Muſaeo lacobi de Strada. Lugd. 1553. 4. Oi- 
Jeul thefaurus numifm. antiquorum, 1677. 4. Onu- 
pbrüi Panvini Fafli Romani a Romulo usque ad 
Carolum V. in numifmatibus. Veniet, 1557. fol, 
"Pedruzi i caefari in Oro. In Parma 1694. fol, 
Tom.IV. Spanbemius de praeflantia et ufu anti. 
quorum Numifmatum, Amftelod. typ. Elzevier 
1671. 4. Patinus familiae romanae in antiquis 
numifmatibus ab urbe condita usque ad tempora 
Augufti. 1663. fol. et alia. Köhlers Münzber 
fuftigungen. 1741. 4. 22 Theile. Ebend. Dis 
catencabinet: 1760. 4. 2 Th. 


crassıs XV. Oeconomici; in 75 Bänden. 
Ich bemerfe Opera Agricolationum Columellae — 
cum Beroaldi Comment, Regıi 1496. f, 


crassıs XVI. Oratores. ni Bände. Cice- 
ronis opera omnia. Hamb, 1618. f. Tomill. Je- 
eratis Orationes XXL. Bafıl. Diefem Werk ift an» 
gehängt: Silius Italicus. Venet. 1492. fol. Orato- 
rum Veterum Orationes, Patiſ. 1575. fol. gracce. 
Milton 
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Milton defenfio populi Anglicani. Lond, 1651, 

8. (Liber publica auktoritate combuflus.) 
crassıs XVII, Philofopbi. Obgleich dieſes 
Fach aus 331 Bänden befteht, und alfo ſtark 
genug wäre: fo find doc) wenige Werfe vorhan- 
den, welche in diefer Nückficht angemerkt zu wers 
den verdienen. Ariftotelis Ethicorum, Politico- 
rum etc, Venetiis apud Aldum. MDII. fol. graece, 
Eiusd. Praedicamenta cum Comment. Simplicii, 
Bafıl. 1551. fol, graece, Eiusd. de Coelo, cum 
notis et Comment. $implicii. Venet. ap. Aldum 
fol, graece. Eiusd. Methaphyfica, interprete 
Sepulveda. Venet, ap. Scotum 1544. f. lat. Ziusd. 
de Moribus. Francof. typ. Wechel. 1587. 4 
Eiusd. opera omnia. Bafıl. 1542. fol. Tomi III. 
latine, Eiusd. librı Meteorologici cum Comment. 
Alexandri Aphrodifienfis. Venet; ap. Franc, Com« 
motium 1556. fol. lat. Befarion in Calutnniato- 
tem Platonis libri IV. It. in Metaphyficam A. 
riftotelis. Venet, ap. Aldum 1516. fol. Cartbe- - 
fü opera plilofophica. Amftelod, typ, Elzevier 
1650. 4. it. Francof, 1693. 4. Bonnanus Ob- 
fervationes anımalum Tellaceorum. Romae 
1684. 4. Mufchenbroek Eflai de Phyfique. a 
Leyden 1739. 4. Tomill. Plato opera Omnia. 
Paris 1578. fol. Tomi Ill. graece et lat. Senecae 
as et rhetoris opera omnia. Paris. 1613. 
ol. it. editio Lipfii. Antw. 1650. f. it. eadem 
editio ibid. 1633. fol. it. ibid. 165. fol. Sene. 
que par. du Ryer. Paris, 1659. Tomilf. fol. 
La Hypnerotomachia di Poliphilo, cioe pugna 
d’amore in Sogno etc. Venet. typ. Aldi. 1545, 
fol cum fig, Efai fur Ja quellion'quand et 
com- 
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commert l’Amerique a-t- elle eté peuplde. 
1767. 3. Tomi.V. Recherches philofophiques 
fur les Americains. 1770. 8. Tomi Il. 

crassıs XVII. Poetae. 610 Bände. Eine 
aus mehrern guten Stücken zufammengefeßte 
Sammlung. Ariftophanis Comediae. Bafıl. 1547. 
fol. graece. Arioflo Orlando furiofo. In Venet. 
1772. 4. TomilV. it, Venet. 1568. 4. _ Comedias 
de Lope de Vega Carpio. En Madrit 1620. 4. 
Tom, XXXV. Ciaudianusinufum Delphini. Pariſ. 
167. 4 

crassıs XIX. Politici. 351 Bände. So 
groß auch diefes Fach ift, fo-finde ich doch wer 
nig darinn anzuzeigen. Londorpii Acta publica, 
cum continuatione Meieri. Sammlung teutfcher 
Reichsabſchiede. Frekft. 1747. fol. Tom. IV. Mon- 
tesquieu de lꝰ eſprit des Loix. Parif, 1751. 12. Tomi 

crassıs XX. Romans; an der Zahl 261. 
Hierunter find wenige Stuͤcke von einiger Be, 
Deutung, J 

crassıs XXI, Theologici. An dieſer Claſſe 
von 988 Bänden finder man eine huͤbſche Samm⸗ 
lung, befonders aber zeichner fich das Bibel, 
fach aus. Auch von Kirchenvaͤtern find 
bier manche ziemlich gute Auflagen vorhanden. 


Nun noch ein MWörtchen von feltnen 
"Büchern! Sie alle aufzunehmen , erlaubt 
mein Man nicht; ich werde daher nur Diefe mes 
nigen bier. gleihfam im Vorbeygehen aus dem 
ganzen Vorrath ausheben. 


Hirſch. Bibliothefg. ater B. Gg 1) Pri- 
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1) Primum beneficium et conceflio ſimultaneae In. 
veftiturae in Ducatum Boruflise. S.f. et an. 
4. In refponfo, oratoribus dato» allignatur 
annus 1559. 

a) Conftitutiones Livonicae poft fubmotum ex Li- 
vonia Mofchum a Serenifl, Stephano fancitae 
etc. Cracovise 1589. 4. 

3) Nuntius aufpiciis Sigismundi III. a Carolo Chot- 
kievicio Praefide Livoniae cum Carolo Duce 
Sudermanniae perduelli comifli praelii et_partae 
vi&toriae An. MDCV. Cracoviae 1605. 4. 

4) Spe£tator. Theatri extemporsnei belli Hunga- 
rici ab Elia Bergher Poeta Lauresto, et aurae 
familiari, et $. Majeltatis hiftorico, Pragae 
typ. Dan. Sedefsni 1612. 4. 

5) Herodiani libri. VIII. opera Angeli Politiani. fol, 
f. 1. et anno. Praefatio Angeli Politiani ad Inno- 
tium Vill. annum figoat 1493. Typus Romam 

redolet. 

6) Exempla aliquot Vetuſtatis Romanae in Saxis 
quibusdam, opera Hermetis Schallanizeri Suae 
Maj. Caeſ. Confiliario et Architect. Praeſecti hie 
Viennae erutis una cum interpretatione Wolfg. 
Lazii, Viennae auftriacae typ. Mich. Hofhalter 
MDLX. f. 

7) Odeporicon, id ef, Itinerarium Rev. Mathaei 
Cardinslis Gurcenfis, quaeque in Conuentu Maxi- 
miliani Imperat. et Regum Hungariae, Bohem, et 
Poloniae gelta  funt, per Bartolionm Perufinum 
edita. Viennae MDXV. 4. 

8) Orationcs Viennae Auftrise ad Maximilianum et 


alios Principes habitae in celeberrimo trium regum 
Con- 
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Conuentu. Viennae per Hier. Vittorem MDXV, 


4. 

9) Rudolphi sgricolae Iunioris Rhodi Epiftola. ad 
Vadianum etc. Viennae typ, Singrenii 1515. 4. 

10) Petri Dunin Spoth Comitis de Skzinno Capita- 
nei Petricovienfis— declaratio quali nempe Po- 
lonia indigest rege. a typ. Georg. Nigtini, 
MDXC. 4. 

ıı) — ſ. diſticha — aedium fuburba- 
narum adfcribenda autore Gotofredo Tarino Bitu- 
rigico- Cracovise per loan, Halycz Neo Chriftia- 
num MDXXXIX. 4. 

12) Feneftella de romanis magiftratibus vitori tan, 
dem nativo reftitutus, induftria Joannis Camertis 

. Viennae Panonise in aedibus Hieron. Victoris 
ftancifco Sfortia Gymnafii moderatore anno quar- 

ı to Nonas Dec, 4. 


Typographiſche Alterthuͤmer. 


x) Curtius f. loco et anno, in fol. Am Ende ſteht 
nichts als explicit. Machher folge: Loquitur 
le&tor ad Vindelinum *) Spirenfem, artificemgue, 
qui Q. C. reddit in Lucem. 

2) Fafciculus temporum. Am Ende: Finita eſt 
haec impreffura Cronice Carthufiefi que fafciculus 
temporü dicitur, juxta primü ſuũ exemplar 
per me Petrü Drach civem Spirenfem Ao, 
M.CCCC.LXXVI. darunter fein Scutum. fol, 

g2 3) Froi- 

- *) Yindelinus de Spira und deſſen Bruder Johann, 

melcher 1470. geftseben, haben bis sum Jahr 1470. ges 
meinfhaftlih, fodanın aber nach deffen Tod Vindelinus 
cum loanne de Colonia ab anno 4472. bie 14727, zu 
Benedig gedruckt. 
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3) ‘Froifart Chronique de France, d’Angleterre, 
Defcoce, D’efpagne, de Bretaigne, de Gafcoyne, 

“ de Flandres, et lieux circumvoifins. In fine pri» 

oris Voluminis :- imprime à paris pour Anthoine 
Verard. *) darunter ein Scatum mit dem Buch⸗ 
ftaben, A. R. fol. Vol: II. 

4) Duranti fpeculum iudicisle. Argentinae -fa&to- 
ribus Lexio Kufsner et Joan, Bekenhub Glerica 
moguntino MCCCCLXXIIL fol. maj. 

5) Decretales Gregorii IX. Baſil. typ. Wenfsler 

»M.CCCCLXXVII. Tomi fol maj., Die Uns 
zialen find mit Gold und Farben belegt. 

6) Summa Hoſtienſis: fine loco in fol. Am Ende; 

" ’Deßderatum huius Summe hoftienfis finem adve- 

xit menfis febr. dies decimus oftavus mille qua. 
dringenti feptuaginta novem anni, 

7) Novelle Am Ende: MCCCCLXXVIII. in 
Bafilea Michael Wenfsler feliciter confummavit, 
fol, maj. e 

8) Fenda Iacobi de Alpharottis, Am Ende: fini- 
tus et per me Nicolaum Philippi et Marcum 
Reinbart +) Ao, MCCCCLXXVIII. fine loco, fol, 


Nachdem ich nun einen ziemfichen Ent⸗ 
wurf don dieſer typographifchen Sammlung 
darge 

*) Verard hat zu Paris 14804 gedruckt. 

HD Nah Maittaire haben Nicolaus Philippi de Gerns- 
heym und Mareus Reinhardus erft um das J. 148% 
zu Straßburg, 1480, aber zu Varis gedruckt, Diefes 
gegenwärtige Buch Kalte ich für eimen mälfchen oder 
pariſer Abdruck, mithin muͤſſen, diefer Meinung nach , 
diefe beyden Buchdrucker noch früher, als Maittaire 
glaubt, ihre Produete, wo wicht in Italien, doch: ficher 
iu Paris, geliefert haben. 
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dargelegt habe, die man, mas das theolo— 
gifche Zach berrift, nicht ‚leicht fo ſchoͤn in 
der Dibliorhef eines Cavaliers fuchen möchte: 
fo muß id) auch noch etwas von deu dafigen 
Handfchriften erwähnen, die meiftentheits hiftos 
riſchen Innhalts find. Man hat folche der’ 
unermüderen Fuͤrſorge des feel. Stifters dies 
fer DBibliochef zu verdanfen, bey deren Bes 
trachtung jeder Mufenfreund diefen edeldenfens 
den Sammler im Stillen verehren muß. Gie 
find in Ruͤckſicht der Geſchichte Schlefiens bes 
fonders intereſſant; und meine Leſer duͤrfen 
auch hier blos eine oberflächliche Anzeige ers 
warten. i 


1) Ius Magdeburgieum Wratislavise ufitatum. »H. 
Folio , auf Pergamen. Bermuthlich aus dem. En« 

de bes XIV. Jahrhunderts. Ein mäfiges Baͤnd⸗ 
chen, gut confervirt. . " 


2) Der Noftisifehen Familie Urfprung und Tha- 
ten nebft dem Stamınbaum des Otto Noftiß. 
in 8. 

3) Wappen ber Städte und verfchiedener adefls 
cher Gefchlechter am Boden «» See mit ande 

haͤngter kurzgefaßten Gefchichte jeder Familie. 
Ein ftarfer Folioband, auf Papier, teutſch. 

4) Wappen auf Pergamen gemahft vom J. 1396. 
bey Gelegenheit einer milden Sammlung für Be, 
dürftige veranftaltet, wo eine jede Familie, nebft 
beygefegten Wappen, fih verbunden, jährlich 
für deren Unterhalt etwas gewiſſes benzutragen. 

693 Es 


466 "Prag. 


Es ſind meiſtens Neihsfamilien.- Im Quart⸗ 
format. 

5) Libro univerfal de las Navegsciones del Mondo, 

- con las demonftraciones de los Puertos. Auf 
Papier, in reg. Folio, 74. Seiten. Die Feiche 
nung ift ſehr fauber und illuminirt. 

6) Compendio de Todas las yslıs, y fronteras que 
fu Mag Tiene adjacentes aeftos Reinos do Espana, 
con los definios, y plantas de las fortificagiones, 
de las placas, y fortalecas, que en elloany , E cho 
por Geronimo de Soto Capitan Ordinario de ym- 

fante. Anno de MDCXXVI. fol. reg, Die 

Handbſchrift iſt uͤberaus fauber, das Papier fehe 

‘ fein und die Riſſe ungemein nett. Es ift dedicirt: 
al Excellentiffimo Senor Conde de- Olibares. 

7) Schlefifche Chronif. Auf Papier, teutſch, ein 
mäfiger Folioband. Die Handſchrift ift ziemlich 
lesbar. Anfangs kemmt dag Regiſter; ſodann 
fängt der Verfaſſer feine Zahrbächer von dem 
Anfang des XIr. Jahrhunderts an, und geht 
bis 1579. Mit unter find verfchiedene bifforis 

ſche facta, die in die polmfchen Angelegenheiich 
einſchlagen, untermengt. Das Werk felbfi fcheint 
aus der Mitte tes 16ten Jahrhunderts zu ſeyn. 

8) Hiftoria Gerofolymitans feu occupatae a Chri- 
ftianis terrae ſenctae; in Folio, auf Papier, 
120. Seiten, teutſch. Der Tert fängt an: 
nach criſti geburt tawiend jare, und darnach 
in dem zwe und neuncziaften jare ift in dem 

lande Alvernia in der Stat Elaremberge ger 
nant eyn groffes Concilium gelalten u. f. w. 
Am Ende: ad honorem et mandatum horefifi- 
morum duorum wratislavienfium Tuslak funt 

in 
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in theotoricum praedifte hiftorie bohemica et 
“jerofolymitana per me petrum Eſthenloer de 
Nurebga arcium Magrum et prothonotarium ci- 
vitatis wratislavienfis Ao Dni M.CCCCC Sexto 
poft fefta pafchalia — accedit: Hifloria Regni 
Bohemiae, Sie ift aus dem Aeneas Spylvius 
ins teutfche uͤberſezt. 


9) Der Fürftenchimer Schweidnitz und Jauer 
fonderlidye - Begnadigungen und Privilegien. 
Datirt vom J. 1347. Fol. teutfch. Eine pa- 
pierne Handſchrift. 

10) Breflauifche Ehronifa. Ein ziemlich ftarfer, 
gut confervirter Foliodband. Die Handfchrift ift 
fauber und lesbar, auf feinem Papier, in Schweins⸗ 
leder gebunden. Sie fängt vom Jahr 999. an, 
und endigt fih Anno 1589. Der Anfang las 
tet: Nach Chriſty geburt acht hundert iſt 
Breſlau gebauet Die Hauptſtad Ann Schle— 
ſienn, zehen Jar nach Wittenberg ꝛc. 

11) Diplowatarium Regum Bohemise loannis, Ca. 
roli, Wenceslai, Ferdinandi J. Ein ftarfer Band 
von 638. Blättern in Folio, auf Papier. Die 
Handſchrift ift fauber, und das Werk fcheint gar 
nicht alt zu feyn. 

12) Francifci Serapbici vita; auf 1135. Pergamen- 
blättern, lateinifch, in 4. Die Handfchrift ger 
räth das Ende des 12ten oder Anfang des ızten _ 
Jahrhunderts. Die Unzialen find ſchoͤn mit Gold 
und Farben belegt. Am Anfang fehlen zwey 
Blätter. 

13) Zofephus Flavius de bello iudaico, Cod. membr. 
in gr.” ol. lateinifch. Der Text ifi in zwey 

69 4 Colum⸗ 
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Columnen geteilt, die Handſchrift ziemlich Tes. 
bar, enthält 203. Blätter ; und dürfte beynahe 
aus dem ısten Jahrhundert feyn. 

14) Annales Gorlicenfes ab anno 1i3rT, usque. ad 
1648. Cod. chart. in Folio, lateinifh. Diefe 
Handſchrift iſt lesbar, und enthält 132. Seiten, 
ohne den Index. 

35) Hannillers Cronifa, Anno 1579. gefchrieben. 
Eine papierne, ziemlich lesbare Handfchrift in 
Folio ; teutfch, :Sie fängt vom Jahr 1062. an, 
und endigt fih 1542. Cie betrift meiftens Po- 
len und Schlefien, 

16) Belagerung der Stadt Hirfchberg in Schle⸗ 
fin von Seiten der Schweden 1639. in 8. 
auf Papier. Ein Werkchen eines Fingers breit. 

37) Annales Laubanenfes de anno. 900. usque ad 

1612. Eine papierne, 200, Seiten flarfe Hand» 
fchrift, in Folio, teutſch. Sie fängt an von 
Erbauung der Stadt Lauban aus dem X. Jahr: 
hund. und geht bis zum Jahr 1656. 

19) Annales oppidi Leobfchyzenfis. Diefe papier 
ne Handfchrift ift lesbar, in Solio, teutfch, 40. 
Eeiten ftarf, und aus dem Ende des XV. Jahr: 

hunderts, wie aus dem Echluß zu fehen if. 

39) Hiftoria delli Regi Leoneo de Ungaria, et Re 
di Perfia et Vittoriano Padre et Figliolo.. ine 
püpierne Handfchrift in Folio, italienifch. Zwey 
Qücher find in zwey ziemlich ſtarke Bände ein- 
getheilt, wovon das erfte Buch 42., das zweite 
aber 73. Kapitel enthalt. Die Zueignungsichrift 
it an Federico de Gonzaga primo duca de 
Mantua gerichtet. Der Vorrede zu Folge fol 
diefe Handfchrift in Ungarn in der Stadt Ofen 

in 
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in einer Grotte im Jahre Chriſti 850. gefunden 
worden ſeyn, die nachgehends König Ladislaug I. 
aus dem rabifchen in die Jateinifche Sprache 
überfegen lief, nachgehends aber in bie fpani« 
fche, melde auch abgedruckt worden. feyn fol. 
Diefe Handfchrift ift Tesbar, und vermuthlich 

aus dem XVI. Jahrhundert. 
20) Der Tirus Livius, franzoͤſiſch, in einem gro« 
fen Folianten, auf Pergamen, welcher von Pes 
ter Bercheur, Prior bey St. Claux, auf Bers 
fangen des Königs Johann von Frankreich, um 
das J. 1361. mit Beyhuͤlfe des Petrarcha in 
dag Franzöfifche iſt Überfezt und damals gefchrie- 
ben worden. Es iſt ein prächtiges und koͤnigli⸗ 
ches Tuch, das alle Achtung verdient. Es iſt 
ganz auf ſchoͤnſten Pergamen gefchrieben,. und 
befieht aus 508, Blättern im größten Folio, 
und ift in fchwargem Sammer mit rothem Nücfen 
von eben dem Stoffe, der aber ſchon ganz glatt 
ift, eingebunden, und mit vergoldeten meſſinge— 
nen Knöpfen befchlagen. Auf dem Einfchnitte 
find goldene Lilien. Den Tert — ber in zwey 
Tolumnen getheilt, ift — faßt ein flarfer Band, 
zwey Hände breit. Die Blätter, morauf fich 
eine Dekade oder ein Buch derfelben anfängt, 
find mit Malereyen von den fchönften und leb⸗ 
hafteſten Farben, dann mit eingefchlagenem Gol« 
de fehr fchwer und reich ausgeziert. - Die Ans 
fangsbuchftaben eine® jeden Kapiteld, und nad) 
jedem Puncte, find von Gold im ganzen Bits 
che, und die Nände -find mit goldenem Blumen» 
werfe geziert. Dieß Buch ift zu prächtig, fie 
Hr. Pelzel glaubt, als dag es nicht für den 
König 
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König Johann felbfi, auf deſſen Veranfaltung 
die Ucberfegung gefchehen, waͤre berfertiget wor» 
den. Sch will hier deu Anfang aus ber Vorre⸗ 
de beufügen. A Prince de tres Souveraine 
Excellence Iohann Roy de Frauce par grace 
diuvine Frere Pierre berceure fon petit Servitear 
prieur a prefent de Cloy de paris toute hum- 
ble reuerence et Subieftion. C’eft tout certain 
tres Souerain Seigneur que tous Excellens prin- 
ces etc.. Am Ende dieſes herrlichen Kodex fin« 
det man folgende Note. Excellentiffimi illua 

frifimique Domini Dñi Johannis Hartwigi S. 

R. I. Comitis de Noftitz et Rhirek — — mu" 

fis manufcriptum. hoc humillime facrat Daniel 

. & Lohenttein Reipubl. Wratislavienfis Syndicus 
St. Assponas MDCLXXVIL, 

21) Mascovs Neichshiftorie, in 4. In 5. Bin 
den ſchoͤn gefchrieben. 

22) Hiftoriae de dictis et fatis inclyti regis Al- 
fonfi Aragonum libri IV. editi per laureatiffi- 
mum poetam Anthonium panormitanum in lau- 
dem einsdem. ine papierne Handfchrift in 4- 
auf 201. Blättern, lateinifhd. Kine andere 
Handfchrift Hat die Jahrzahl beygefezt: compofi- 
tus eft hic libellus 1475. 

23) Bom Anfang der Stabt Namslau und deſ⸗ 

“fen Fortgang. Eine gut confervirte und lesbare 
Handfchrift in Folio, teutfch, auf Papier. Cie 
mag aus dem Anfang des vorigen Jahrhunderts 
feyn. 

24) Bulkava Chronica Bohemiae ‚Cod. chart. in 4- 
aus dem XIVten Jahrhundert. Diefe Chronik 
ift hier doppelt vorhanden. Das befte und ac» 

curate⸗ 
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curateſte Exemplar befizt die Bibliothek der Kreuz⸗ 
herren. 

25) Schleſiſch⸗ und Pohlniſche Gefchichte; eine 
papierne Hanbfchrift, von 40. Seiten, teutfch, 
in Folio. Sie fängt an vom J. 1052. und geht 
bis 1441.; und fcheint aus dem Ende des XV, 
Jahrhunderts zu feyn. 

236) Gefchichte von dem fand zu Preuffen. Eine 
zwey Fingerdicke, papierne Handfchrift, in Folio, 
teutfh. Sie fängt an vom J. 550. und geht 
bis 1520. Die Schrift iſt ziemlich leferlich. 

27) Relatione di Spagna ed alteri Stati del Clariflimo _ 
Signore Michele Suriano Ambafciatore al Poten. 
tiiimo Re Philippo UI. ’anno MDLXXVI. Drey- 
zehen ftarfe Bände, in Hein Folio. Die Schrift 
it fauber und das Papier fein. Der Innhalt bes 
ſteht meiftens in Staatsſachen, mit unter find ein» 
zelne Kleine Landesgefchichten, Kriegshändel, Lie 

. guen, Tractaten, die meiftentheils die fpanifchen 
und italienifchen Provinzen betreffen. 

28) Bon dem Urfprung der Slaven, aus ben 
nachmals die Schlefier yren urfprung befom- 
men. Ein ftarfer Folioband, teutfch. Die Hands 
fchrift ift lesbar, und überaus gut erhalten. ie 
fängt vom J. 500. gr, und geht bie 1495. im 
welchem Zeitraum auch diefe Jahrbücher mögen 
geſchrieben worden feyn. 

29) Relatio hiftorica, wie es mit dem Fuͤrſtenthum 
Troppau vom J. 1139. biß uff 1616. befchafs 
fen gewefen, und waß darinn vorgangen. Eine 
9. Bögen ſtarke papierne Handfchrift, aug der Mit, 

te des XVII. Jahrhunderts, in, Folio. Sie ift 
lesbar und gut erhalten. 

30) 


+ 
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30) Raymundi Sufna. Cod. membr, e Saec. XII, 
in 4. 

gı) Zuclides. Codex membr. in Folio. Ein maͤſi⸗ 
ger Band, vermuthlich aus dem 13ten Jahr- 
hundert. 

32) Copernicus de Revolutionibus orbis coeleftis. 
Eine mäfige Hanbfchrift von des Copernikus eis 
gener Hand, in El. Folio auf Papier. Zu Ane 
fang des Werks finder man die Note: Venera. 
bilis — — D. Nicolai Copervik opus de revo- 
lutionibus coeleftibus propria manu exaratum, 
et haftenus in Bibliotheca Georgii Joachimi Rhe- 
tici, item Walentini Othonis confervatum, ad 
ufum ftudii Mathematici procuravit Mag. laco- 
bus Chriftmannus Decanus facultatis, Anno 1603, 
hunc librum a vidua defundti Chriftmanni, dig- 
no redempti pretio, in fuam transtulit Bibliv- 
thecam Joan. Amos Nivanus Ao, 1614. Hei- 
delbergae. 


33) Series numorum antiguorum omnium Romano. 
rum Imperatorum a Julio Caefare ufque ad He. 
raclium , hiftorica eorum deferiptione illuftrata, 
Ein ftarfer Foliant, welcher teutfch gefchrichen 
if. Die Handfehrift iſt · aus dem Ende bes 00% 
rigen, ober Anfang dei iekigen Jahrhunderts. 

34) Apologia der Fraͤule Poppf von tobfowig 
für ihren Vater, der vom Kayfer an Ehre, 
Leib und Gut gefiraft worden. Eine faubere 
Handſchrift in 4. teutſch. 
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Rebdorf, 


Kloſter regulirter Chorherren Auguſtinerordens, an 
der Altmuͤhl, nicht weit von Eichſtaͤdt. 


te Bibliothek des Kollegtatſtifts ru 
gulirter Chorherren daſelbſt if 
merkwuͤrdig, und ſteht in einem ſchoͤnen und 
ſeht langen Saal, Alles ſteht voll mie Büchern, 
und an Handſchriften ift biefe Bibliothek nicht 
atm; kurz / man findet bier mehr, als man 
wohl fuchen mag. Die Anlegung biefer Bin 
cherſammlung mag nicht fange nad) der Stift, 
‚ung dieſes Klofters in dem Jahre 1153. zu ſu⸗ 
chen ſeyn. Eine ruͤhmliche Begierde, ſolche zu 
vermehren, pflanzte ſich von einem Vorſteher 
dieſes Stifts zu den andern fort, ſo daß ein 
jeder, vom Anfange der Buchdruckerkunſt bis 
fest, nad) feiner Neigung und Denfungsart dies 
felbe zu bereichern ſich bemuͤhete. Kilian 
Leib — deſſen Name in der gelehrten Welt 
nicht unbekannt iſt — hatte eine folche heftige , 
tiebe zu den Büchern, befonders zu denjenigen, 
 Hirfde Vibl. Orfbı 3: B. ate Abiheil. HH mes 
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welche zum Studium der heil. Schrift dienten, 
daß er einſtmals an ſeinen alten Freund, den 
gelehrten Wilibald Pirkheimer, ſchrieb: er wolle 
das alte Teſtament von Bomberg, wenn er 
daſſelbe einmal bekommen koͤnne, gar gerne an 
die Schaͤtze des Croeſus und Mydas ſetzen *). 
Dieſe allerdings ſehr ſchaͤzbare Seltenheit iſt 
auch noch jezt im dieſer Bibliothek vorhanden. 
Er ernaͤhrte auch zum Beſten der bitteratur ei⸗ 
ten Laien⸗Bruder, blos zum Bücher binden, 
von dem man noch viele Arbeiten in der Biblio⸗ 
thef antrift. | 

Auf diefen thätigen Litteratur⸗ Freund 
Leib folgte Anton Neuber, welcher diefe Bis 
bfiochef, theils mit neuen Büchern, theils aber 
mit Handfchriften, die er mit eigener Hand 
ausgearbeitet harte, verſchoͤnerte. Bald nad) 
diefem fam Georg Gruber, welcher diefen Bis . 
chervorrath mit phifofopbifchen und aſtrologi⸗ 
ſchen Schriften und auch. mit mathemattſchen 
Inſtrumenten, an denen er feln größtes Ders 
gnuͤgen fand, ſehr reichlich beſchenkte. 

Das darauf folgende 17te Jahrhundert 
zeichnete ſich ebenfalls durch Vermehrungen 
aus, da gleich in dem ah Decennio deflels 

ben 
*) Man ſehe Heumanni documenta litter. pag. 
629. ſeq. 
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ben Leonhard Krauß die Praͤlatenwuͤrde er⸗ 
hielt. Dieſer erkaufte nemlich in dem Jahre 
—1611. zwey Bibllotheken zugleich, wovon bie 
eine dem Generah⸗Vikarlus in Spiritualibus 
Hrn. Jacob Kuchner, die andere aber dem 
Dekanus zu Spalt, Hrn. Wolfg. Agricola 
gehörte, und vermehrte damit die Rebdorfer 
Bibliothek fehr reichlich. Beynahe hätte in der 
Folge ein einziger Tag alles dasjenige verſchlun⸗ 
gen, was man bier über ein Jahrhundert bins 
durch mit fo: vielen Koften und Fleiß ange 
ſchaft harte. Die Jahrbücher diefes Stifts er. 
zählen :und diefe, in: der Sirterarurgefihichte 
nicht unwichtige Begebenheit, folgendermaflen : 
Schon waren die. Schweden in den. bes 
‚fannten zojährigen Unruhen ; von. Weiffenburg 
am Mordgau nach! Eichfiädt gefommen, um 
-auch folches zu verwuͤſten. Die Höfnung zur 
Beute oder eine feindliche Wuth :erieb: fie an, 
auch diefes Auguſtiner⸗Stift, welches nicht weie 
von Eichſtaͤdt entfernt liegt, befuchen zu wollen; 
und es würde auch daſſelbe ohne Zweifel durch 
Feuer zerſtoͤret worden ſeyn, wenn nicht, durch 
einen gluͤcklichen Irrthum, das Nonnenkloſter zus 
Marienſtein, welches näher. an der Stadt liegt, 
und welches die Schweden fir das Kloſter 
Rebdorf Fa durch feindliches deuer waͤre 
». H58* in 
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in die Aſche gelegt worden. Auf ſolche Art 
entgieng dieſer jezt fo ſchaͤzbare Buͤchervorrath 
den Händen der grauſamen Bibliothekentaͤuber, 
mit welchem harten Ausdruf man allerdings 
die Schweden in dem damaligen Zeirpunfte, wenn 
man biefen Umſtand in ber. Gefchichte näher ers 
twägt, belegen Fan. Ob fi nun gleich dieſe 
Bibliothek diefem erft erwähnten hoͤchſtgefaͤhrli⸗ 
chen Zufall glücklich eneriffen fah: fo wurde 
fie. doch einem weit traurigeren Schickſale aufbe⸗ 
wahret / welches zu Ende des a Jahrhun⸗ 
derts erfolgte. 

Lotharius Franz, aus dem Hauſe 
Schoͤnborn, der nachmalige beruͤhmte Chur⸗ 
fuͤrſt zu Mainz, hatte, nach ſeiner bekannten 
groſen Neigung fuͤr die Wiſſenſchaften und ſchoͤ⸗ 
nen Kuͤnſte, in dem Dorfe Gaybach in Frans 
ken, 2 Meilen von Schweinfurt, eine Biblio⸗ 
thek angelegt *), und ſchon dahin eine grofe 
Anzahl typographiſcher Monumente zufammenges 


bracht , als der den MWiffenfchaften und der 


Utteratur ſehr holde Fuͤrſt den ſchon anfehnli« 
chen Vorrath von dergleichen merkwuͤrdigen 
Seltenheiten noch durch die erſten zu Mainz 
gedruckten Bücher vermehrt wiſſen wollte. Er 

ers 


*) Mehrere Nachrichten hievon gab ich in bem 1. 
Bande meiner Bibliothefengefh. ©. 128. u. f. 
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erfuhr, daß bie Bibliothek zu Rebdorf vor vie 
fen andern Bücherfammfungen daran fehr reich, 
ſey. Er ſchickte daher feinen Hofrath, Namens 
Sorfter, dahin, der den Bibliorhefar auf feine 
Seite brachte, und ihnen endlich, mach vieler 
Mühe, die vorzüglichften typographiſchen Mos 
numente, fo wie auch Handfchriften, mic Liſt ab» 
ſchwazte, und nad) Gaybad) bringen ließ. Koͤh⸗ 
fer fagt in feiner Anweifung für reifende Ge⸗ 
lehrte im sten Cap. ©. 40. “daß ihnen ber Chur⸗ 
fürft dafür die Bibliothecam maximam Patrum, 
die Tomos Conciliorum omnium, die Ada 
Santorum, ein maflives von Silber gegoſſe⸗ 
ned Crucifix, ſechs Leuchter und zwey Fuder 
koſtbaren Bacharacher Wein gegeben habe.” Da 
man nicht weiß, wie viele Buͤcher fortgefuͤhrt 
worden ſind, ſo kann man nicht uͤber den 
Tauſch urtheilen. Daß es viele geweſen find, 
verfichert man; und da die allererfien Mainzer 
Drude von grofem Werth und ungemeiner Sel⸗ 
tenheit find, fo ift der Verluſt um befto ſchmerz⸗ 
licher. | 
Inzwiſchen hat biefes Stift doch noch vie 
le Seltenheiten in feiner Bibliothek, bie dem 
Kenner befriedigen und auch vergnügen, wie 
ih in der Folge zeigen werde: Der jegige 
preiswürbige Hr. Praͤlat Franz Seraph IL 
953 beei⸗ 
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beeifert fich zu feinem ſteten Ruhme, bie Blblio⸗ 
thek mit neuen, und beſonders hiſtoriſchen und 
litterariſchen Werken, ſehr zu vermehren, und 
den alten Verluſt mit vielen andern wichtigen 
Werken auf die ruͤhmlichſte Art wieder zu erſe⸗ 
Ken. Ein Fonds zur Vermehrung if bier nicht 
vorhanden, und alles, was gefauft wird, hängt 
son der Grosmuth des jedesmaligen Probften 
ab; doch hat diefe Buͤcherſammlung ſchon lan⸗ 
ge das Glück, der Auffiche würdiger Litteratur⸗ 
Freunde anvertrauc zu feyn. Der vorige ges 
ſchickte Bibliorhefar, Hr. P. Michael Stein, 
verftarb zum grofen Derluft für die Gefchichts 
Funde nur allzufrühe. Mach deſſen am 20. 
Sept. 1779. erfolgten Tod wurde Hr. Am 
dreas Strauß’, regulirter Chorherr und Pros 
feflor des geiftlichen Rechts, Bibliorhefar , der 
fih um die Vermehrung diefer Bibliothek fchon 
grofe Berdienfte erworben hat. Sein rechtſchaffe⸗ 
ner biederer Character , fein unermüderer Fleiß, 
und feine fchäzbaren Kenntnifle, in einer Ge, 
gend, wo die Aufklärung ſich noch wenig verbrei« 
set hat, machen ihn der Hochachtung und. tiebe 
eines jeden würdig, und das Stift darf fih 
gluͤcklich ſchaͤtzen, einen foldyen Mann unter feine 
Mitglieder zählen zu koͤnnen. 


So 
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So viel von der Geſchichte dleſer Biblio⸗ 
thef! _ Ich werde nun meine Befchreibung in 
drey Abſchnitte bringen, und zuerjt von den 
Handfihriften, dann von den alten Drucken, und 
endlich von den feltenen Werken -derfelben, Nach» 
richte geben. Was die Handſchriften ande 
langt , fo ift der Vorrath bier fehr beträchtlich; 
er enthält 789. Handfchrifren, worunter fehr 
viele pergamenene find. Mur die Codices 
membranacei, welche Aufmerffamfeit verdienen, 
folgen bier in einer furzen Befchreibung ; nod) 
viele andere ganz pergamenene Bände, als z. B. 
Breuiaria, Horae diurnae u. f. w. viele, die 
halb Pergamen und halb Papier find, wie Bir . 
bein u. d. gl. find bier ausgelaffen. 


Handfhriften auf Pergamen. 
Aus dem ııten Jahrhundert, i 


ı) Vita et Paflio $. Afrae. 4. 10. Bl. 
auf ftarfem Kalbpergamen. Im Anfange find 
ber heil. Narciffus, und fein Diafon, Felir und 
Afra, melde zu Narciſſens Füßen liegen, zu 
ſehen. Diefe Figuren find mit lauter Feber- 
ſtrichen gemacht; um biefe Perfonen ftehen 3. 
Säufen, auf weldyen 2. Bogen ruhen. Die in 
diefen Säulen und Bogen angebrachten Buch 

Hh 4 ſtaben, 
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ſtaben ſind unleſerlich, nur dieſe zwey Worte 
laſſen ſich noch herausbringen: + FORMULA 
NARCISSI — — 

Nach diefen fängt das eben Afrae an: 
APUD RETIAS IN CIVITATE AUGU-. 
STA SUPER VENIENS narciffus eft etc. 
Diefe Anfangsbuchftaben find roth, und kom⸗ 
men den merovingifchen in vielen fehr gleich, 

2, Vita $. Magni. Die naͤmliche Hand, 
welche das teben ber heil. Afra gefchrieben, 
ſchrieb auch dieſe Legende nieder; dieſe ift 
ebenfalls in Quart, und hat 263. Blatt. Am 
Anfange ſtehet ein Abt, vor welchem ein Mann 
im Dart mit einem Stecken ſtehet; um diefe 
zwo Perſonen ftehen diefe Worte; O DIETE- 
RICE COMES HIC MAGNUM LETUS 
ADORES Perae)PARAT ETERNE QUI 
JAM TIBI GAUDIA UITE, Auch dieſe Ft 
guren find mic Federfirichen gemacht. Dann 
INCIPIT VITA SCI MAGNI, Itaque, In, 
tempore. illo. cü beatifimo colübanus fimul 
etc. Am Ende ift in einem blauen Streifen 
mit rother Dinte gefchrieben; FINIT UITA, 
8. MAGNI FEL, 

3. Vita S, Vdalrici Epife, Auguft, 4, 
6G. Bl. Auch diefe Legende iſt von der nams 
lichen Handfchrift, wie die vorhergehenden 

Codi⸗ 
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Codices. In der Vorrede, welche 2. Seiten 
fuͤllet, iſt zu leſen: AURES PLVRIMORUM 
CUM FAMA miraculorü xpı que p ſeruum 
fuum fem UDALRICUM in honorem ſue fcfi- 
‚me genitricis marie fieri conceflt fre- 
quentiflime pulfare et adhuc mentes eorü 
dubitatio occupare miflis ad me legatis 
rerũ ueritates ex meis refponfionib’ Cogno- 
fcere Cupiebant etc. Nach diefer kommt auf 
einee Seite INTERPRETIO NOMINIS S. 
VDALRICI, endfid eine Zeichnung mit roth 
und fchwarzen Federfirichen gemacht, welche 
die Mutter Gottes figend mit ihrem Kinde auf 
ihrem Schoos vorftellet; im obern Umfang fie 
bet; IN GREMIO MATRIS RECTOR 
COMPLECTITVR ORBIS. Alsdann folge 
die fegende: BONE IGIT. MEMORIE ODAL. 
RICUS. EXCELSA PROSApia alamanorum 
etc. Am Rande fommen hin und wieder Der, 
befferungen, aber von einer ungleich Jüngeren 
Hand, vor. 

4. INCIP LIB AVRELII AVG. luſtini 
CTRA FAVSTV MANICHEV, Sn ffein 
Folio, 57. Bl. 


Diefer ungemein fchöne Coder auf dem 
feinften Kalbpergamen ift mehr einem Kupfer, 
955 ſtiche, 
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ſtiche, als einer Handfchrift, aͤhnlich. Nur 
obiger‘ Titel, und der erfie Anfangsbuchftabe , 
ber einen geflügelten, mit ungemeiner Mühe 
dargeftellten Drachen vorfteller, find "mit rorher 
Dinte gefchrieben; das übrige alles iſt fchwarz. 
Der Anfang ift: FAUSTVS QVIDA £uit 
gente afer: ciuitate mileuitang. eloquio fua- 
uif. ingenio calliduf. ſecta manicheus etc. 
Die Buchftaben find durchgängig einander fo 
gleichförmig, als wenn fie gedruckt wären. Am 
Ende fteher: 


EXPLICIT LIBER. AURELII AUGUSTI- 
NI. CONTRA FAUSTUM MANICHEUM., 
DE VITA PATRIARCHARUM ET FI. 
GURIS PROPHETARVM. 


Aus dem x2ten Jahrhundert. 


ı. Incipit lib’ Sci aug’ftini de predeftina- 
tione SANCTORVM. 4. 89. DI. 


Ein weiſſes, flarfes Ralbpergamen, und 
die prächtige Handſchrift, empfehlen diefen Los 
ber ſehr. Er fängt an: D. I. X. J. S. S. E. 
Quidem apoſtolum ſcimus in epiſtola ad phi- 
lippenſeſ ead& fcribere uob’. muhi quidẽ 
non pigrum; uobis aut, tutü ẽ. etc. Der 

» obige 
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obige Titel iſt mit rother Dinte gefchrieben, 
auffer diefem fommt feine rothe Farbe mehr vor. 

Auf diefe Hanbfihrift folgen in dem nam 
Tichen Eoder von gleicher Hand auf 8. Blaͤt⸗ 
tern: exe’pla Hylarij transmifla ad gftanti- 
num Liber 119. ei’d’e ad eund& a yftantino- 
poli ipfe tdidit. Auſſer dem Titel ift auch 
im zweyten Theil feine rothe Farbe zu fehen. 
Das erfte Buch fängt an: Benignifica natura 
tua dne. Beatifime AVGVSTE cum benigna 
uoluntate Scordat etc. hin "und wieder find 
die Buchftaben mir fchwärzerer Dinte nachge⸗ 
fahren worden. Am Ende ftehet: Explicit. 

2. Codex Euangeliorum et Homiliarum. 
Ki. Fol. 756. Bl. auf fchönem Kalbpergamen 
niedlich gefchrieben. Die Eolumnen find geſpal⸗ 
ten; die Anfangsbuchftaben ohne Verzierungen, 
und die Titel find mit dunkelrother Farbe ges 
fhrieben; er fängt von der Apoftelgefchichte an; 
In afcenfione di. lectio. Ad’ aplorz. und 
endet fi mit dem Fefto, aflumtionis B. Ma- 
riae. Am Ende fteher: Hoc opg exadtü petit 
impendi s paetü. 

3. Sermones SS. Hieronimi et Auguftini. 
4. 161. DI. j ve 

Ein herrlicher Codex, auf ftarfem, aber 
nicht allzumeiflen, Kalbpergamen gefchrieben, Die 

An⸗ 


484 Rebdorf. 


Anfangsbuchſtaben und Titel, z. B. Sermo in 
Pſalmis, ſind mit rother Farbe, ohne aller Ver⸗ 
zierung, eingetragen. Am 68ten Blatt kommt 
eine andere ungleich ſchlechtere Handſchrift vor, 
welche aber nur eine Seite durch dauert. 

4. Dominicale et Feſtiuale. Kl. Fol. 
133. Blaͤtter. 

Ein ſchoͤner Eoder, auf — ſtarkem 
Kalbpergamen treflich geſchrieben. Der erſte 
Buchſtabe, ein A., hat die muͤhſamſten und 
feinſten Verzierungen; die uͤbrigen Anfangs⸗ 
buchſtaben ſind, wie die Titel, mit rother Far⸗ 
be geſchrieben. Das Feftiuale faͤngt an von 
ber Vigilia Natalis Domini, und ſchlieſet ſich 
mit dem Fefto Refurrettionis; das Domini- 
cale von Dominica Jma Aduentus, und ge 
het bis Septuagefima, Hin und wieder kommt 
eine fchlechtere Hand vor. 

5. Quaefliones theologicae de poeni- 
tentia et abfolutione; deum effe aeternum ; 
quod filius fit genitus a Patre etc. in 4. auf 
83. Blättern, 

Diefer fchöne Eoder iſt von einer treflichen 
Hand auf ftarfes Kalbpergamen gefchrieben, bie 
Eolumnen find gefpalten, und nur hin und wies 
ber Fommen rothe Strihe auf den Buchſta⸗ 
ben vor, 

Aus 
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Aus dem 13ten Jahrhundert. 

1. Pſalterium cum Gloſſa interlineari 
et marginali. Kl. Fol. 168. DI. 

Dieſer ungemein ſchoͤne Pſalter iſt auf 
das allerfchönfte und feinfte Kalbpergamen ge 
ſchrieben; der Text ift in der Mitte des Blatts, 
und zwar fo gefihrieben, daß jebe Zeile von 
der andern fat gar eines Fingers breit entfers 
nee ſtehet; diefen leeren Pla& nehmen bey dunk⸗ 
lern Stellen die Gloſſen ein, welche alsdann 
auf benden Seiten des Terts herunter laufe. 
Die Gloffen find mit kleinern Buchſtaben fo 
herrlich gefchrieben, als der Tert mit grofen; 
die meiften. Anfangsbuchftaben find mit unge 
meiner Mühe, und den ſeltſamſten Vetzierun⸗ 
gen, ald Draden, Haaſen, Hunden, Zeus 
feln sc. geſchmuͤckt; die übrigen find mit rother 
Farbe angebracht, mie bie Titel der Pſalmen. 
Die Handfchrife ift durchgängig die nämfiche, 
ſowohl bey dem Grundterte, als bey den 
Stoffen. | 

2. Liber Numeri cum Gloffa mittica, Kl. 
Fol. 119. DI. | 

Dieſer herrliche oder feheiner von der 
nämlichen Hand gefchtieben zu ſeyn, welche den 
obigen Pfalter geſchrieben hat; das Pergamen 
iſt fo Schön als jenes, und die Eincheilung des 
Zen 
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Textes und der Gloſſen iſt vollkommen nach bes 
Pſalters Art eingerichtet; nur die Verzletungen 
der Anfangsbuchſtaben ſind ſeltſamer, und 
nicht auf ſo wunderliche Art, wie im Pſalter, 
ſondern ganz nach beſſerm Geſchmack. 


3. Varia Decreta et Refcripta Pontifi- 
cum. 4. 104. DI. 

Diefer Eoder iſt auf flatkes Pergamen ge⸗ 
ſchrieben, mit rothen Anfangsbuchſtaben, und 
dergleichen Titeln. Die Ordnung iſt nicht jene 
vom Defrete Gratians, auch nicht von den Des 
kretalen Gregot's des neunten, fonbern es ift Diefe: 


Prima Pars iftius libri continet de fide et 

de diuerfis hereſibus etc. 

Secunda pars‘ continet de Conftitutione 
ecclefiae, de oblationibus fidelium ‚de 
dedicatione Bsclelarum: ‚de Spule 
ra etc.‘ 

Tertia de electione et cönfecratione pp. 
archiepifcoporum etc, 

Quarta de. primatu et dignitate romane 
ecclefie, de conciliis conuocandis etc. 
Quinta de clericis fola infamia fine tefti- 
bus accufatis quota manu purgere fe de- 
beant etc. \ 


Sexta 
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Sexta de nuptiis etc. Septima de feparatio- 
ne coniugii ob caufam fornicationis etc, 
Octaua pars continet de homicidio fpon- 
taneo etc. 

4. Gloffae in Partem Secundam Decreti. 
4. 110. DI. 

Diefe Stoffen find auf fehönes, meiffes und 
feines Pergamen, in gefpaftenen Columnen, 
nieder gefchrieben. Mur der erfte Anfangsbuch⸗ 
ftabe ift mie vorher Farbe eingetragen, die uͤbri⸗ 
gen fehlen. Die Handſchrift fcheiner nicht durch⸗ 
gängig die nämliche zu fern; denn beym Anfan⸗ 
ge find die Buchftaben Flein, und gegen das 
Ende faft noch einmal fo groß, obgleich die Zus 
ge faft ganz die nämlichen find. 


5. Biblia latina veteris et noui Teſta- 
menti. 4. mit der Konfordanz 600. Bf, 
Diefer prächtige, überaus fchöne Coder, 
ift auf das feinfte Kalbpergamen, welches dem 
feinften Poitpapier faum weichen mürde, in ge⸗ 
fpaltenen Eolumnen gefchrieben. Die Anfangs 
buchftaben der neuen Bücher find mit den ſchoͤu 
fien Derzierungen und aufgerragenem Gold eins 
gemahlt. So ſtehet im Anfange das ganze 
Herameron, wie der Schöpfer die 6 Tage ges 
ſchaffen, mit Gold und anderen Farben einges 
: ira 
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tragen; unter dieſem iſt Chriſtus am Kreutze 
mit ſeiner Mutter und dem heil. Johannes. Die 
Anfangsbuchſtaben der Kapitel find mit Ultra⸗ 
marin und rothet Farbe, und fo auch die Zifs 
fern der Kapitel angebracht. Die Columnentitel 
find unter blau und tothen Zierrarhen, z. B- 
Geneſis, Levi zc. ſehr niedlich angebracht, for, 
da die Zierrach allzeit durch den Spalt der beis 
ben Eofumnen herunter laͤuft. Die Hand ift 
som erſten Buchftaben bis zum Testen immer 
die nämliche, fih gleich, unverdroſſen; das 
Gold ift fo erhalten, als wenn es erft aufge 
fegt worden wäre; nur die Dinte ift hin und 
soieder etwas blaß. 

6. Pfalterium eum oflicio B. V. M. Pfal- 
mis Poenitentialibus et oflicio defundtorum. 
Kl. 8. 269. Bl. 

Dieſer wahrhaft prachtvolle und koſtbate 
Pſalter, an dem Gold und Ultramarin vers 
ſchwenderiſch angebracht find, ift auf das ſchoͤn⸗ 
fie Pergamen gefchrieben. Im Anfang ſtehet 
ein Kalender, worinn der Monatstag mit Ul⸗ 
framarin, die Feyertage roth, die Werktage 
ſchwarz, und der Sonntagsbuchſtabe A. mit 
Gold und angebrachter blauer Einfaflung ge— 
ſchrieben find; das ganze Blatt ift mit verſchie⸗ 


denen, noch uͤberdies mit ben fonderbarfien Ver⸗ 
zierun⸗ 
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zierungen, und Gemaͤhlden eingefaſſet. Vor 
vielen Pſalmen füllen die Anfangsbuchftaben 
die ganze Seite, welche bald den David, bald 
Figuren, die auf den Pſalm Bezug haben, bald 
das Leiden Sefu, bald Mönche in weifler Kiel 
dung u. ſ. w. vorftellen; der übrige Vers iſt gang 
mit. Gold gefihrieben. Bor jeden Pfalm iſt 
Pfalmus Dauid gang mit Gold eingerragen; 
eben fo find alle Anfangsbuchftaben ber Derfe 
mit Gold, und die Anfangsbuchftaben der uͤbri⸗ 
gen Pſalmen mit den ſchoͤnſten Verzlerungen 
gemacht. Wenn die Worte eines Verſes, wel⸗ 
ches faſt durchgaͤngig geſchleht, nicht bis an den 
Rand des Blaͤtts reichen, fo iſt dieſer Platz 
mit goldenen Schlangen ausgefuͤllet; um alle 
Columnen gehen die wunderlichſten Verzierun⸗ 
gen von Affen, Hahnen, Jagden, Voͤgeln, 
Moͤnchen, Nonnen u. d. g. ſo, daß das uͤber⸗ 
fluͤſſig angebrachte Gold, welches noch eben fo 
fehön iſt, als es in feinen erften Jahren war, 
dem Auge in der That wehe thut. Nur Schar 
be für dieſen ungemein herrlichen Eoder, daß 
er bin und -wieder durch Bubenhände gelitten 
hat. — Er ſcheint von oder für Nonnen gefchrier 
. ben zu feyn, weil vor jeder Dration das Domls 
nus Vobiscum fehle, welche Muthmaſſung auch 
andere dergleichen Sachen unterflügen koͤnnen. 
Hirſch. Bibl, Geſch. 3.9, ats Abtheil. Ji Die 
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Die Handfehrift Fomme mit obiger Bibel in 
vielen Stuͤcken überein. 

7) Decretales Gregorii IX. fol. 274 Bf. 
Diefe Defreralen find auf ſchoͤnes Kalbperga» 
men gefchrieben, fo, daß ber Tert in der Mitte 
des Darts in gerheilten Columnen angebracht 
iſt, welchen die Gloſſen auf allen Seiten ums 
geben. Mit Uftramarin und rother Farbe find 
die Anfangsbuchftaben eingetragen, und fo aud) 
die Zahl des Buchs am obern Rande des Blatts. 
Sie fommen vollfommen mit unfern Ausgaben 
des Corporis Iuris Can. überein. 

8) Petr. Lombardi Liber II. et III. Sen- 
tentiarum. Fol. 204. Bl. Ein uͤberaus ſchoͤ⸗ 
ner oder auf weiſſem und reinem Kalbpergas 
men von einerlen Hand gefchrieben, die mehr 
Aehnlichkeit mit dem ııten als 13ten Jahrhun⸗ 
bert hat. Die Eolumnen find gefpaften; bie 
Titel der Abfchnirte und die Anfangsbuchftaben 
find mit rother Farbe ohne alle DBerzierungen 
eingetragen; am Rande find die Mäter ange 
merft, auf deren Anſehen fich der Verfaſſer 
bezieht. Die Buchftaben find vom Anfange bis 
auf die fezten 4. Blätter fid) vollkommen gleich. 

9) Legenda SSorum — Paflio S. Tho- 
mae Cantuar. Epi et M. Paflio S. Matthiae 
Apoft. Kunegundis reginae, Henrici Impe- 

u rator. 
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rator. Seruacii. Epi tungrenf. Mariae Mag. 
dal. Marthae, Georgii Martyr. Patritii Epi, 
Ottonis Epi (omnimode concordat cum 
Canifii antiq. Lect. T. II. p. 325.) Cathari- 
nae Virg. Otiliae Virg. cum Homil, $. Bern. 
ardi Super miflus eft. Fol. 263. DT. 
Ein Eoder auf flarfem Pergamen gefchries 
ben; die Anfangsbuchftabem und Tirel der Ab, 
fäge find mic vorher Farbe ohne Verzlerungen 
eingefehrieben; die Hand fcheinee nicht durchaus 
die nämliche zu ſeyn; übrigens beziehen ſich die 
Bollandiften öfters auf diefen Eoder. 
10) Liber Euangeliorum. 8. 109. Bl. 
Dieſer ungemein fchöne Codex iſt auf das 
allerfeinfte und weiſſeſte Pergamen gezeichner ; 
die Handfchrife iſt Elein, und durchaus ein Buch⸗ 
ftabe wie der andere, dag mic genauer Mühe 
der fleifigfte Kupferftecher folche nicht fchöner und 
niedlicher eingraben würde. Die gröfferen Ans 
fangsbuchftaben find mit Uftramarin und rohen 
Derzierungen eingetragen ; die Kapitel find eben. 
falls roch eingefchrieben ; die Fleinern Anfangss 
buchftaben find durchgehende mit Strichen von 
gelben Goldgrund geziert. Die Hand ift bis 
auf den festen Buchftaben die naͤmliche. 
ı1) Yfagoge Ichanitij ad tegni, Galien. 
Liber afforimorz ypocratis, liber prono- 
Fir ftico- 
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ſticoʒ ypocratis liber tegni galieni. Phi 
laretus de pulfibus, liber vrinarum a voce 
theophili. 8. 71. DI. 

Das Pergamen, worauf biefer ECoder ges 
ſchrieben if, ift ungleich; die Handſchrift iſt 
klein; die Columnen find gefpalten, und die Ans 
fangsbuchſtaberi haben Berzierungen. 

ra. Pfalterium. 4. 114. DI. 

Diefer Pfalter iſt auf Kalbpergamen, wel. 
ches dem Anſehen nad) ben feiner Entſtehung 
ſchon ſchwarz war, hingeſchrieben. Die An 
fangsbuchftaben ber Pſalmen find mit Gold und 
- Blauer Farbe eingetragen, das Gold aber ift 
ganz und gat abgeftorben, ohne Glanz, ohne 
Anfehen. Die Anfangsbuchftaben der Verſe 
der Pfalmen find roth. Leider! iſt dieſes noch 
das einzige Weberbfeibfel von der ehemals von 
dem Collegiatſtifte Rebdorf beſeſſenen Probſteni 
Schamhaupten, welche Ihro Heiligkeit, 
der damalige Papſt, ohne dieſes Stift davon 
zu benachrichtigen, der Univerſitaͤt Angolftadt 
mit allen Einkuͤnften, auf Anhalten des Her⸗ 
zogs von Bayern gefchenfe hat. Daß diefe 
Probſtey ehemals dem Stifte Nebdorf gehörte, 
ift freilich wenig bekannt, auch bayrifche Geſchicht⸗ 
ſchreiber erwähnen biefes fonderbaren Vorfalls 


nicht. 
13. 
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13) M. T. Ciceronis Rhetoricorum ad 
Herennium Libri IV. 4. 76. Bl. 

Ein ſehr ſchoͤner Eoder, der auf das feinfte 
Kalbpergamen gefchrieben iſt. Er hat nur einen 
einzigen Anfangsbuchftaben mit Verzierungen; 
die übrigen find roch ohne Verzierungen einge⸗ 
tragen, und gegen das Ende gar ausgelaffen; 
die Hand ift eben fo anfehnlic) nicht, aber doch 
ſehr leſerlich. 

Eine Vergleichung dieſes Coder mit ber 
ſchaͤzbaren Graͤviſchen Ausgabe dieſes Aus 
ctors (Lugduni Batav. 1761. gr. 8.) gab fol 
gende Varianten an, bie ich in Klammern bier 
eingeſchloſſen habe: 

Cap. I. Etfi negotiis familiaribus impediti, vix fatis 
otium ftudio fuppeditare poflumus, (pofimus) et 
id ipfum, quod datar otii, libentius in philofophia 
eonfumere confuevimus: tamen tua nos (tus nos 
tamen) C. Herenni, voluntss commovit, ut de ra 
tione dicendi confcriberemus, ne aut tua caufa 
noluiffe nos, aut fugiffe laborem (nos) putares, Et 
eo ftudiofius hoc negotium fufcepimus, quod te 
non fine caufa velle cognofcere Rhetoricam intel- 
ligebamus. Non enim parum habet in fe fructus 
(in fe parum habet frußlus) copia dicendi, et com- 
moditas orationis, fi recta intelligentia, et defini- 
ta moderatione animi (difinita animi moderatione) 
gubernetur. Quas- ob res illa, quae Graeci feri- 
ptores inanis arrogantiae caufa fibi aßlumferunt, 


313 Cal: 
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(afumpfere) relinquimus. Nam illi, ne parum mul- 
ta fcisfe viderentur, ea conquifierunt, (conquifve- 
runt) quae vihil (nil ad propofitum) attinebant, ut 
ars diffieilior cognitu putaretur : nos autem ea, 
quae videbantur (videntur) ad rationem dicendi 
pertinere, fumfimus. Non enim fpe queftus aut 
gloria (gloriae) commoti venimus ad fcribendum, 
quemadmodum ceteri: fed ut induftria noftra tuae 
morem geramus voluntati. Nunc, ne nimium 
longa fumatur oratio, de re dicere incipiemus: 
(/ed) fi te unum illud (illud unum) monuerimus, ar- 
tem fine afliduitate dicendi non multum (vel pa- 
rum) iuuare: ut intelligas hanc rationem praeceptia- 
nis (rationis praeceptionem) ad exercitationem ac- 
comodari oportere, 


Cap. II. Oratoris officium eft, de his rebus 
(fehlt) poffe dicere, quae res ad ufum civilem 
moribus ac legibus conftitutae funt, cum affenfio- 
ne (afentione) auditorum, qguoad eius fieri poterit. 
Tria funt genera caufarum, quae recipere debet 
orator: demonftrativom, deliberativum, (et) iudi- 
eiale. Demonftrativum eft, quod tribuitur in ali- 
euius certae perfonae laudem (laudes aut) vel vi- 
tuperationem (s). Deliberativum eft, quod in con- 
fultatione pofitum, (quod) habet in fe fuafionem 
vel diffuafonem. Iudiciale eft, (fehlt) quod pofi- 
tum (ef) in controverfia, (et quod) habet accufa- 
tionem, aut petitionem cum defenfione, Nunc, 
Quas res oratorem habere oporteat, docebimus: 
deinde (deis) quo modo has cauflas tratari con. 
veriat, oftendemus. Oportet igitur efle in ora. 
tore inventionem , dispofitionem, elocutionem, me- 

mo- 
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moriam, et pronuntiationem. Inventio eft exco. 
gitatio rerum verarum, aut verifimilium, quae cau- 
fam probabilem reddant, Dispofitio eft ordo, et 


. diftributio rerum; quae demonftrat, quid quibus 


in (fehlt) loeis collocandum. Elocutio eft idoneo. 
rum verborum et fententiarum ad inventionem ac- 
comodatio. Memoria eft firma animi (fehlt) rerum 
et verborum et difpofitionis perceptio. Pronuntia- 
tio eft vocis, vultus, (et) geftus moderstio cum 
venuftate. Haec (Nec) omnia tribus (rebus) mo- 
dis (fehlt) aflequi poterimus, arte, imitatione, (et) 
exercitatione. Ars eft praeceptio, quae dat cer- 
tam viam rationemgue dicendi. Imitatio eft, qua 
impellimur cum diligenti ratione ut aliquorum fi- 
miles in dicendo velimus (valeamus), efle. Exer- 
eitatio elt afliduus ufus confuetudoque dicendi. 
Quoriam igitur demonftratum eft, quas caufas ora- 
torem recipere, Quasque res habere conveniat, (cos. 
veniret) nunc, guemadmodum ad orationem poflint 
oratoris officia accomodari, dicendum videtur. 


An dem Cap. III. fand ich, nach der Gräs 
vifchen Ausgabe, folgende Abweichungen : 


MS. Edit. Graev, 
animus auditoris vel in- animus auditoris confti- 
dicis conſtituitur vel tuitur ad etc. 
apparatur ad etc, 
fit: vei per quam fit: et per quam 


de rebus /umus difturi de rebus fimus dieturi 
dicendum videtur e? caufa dicendum videtur. Caufa 


" genus ef confiderandum. genus caufae confideran- 


dum ef 
Sig Hone- 
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MS. 
Honeftum autem genus 
efle putatur, 
sut cum id oppugnamus 
cum contempta res an- 
tefertur 


In dem 


Exordiorum genera duo 
funt 

grece prohemium 

quae epodos nominätur 
et principium 

Sin humile genus erit 

benevolentiam capere pol- 
fimus, 

de rebus ſumus di&uri 

ab aliquo noftro caufae 
adiumento 

auditorem habere volu- 
mus, 
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Edit. Graev. 
Honeſtum cauſae genus 
putatur, 
aut id oppugnamus 
quum contemta res af- 
fertur, 


Cap. IV. 


Exordiorum duo funt 
genera. 

Graece #eooipıor 

quae idedss nominatur, 
Principiam 

Sin humile erit genus 

benevolentiam captare 
poflimus, 

de rebus fimus dicturi 

eb aliquo firmiflimo no- 
ftrae caufae adiumento 

habere auditorem volu- 
mus 


ı4) Flores Temporum, feu Chronica 


Martini Minoritae. 4. 


60. DI. 


Diefer Codex ift auf ftarfes Kalbpergamen 


sefchrieben; die Columnen find gefpalten; die 
Anfangsbuchftaben find theils mit, theils ohne 
Derzierungen eingetragen; die Hand iſt durch 
gehends die nämliche. Der Derfafler fängt fels 
ne Ehronif vom Anbegin der Welt an; ſammelt 
aus Dros, Iſidor ꝛc. und endige folche mit 

1288. 
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1288. Hermannus Januenſis ſezte dieſe Chronik 
bis 1346. fott, wie fie Hr.v. Eccard T.I. 
Corp. hift. medii aeui nro. XXII. liefert: dieſe 
Handfchrift aber endiger fi) mit dem Jahr 
1288. mit diefen Worten : 
Nycolag.11II9. de ordine frMm minorü. do- 
&tor theologie. m. cc. Lyrrvirz. fedit añ. 
v. bis eletg cum lac’mis refigüit. Fo cö- 
pulſus ab Öibs cardialibs !tand& acquieuit, 
Explicit cronica. ‘Amen. 


Der:Tert fit von demjenigen bes erfigenannten 
Hrn. v. Eccards fehr viel unterfchieben: ob 
diefes das Driginal ift, Fan ich nicht Bürge 
feyn, gleichzeitig ft Die Handfchrift unftreitig. 

15) Sermones de tempore per totum 
annum. 4. maj. 100. Bl. 


Diefer oder ift zwar auf ſchwarzes, aber 
Doc) feines Pergamen gefchrieben; Die Columnen 
find gerheilt; die Anfangsbuchftaben find mit der 
größten Mühe mit verfchiedenen Farben auf das 
allerfeinfte eingemahlt, und fiellen Gefpenfter, 
Drachen, und verfchiebene Figuren vor, derglei⸗ 
chen aucd als Eolumnentitel paradieren. Die 
Hand ift Durchgehends gleich, bis auf Die: ı7. 
lezten Blätter, welche eine viel jüngere Hand 
eingetragen bat. 


Sis 16. 
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16) Hugonis a S. Victore Tractatus de 
Sacramentis et praeceptis Decalogi. fol. min. 
129. Bl. * 

Dieſer ſchoͤne Eoder iſt auf dickes Kalbper⸗ 
gamen roth und ſchwarz ſehr fein geſchrieben, 
und die Handſchrift bis auf das lezte Blatt 
durchgaͤngig gleich. 

17) Quatuor Libri Sententiarum. fol. 
min. 217. Bl. 

Diefer fchöne Eoder ift im gefpaltenen Eos 
lumnen gefihrieben von der nämlichen Hand bis- 
and Ende. Die Anfangsbuchftaben mic den 
fonderbarften Figuren find größtentheils mic 
Ufrramarin, und auch mit rorher Farbe einges 
tragen; die Titel find roth eingefchrieben. 


Aus dem 14. Sahrhundert. 


1. Annales Hainrici Rebdorfenfis. 4. 37. 
Blätter ftarf. 

Diefe Annalen find auf ftarfes und meiffes 
Kalbpergamen in gefpaltenen Columnen nieder 
gefchrieben; die Anfangsbuchftaben find roch, 
ohne Verzierungen eingetragen; ' mohl aber find 
andere gröfere Buchftaben mir rochen GStrichen 
verziert, fonderlich jene, mit welchen der Ders 
faſſer mit einer Jahrzahl eine andere Begeben« 
heit zu erzehlen anfänge. Am Rande find die 

in 
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in der Geſchichte vorkommenden Jahrzahlen 
alle zeit mit einem rothen N angezeigt. Die 
Annalen fangen ohne Aufſchrift oder Titel an: 

o 


Poft p'miffa 9’ cupiens duo era minuta et mitte 
7 gazophyläciü etc. und enden fih mit den 
Morten: usque ad metas prout hodie pofli- 
dent Eod’ anno. Sie find vollfommen ganz, 
wie jie Freher T. J. Script. Rer. german. 
cura Struvii pag. 597. liefert; nur bin und wies 
der ift im Abdrucke ein Wort geändert. Man 
kann alfo nicht abfehen, wie Gewold in der 
zwoten Ausgabe diefer Annalen, die er zu In« 
golftadt 1518. in 4. nad) diefem Nebdorfifchen 
Codex veranftaltere, Seite 63. am Rande hat 
anmerken fönnen: Deeft in Codice Rebdor- 
fiens. wenn er fein Redit ad Imperatores, 
welches aber fonft auch hatte gefchehen muͤſſen, 
darunter verftanden haben wollte. Es ift wahr, 
daß nad) dem 26ten Blatt fid) ein weifles, un. 
überfchriebenes Blatt Pergamen vorfinder, allein 
was benimme biefes dem Ganzen? das andere 
Dart fänge gleih mit den Worten an: Ka- 
rolus grtus filig Johannis regis bohemie, 
und die festen Worte vor dem leeren Dart, 
find: q' fuit fra fcda. an. feftü exaltacois ſcẽ 
e’cis, wie es alle Ausgaben liefern, ohne daß 
eine einzige Jahrszahl in ihrer Ordnung unters 

laſſen 
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laſſen iſt. Wahrſcheinlich iſt dieſes Chronikon 
das Original, daher es ſich auch beſonders um 
ter den Handfchriften auszeichnet. Freilich fin- 
det fih hierin ein Zweifel, daß das Ganze 
feine Raſur, immer die nämfiche Hand, nichts 
ausgeftrichenes u. f. w. hat: alleinman muß auch 
bedenfen, daß Heinrich fein Concept wieder 
wird abgefchrieben haben. Die Hand ifl ein⸗ 
mal ficher aus dem 1aten Zahrh. mandymal etwas 
fleiner, doch mit den nämlidyen Zügen, welches 
ja die Feder kann verurfacht haben. Bon. den 
verfchiedenen Ausgaben fehe man Meufelüi Bibl. 
hiftorica Vol.I. P.I. pag. 89. 

2) Tractatus quidam Henrici dodoris 
Surdi Capellani ad Chorum S. Wilibaldi 
(EichftadijJ) de Euchariftia, de vita Clerico- 
rum et Canonicorum, de paflione Domini, 
de conditione poenitentiae in coena Düi ha- 
biti. 4. 44. DI. 

Diefe Reden find auf flarfes Kalbperga⸗ 
men in gefpaltenen Eolumnen gefihrieben; Die 
Anfangsbuchftaben find rorh eingetragen, und 
om Rande find die Kirchenvärer ebenfalls” mit 
rother Farbe angemerft, auf welche fich der 
Redner bezieht. Am Ende der lezten Rede 
ift zu fefen: Explicit collatö fetâ 7 C’ena dñi. 
anno düi M. ccc. 

3. Lu- 


Hebdorf, 501 


3) Lucii Annei Senece libri de 4. vtuti- 
bus cardinalibus. 4. 22. DI. 


Diefe Blätter find von der nämlichen: Hand 
gefchrieben, auf die nämliche Art eingerichtet, 


und mit den nämlichen rochen Buchftaben, wie 
obiger Eoder , gesiert. 


4) Excerpta quaedam ex Libris Confef- 
fionum $. Auguftini, et Prouocatio daemo- 
nis ad iudicium contra genus humanum. 4. 
30. DI. 

Auch diefes Werfchen iſt von obiger Hand 
gefchrieben, und’ auf die nämfiche Weife einge 
richtet : die leztern 7. Blättern enthalten das 
befannte Bud) Belial, oder Liber Maxaron, 
wie man es zu nennen pflegte. Alte gedruck, 
te Ausgaben, wenn fie mit dieſer Handſchrift 
verglichen werden, weichen wenig von ihr ab. 
Am Ende ift zu fefen: Explicit quoddä opuf- 
culü pul. de pvocatöne demoss ad iudiciü 
9tra geng hũmanũ. 

5) Necrologium. fol. 18. Blätter. 

Diefes Todtenregifter iſt auf feines und 
weiſſes Kalbpergamen rorh und ſchwarz gefchries 
ben; der aͤlteſte Verſtorbene, der fich mit bey» 
gefügter Zahrzahl vorfinder, iſt: Ad dii 

oO 000 © 


ecc y !ujJ nonas Marcij Gebhardg illuſt3 
comes 
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comes de hirfpg (Hirfperg) Am Ende ſtehet: 
Explicit p manus heinr 1391. die lüe añ cor 
rpi. Ganz ficher ift Heinrich) von Rebdorf der 
Verfaſſer deſſelben; die Fortſetzung diefes 
Sterbregiſters, ebenfalls auf Pergamen, zaͤhlt 
52. Blaͤtter. 

6) Sermones de tempore et Sanctis. 4. 
166. DI. 

Ein herrlicher oder auf das allerfeinfte 
Pergamen gefchrieben, und zwar mit fo Eleinen 
und feinen Buchflaben, daß von dem Anfehen 
das Auge leider. Die Eolumnen find gejpals 
ten; die Anfangsbuchftaben bis gegen die Mita 
te roth eingefihrieben. Wo die Neden auf die 
Heiligen anfangen, find fie mweggelaflen, und 
auch die Columnen nicht mehr gefpalten, obs 
gleich die Hand die nämliche ift. 

7) Summarium Decretalium. 4. 104. Bf. 
Diefer Eoder ift zwar auf meilles und 
ftarfes, aber viel durchlöchertes, und geflicktes 
Kalbpergamen, in gefpaltenen Columnen, ge 
fehrteben: die Anfangsbuchftaben und Titel. jind 
toth eingetragen, die andern Buchftaben burch« 
gängig mit rothen Strichen geziert. Die Hand 
ift durchaus gleich. 
8) Nicol, Gorrhan fuper Matheum. 4. 
225. DI. 
Die 


Diefer Eoder ift in gefpaltenen Kolumnen, 
mit rothen Anfangsbucftaben, auf weifles und 
ftarfes Kalbpergamen fehr fein gefchrieben; über 
den Columnen ift die Zahl der Kapitel: mit ro⸗ 
then Buchſtaben angemerft. Die Hand fcheint 
durchaus Die nämliche zu fenn, obgleich die Schrift 
gegen bie Mitte die .erfte Heine nicht mehr hat. 
Im Anfang fteht ‚gefchrieben: Ifte Codex eft 
conoicorü regulariü fcet7 Auguftini in reb- 
dorff, quem emört a dfio leonhardo ma- 
dach de nuremberga p qng3. flor. Die 
Handſchrift It aus dem ıgten Jahrhundert. 
Nicolaus de Gorran, ein franzöfifcher Dominis 
caner, fonft Tornacenfis genannt, ift als ein 
vorzuͤglicher Schrifterflärer befannt, und that 
fid) durch Predigen fehr hervor. Er ward 1280. 
Prior bey St. Jacob zu Paris, wurde koͤnigl. 
Beichtvater und Gewiſſensrath bey Philippo 
Pulchro in Navarra und ſtarb um das Jahr 
1295. 


9) Mgri Raymundi ſumula canonico 
mpralis. fol. min. 68. BI. 


Diefer fchöne Eoder ift auf feinem Pergas 
men roth und ſchwarz gefchrieben, die Titel 
find mit und ohne Verzierungen roth eingerras 

gen, bie gröferen Buchſtaben find mit rothen 
j Str 


504 Mebdorf, 
Striden verziert. Die Hand ift durchaus 
gleich. 


10. Anticlaudianus, feu virtutes vitiis 
Claudiani ad deformandum fufinum carminice 
appofitae. 8. maj. 54. Bl. 


Prologus operis eft profaicus a iuniori 
longe manu charta infcriptus, et fie ordi- 
tur: eum fulminis impetus vires fuas expen- 
dere dedignetur in virgulam etc. Authorem 
ex eo emere non Hicet; Anticlaudianum fe 
folummodo nominat, hominemque, quem ad 
virtutes ample&tendas hortatur, Antirufinum, 
Carmina funt heroica. Diefer auf ftarfes 
Pergamen gefchriebene Codex hat feine gefärbte 
Buchftaben, fondern ift ganz ſchwarz in 9. 
- Bücher getheilt; die Heramerer laufen in der 
Mitte des Blatts herab, der Rand ift an 
beyden Seiten weis. Am Ende ftehet: explicit 
lib’ Anticlaudiani. Die Hand ift durchaus 


gleich. 


ıı. Variae Epiftolae SS. Bernardi, Au» 
guftini, Cyrilli; item Vita et Obitus S. Hie- 
ronymi. fol. min. 107. DI. 

Diefer herrliche Eoder auf weiſſem und ſtar⸗ 


fem Pergamen bat die fhönften Anfangsbuch 
ftuben 
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ſtaben von Ultramarin, und rother Farbe mit 
den muͤheſamſten Verzierungen; bey andern 
groͤſeren Buchſtaben ſind allenthalben rothe 
Striche angebracht, die Titel find uͤberall roth 
eingeſchrieben; die Schrift iſt durchgehends die 
naͤmliche. 


12) De gradibus cognationis, de homi- 
ne, de vitiis corporis, de vaſis et vtenſili- 
bus, de arboribus aromaticis, de piſcibus de 
ponderibus etc. item de injungendis poeni- 
tentiis. fol. min. 47. DI. 

Diefer Coder ift auf weiſſem Pergamen, 
Im Anfange in gefpaltenen Columnen, und ges 
gen das Ende .de iniungendis poenitentiis in 
ungefpaftenen, roth und ſchwarz gefchrieben: die 
Hand de iniungendis iſt von erfterer ganz vers 
fchieden. | 


13) Jacobi a Voragine Legenda Aurea 
Sanktorum. fol. min. 362. BI. 


Das feine, obwohl nicht allzu weiſſe Per 
gamen, bie muͤhſam geſtalteten Anfangsbuchftas 
ben, melche mit Ultramarin und rother Farbe 
eingetragen find, und die fleifige Hand, welche 
vom erften Buchftaben bis auf den Testen die 
naͤmliche iſt, machen diefen Eoder ſchaͤtzenswerth. 
Die Eolumnen find gefpaften, und die Verzierun - 

Hisfeb- Bibl. Geſch. 3.9, ate Abibeil. RE gem 
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gen der Buchſtaben fuͤllen oͤfters den Raum 
zwiſchen den Columnen aus. 


14) Compendium Theologiae. 8. 134. DI. 


Diefer artige Coder iſt auf feines Perga⸗ 
men, in gefpaftenen Columnen, gefchrieben ; die 
Anfangsbuchftaben hat bie unverdroffenfte Hand, 
theils bfau , theils roth, eingetragen. Es ſcheinet, 
eines Lehrers Vorlesbuch geweſen zu ſeyn, weil 
an verſchiedenen Plaͤtzen Blaͤttchen, mit naͤhe⸗ 
ven Erklaͤrungen von einer. ‚andern Hand, auf 
den feinften Pergamen eingebunden find. 


15) Summa quaedam juris ecclefiaftiei. 
I 
Die ſchoͤne Hand, welche dieſe Summa 
auf das feinfte Pergamen verzeichner hat, iſt fo 
fein, daß die Handſchrift auch dem beften Auge 
hart zu fefen ſeyn wird, die Anfangsbuchftaben 
find. mit den arrigften Verzlerungen mie Ultras 
marin und rother Farbe eingerragen; die Zahl 
des Buchs iſt über einer jeden Eolumne vers 
zeichnet; die Schrift iſt durchgehends gleich. 


Aus dem ısten Jahrhundert. 


1) S. Bernardi Libri de Conſideratione 
cum epiftolis eiusdem, et epiftola 5, Hilde. 
berti 
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berti Turon. Archiep, ad S, Bernardum. fol, 
min. 112. DI. 


Diefer herrliche Codex iſt in gefpaltenen 
Columnen auf weiſſes und feines Pergamen 
groß gefihrieben; bie Anfangsbuchftaben find mir 
verfchiedenen Farben eingetragen; die andern 
häufig mit rothen Strichen geziert; die Tiref 
find alle mit vorher Farbe gefchrieben;; bie Schrift 
iſt durchgehends die naͤmliche. 


2) Dionyſij Areopagite Libri de celeſtò 
ihierarchia, de ecclefiaftica ihierarchia, de di. 
uinis nominibus, de myftica Theologia, epi= 
ftole eiusdem. fol. 160.31. 


Diefen ungemein ſchoͤnen oder macher das 
weiſſe und frarfe Kafbpergamen, worauf er ge⸗ 
ſchrleben iſt, noch anſehnlicher; die Titel und 
Anfangsbuchſtaben ſind roth eingetragen; in 
der Mitte des Blatts lauft der Text herunter, 
an beyden Randen ſind die Expoſitiones Petri 
Hiſpani; die Hand iſt nicht durchgehends die 
naͤmliche, deswegen ſtehet auch am Ende: 
Scriptũ p maiori pte et finitü p frem Iacobũ 
fiber pbrum pfeffü huius monafterij rebdorff, 


Ob Dionys ber Areopagit ber Berfaffer 
biefer Werke geweſen, unterſuchen wir hler nicht. 


ta 3) Va- 


9) Varia Officia, de $Sma Trinitate, de 
B.ma Virgine, de S. Anglis etc. 4. 331. Bl. 

Dieſer prachtvolle Eoder iſt roth und ſchwarz 
auf das allerfeinſte Kalbpergamen gefchrieben ; 
die grofen Auadrat Anfangsbuchftaben find mit 
Gold aufgelegt, worauf verfchledene Figuren, 
die auf die Tagszeiten Bezug haben, gemalt 
find. Vor dem Sefte der heiligen Dreyfaltigkeit, 
der Mutter Gortes ꝛc. {ft das ganze Blatt mit 
Gold überlegt, und darein ihre Figuren ges 
mahlt. Diele Columnen find mit gemahlten 
SBerzierungen umzogen / und mit goldenen Ster⸗ 
nen geſchmuͤckt; das Gold iſt noch unverbeſ⸗ 
ſerlich erhalten; die Schrift iſt durchgehends 
gleich. 

4) Pfalterium latinum. 8. 195. Bl. 

Dieſen Pſalter empfiehlt vorzuͤglich das 
feine und gleiche Pergamen, worauf er geſchrie⸗ 
ben iſt. Im Anfange ſtehet ein Kalender, roth, 
ſchwarz , und mit Uftramarin gefchrieben ; einige 
Anfangsbuchftaben find mit Gold, einige mit 
verfchiedenen Farben eingetragen; bey den Ans 
tiphonen ftehen überall bie Morten. Die Schrift 
ift durchgehende gleid). 

5) Alberti M. opufculum ſuper Saluta- 
tionem Angelicam; item Speculum Mariae 
Virg. 4. mai. 60. Bl. 

| Diefe 
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Dieſe kleinen Werke ſind auf feines Pergamen, 
in geſpaltenen Columnen, roth und ſchwarz ges 
fhrieben; es Fommen auc) zuweilen blaue An« 
fangsbuchftaben vor. Die Schrift iſt nicht durch⸗ 
aus gleich. 


6) Liber apologeticus Petri Damiani de 
contemtu Seculi. Item Tractatus Iohan. Ger- 
fon Cancell. parif. de oratione et eius valore. 
fol. min. 115. BI. 


Diefe beyden Schriften find auf ftarfes 
Kalbpergamen mic rothen und blauen, ungemein 
mühfamen Anfangsbuchftaben, gefchrieben; bie 
Titel find alle vorh eingetragen; an der Hand« 
ſchrift können 3. oder 4. Hände gearbeitet 
haben. 


7) Tra&tatus S. Bernardi Abb. de dili- 
gendo deum; eiusdem Expof. in Pfal. qui 
habitat, eiusdem Liber de praecepto et dif- 
penfatione. fol. min, ı14. DI. 


Diefer prächtige Eoder ift auf eben fo 
prächtiges Pergamen gefchrieben. Die Ans 
fangsbuchftaben, welche die allerfleißigfte Hand 
mit verfchiedenen Farben und unverbroffener 
- Mühe eingetragen, machen die Handfchrift noch 
anfehnlicher ; die gefpaltenen Columnen mit ih, 

Kfz rem 


x 
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rem weiten Zwiſchenr aum ergoͤtzen das Auge. 
Am Ende ſtehet: Explicit liber de praecepto 
et. difpenfatione Beati Bernardi primi Cla- 
rauallenfis abbatis fcriptus p fratr@ lohann® 
Röeking diaconü huig monaftij pfeffü. - Die 
Schrift ift gleich. Der fleifiige Schreiber diefes 
Buchs ftarb im Jahr 1481. 


$) loan. Climacus de gradibus ad Coe- 
lum. fol. min. 125. Bf. 


Diefer anfehnliche Codex ift auf meifles 
und feines Pergamen, mit den mühfamften Ans 
fangsbuchftaben von rother, gelber und blauer 
Farbe, geſchrieben. Die gröferen Buchftaben find 
alle mit rothen Stridyen mit ungemeiner Mühe 
verziert. Am Ende fteht: Hunc librum fcripfit 
fr viricg Koler de nürmberga fppor. (fub- 
prior) huig loci, (Er ftarb im 3. 1482.) 


9) Sermones abbatis yfaac fyrie nro 
duodecim; item yfidori de fumo bona libri 
tres. fol. min. 142. DI. 


Diefer fhöne, auf zartes und melffes 
Dergamen gefchriebene Cober hat die mühfans 
ſten und allerliebften Anfangsbuchftaben, und in 
allen Kolumnen feine Derzierungen mit rothen 
Strichen; die Schrift ift durchgängig gleich und 
anſehnlich. 

10) Iti- 
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10) Itinerarium Aeternitatis; Tractatus 
Iacobi de paradiſo de cauſis vitiorum; Ser- 
mo Nicol. de Dinkelfpiel. fol. min. 152. Bl. 


Das ſchoͤne weiſſe Kalbpergamen, bie ziers 
lihe Schrift, die Abwechslung der verfchiedenen 
- Karben, die bey den Anfangsbuchftaben und 
den Abfchnitcen angebracht find, machen biefen 
Eoder achtungswerth, obwohl gegen das Ende 
die Hand auszuarten beginne. Ultramarin, Dies 
fe foftbare Farbe, iſt, fo, zu fagen verſchwen⸗ 
deriſch angebracht. 


11) B. Bernardi liber de gratia, et li- 

bero arbitrio; de vita et pace; de gradibus 
humilitatis; item Ioh. Gerfon ſermò de eccle- 
fiaftica poteftate, eiusdem fermo ad regem 
romanorum cum pro procuranda vnione eccle- 
fiae conftantiam reliquerat ; de diaboli tenta- 
tionibus. fol. min. 113. Bf. 

Diefer ſchoͤne Codex bat auf praͤchtigem 
Pergamen die artigften Anfangsbudyftaben von 
verfchiedenen Farben, ımd durchgängig: feine 
Derzierungen mit rothen Strichen; die Hand 
ift durchaus die nämliche. 


ı2) Meditationes Anfelmi Epi Cantuar. 
Soliloquium S. Auguftini; eiusdem Enchiri- 
dion; eiusdem Scala paradifi; eiusdem de 
’ tg 12. 
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12. abufionibus Seculi: Meditationes S. Ber- 
nardi etc. fol. min. 151. Bf. 


Das Pergamen, die Hand, die ausgeſuch⸗ 
ten Farben der Anfangsbuchftaben und andere 
Verzierungen geben dieſem oder einen Werth. 
Obgleich die Handfchrift nicht Die naͤmliche ift, fo 
ift fie doch gleichfore fchön. Am Ende ſteht: an - 
no di M. cccc. 89. francifei 10 anno pfefl. 
(profeffus.) 


13) Tradtatus de horis Canonicis; de 
regimine Sanitatis; item difputatio Rabi 
moyfi et rabi yfaac de aduentu Xfti; item 
Antoni Parmenfis quadragefimale. 8. 174. DI. 


Diefer Eoder ift in gefpaltenen Columnen 
mit fchönen und mühfamen Anfangsbuchftaben 
gefchrieben; das Duadragefimale fchrieb eine 
andere Hand. 


ı3) Gloſſa ordinaria ſuper Apocalypfin 
S. loannis. fol. 76. Bf. 


Noch und ſchwarz iſt dieſer oder auf 
herrliches Pergamen, aber von dreyerly Hän- 
den, in gefpaltenen Columnen, gefchrieben. Am 
Ende fteht: Ifte liber ptinet ad ecciaz (eccle- 
fiam) Rebdorff et eft >pletus anno ab incar- 
nacione. di. M°®. cccc°, Vicefimo 7 eyfte. 


15) Benedi&tionale. fol. min. 83. Bf. 
| Die 
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Die ſchoͤne Handſchrift, das praͤchtige Per⸗ 
gamen, der grofe goldene Anfangsbuchſtabe 
mit dergleichen Verzierungen, Ultramarin, rothe 
und andere abwechslende Farben, empfehlen den 
Eoder nicht fo, wie die Unterſchrift, die alfo 
lautet: Manuale iftud feripfit frater Kylianus 
leip dyacong profeflg in AEDEOEN anno 
ꝛcrxxxxiij. 


16) 24 Choral » Bücher, die meiſten in 
Negalı Folio, von 3 bis 400 Blättern. 


Was ſich fehönes machen und denfen läßt, 
findet man in diefen alten Choralbüchern , die 
aus dem 13. 14. und auch 15. Zahrhunderten 
find. Das Pergamen ift in allen fürereflich und 
untadelhaft; die Hand auserlefen; der Fleiß 
unbeſchreiblich; das Gold verfchwenderijch , theils 
an grofen Buchflaben, die mehrere Zolle aus 
machen, theils an ganzen Zeilen, die das hal 
be Blatt umgeben, angebracht. Verſchiedene In⸗ 
fecten, die vielleicht niemals in der Eriftenz was 
sen; Gemaͤhlde, die den ernfihafteften Mann 
zum Sachen, Bringen müffen, erfcheinen darinn. 
Ein einziges Gemählde, welches in einem fol 
hen Buche bey der Himmelfahrt Marti vor 
fommt, will ich nur kurz „befchreiben, um bie 
Denkungsart der Alten, und ihre Critik etwas 

Kk5 naͤ⸗ 
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naͤher beherzigen zu koͤnnen. Dieſes Gemaͤhlde 
ſtellet in einem groſen Quadrat die Jungfrau Mas 
via auf ihrem Sterbeberre vor; eine rorhe De, 
cke mit Ueberleylach bedecket den Körper bis auf 
die Bruft. Das Haupt liegt auf zweyen Kiffen, 
Davon das obere mit einen M. an den Ecken, 
Das untere mit einem I. welches Sie von dem Hrn. 
Sofeph ererbet haben mag ebendafelöft in den weiſ⸗ 
fen Ecken ſchwarz bezeichner if. Im der Höhe 
erfcheinet Ahr Mann , der Herr Zofeph, mir dem 
Sefusfinde auf dem rechten Arm; rechts der 
Betiſtatt figen bey einer brennenden Kerge zween 
Apoftel, die dad Officium Defunttorum berhen; 
links fteher, nebſt den übrigen Apofteln, der heir 
lige Peter in einer Albe, mit Kreutzweis über 
feiner Bruſt gefihlagenen Stole, der Ihr die 
Seele ausfegnet. In einer Hand hält er den 
Weyhwaſſer · Keffel, in der andern das Afpers 
forium; hinter ihm fteher ein Kreutz. Die 
Pracht, welche in biefen Büchern vorfommt, 
laͤßt fich nicht feiche vorftellen, wenn das Ganze 
gleich nicht mic der jegigen Denfungsart überein 
flimmet. Libros Chorales admirandos, et vix 
reperiundos effe fcribit P. Ziegelbauer in Hift. 
rei liter. O.St. Ben. P. II. C.V. Sect. III. p. 517. 


Codi- 
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Codices Arabici. 
Ein tuͤrkiſches Gebethbuch. 4. 23. DI. 


Dieſes Buch iſt auf weiſſes und feingeglaͤt⸗ 
tetes Papier von einer feinen Hand geſchrieben; 
die Columnen find mit rothen Linien eingefaßt, 
und auch in den Columnen fommen manche ganz 
rothe Zeilen, und andere rothe Bemerkungen 
vor. Am Anfange fiehe: Dieſes Buch iſt 
mihe den x. Xber An. 1686: Von beren 
hauptman Plankh Aus der Bngarifhen Des 
fung Offen überbracht morde, undt zu einem 
ahngedenkhen gegeben. Joſeph Ignati Weiß 
damahlen Hofcaplan, Der Band ift Pappens 
deckel mie braunem $eber überzogen, mit einem 
brey Fingerbreiten Ueberfchlag. 


Breuiarium Politicum. 8. 66. DI. 


Diefer Coder ift auf flarfes, geglättetes, 
meiſtentheils "gelbes Papier, roth und ſchwarz 
geſchrieben; die Hand iſt feiner als obige, und 
iſt ſchon, wie den Hrn. Bibliothekar Strauß, 
ein gebohrner Konftantinopofitaner, ein Graf tus 
dolph, verficherte, in bie holländifche und 
teutſche Sprache uͤberſezt und gedruckt worden. 
Der Band ift ebenfalls braum $eder mit Ue 
berfchlag. | 


‚Kliani 
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Ferner ſind hier noch zu bemerken: 

Kiliani Leib annal. maiores ab anno 1502. 
usq3 ad 1549. *) 

—.—— annales minores, contin, ab alio 
usque ad annum 1697. 

Die Annales in 4. haben 257. Blätter, 
durchgängig mit Kilians Hand, und führen die 
fen Titel: 

ANNALES MAIORES 
Chronica maiora 78 dadeA®s Kıkavov Asıß ' 
TB weoTEEs 
T8 oinov Toy xuvovinav ev Reßdoe® 
Annales fratris Kiliani Leib prioris 
fratrum Regularium in Rebdorft. 
Die erften zwey Blätter füllee die Vorrede, 
worinn .er eine kurze tebensbefchreibung von fich 
liefert. Mic dem zten Blatt fangen die Anna 
len an: ANNO DNI M. D. SECVNDO. 
Nurmberger Schladhr. 

Das Jahr 1503. fängt er an: Nocte do, 
minicae circumcifionis media (id temporis 
Schambaci Priorem agebam) fonuit Tonitru 
et fulgura micuere. Qua quidem die quam 

Iouis 
*) Eine ſaubere Abſchrift davon findet man in ber 


gräfl. Schoͤnbornſchen Bibliothek zu Gaybach, 
ſiehe meine Bibliothefengefch. ı. Band ©. 132. 
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Iouis dicimus poſt Epiphaniam domini noctu 
acciderunt horribilius atque circa Norimber- 
gam maxime. Darauf beſchreibt er die Theue⸗ 
tung, ut modius ſiliaginis, qui Eychftet qua- 
tuor aut quigz florenis emi folebat, quide- 
cim et fedecim florenis venderetur, auf wel« 
ches Bellum Bauaricum folge. Bey dem 
1526. Jahr befihreibt er umſtaͤndlich die Ders 
heerung, welche bie Türfen in Ungarn anrichtes 
ten; in dem darauf folgenderi Jahre die Cladem 
Romanam. Im Jahr 1530. befchreibt er die 
Krönung Karls des 5. und feine Anfunft in 
Augfpurg nad) allen Umftänben. Den dem Jahr 
1532. erzähle er, wie viele Fußgänger und Reu⸗ 
ter jeder Stand aus den 10. Eirfeln zu liefern 
hatte; darunter flieht auch Abbas S. Egidij mic 
2. Neutern und 26. Fusgehern ꝛc. Die lezten 
Worte find: Caefar aeftatem Anni 1549. in 
Brabantia flandriaqʒ transegit ®). 


Conr- 


*) Kilian Leib's, Priord des Stifte Nebdorf, Res ' 
bensöefhreibung, melde Hr. Prof. Will in feis 
nem Utterar. Wochenblatt zten Band Gt. 32, 
©. 81. liefert, iſt ganz richtig aus der Vorrede feiner 
Annalen genommen; unrichtig aber, oder vielmehr 
unvollkommen find feine ebendaſelbſt hinterlaſſenen 
Schriften, welche nicht alle in der Bibliothek des 
Stifts Rebdorf find. Joͤcher'gs Gelehrten⸗Lexi⸗ 


con 
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Conr. Peutinger Codex de SS. Euchari- 
ftiae Sacramento. fol. 177. Bl. 
Die 


ton und andere litterarifche Quellen und Huͤlfs⸗ 
mittel erwehnen nicht einmal etwas von biefem 
mürdigen Dann, gefchmeige denn von feinen 
Schriften. Hr. Prof. und Bibliothefar Strauß 
erhielt ohnlängft ein Verzeichniß aller feiner Schrife 
ten bon einem verehrungswuͤrdigen Freunde, wel⸗ 
ches aus einem Archive kommt, und eine gleich 
jeitige Hand gefchrieben hat. Ich will es bier 

woͤrtlich mittheilen. Auf dem zufammengelegten 

: Blatt ſteht: Opa et Scripta P. Kilianj Leyb, Prio- 
ris Rebdorflenfis, 

A. 

Annales quos fcripfit fao tempore Frater Ki. 
lianus Leib, prior fratram Regularium in Reb- 
dorff, ab Anno Dni 1502 usque ad annum 1549; 
Liber eft in 4to plenus rerum memorabilium, 
et qui le&tione dignus eft, 

B 


Scripfit libram germana lingua, de princi- 
pali caufa Herefeos, ita inferiptus. Der Ke⸗ 
zereyen Vrſachen, woͤlcher Siben feindt, Hofs 
fart, Geiz, Begierdt der Freyhait, Mangel des 
klaren Wortt Gottes, das Studirn der He 
Bretfchen und griechifhen Sprach, ber einfluß 
des Geſtirns, daß die bewerten befpant werden 
Liber in 4to habens folia 255. 

c 


Alter liber eodem authors Germanice fcriptus, 


euius titulus ef: Der Kirchenfchwert Wider 
Dar 


Rebborf. 519 


Diefee Eoder ift auf flarfes Papier von 
Peutingers eigener Hand, roch und ſchwarz, 
gefchries 


Martin,Luther. Hic titulus poſſet mutari, et 
nunc conuenienter poni: Der Kirchenfchwert, 
Wider Martini Lutheri Vachdolter. In 4to 
folia 174» D 


Seripfit librum latine, cuius titulus eft, de 
facrae chriftianae fidei myfteriis ex ſanctae feri- 
pturae veritäte, Hebraica atque ex tranislatio. 
ne lonatae 'Chaldaica, Authore fratre Kiliano 
Leib, Liber eft in 4to fcriptus habens folia 106. 

E 


Idem autor libellum feripfit, .cni. titalum fe- 
eit: Spiegel der Sponfen Chriſti. Liber eft 
in gto continens folia 55; 

F. 

Oratio latina, habita ab eodem autore, anno 
1522. in generali ſynodo in domo Regularium 
prope Nufliam in quarto, folia habet 24. 

Epiftola Apolögetica pro falutationis Ange- 
licae exordio. Aue gratia plena, in 4to habet 
folia 9. eodem authore, 

De libero arbitrio’et p fcientia Dei, atgue 
bonis operibus, eodem autore, Liber fcriptus 
in 4to folia habet 39. 

G. 

De domini dei noſtri omnipotentia ex facris 
litteris.._Eodem autore, liber eft in 4to fer 
ptus, habens folia 72. 

| - H. De 
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geſchrieben. Am Rande find allezeit die Kirchen, 
värer , ‚auf deren Anſehen er ſich bezieht, roth 
verzeichnet. e Bon 

De Coelibata libellus excufus eft Ingolftadij. 

Libellus eodem autore, cuius argumen- 

tum eft: Quod D. Paulus Virgo et Caelebs 
permanferit, Deque Arguati proguoftico ad 
Vitum Amerpachiom, . 

Epiftola fratris Kiliani Leib, ad D. Toan. 
Cochleum quod in Lingua hebraica nonnullae 
diftiones inueniantur quae vel latina, vel teu- 
tonica font. Libellus in 4to foliorum 16, egre- 
gius eft valde eruditus, commendatione et an- 

+“ tiquitatum obferuatione dignus. 
K 


Epiftola Cochlei ad Status imperij Anno 45. 
fcripta latine, 

Epiftola Ferdinandi Ro, Regis ad.D. Ioan. 
Cochleum -latine fcripta. 

Martini Bucceri Legendt Incerto Autore, 


Diefe dren Stuͤcke koͤnnten unter feinen 
Schriften gefunden - worden feyn, weil fie un 
ter diefer Ordnung. vorfommen, und zu. feinen 
Werfen nicht — 


Ein Oration In dem Capitel Vnnd Verſamb⸗ 
lung der Wuͤrdigen Vetter Bey Neuß gehalten. 
Eodem Autore. 

Ein Sendtbrieff Tiusdem autoris zur Bes 
ſchutzung Geiftlichg Cloſter Standts. 

ar 
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Von dem Namen Vnnd Vrſprung deren 
von Landenberg. 4. 50. Blaͤtter. Die Hand⸗ 
ſchrift dieſes Codex auf Papier iſt aus dem ı5. 
Jahrhundert. 

Ferner findet man bier einen Brief Mes 
lanchthons an den Bruder Melchlor Im Stifte 
Nebdorf. Er iſt auf einen ganzen Bogen ges 
fohrieben, wovon zwey Selten voll find: zuſam⸗ 
men gelegt ift er, wie man heut zu Tage Sup⸗ 
plifen zufammen zu legen pflege. Den Abdruck 
bavon finder man in dem litt erariſchen Wo⸗ 
chenblatt zten Band ©. y7. 


Der ehemalige Chorherr und Bibliothekar 
des Collegiarftifts zu Mebdorf, Herr Michael 
Stein, der in der Gefchichte und Diplomatif 
fehr bewandert war, ftarb bereits am 30. Sept. 
1779. im 32ften Zahre feines ruhmvollen Alters, 
als ein hoffnungsvoller Gefchichrforfcher. Im 
ıften Bande der neuen biftor. Abhandlun— 

gen 

Gar ein Büchlein Bon Ehrung Vnnd Fir 
bitt der Junkfrauen Mariä. 

Ein Epiftel Ambrofp zur feiner fchwefter 

Marcellina verteutfcht durch Kilian Leib. 

Wenn num dieſes Verzeichnig mit dem Litterar. 
Wochenblatt verglichen wird, fo zeigt es fich, daß 
der Einfender, welches ber feel. Stein geweſen 
feyn mag, die Sachen felbft nicht alle — habe. 
Hirſch. Bibl. Geſch. 3. B. ate Abtheil. 
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gen ber bayerſchen Akademte ber Wiſ— 
ſenſchaften (Muͤnchen 1779.) ſteht eine in 
der teutſchen Kirchengeſchichte des mittlern Zeit 
alters wichtige Abhandlung, die ihn zum Der, 
faffer hat, von bem ehemaligen Bißthu—⸗ 
me zu Neuburg an der Donau; aud 
eine andere aus feiner Feder, über Gebhard, 
ben legten Grafen von Hirfchberg, der 1305. 
geftorben fft, und deffen beide Gemahlinnen. 
Don diefem wackern Kenner der Gefchichre find 
hier noch fchägbare Handſchriften vorhan⸗ 
den; z. B. 
1) Codex diplomaticus Eichftettenfis , 
in Fol. 
2) Anale&ta Eichftettenfia varia, in $ol. 
3) Hiftoria Collegiatae Ecclefiae Herrieden- 
fis, olim Monafterii Ord. S. B. in $of. 
4) Necrologium Canonicorum Ecclefiae Ca- 
thedralis Eichftett. in Fol. 
5) Codex diplomatico - epiftolaris varii 

Argumenti, in 4. 

Diefe Codices Diplomatici find nun ber 
größten Achtung werth, da fie faft ganz aus 
Archiven zufammen getragen find. Etwas 
daraus befannt zu machen, würde für unfere 
Zeiten nicht rathſam feyn, daher ich meine te 

224 fer 
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fer bitte, wicht nach einer genauern Beſchreibung 
zu fragen. In dem Codice epift, diplomatico 
in 4. des fel. Steins finder man verfchiedenes 
von alten Grabſchriften; von hier und da befind⸗ 
lichen Inferiptionen ; von den Briefen Otto Heins 
richs an Riltan Leib; von Nonnen im Kiofter 
Bergen, welches vor ber Reformation geftanden 
u. fe w. Nur Schade, daß die Borfehung dem 
Fleiſe dieſes Mannes Feine längere tebensdauer 
vergönnte! 


Man findet auch Hier verfchledene andere 
Handfihriften aus den neuern Zeiten, welche 
die Fürftbifhöffe von Eichſtaͤdt betreffen. Eine 
Sammfung eines Codicis epiftolico- diploma- 
tici von mehr als 200. Driginal » Abfchriften. 


Aus diefer Bibliothek find ehehin dem Ca⸗ 
nifius viele Handfchriften mirgerheilt worden, 
die er in feinen lectionibus antiquis hat abdrus 
cken laſſen. Sch komme nun auf den Schag 


Typographiſcher Seltenheiten. 


Daß es auch in Kloͤſtern nicht an wuͤrdi ⸗ 
gen, gelehrten, und fleiſigen Männern fehle, 
die etwas mehr zu leiſten im Stande ſind, als 
wozu fie ihre Regel verbindet, wenn fie nur aufs 
gemunsert und gehörig unterftüget, wicht aber 

tl. aus 
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aus Neid und andern unlautern Abſichten, ges 
fliſſentlich gehindert werden, ift eine der ange 
nehmften Demerfungen. Herren Bibliochefar 
Strauß im Stifte Nebdorf verdanfn wir, 
ohne daß er fich dabey nannte, eine Befchreis 
bung ber in der daſigen Bibliothek aufbewahrten 
Denfmale der Buchdrucferfunft, unter dem 
Titel: 
Monumenta typogtaphica, quae extant in 
Bibliotheca Collegii Canonicorum Regula- 
rium in Rebdorf, Collegit, notis illuftra- 
uit, et edidit eiusdem collegii Bibliotheca- 
rius. Eichftadii 17%7. 4. 244. Seiten. 
Die Vorrede enchält Einiges zur Gefihichte der 
Bibliothek. Den Anfang machen Ausgaben 
ohne Anzeige bes Jahrs und Ortes, an ber 
Zahl 125. unter welchen manche unbekannte 
Seltenheit if. Hierauf folgen diejenigen Bis 
cher , welche eine Anzeige des Jahrs haben, bis 
1489. bie teurfchen aber gehen bis 1515. Hin 
und wieder find auch einige gure Holzſchnitte 
von einigen Buchdrucfer + Zeichen und Schrift, 
proben bengefügt worden, welche einen fehr ges 
ſchickten Mann, einen Aorodidafrtum, Hrn. Hof 
Fourier Engelbert Sauffenhofer zu Eichftädr, 
zum Derfaffer Haben. An Fleiß, Forfchbegierde 
und umabläfigem Eifer fehle es Hrm Strauß 
nicht 
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nicht. Nur Schade, daß der emſige Mann in 
ſeiner ſonſt herrlichen Kloſterbibliothek ſo gar 
wenige litterariſche Huͤlfsmittel vorfand, die zu 
einer ſolchen Arbelt unentbehrlich ſind. Die An⸗ 
merkungen ſind oͤfters, beſonders im Anfang zu 
kurz, welches man aber nicht auf die Rechnung 
bes Hrn, Bibliothekars ſchreiben darf. Die fer⸗ 
‚nern Arbeiten diefes Mannes werden erft feinen 
Ruhm dauerhafe frönen, befonderd wenn fic) 
diefe Monumente, wovon nur 300. Eremplare 
abgedruct wurden, follten vergriffen haben. Ich 
gebe alſo hier aus diefem Werke, welches nicht 
in den Buchhandel fam, einen mit Zufägen be 
gleiteren, hinreichenden Auszug. 


Bücher ohne Druckort und Jahrzahl. 


1) Biblia latina, Tomi IT. in fol. Eine der erften 
Bibel » Ausgaben, welche mit der Befchreibung 
“ Bogr’s in Catal, libr. rar. p. 117. und Freytagü 
Anal, p.ı15. überein fommt. Don diefer nenli« 
chen Bibel befinden fih 3 Theile in der Hofbiblio, 
thek zu Eichftäde. Ich wuͤnſchte, Hr: Panzer bes 
ſchenkte ung auch bald bey feinen ausgebreiteten 
litterarifchen Kenntniffen in diefem Fache mit einer 
Beſchreibung der kath. fateinifihen Bibeln. 
2) Biblia latina, in. zween ſtarken Foliobaͤnden mit 
Miſſalbuchſtaben ſauber gedruckt, ohne Jahrszahl, 
. "Drudort, und Namen des Druckers. Der ıfle 
Band geht bis auf den Pfalter, und hat 322 
Blätter, „des. andere aber 317., Den Anfang 
{13 macht 
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macht die Vorrede des heil. Hieronymus. Jede 
Seite ift in 2 Eolumnen getheiltz es fehlen Eu- 
fioden, Signaturen, Geitenzahlen, Anfangsbuch« 
Raben, auffer welche der Illuminirer beygefügt 
bat. Man findet Feine Titel, feine Angabe der 
Kapitel, auffer was mit Diennich beygefügt ift; 
feine Interpunctionen, auffer dem Punct und 
Doppelpunct, und fehr wenige Fragzeichen; uͤbri⸗ 
gend gar Feine Diphthongen. Das Papier ift in 
Negalfolio, ftarf, weiß, glänzend, dem Pergas 
men ähnlich, melches mit einem Ochfenfopf, auf 
dem eine Stange mit einem Stern bervorragt, eis 
ner. Traube und verfchledenen andern Figuren be« 
zeichnet if. Sie hat die falfche Lesart Jeſ. 37, 
29. ponam circulum in auribus tuis, anftatt in 
naribus. Maſch hat von bdiefer Bibelausgabe 
auch eine Schriftprobe gegeben, die aber von der, 
in den Monumentis typogr. des Hrn. St. ©. 10. 
gelieferten, unterfchieden ift. Element, Bauer, 
Danzer, und andere ſchweigen von dieſer Ausgabe, 


8) Biblia facra cum glofla ordinaria, Ohne Bemer« 
fung des Jahre, Orts und Druderd, in 4 Res 
galı Koliobänden. Diefes ganz vortreflihe Werk, 
bie feltenfte Ausgabe der gloffirten Bibel, ift in Frey⸗ 
tag's adparat. litt. Tomo 1. p. 139. und in ben 
Merkwürbdigfeiten der Zapfifchen Bibliothek 1.2. 
©. 107. hinlänglich befchrieben. 


4) Biblia latina. Eine alte Ausgabe, mit Poſtillen 
des Nicolaus de Lyra, in 5 reg. Folio » Bänden. 
Am Anfang findet man feine Ueberfchrift, auffer, - 
bog man lieft: Prologus primus venerabilis fra. 
tris Nicolai de Lyra in teflamentum vetus 2tc, 

Die 
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Die Anfangsbuchftaben find mit Mennig hinein⸗ 
gefüllt ; man findet fonft feine Unterfcheidungsgzeichen 
als Punfte,; Feine Cuftoden, Signaturen, Gels_ 
tenzahlen. Die Schrift felbft hat viele Abbreviar 
turen, und ift dem Leſer megen ber ungemähnlir 
chen- gotbifchen Lettern unangenehm. Das Jahr 
des Drucks, der Ort und der Drucker fehlen, | wie 
ich gleich Anfangs meldete, und hier nicht mehr 
jederzeit wiederholen will. 

59) Biblia latina cum poſtillis Nicol. de Lyra in fol. 
Die Anfangsbuchſtaben des Prologs find vergol« 
bet und mit mancherley Farben und ſchoͤnen Ge- 
mälden ausgeſchmuͤckt; die Übrigen aber nur, theils 
nit rother Farbe, theils mit Ultramarin zierlich 
hineingemalt. Titel, Seitenzablen, Commata, 
oder Semicola, Signaturen, Euftoden find hier 
nicht vorhanden, fondern an deren Stelle die 
Zeichen a. a ij. a. v. u. ſ. w. Das Papierzeisr 
chen iſt eine Roſe. Die in Holz geſchnittenen 
Figuren, welche immer der Ordnung nach in den 
Gloſſen angezeigt werden, zeigen zwar keine Kunſt 
an, ſind aber doch auch nicht ganz ungebildet. 
Dieſe Bibel ſcheint ein Nachdruck der Nro. 4. an-⸗ 
gefuͤhrten zu ſeyn. Es ſind mit dem Repertorio 
"7 Tomi, und ber am Ende angeführte Beſitzer 
Poltz fcheint nur das alte Teftament gehabt zu 
haben, welches in vier Theilen befland und im 
ı5ten Jahrh. herausgefommen feyn muß. Die 

‚ übrigen 3 Theile Famen zu Anfang bed 16. Jahrh. 
heraus, und nach ber Epiftola Fr. Conr. Leontorii 
Mulbrunnenfis ad amicum Le&torem, welche am 
Ende des 6n Theil befindlich if, zu Baſel ap. Fro- 

ga ben 
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ben ao, M. D. VIII. fo iſt wenigſtens die Epiftola 
datirt. Der zte Tom, ift dag Repertorium. 

6) Ein lateinifcher Pſalter, welcher die größte Sel⸗ 
tenheit ſeyn kann, da er dem Anfehen nad) eine 
ganz unbefannte Ausgabe if. Der Here Biblio« 
thefar gibt davon folgende Nachricht. Diefer Pfal« 
ter hat 64 Blätter, und auf jeder Columne 29 Zeis 
len. Die Buchftaben haben ſehr viele Achnlich- 
feit mit den Lettern, mit welchen die zweite der 
vorhin genannteu Bibeln abgedruct ift, ja man 
findet faft gar die Lettern, melche die Gutten⸗ 
bergifche Bibel bat. Das Format ift klein Folio, 
Die Unterfcherdunggzeichen find Punct, Colon und 
Komma; bag i hat nur einen fehr feinen Strich; 
alles übrige verräth ein fehr hohes Alter. Um 
diefen Pfalter von andern Ausgaben unterſchei⸗ 
den zu Finnen, mag bda8 folgende binlänglich 
feyn. Der 2te Pfalm quare fremuerunt gentes 
fängt auf der ısten Zeile des erften Blatts an. 
Auf der andern Seite des 63ſten oder vorlesten 
Blatts fängt auf der vierten Zeile dad Magnifi- 
eat an, das 10 Zeilen hat. Auf 4 Zeilen folget: 
nunc dimittis etc. dann fommt Te Deum lauda. 
mus, und auf der erften Seite bee lezten Blatts, 
in der zoten Zeile: quicunque uult faluus eſſe. 
Die andere Seite fängt an: bemur, und bie leite 
Zeile heiffet: uus eſſe non poterit. finit foeliciter, 
Vermuthlih muß man biefen Pfalter unter die 
Ausgaben rechnen, die durch den täglichen Ge⸗ 
brauch im Chorfingen fo verderbt und unbrauch- 
bar morben find, bag man faum noch ein Exem⸗ 
plar davon antrift. Wenigſtens weis ich fonft 
Seine Urfache, warum ihre Seltenheit fo groß iſt. 

7) Pfal- 
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7) Pfalterium eum Explicationibus S. Brunonis. ff. 


folio. Man fehe Hrn. Panzer in feinen Nuͤrnb. 
. Bibelausg. ©. 59. Nero. VIII. 


8) Salomonis ecclefie Conftantienfis epifcopi Gloffe 
ex illutriflimis collefte autoribus incipiunt foeli- 
eiter. gr. fol. &. Merkwürdigkeiten ber Zapfi⸗ 
fhen Bibl. ©. 130 u. f. 


9) Rabanus de uniuerfo. fol, max. ©. Baueri Bibl. 
libr. rar. T. III. p. 277: 

10) Vincentii Bellouacenfis Speculam naturale. To- 
mi II, fol. max. Ohne Anzeige bed Buchdruders, 
des Jahrs und des Orts, ohne Titel, Seiten» 
zahlen, Euftoden und Signaturen, mit gothifchen 
fettern, auf dichtes, glänzend weiſſes Papier 
gedruckt. 

11) Eiusdem Speculum morale. Der vorigen Aus« 
gabe vollfommen gleich, mit einem vergoldeten An⸗ 
fangsbuchſtaben. 

12) Raineri; Pantheologia. fol, max. Die Anfangs 
Buchſtaben, Tituln der Columnen, und alles übris 
ge, das noch diefe Ausgabe ziert, iſt mit Mennig 

und grüner Farbe hineingemalt. Das Papier ift 
fee ſtark und ſchoͤn. ©. Freytag anal. pag. 
743. Bauer 1. c. Tom. III. p. 210. 

13) Guidonis Archidiac, Roſarium Decretorum. fol, 
max. Dies fplendide Werf ift in 2 Columnen ge- 
theilt, und hat feine Seitenzahlen, Colunmentis 
tel, Anfangsbuchftaben, Signaturen und Cuſtoden. 
Die Dikinktiones, Caufae, Traftatus de poeniten. 
tia, tertia pars de confecratione, fangen mit 
einem ſchoͤnen vergoldeten Buchſtaben an. Rieg⸗ 

815 ger 
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ger übergeht dieſes Werk in feiner Diſſ. de De- 
ereto Gratiani. 

ı4) Nicol. de Lyra Moralia fuper Bibliam. fol. max. | 
Die Eapitalbuchftaben find hinzu gemalt, die Lets 
tern find altgothiſch; Columnentitel, Euftoden, 
Signaturen u. f. mw. fehlen. Das Papierzeichen 
iR ein Dchfenfopf, zwifchen deffen Hoͤrnern eine 
Stange hervorragt. 

15) Plutarchus de viris clarifimis; Tom. II. fol. 
maj. Mit fchönen lateinifchen Lettern, auf 512 
Blättern gedruckt. Es ift dies die nämliche Aus⸗ 
gabe, welche Schelhorn in feiner Diatribe ad 
Card. Quirini libr. fing. obfer. VII. pag.56 bes 
fchreibt, melde er unrichtig dem Ulr. Dan zu⸗ 
fchreibt, worüber man. die Merfiv. der Zapfi⸗ 
fihen Bibliochef 1.9. ©. 46. weiter nachleſen 
fann. i 

16) Sermones S. Leonis PP. fol. Editio fplendidiflims, 
vetuftiffima, rariflima, vid. Engel p. 89. 


37) Malleus Maleficarum. Eine fehr feltene Ausgabe: 
Bauer Tom. HI. p. 14. und Vogt ©. 435. überges 
ben folche, obgleich erfterer 11 verfchiedene Aus⸗ 
gaben davon angiebt. Diefe hier genannte ift in 
kl. Folio, und hat ale Merkmale eines hoben Als 
terd an fih. Die Schrift ift gorbifch, welche 
Öfterd zufammenhängt, jedoch gut zu lefen if. 
Die Seiten find in zwey Eolumnen getheilt, Ti⸗ 
teln und Seitenzablen im Anfange der Eolumnen 
fehlen. Don Unterfcheidungszeichen findet man 
blos Puncte und .Doppelpunfte; aber feine 
Diphthongen. Die Anfangsbuchhftaben find roth 


und blau hineingemalt. Am Ende ſteht: fit laus 
, deo, 
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deo, extegminiüi herefis. pax vivis, requies eterna 
defun&tis, amen. 


18) Planti Comoedise, mit lateinifchen Lettern fehr - 
zierlich gedruckt in kl. Folio. Im Anfang ſteht 
mit gothiſchen Lettern: 

Plautus cum Correctione et interpretatione 
hermolsi Merulae Politiani et Beroaldi et 
cam multis additionibus. 


Der Tert ift bier, auffer den Marginalien, oͤfters 
auf 3 Seiten mit Gloffen umgeben, bisweilen 
aber ift er nur mit Marginalien erläutert. Das 
Papier ift ſtark, glänzend, und bat bad Zeichen 
eines Ochfenfopfd. Am Ende wird der Cottabus, 
. eine Art eines freundfchaftlichen Spiels bey Gafts 
malen, befchrieben,, und durch einen babey befinde 
lihen Holzſchnitt vorgeftelt. Weder der Bud 
drucker, noch der Druckort und das Jahr ift ges 
nennt. In der neueften Zweybruͤcker Ausgabe des 
Plautus wird von biefer hoͤchſt ſeltenen Ausgabe 
nichts gemeldet; auch ältere Litteratoren, z. B. 
Fabriz, Maittaire, Hamberger und Ernefti, 
ja fogar ſelbſt die fpätern Herausgeber des Plau⸗ 
tus, kennen diefe Edition nicht. Man findet auch, 
toeder im Taubmannifchen, noch im Gronovi⸗ 
fhen Plaurus jemals den Merula und Beroald 
eitirt. Nur allein Hr. Lengnich befchreibt aus der 
Hulfifchen Bibliothek in feinen Beytraͤgen zur 
Kenntniß feltener und merfmürdiger Bücher 2ten 
- 2. S. 95 — 99. und aus ber Hohendorfiſchen 
Bibliochek-in feinen Nachrichten zur Bücher und 
Münzfunde ©. 189. eine fehr alte,Ausgabe oh⸗ 
ne Drucort und Jahr. Aus feinen beygebrach. 
ten 
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ten Datid beweißt er die. Eriftenz feiner ange 
führten Ausgabe. Dem Titul nach fommt fie mit 
dem Nebbdorfer Eremplar überein, nur fchade, daß 
er nicht auch die Endfchrift liefern Fonnte. Ich 
halte den vom Hrn. Lengnich beſch riebenen, vor⸗ 
her ganz unbekannten Plautus, mit dem im 
Stifte Rebdorf fuͤr einerley Ausgabe. Am 
Ende ſtehen in demſelben folgende Worte: Plauti. 
nas uiginti Comoedias georgius Merulla Alexan. 
uir dofif). in lucem primus eduxit: et ſemel atque 
sterum correxit, Nüc wero nuper Audio et dili. 
gentia Sebafiani ducij et georgij galbiati priſtind 
quafi imaginem ipſe plautus refumpfit: ueram re 
ſumpturus qua’do unus wel alter ta'tum addiderit 
gatum hi duo collocatis exe'plaribus Merwae et 
 Policiano addidere, 


19) Hyppocratis aphorifmi cum commentar. Gale- 
ni. 245 Bl. Eine febe prädtige, überaus alte 
Ausgabe in gr; Fol. Jede Seite ift hier in 2 Eos 
lumnen getheilt; Euftoden fehlen, (an deren Stelle 

‚ bie Signaturen a. a.2. 2.5. ſtehen) fo wie auch 
die Titel, Geitenzablen, Commata oder Semi⸗ 
‚cola, der Name des Buchdruckers, der Dre und 
das Jahr. Das Papierzeichen ift bald ein Och⸗ 
fenfopf ohne Stange, bald eine Waage in einem 
Zirkel, eine Scheer, eine Krone mit einer Stans, 

ger die oben ein Kreuz; bat, 3 übereinander gelegte 
Pfeile, ein Anker ꝛc. Alles iſt ſchoͤn, doch das 
legte ift das feinſte. Auf dem erften Blatt ers 
feinen die Bildniffe des NHippocrated und Ga⸗ 
lend, wie fie von dem Catheder herab ihre aufs 
merffamen Schüler unterrichten. Es iſt dieſes 
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Gemaͤlde fuͤr ſein Zeitalter ſehr ſchoͤn gemalt und 
fein Gold dabey geſpart. Nun folge mit gothi⸗ 
ſchen Lettern: Vita breuis: ars vero lo’ga: tem. 
pus acutum ; experimentum fallax: iudiciu autem 
difficile etc. Alsdenn folgt mit lateinifchen Let⸗ 
tern gedrudt: Praefacio dni Conftantini affricani 
montis Caflianenfis monachi ad azonem discipulum 
ſaum. Die Aphorismen find jederzeit mit gothis 
fhen, die Auslegung berfelben aber mit lateinis 
fhen Lettern, gedruckt. Am Ende ſteht: 


Explicit Comentum 
Halis fupra Tegnica, 


Die lateiniſchen Buchftaben find unftreitig von 
Franz Renner von Hailbronn. 


20) Petri de Alyaco Mathematica. Editio in fol. 
win. litteris gothicis imprefla ; ab initio legitur: 
incipit ymago mundi: 

poft Cap. lir. 
explicit ymago mundi a dno Petro de Ayliaco 
Epo cameracen AnnodniM.CCCC. dcio' 
augufti duodecimo, 

Ad finem fequitur: 
M. lohannis gerfon, quem collegit in Jugduno 
anno 1419. traftatus, quem intitulat 

trilogium aftrologie theologifate, 


a1) Fafciculus temporu omnes antiquorum eroni- 
cas comple&tens; in fl. Folio. Die Ausgabe hat 
96 Blätter, aber feine Anzeige, mann und mo 
fie gedruckte if. Die Gefchichte ift darinn big 
auf das Jahr 1490 fortgefeßt; daher diefe Aus⸗ 
gabe in das legte Decenninm des ı5ten Jahrhuns 
derts 
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derts gehoͤrt. Sie unterſcheidet ſich vor vielen 
andern Ausgaben durch einen auf der Ruͤckſeite 
des Titels befindlichen Holzfchnitt, welcher den 
Verfaffer, als einen alten Dann, gebücdt ein« 
hergehend, vorftellt. In der Rechten hält er eis 
nen Roſenkranz, und in der Linfen einen Staab. 
— folgt: 
Tabula brenis et veilis ſup libro illo q’ d’r fas- 
eiculus temporu, Et ubi inuenient’ punetus 
an numerg. eft in primo latere folii, vbi vero 
poft in fecundo latere incipit feliciter, 
Man fehe übrigens Gemeiner's Nachrichten ıc. 
S. 92. Heumanni conſpect. reipubl, litt. edit. an. 
1763. pag. m. 150. und Saxii Onomaſt. litter. Part, 
II. pag. 474. 

22) Alberti M. Sermones de Sankis; Fl. fol. Es 
tft dies die nämliche Ausgabe, welche Hr. Ges 
meiner in feinen Nachrichten ıc. ©. 72. hinlänge 
lih befchrieben hat; fie tft auch eben fo gebunden. 
Diefe Ausgabe, das befanntefte Werk des Alberti 

, gehört unter bie erften und feltenften Denknaͤ⸗ 
ler der von Joh. Zainer im J. 1473. nach Ulm 
gebrachten Buchdruckerey. 

23) Zophilogium Fratris Jacobi Magni de Parifiis 
otd. Erem, fl. Fol. mit lateinıfchen Lettern gedruckt, 
216 Bl. Zu Anfang ift der Index des Werks; 
nah diefem folgt die Dedication. Uluſtriſſimi 
Principis regis francorum deuotiffimo confeflori 
Domino Michaeli diuina prouidentia feu proui- 
dente gratia epifeopo Antifyodorenfi humilis fui 
patrocinij Capellanus: Frater iacob9 magni ordi. 
nis fratrum heremitarum Sancti Augultini etc. 


Nun kommt ein Brief: Traktatus p'mus hujus 
pmi 
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p’mi libri ete. und dann das ıfte) Capitel: Dieit 
Arefotiles decimb ethicoru qu; homo Sapies 
maxime felix eft etc. Columnentitel, Cuſtoden 
oder andere Zeichen, Anfangsbuchftaben, auffer 
denen, welche der Minirer binzugemalt, u. f. w. 
fehlen. Die Buchladen find die nämlichen, die , 
P. Braun in Notit. hiſt. litter, etc. Tab. 8. Nr. 5. 
anführt; ich Fenne fie auch nicht. ©. Caue hift. 
litt. fcript. ecclef. Vol. II. p. 86, 


24) Eine andere Ausgabe diefed Buchs, auch in MI. 


25 


Folio, von 134 DI. hat Lettern, welche man we⸗ 
der gothifch noch lateiniſch nennen kann; die 
Buchftaben find von Michael Nenfer, einem Eich» 
ſtaͤdter Buchdeucker, von dem ich weiter unten 
zeden werde. Keinen deutlichen Anfangsbuchſta⸗ 
ben, feine Signatur, Titel, keine Seitenzahl. 
Nach dem Inder und der Dedtcation folgt bier 
der inhalt des Capitels: Traftatus primus huig 
primi libri eft de quibusdam que iducunt ad amo- 
rem Sapientie. Cuius primu ctapitulum eft de 
inducentibus ad amorem Sapientie, 


) Noch eine Ausgabe diefed Buch, welche von 
den vorhergehenden gleichfalls verſchieden ift, inkl. 
Fol. mit gothifchen Lettern gedruckt, ift in Colum⸗ 
nen getheilt, Sie hat 166 Bl. Die Lertern find 
aus einer Coͤllner Buchdruckerey. Man fehe erft 
angef. Braun Tab. IV.n.7. Zuerſt erfcheint der 
Index des Werks, welcher alfo anfängt: 
Equentur capitula Sophilogii Et prime de pri- 
mo tradtatu primi libri. 
De quibusdam inducetibus ad amore 
Sapiencie = fol, 1= etc, | 
Nach 


Nach dem Index folgt: Incipit Sophilogiu’ cuius 
finis eſt amae Seieciasetc. Am Ende ließe 
man? Explicit Sophilogiu‘ felicit’. Die Anfangs« 
Buchftaben find überall hineingemalt. Cuſtoden, 
Signaturen, Seitenzahlen, Columnentitel, Unzeis 
ge des Drucortd, Jahres und Buchdruckers feh⸗ 
len. Hr. Strauß zähle diefe Ausgabe wegen ih⸗ 
zer rohen Lettern zu den erſten Denkmalen ber 
Buchdrucerfunft. 


26) Incipit Epiftola lagubris et mefta fimul et'co- 
folatoria de infelice expugnacone ac miſe'a ir- 
rupco ne et inuafione Infulae Euboye dicte Nigro- 
pontis a pfido cerucis chrifti hofte Turchorum 
impiifimo principe et tiranno nup inflikta etc, 
Diefe Ausgabe in El. Folio ift 10 Blätter ftarf, hat 
gefpaltene Columnen, und Lettern, welche den Sen. 
ſenſchmidiſchen ähnlich find. Euftoden, Signaturen, 
Columnentitel und Zahlen fehlen, ifo wie auch ber 
Drucdort, das Jahr und der Buchdruder. Am 
Ende heißt ed: Explicit Epiftola lugubris et la- - 
erimabilis piter et ofolatoria ad cuctos fideles 
de expugnatione et amiflione Infule Nigropontis, 


a7) Synodus Wirzeburgenfis fub Gottefrido de Lim- 
burg anno 1452. celebrata, in fl. Folio, mit go⸗ 
thiſchen Lettern gedruckt. Seitenzahl, Signatur, 
Cuſtos und Columnentitel fehlen. Am Ende des 
Buchs befinden ſich die Wappen Johann Faber's, 
mainziſchen Notarius, und Johann Moler's, wirz⸗ 
burgiſchen Notarius, in Holz geſchnitten. Man 
ſehe Harzheims Concil. german. Tom. V. pag. 426. 
ber diefe Ausgabe für einen Maynzer Druck vom 


J. 1470. hält. 
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28) Fr. Aſtexani Ord. Min. Summa de Cafibus, 
Ohne "Bemerkung. des Drucdorts, Jahrs und 
Druckers. in. ol: In den Merkwuͤrd. der Zapf. Bi⸗ 
bliothek wird diefe große Seltenheit im ıflen B. 
S. 116 u. f. hinlänglich befchrieben. 

29.) Arbor confanguinitatis, affinitatis et cognation, 
fpiritual. loan. Andreae. fol, 8. Bl. mit 3 in Holz 
gefchnittenen Stammbäumen, welche aber von de« 
nen in andern Ausgaben dieſes Werfs verſchie⸗ 
den ſind. Die Anfangsbuchſtaben ſind in Holz ge⸗ 
ſchnitten. Anzeige des Jahres und des Orts, 
Seitenzahlen, Cuſtos und Signaturen fehlen. 
Am Ende ſteht blos: Et fic eſt finis huius tra- 
€tatus. Deo fit laus. 


30) Incipit confolatorium timorate confcientie ma- 

. giftei Iohannis Nider. fl. fol. mit fetten, gothie 

ſchen, ungleich geſezten Lettern gadruct. Ans 
fangsbuchftaben,, . Seitenzahlen, olutinentitel, _ 
Euftoden u. f. mw. fehlen. Am Ende heißt es: 
Explicit confolatorium timorate confcientie ma- 
giftri Iohannis Nider. In ber, Bauerfchen Bibl, 
libr. rar. T.III. pag.131. werden mehrere Ausga- 
ben der fehr feltenen Schriften des Joh. Nider’g 
genennt, biefe aber blieb dem Verf. unbekannt. 

91) Liber moralitatum elegantifimus magnaru’ re- 
rum naturaliom Lumen anime ditus. cum feptem 
apparitoribus. nec non fan&toru doftoru ortho- 
doxe fidei profeflorum. fl. fol. Man fehe von 
Murr Journ. zur Kunftgefch. 1. Ch. S. 62. 

32) Caij Crifpi Salufij, de Lueij Catiline coniura- 
tione liber felicit’ incipit. El. falio, 20 Bl. ohne 
‚Anfangsbuchftaben, welche der Minirer hineinges 

Hirſch. Bibl. Geſch. 3.9, ate Abtheili. Mm malt 
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malt hat, ohne Seitenzahlen, Titel, Signatur 
und Cuſtos. Am Ende ſteht blos: C. Criſpi Sa- 
luſtij de coniuratone Catiline liber feliciter 
Anit. S. Maſchens Beytr. 2tes St. S. 71. 
33) Caij Crifpi Saluftij de bello iugurthe cötra 
populu romanw.liber feliciter incipit. Fl. Folio. 
Diefe Ausgabe hat eben die Merfmale des ho- 
" ben Alterthums, als die vorhergehende, und ift 
‘ mit eben den Lettern gedruckt. Am Ende fteht: 
C. Crifpi SaluRij de bello Iugurthino liber feli- 
‘ eiter ‘finit. De morte Iugurthe difiicon: Qui 
cupis ignotum, lugurthe nofcere' Tata ; ; Tarpeie 
rupis, trufus ad ima ruit. 


94) Tra@tatus deiudeoru et chriftianoru omunc'ne 

et ouerfacone ac oftituconum fap hac re 
innouacone, fi. fol. 15. Bl. S. Mafch Bey⸗ 
träge zur Gerd. merfw. Bücher 2tes St. ©. 72. 

35) Die gülden Bibel. Eine fehr alte Ausgabe in 
Folio. Der Drud ift gothifch.. Die gröffern An» 
fangebuchftaben find in Hol; gefchnitten, und bie 
nämlichen, bie ſich in den Gloſſen des Bifchofs 
von Koftanz, Salomon, vorfinden ; die Fleinern 
Anfangsbuchftaben find Iateinifch ; die i find durchs 
gängig mit feinem Punkte, fondern mit einem 
Heinen Strichlein bezeichnet. Geitenzahlen, Tie 
tel derfelben, Cuftoden und Signaturen vermißt 
man; das Regifter, welches fich am Anfange bes 
findet, if Iateinifch und teutfh. Am Ende find 
etlihe Blätter ausgeriffen. 

36) Gaiſtliche vßlegong des Lebens Iheſu criſti. 
Dieſe Auflage in Folio iſt ſehr alt, und voll von 
Holzſchnitten, welche das Leben, Leiden — die 

uns 
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Wunderwerke unfers Erloͤſers vorftellen, zwi⸗ 
ſchen welchen allezeit eine Betrachtung und Ge⸗ 
bet eingeſchaltet ſind. Das juͤngſte Gericht kommt 
vor dem Oelberge. Der Druck iſt durchaus von 
einer fleiſſigen Hand mit rothen Strichen geziert; 
Die Anfangsbuchftaben find in. Holz wacker ges 
ſchnitten. Kolumnentitel, Seitenzahlen und. Eue 
ftoden fehlen, aber nicht Signaturen. Am Ende 
ift ein Holzfchnitt, der ein nacktes Jeſuskind vor⸗ 
ftellet,, welches vier Engel in einem Tuche halten, 
mit einem Verſe darunter. Die Holsfchnitte find 
von einem gefchickten alten Meifter gezeichnet, 
welcher aus der Schule Martin Schöns zu feyn 
fheinet, wenn es nicht Martin Schön ſelbſt if. 
S. von Heineckens neue Nachr. von Künftlern 
ıten Th. ©. 257. 


37) Gottfrieds Bischofs zu Wirzburg Verordnungen. 
Die ganze Auflage in Folio beftehet aus 18 Hläte 
tern, und fängt fo an: M gotes nomen Amen 
Bon des felben gnaden wir gotfrid bifchoff zus 
MWirczburg vnd Herczog zu franfen Bekennen 
mit diſer gegenmwertigen fehrift gein aller mes 
niglihen wann vns biſchofflichs ampts wegen 
zimpt ıc. Alle dieſe Verordnungen find mit den 
nämlichen Lettern gedruckt, mit welchen Ibie oben 
angeführte Eynode gedruckt if. Am Ende ber 
Verordnungen iſt zu leſen: Geſchehen Am Diens 
ftag nad) fant Lamprechts bes heiligen biſchofs 
tage Anno ıc, £lvij. 


38) Kräuterbuh. Die Auflage ift in Folio, und 
hat im Anfange einen iluminirten KHolzfchnitt, 
auf welchem ein lang gebarteter Alter fit. Um 

Mma ihn 


ihn ſtehen rı Schüler, davon einer ihm ein Kraut 
darreicht. Dben hängt von zween fich an einans 
der fchlieffenden Bäumen an einem Bande ein 
Wappen herunter, welches in der Mitte eis 
ne Mofe führt. Dam folge fogletch in - ges 
fpaltenen Golumnen: Oft vnd vil habe ich 
bey mir felbft berracht die wunderſam merfe 
des fchöpfers der naruer wie er am anbeginde 
den Hymel har -gefchaffen vnd gezierer mit 
fchönen leuſchtenden fteren dẽ er zu inflüffen in 
alles das vnder dez himel ift krafft vnd macht 
gebe hat. Die Anfangsbuchftaben find in Holz 
gefchnitten, manchmal auch eingemalt. Die Car 
pitel und ihre Zahl fliehen oben, mo jonft bie 
Eolumnentitel flehen; die Kräuter find fein in 
Holz gefhnitten, und haben allegeit unten bie 
Zahl beygefchnitten, zu welchem Kapitel das - 
Kraut gehört, fo, daß diefe Zahl mit jener des 
Kapitels überein fommt. Die Benennung des 
Krauts ift lateinifch, griechiſch und arabiſch nach 
der Befchaffenheit angezeigt z. B. Abſinthiu fas 
tine. Grece abfintion. arabice Sarlcon. Wer 
mut ꝛc. Das Werk it in 4 Bücher getheilt, mit 
reichhaltigen alphabetifhen Negiftern. Das zwei⸗ 
te Regiſter enthält nach dem Alphabet die Kraus 
ter. Nur fchade, daß die Kräuter nicht illumi—⸗ 
nirt find. Otto PBrunfels, ein Mainzer, war 
der Erſte, welcher uns Pflanzen nach dem Leben 
abgebildet, in Holzfchnitten darlegte. Man fehe 
die in Saxii Onomaft, litt. Part. III. pag. 87. und 
591. angeführten Schriftfteler. 


39) Pfal- 
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39) Pfalterium in 4. Am Ende: Finit Pfalteriam 
Impreflum p. Fridericum Crewfner de Nurenberga. 
Laus deo clementiflimo. Ohne Jahrzahl. 

40) Albertus M. de fecretis mulierum et virorum; 
in 4. Eine fehr alte Ausgabe ohne Titel, An« 

fangsbuchſtaben, Seitenzahlen, Cuſtos und Signas 
turen, auf dichtem, weiffem Papier. Am Ende 
ſteht: His vifis finem dictis imponamus et gratis 
deo reddamus qui noftrum in hoc opere et in 
aliis illuminauit intelleftum. Et de obmiflis peto 
veniam et auxilium divine gracie, a qua omnis 
fapientia orta eft, et hec vita eterna. 

41) S. Auguftinas de Virginitate; in 4. 18 Blaͤt. 
Karl. Ein Werk, welches alle Beweismittel 
bes graueften typographifchen Alterthums an ſich 
trägt, und in Mückficht feiner Schrift von an» 
dern gothiſchen Lettern fehe abweicht. Ohne 
Titel, Anfangsbuchftaben, Seitenzahlen und Eus- 
ſtos. Am Anfang fteht blog: Incipit liber beati 
Auguftini epi de ſacta virginitate. Man findet 
bier ungewoͤhnliche Abbreviaturen; das Papier 
ift weiß und dergeftalt dicht, daß es viele andere 
alte Ausgaben bierinn üÜbertrift. 24 

42) Traftatus ſancti Thome de aquino ordinis fra- 
trum predicatoru de corpore chrilti; in 4. mit 
gothifchen: Lettern gedruckt, 17 Bogen ſtark. Tie 
tel, Seitenzahlen, Euftos (an deren Stelle Sis 
guaturen vorkommen) , Anfangsbuchftaben fehlen, 
Am Ende flieht: Et fic & fixis huiug libelli de 
corpẽ xpi. Deo gtias. 

43) Tractatus ſancti thome de aquino de regimine 
principum; 4to 24 Bl. Der Drud if eine 

Mmz3 ſtark 
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ftarf verkürzte gothifche Schrift. Woran flehet 
eine Tabula de regimine principum. Diefe zeigt 
aber nur 18 Capitel an, da das Werk felbfi zo 
Capitel enthält. Zulezt fteht: Explicit traftatus 
fci thome de Aquino de regimine principum. 

44) Traltatus de ritu et moribus Turcorum; 4. 
mit gothifchen Lettern. Born flieht: Prohemiu 
in tratstum de moribus oditioibg. et nequi- 
tia Turcorum. Sierauf folgt der Prologus ; dann 
23 Capitel und nach diefen Oratio teftimonialis 
eoru que dicta funt et opinio abbatis loachim de. 
fe&ta mechometi,. In dem ganzen Werfchen fin« 
det man feine Seitenzahl, Kolummentitel und Cu⸗ 
flog; wohl aber Signaturen, welche die Gtelle 
der Eufioden einnehmen. Die Anfangsbuchftaben 
bat der Miniator beygefügt; von dem Buch. 
deucer, Drucdort und Jahr findet man ohnedies 
feine Anzeige. 

45) Enee Siluij Senen. Cardinalis S&te' Sabine, Hi- 
ftoria bohemica. Notabilis et Iocgda A prin- 
cipio getis usgz ad Georgiu' poggiebra. 
tiü‘, Ladislai Regis fucceflore'‘. porrefta. Ad il- 
luftrifimu‘ dnm Alfonfam Regem Aragonu’ co- 
feripta; im 4. mit gothifchen Lettern in gefpaltes 
nen Columnen. Die Anfangebuchftaben find überall 
binzugemalt; Geitengahlen noch andere in ben 
Eolumnen fommen hier nicht vor. Am Ende 
liegt man: quod hoc opufculum compilatum fue- 
sit anno 1457.  uiuente adhuc Georgio poggie- 
pracio. Hierauf folge das Regiſter. 


46) Cörre&torium quottaru canonum et eapitulorum 
atq3 paragraphoru decreti ubigz allegatorum xc. 
Am 
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Am Ende flieht: Finit -Correftorin etc. Impref- 
p Fridericum Creufzuer Laus deo, Das Jahr 
iſt nicht bemerft. ' 


47) De Regimine Rufticorum et Principum. Diefe 
QDuart » Ausgabe ift ſo (hin, daß bie gothiſchen 
Lettern mehr das Auge des kLeſers weiden, als 
verlegen. Der erfte Traftat hat folgenden Titel: 
Incipit libellus de regimine ruſticorum. Qui et- 
iam ualde utilis eft curatis. capellanis. droflatis. 

ſeultetis et aliis officiariis eisdem in utroque fta- 
tu prefidentibg. Der 2te Traftat if betitelt: 
Incipit liber qui dieit’ fecreta fecretora qui liber 
tractat de regimine cuiuslibet hominis quem li- 
bru° Ariftoteles ad Alexandru difcipalum faum. 
Vorausgefchickt ift: prologus illios qui transtulit 
libru° iu’ de greco in Iatinum, Die Anfangs» 
buchſtaben find in diefem eleganten Werke zum 
theil ſehr Eünfilich grün gemalt, theils mit Men⸗ 
nig bepgefügt. Titel, Seitenzahlen und Cuſto⸗ 
den (an deren Stelle Signaturen find) fehlen. Auſ⸗ 
fer dem Punkt ift hier Fein Unterfcheibungszeis 
hen zu finden, und wo am Ende einer Zeile ein 
Wort muß getheilt werden, da ſteht ein teutfches 
Komma, anftatt dem Theilungszeichen. Die lez⸗ 
ten Worte find: Et fic et finis, 


48) Itinerarium feu peregrinatio B. V. Mariae. 
Diefed artige Werfchen in 4to hat zo Holzſchnit⸗ 
te, welche. das Leben ber Maria vorſtellen. Die 
Anfangsbuchftaben find gleichfalls in Holz ger 
ſchnitten, andere größere aber mit Mennig hinzu 
gemalt. Titel, Seitenzahlen, Cuſtos, Buchdru⸗ 
‚der, Det und Jahr, fehlen. Am Ende ließt — 
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Finis itinerarijj feu peregrinationis beate marie 
virginis. 

49) Malleus maleficaru ; in 4to, hat 129 Bl. Die 
Buchflaben fcheinen von dem. Buchdrucker Peter 
Drach in. Speyer zu feyn, mit gefpaltenen Co⸗ 
Iumnen, ohne Titel, @eitenzahlen, Cuſtos, u. 
f. w. Am Ende fteht: Sit laus deo exterminiu he. 
refis. pax vivis, requies eterna defunetis, Amen, 
S. Gemeiners Nachrichten ıc. ©. 282. Vogts 
Catal. pag. 435. 

'50) Poggij Florentin. Secretar. apoftol. liber Face- 
tiarum ; 4. Ohne Cuſtos, Signatur, Titel, Sei⸗ 
tenzablen, Drudort u. ſ. w. Am Ende fleht: 
Poggii florentini fecretarij apoftolici facetiarum _ 
liber abfolutus ef feliciter; : . ©. Baneri Bibl, 
Tom. IH. p.224. Freytag Appar.I, p. 688. Ca- 
ve hift. litt. fcript. ecclef. Vol.Il. App. p. 123. 
Diefe Ausgabe war ihm aber nicht befannt.- 


51) Tratatus de Turcis. Diefer fehr alte Drud 
von 34 Blättern hat folgende Auffchrift : IncıPir. 
Trattatus quida® de turcis put ad-pfens ecclefia 
ſancta ab eis affligit’. collectg diligenti discuflione 
feripturarum a guibusda fratribg predicatoru or- 
dinis etc. ch feße bier des Hrn. Bibliothefars 
Befchreibung ber. Charafteres initiales funt in- 
termifi, reliquae litterse funt gothicae, fed ab 
aliis 'eius generis nimium quantum diuerfae, nul- 
lam inter fe aequalitatem prae fe ferentes, modo 
maiores, modo minores fibi nunquam cohaeren- 
tes; ipſae lineae vix unguam äequales; fed in 
extremitäte earum. modo littera, modo integra 

ayılada. proftat; lineas rectas paucas inuenire li- 

cet; 
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cet; ab initio faepius duo vel tria verba funt ae- 
qualia, medium vel iam defluit, vel extollitur, 
extremitss demum lineae rectae eft conformis; 
faepenumero in una columna viginti fex, in al. 
tera viginti feptem numerantur lineae, vel omni- 
no viginti. Nulli columnarum tituli vel cifrae, 
nulli. cuftodes et fignaturae, praeter puncta nul. 
lae inueniuntur interpun&tiones; ultima traftatus 
verba ſunt: Ihefu Z Xps dns mofler amen. Sine 
loci, anni vel typographi mentione. 


52) Teutſch Pfalter. Diefe Auflage in 8. hat im 
Anfang ein Regifter, welches dem Alphabet nach die 
lateinifchen und verteutfchten Pfalmen anzeigt: 5.2. 

Ad te dne leuaui Zu bir herre eriitt. 
Afferte due fili ir fun gotes er viit. 


Alsdann fangen die teutfchen Pfalmen an: Hie 
volger der teutſch pfalter gemacht von 
dem Eünicglichen propheten dauid Vnd 
diß iſt der erfk titel ꝛc. Vor jedem Pfalme 
iR die Erklärung zu lefen, bey was für Gele 
genheit der Pfalm vom David gemacht worden. 
Nach diefer Erklärung kommt der Anfang des la« 
teinifchen Pſalms: Beatus vir qui. Dann folgt 
der teutfhe Pfalm felbft, der allezeit mit einem 
gemalten Anfangsbuchftaben anfängt. Das For⸗ 
mat ift ſehr Flein, und hält nur 19 Zeilen in ſich; 
von Eolumnentiteln, Seitenzahlen, Cuſtoden ift 
nichts zu fehen; Die Cignaturen fiehen an. dem 
Plage, wo font die Euftoden eben. Der Name 

des Buchdruders, Jahrs und Orts fehlt. 
53) Unter biefer Art von Büchern verdient nach ein 
— aus 40 Blättern in kl. Folio beſte⸗ 
Mms5 he an 
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hendes Eremplar von ber Biblia Pauperum mit 
der Jahrzahl 1477. angeführt zu werden. Es 
fiellet Figuren des alten und neuen Teflamentes 
vor, die mit einander ein Verhaͤltniß haben, fo, 
daß in der Mifte die Figur des Geheimniffes aus 
dem neuen Teftamente flehet, zur Rechten und 
Linken die Figuren aus dem alten Teftamente; 
oben und unten ber neuteftamentifchen Figur find 
überall zween Propheten, bie auf dag Geheim- 
niß prophegepten, zu fehen: 5. B. auf dem erfin 
Blatt iſt in der Mitte die Jungfrau Maria, bie 
vom Engel gegrüßt wird; ober diefem Bilde ift 
Yſeyas und David; hey dem erſtern ifi gefchries 
ben: Nym war ain Junckfraw wirt empfachen 
vi wirt geberen aln Kind ꝛc. bey dem andern 
ift mit harter Mühe zu lefen: Er wirt abfteis 
gen als ber regen An die wol des fihaff ı. 
Zur rechten ift Eva unter dem Baume, auf 
mwelhem Gott Vater fit. - Sie hält in jeder 
‚Hand einen Apfel, davon fie einen für fich be 
hält, den andern aber der Schlange darreicht, bie 
ebenfalls unter dem Baume, mit einem gefrönten 
Menfchenfopfe, auf dem Schwanze vor ihr ſteht. 
Zur linfen fniet Gideon im Harnifch und Helm, 
‚ mit einem Federbufche vor dem Engel, und Bit 
tet um ein Zeichen des Siegs. Bor ihm Tiegt 
ein Schaaffell und ein Schild. Unter der mitt, 
lern - Figur find Ezechiad und Jeremias, bey 
diefem ift zu lefen: der Herr wirt mache ein 
news uf der erde Ein weib wirt vmbgeben 
ain Man ꝛc. Der Beichluß wird endlich. mit 
‚der Krönung Mariä gemacht. Die ganze Auf: 
lage Hat nur- Sqoͤndruch, und keinen — 
dru 


Rebdorf. 547 


druck. Am Ende iſt ein Wappen zu feten, 
welches einen über fich ftehenden Eporn vorſtellt, 
mit der zur Seite fiehenden Jahrzahl IRAA. 
Es kann das Zeichen des berühmten Formfchnei« 
ders Hand Sporer von Nürnberg feyn. (S. von 
Murr’s Journ. Th.2. S.141.) Das Papier 
ift mit einem Ochſenkopfe ohne hervorragende 
Stange bezeichnet. 


Bücher mit Bemerfung bes 
| Drudjahre. 


Auch hier findet man verfchtedene Bücher, 
welche durch die Unachtſamkeit des Setzers mit 
den Jahrzahlen 1444. 1465. und 1466. ge⸗ 
ſtempelt ſind, welches hohe Alter ihnen aber 
gar nicht gebuͤhrt. 
| Das dltefte Impreffum, unter den mit 
der Jahrzahl angezeigten Büchern, iſt von 1468. 
nemlich: 
1) Meditationes vite Iefa Chrifti. fol. 71 Blätter. 
Die Schlußmworte lauten: Impreifum eft hoc pre- 
fens opufculum in aoguſta per me Gintherum di 
ctum Zeyner de rentlingen. iiii° ydus marcy. 
_ Anno LX° octaro. Man f. Zapf's Augsburg. 
Buchdruckergeſch. 1. Th. ©. 3. und die Merfw. 
der Zapfifchen Bibliothek r. Band ©. 336: wo 
diefe Ausgabe ein Cimelium Bibliothecarum Prin- 
eipum genennt wird. 
2) Incipit comeftoria viciorum fris fra cifci de ret- 
za od’ pdit'. Am Ende: Nuremberge Anno 26. 
lxxꝰ — formaraqʒ cocordia et pporcoe 
impffum. RUN sNürmb. Bibelausg. ©. 8. 
3) Spe- 
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3) Speculum vitae humanae editum a Roderico Za. 
morenfi; Augulte per Ginth, Zainer ex Reutlin- 
gen 1471. fol. 

4) Die Leben der Heiligen ; gr. Fol. mit illum. Holz 
fchnitten. Augsburg von Ginther Zainer gedr. 
1471. ©. Zapfs Buchdr. Gef. 1. Th. ©. ı2. 

5) Turre Cremata explanstio Pfalmorum. Per 
Joh. Schufsler civ. Aug. imprefia. Anno dui 
Mcccclxyjj. pridie nos Mayas. fol, &. Zapf am 
angef.D. S. 14. Panzers Augsb. Bibelausg. ©. ı2. 

6) Hexameron beati Ambrofii Mediol, Epi. Per 
Iöh. Schuffler Aug. 1472. fol. Man fehe meine 
Biblioth. Geſch. 2. Band S. 105. 

7) In hoc corpore continentur tripertite hiſtoriae 
ex Socrate Sozomeno et Theodorico in unu col- 
lecte et nuper de greco in latinu translate. Im- 
preff. per loh. Schuffer regie urbis Auguftenfis 

civem 1472 S. Zapf am angef. D. ©. 15. 

8) Decretales Gregorii IX. Zu Mainz von Peter 
Schoͤffer gedruckt 1473. fol. ©, meine Biblioth. 
Gefh. 1.8. ©. 12. und 283. 

9) Aegidius Romanus de regimine Prineipum. gr. Fol. 
mit dem Inder 127 Blätter ſtark, mit- fchönen 
lateinifchen Lettern, in gefpaltenen Columnen, ges 
druct. Am Ende ſteht: Egidii romani. libri nu- 
mero tres de regimine principum, Arte quidem 
imprefloria exarati finiunt feliciter. Anno a partu 
virginis falutifero. Millefimo feptuagefimo tercio. 
Vicefima feptima menfis Iunij. Geitenzahlen, Cu⸗ 
fios und Signaturen fehlen, doch kommen Colum⸗ 
nentitel vor, welche auf der einen Seite den 

‚ Theil, auf der andern das Buch anzeigen. Auf 

fer 
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fer dem Punkt findet man fein Unterſcheidungs⸗ 
Zeichen ; die Worte find mit einem beutfchen Com⸗ 
ma abgetheilt; die i find bier fehr felten anzu. 
treffen, und bie menigften haben einen Punkt. 
Sede Eolumne hat 54 Finten; bad Papierzeichen 
ift eine Roſe. Der Druckort und -Buchdrucer 
find nicht angezeigt. ©. Vogt Catal. p. 10. 

10) Sermones aurei de ſanctis fratris Leonardi de Vti- 
no facre theologie doctoris ordinis pdicatoru. Am 
Ende: Imprefi qq3 hij fermoes Venetiis p. 
magrum franciscum d’ hailbrun et mgrum 
Nicolau de fra kfordia focios. Laus deo, 
M.CCCC, 1. XXiij, fl. ol. S. Hocker's Hailbron. 
Bibl. S.262. Hr. Gemeiner zieht in feinen 
Nachrichten von der Megensb. Stadtbl. ©. 19. 
(mo man überhaupt von dieſem Werfe mehrere 
Nachrichten findet) die im J. 1473. zu Venedig 
gedruckte Ausgabe in Zweifel ; allein der fel. Schwarz 
hat ſolche auch fchon befeffen, wie man in feinem 
Catalogo P.II. p. ı31. angezeigt findet, 


10) Hie hebt fi) an das Buch Belial genannt, von 
des Gerichtsordnung u. f. mw. Fl. Folto, mit Holz 
fohnitten. ©. Zapf am angef. Drte S. 25. v. 
Murr's Journ. Th. 2. ©. 394. 


11) Herodoti Halicarnaffei patris hiftoriae traductio 
e graeco in latinum. fl. Fol. mit lateinifhen Let⸗ 
tern. Am Ende: Venetiis impreflu & hoc opus 
p. Iacobum Rubeu” natione Gallicam. Anno dni 
M. CCCC. Ixxjjjj. Nicolao Marcello duce Ven, 


ı2) Biblia latina. Norimb. per Anth. Coberger 1475. 
gr. Fol. S. Panzer's Nuͤrnb. Bibelausg. ©. 11. 
13) Ser- 


550 Hebdorf. 


13) Sermones fuper Ethica Catbonis vom J. 1475. 
ft. Fol. In Hummel’ neuen Bibl. von felt. Bil. 
hen 2.8. ©. 409. wird biefe Ausgabe hinläng« 
lich beichrieben.. 

14) Conftitutiones Papae Clementis V. zu Bafel in 
gr. Fol. gedruckt duch Mich. Wenßler 1476. 
Die Endſchrift liefern Gercfen’s Reiſen Th. 1. 
©. 251. 

15) Sucei fermones. fol, max, Am Ende: Sermo- 
nes elegantiflimi Succi de te’pore per circulum 
anni, una cum regiftris finiunt feliciter? Anne 
domini M. CCLIE I! xrxv j mono kald'das Julij, 

16) Donati Grammatici in P. Terentii Afri Comoe- 
dias examinata interpretatio ; fol. Am Ende: Im- 
preſſit Antonius Zarotus Parmenfis Mediolani 
1476. Pridie Nonas lulias. 


17) Evangelien und Epifteln auf alle Sonn s 
und Yenertäge des ganzen Jahrs, nebft vie 
len Geſchichten aus dem alten Teftamenre 
mit Holzfihnitten. Fol. Das Buch felbft fängt 
mit Luciferd Fall an; dann mit Erfchaffung Adams 
und Eva; mit dem englifchen Gruß, welche Fi⸗ 
guren fo ziemlich gut in Holz gefchnitten find. Am 
Ende ift roth eingedruckt: Gedruckt durch Bern- 
hardt Richel zu Bafel do man zalt von Chriftus 
Geburt. M. CCCC, LXXVI. Vf Sant Gilgen 
Obent.:. Mit dem Wappen des Buchdruders. 

18) Appiani Sophifte Alexandrini Romane hiftorie 
prooemium feliciter incipit, fol, 2 Bände. Am 
Ende eined jeden Bandes liefet man: Impreflum 
eft hoc opus Venetiis per Bernhardu pictorem et 
Erhardum ratdolt de Augufta una cum Petro lof- 

lein 
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lein de Langencen correctore ac Socio. Laüs 
Deo. MCCCCLXXVIL Man f. Zapf's Auges. 
Buchdr. Geſch. 1. Th. ©. 152. 

19) Incipit Liber de miferia conditionis huane 
editus a lothario dyacono, Catdinali Sanctorg 
'Sergi et bachi. qui poften Innoeencius tercius 
papa appellatg eft. Et divifüs eft in tres partes 
principales et eorundem 'capitula, Ef. Folio, auf 
238 Bl. Das Papierzeichen ift eine Traube mit 
umhangendem Laub, und eine Krone, deren Stiel 
in der Höhe ein Kreuz hat. Am Ende: Expli- 
eit traftatulus Innocencij pape de miferia condi- 
tionis humane nature per me Fridericum Creufs. 

ner ciuem Nurmbergenfem,. Sub anno domini, 
M. CCCC. LXXVii. Man vergleiche, was ich in 
dem erften Bande meiner Bibl. Geſch. ©. 247. 
und in den Zufägen und Vermehrungen ©. 175. 
hievon gefagt habe. Das Rebdorfer Eremplar 
bat das hohe Alter nicht. 

20) Aurea Bulla Caroli IV. Imperatoris. Nürnberg 
durch Anth. Eoburger 1477. in Folio gedruckt. 
In den Merfw. der Zapfifchen Biblioth. 1.2, 
©. 356. u. f. wird diefe Ausgabe beſchrieben, 
und als ein Werk von ungemeiner Seltenheit, 
fo vielleicht auch in den größten Bibliorhefen 
felten angerroffen wird, angeführt. 

21) Teutfche Bibel, gr. Fol. mit Holzfchnitten. Ges 
druckt durch Anton Gorg 1477. ©. Panzer's 
Geſch. der Augsb. Bibelausgab. S. 21. Zapf:s 
Buchdr. Geſch. ı Th. ©. 42. 

a2) Teutfhe Bibel gr. Fol. 2 TH. mit illum. Holz 
fhnitten. Gedruckt zu Augfpurg durch Ant. Gorg 
1477. S. Panzer am angef, Ort S. 19. 


23) 
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23) Stella Meſchiah, in 4. mit Figuren in Holz 
gefhnitten und eben dergleichen Anfangsbuchſta⸗ 
ben. Die Seltenheit diefed Werks habe ich in 
dem ıflen Bande meiner Biblioth. Gefch. S. 193: 
und 2. B. Seite 386. angegeben. Ich citirte 

daſelbſt zum weitern Nachlefen Reimmanns Cata- 

logum, allein erft kuͤrzlich erhielt ich dutch die 
Güte des Hrn. Hofpitalpredigerd Waldau in 
Nürnberg eine meit vorzüglichere und ausführlis 
chere, leider ! aber faft ganz unbefannte Abhands 
fung *) über diefe Anfangsgründe der Hebräifchen 
Sprache. Sie führt den Titel: Commentatio de 
primis linguae hebraeae elementis, a Petro Nigro 
primum in lucem editis, qua Nob. ac doft. Georg. 
Godofr. Beyffelium Nordl. ab academia noftra di- 
fcedentem gratulsbunda comitatur Societas Latina 
Altorfina, Alt. 1764. ı Bogen in 4. Der Berf. 
diefer mit vielfachen litterariſchen Kenntniffen und 
genauem Forfchungsgeifle ausgearbeiteten Abhand« 
lung ift der gelehrte, noch lebende Hr. Prof. 
Schwarz in Altdorf: In dem erfien $. fchildert 
er die Unwiſſenheit inder hebr. Sprache in dem mit⸗ 
lern Zeitalter, und zeigt hierauf, daß fich nach dies 
fem zuerft Peter Schwarz, als ein vortreflicher 
Lehrer derfelben, befannt gemacht habe. Im arten 
$. wird von feinem Namen und feinen vorzüglichften 
Lebensumftänden gehandelt, im 3ten von feinen 
Schriften und im gten und folgenden, fein erft 
angeführtes fehr feltenes Buch Stella Mefliä 
vom 9. 1477. gründlich befchrieben. 


25) Faf- 


*) Yuch in dem gelebrten Teutfchlande wird fie übers 
gangen, und mur in der Bibl, Norica Williana angeführt. 
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24) loh. de Turrecremata expofitio in Pfalmos. kl. 
fol. Am Ende: Moguücie imprefla, Anno dom. 
M.CCCC, lIxxvjjj. die quarta aplis p Petrw 
Schoyffer de gernfsheim. Nebft ben 2Schoͤff. 
Schildern. ©. Gerckens Reifen Th. 3. ©. 47. und 
meine Biblioth. Gefh. 2.3. ©. 386. 

25) Fafciculus temporum. gr. fol. mit illum. Hol;⸗ 
fhnitten. Am Ende: Fafciculus temporum a 
Carthufienfe (wernero Rolewink) copilatu in 
forma cronicis figuratu’ usque in Annum ı8, 18 
A me Nicolao gotz de Seltzftat impſſum. ©. Cle- 
ment T. VIII. p. 253. Bibl, hit. Hamburg. Cent, 
VII, pag. 220. 

26) Lucii An. Senecae Cordub. liber de moribus, 
Am Ende: Taruifii per Bernardum de colonia An. 
no domini M. CCCC. Irrvjjj. fol. S. Gemeis 
ner’8 Nachrichten ıc. S. 50. Hirfhing’s Vers 
ſuch ıc. 1. Band ©. 248. 

27) Conftitutio imperatoris Iuftiniani. Am Ende 
ſteht mit rother Schrift: Anno incarnatonis 
dnice. M. CCCC, Irgvjjj. jjj. Kaledis de. 
cebris fan&iflimo in 'rpo patre — in nobili 
urbe Baſilea. Suffragante diuia clementia, fine 
cuig ope nihil rite finit’ x. collationu triugz li- 
broru codicu opus excellentifimu non attramen- 
tali pẽna cannaue fed arte quada ingeniofa 
imp’'mendi. cu&ipotenti afpirate deo 
Michael Wenfsler, fuis >fignando fcutis, felicit’ 
co fummanit. Mit feinen 2 Schildern. Diefe Husga- 
be ift von derienigen, welche ich im ıften Bande 
diefes Werts ©. 16. anführte, verſchieden, ob 
fie gleich in gleichem Orte und Jahr, und von dem 
nämlichen Künfller, iſt abgedruckt worden. 
Hirſch Bibl. Geſch. 3.8, ate Abtheil. Nn a8) 
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23) Biblia latina, gr. fol, gedruckt durch Anton 
Koburger, Nuͤrnb. 1479. Man ſehe den ıflen 
Band Seite 193. 

29) Eufebii Caefarienfis liber hyftorie ecclefiafice 
ex transl. Rufini; fol, mit latein. 2ettern, ohne 
Titel, Seitenzablen und Eignatur. Am Ende fteht: 
Transtulit Aufonias iftud Rufinus ad aures Eufe- 
bij clarum Caefarienfis opus, Schallus loannes ce- 
lebri Germanicus arte Aere premit. Mantus prin- 
cipe Foederico. Quom datus eſt finis referebat Iulius 
annos Mille quater centum feptusginta nouem etc, 

30) Arsflotelis Kathegorica cum yfagoge porphyrii. 
Eiusd. Analeticorum pofteriorum Lib. 1. et IL 
Eiusd. Eleuchorum Lib. I. et II. Ziusdem Li- 
bri VIII, Thopicorum. fol. Wan fehe hierüber 
Zapf?s Augsb. Buchdr. Geſch. 1.T6. S. 52. 
woſelbſt auch eine Schriftprobe befindlich iſt. 

31) Mamotrectus in totam Bibliam; 4. mit geſpal- 

tenen Columnen. Am Ende: altum hoc opus Ve- 
netiis anno dni 1479: nonas kal, ofttubris per 
inclytum uirum Nicolaum lenſon gallicum. Es 
ift auch eine Auartausg. hier mit der Schlußfors 
mel: Actum hoc Opus Nuremberge anno domini 
MCCCC Igyyjr. nonas kalendas febr. per inclytum 
viru georgium ftuchs de Sulzb, feliciter terminatur; 

32) P. Franciſci Nigri. A. Veneti Sacerdotis: artiu- 
q3 doftoris: breuis gramatica; it 4. mit la- 
teiniichen Leitern. Um Ende: Anno Salutis 
M. CCCC. LXXX. XII. Cal. April. Impreflu' € 
hoc opg Venetiis Duce Virtute et Comite Fortuna, 

33) Zabarella, Card., fuper Clementinas: Venet: 
per Magnum de Selgenftadt 1481. gr: fol. ©. 
Gerken'so Reifen 1.I ©1834 

F 34) Pla- 
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34) Platine vite pontiſicum. fol. Durch Anton Co⸗ 
burger zu Nürnberg 1481. III. idus auguſti gedruckt, 
Bon diefer 2ten, ſehr feltenen, Ausgabe find Hr. 
Gemeiner ©. 97. (nicht 91. wie bey Zapf) Frey⸗ 
tag in feinem adparatu litter. T. III. p. 277. u. 
f. und die Merfw. der Zapfifchen Bibl. 1. Band 
©. 121. nachzuleſen. 

35) Liber VI. Decretaliam cum apparatu Ioan. An- . 
dreae; fol. Durch Peter Drach in Speyer ges 
druckt 1481. xvjj. menfis augufti. Man fehe dei 
ıften Band ©. 18. no. 14. 

36) Conttitutiones Clementis papae vulgo Clemen- 
tinae etc. Man feheden ıften Band © 18. no. 15. 

37) Sachfenfpiegel mit der Stoffe, gr. Fol. Gedruckt 
und vollendet von Anthoni Sorg in Augfpurg 
1481. ©. Zapf’ Augsburger Buchdr. Gef. 1. Th. 
©. 58. 

58) Decretales Gregorii IX. fol. max.;, Am Ende 
ſteht mit rother Schrift: Anno incarnationis dn’ice 
M. CCCC. Ixxxjij. ydibus marcijs ſanctiſſimo in 
xpo patre — in nobili urbe Bafilea, fuffragante 
diuina clemetia fine cuig ope rite finitur etc. 
Michael Wenfsler fuis pfignando armis feliciter 
confummauit, Cum 2, Scutis Typogtaphi. 

89) Digeftum nouum, fol. max. Den Tert umge⸗ 
ben uͤberall Gloffen, die Anfangsbuchſtaben find 
vergoldet und gemalt: Am Ende: Opus digefi 
noui preclarifimum folerti cura emendatuz: ſo- 
lertioriqʒ impreffum per Magiftrum lohannem 
Syber almanum finit feliciter. Anno domini 
M. CCCC. IxxxjJjJ. 

46) Digeſtum vetus gloſſatum. Eine uͤberaus zier⸗ 
liche Ausgabe in Folio, welche im Anfang mit dem 
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reich mit Gold umgebenem Bildniß des Kaiſers 
Suftinian, welcher einem Rechtsgelehrten ein Buch 
darreicht, geziert iſt. Der Anfangsbuchſtabe ift 
fehr Eoftbar von Gold, morauf der Titel, mit ro. 
ther Schrift gedruckt, folgt. Der Tert ift überall 
mit Gloffen umgeben. Die übrigen Anfangsbuch⸗ 
flaben find theils mit Ultramarin, theils mit Mens 
nig/ binzugemalt. Am Ende ficht gleichfalld roth ge, 
druckt : Sacratiflimi Principis Iuftiniani pandeftarum 
opus (quod digeftum vetus vocitamus) vigili ftudio 
impenfis Anthonii Koburger Nurenberge eft con- 
fummatum Anno dominice incarnationis millefimo 
quadringentefimo ofuagefimo fecundo, decimo 
kalendas decembres. 


41) T. Livii Patauini biftoriae cam L. Flori epi- 
tome; in Fol. Am Ende: Taruifj loannes 
'Vercellius imprefit Anno falutis millefimo qua- 
dringentefimo oftuagefimo fecundo, V. Harlefii 
introd, in notit. litt. rom, P. II. p.420. 

42) Liber VI. Decretalium cum apparatu Ioan. An- 
dree; in 4. Am Ende fleht mit rother Schrift; 
Venetiis impreflus opera atqz3 impẽſa Bartholo. 
mei de alexadria Andree de afula Mapheigz de 
falodia focioz anno falutischrifiane M. CCCClxxxij. 

ſexto calödas oftobris. Noch eine andere Ausg. 
in Folio tft hier: Bafilee per — Wens- 
ler 1486. 

3) Conttitutiones Clementinae cum apparatu Ioan, 
Andree in 4. Am Ende: Opus clementinaz 
induftria Bartholomei de alexandria etc. anno 
falutis dfiicee M.CCCC. Ixxxjj. tertio monas au- 
gufi, Laus deo, 


44) 
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44) Fomponii Melae Cosmographi Geographia: 
Priſciani quoque ex Dionyfio theſſalonicenſi de 
fitu orbis interpretatio, in 4. mit einer Landkar⸗ 
te. Am Ende: Erhardus radolt Auguftenfis im- 
preflit venetiis ı5 calẽ. Augufti, Anno falutis 
noftre 1482. ©. Zapf’s Augsb. Buchdr. Gefch. 
1.%. ©. 160. 

45) Igivii (i. e. Hyginii) poeticon Aftronomicon, 
in 4. Am Ende: Gedruckt durch Erb. Matdolt 
zu Venedig 1482. Dan f. Zapf am ang. D. 
©. 159. 

46) Vincentii Beluacenfis fpeculum hiftoriale. fol. 
max. Gedruckt durch Anth. Koburger zu Nürn- 
berg 1483. in vigilia ſancti lacobi ete. 

47) Eufebii Caefarienfis Epifcopi Chropicon, in 4 
Am Ende: Erhardus Ratdolt Auguftenfis folerti 
vir ingenio etc. impreflit Venetiis duce inclyto 
Ioan. Mocenico Romanoz imper. etc. Anno fa- 
Intis 1483. Idib. Septembr. Dan fehe befonderd 
Zapf am ang. D. ©. 164. 

48) Antonini Hiftorise f. Chronicon. Editio tribus 
Tomis comprehenfa in fol. maj. Zu Ende des 
sten Bandes ſteht: Anno incarnate deitatis 
M. CCCC. Ixxx jjjj. die ultima lulii per Antonium 
Koberger ciuem Nurembergenfem etc. In ben 
Merkw. der Zapfifhen Bibliothef 1. B. ©. 123. 
u. f. wird biefe Ausgabe mweitläufig befchrieben. 

49) Statuta Synodalia Eichftettenfia, in 4. Incipit 
ab epiftola Wilhelmi Epifcopi ad typographum 
data; Dei gratia Wilhelmg Epus Eyfletten. 
fideli noflro dileffo mgr'o Mathie Walker de Reut- 
lingen Salute., Statutoru noflrors Synodalium 
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que [umis precibus petis etc. Anna milleimo qua. 
dringentefimo offoagefimo quarto, ©. Harzheim 
Conc. Germ. T.V. p. 567. 

50) Chyromantica ‚fcientia naturalis, in 4. mit 
Holzſchnitten. Am Ende: Ex diuins ph’orz aca- 
demia collefta: chyromatica ſcientia naturalis 
ad dei laudem finit. q impffa fuit Padue p mgrm 
matheü Cerdonis d’ vuindifchgreez mgri' Erhar- 
di ratdolt-inftrumentis 1484. 


51) Onus mundi id eft prophetia de malo futuro, 

cum defenfione Reuelationum S. Brigittae, in 4. 
mit lat. Lettern. Am Ende: — — Cura fra. 
tris Wolfgangi Sandizeller pfati Principis (Geor- 
gii Comitis Palatini Rheni) familiaris arteque et 
diligentia et charaftere polito et emendato Ma- 
giftri Eucharii Franck in urbe Roma omnium 
Principe et patria impreflione caltifimi finiunt, 
Anno falutis M. CCCC. lxxxv die uero prima 
menfis Okobris, 6, Hrn. Lengnich's Nachr. 
ur Bücher und Münzf, B. r. ©. 72. 

32) Calendarium Regiomontani in 4. Auf bee 
zweiten Seite fiebt: Hoc Auguftenfis ratdolt 
Germanus Erhardus Difpofitis fignis undique 
preflit opus etc. Anno S. 1485. Idus Oktobris 
Venetiis, 

53) Herbarius Patauie impreffus Anna domMi s 
cetera lxxxv. Dieß ift der Titel-auf dem erfien 
Dlatt, das übrige ift weis. Auf dem aten 
Blatt fommt eine Vorrede, welche fih auf der 
Nückfeite mit ber 15ten Zeile fchließt; bierauf 
folgt in 10 Zeilen die Erflärung der Zeichen 
uncia, dragma, fcrupulus etc, Mit dem zten 

Blatt 


ur 
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Blatt faͤngt nach alphab. Ordnung das Regiſter 
der enthaltenen Kraͤuter an, in zwey Columnen, 
welches 3. Seiten einnimmt. Mit dem sten 
Blatt kommen die Holzfchnitte, melde aber 
fchlecht iluminire find. Der Druck ift gothiſch. 
Signatur und Cuſtos fommen nicht vor, wohl 
aber die Seitenzablen bis auf 1350. melde in 
ber Mitte. der Columnen oben ſteht. Mit dem 
154. Blatt fängt an Particula fecunda de fim- 
plicibus laxativis, linitivis feu Jubricatiuis etc; 
welche 19. Blätter enthält, und fih auf 196. 
Kapitel erfiredet. Am Ende fleht gar nichts 
mehr, obgleich die lezte Columne nur die halbe 
Seite einnimmt. 


54) Eine lateinifche Bibel, in einem Band, Fi. 
Fol. ohne Meldung des Buchdruckers und Druck 
orte. Am Ende ftehen die befannten Verſe: 


Fontibus ex graecis etc. 
MCCCCLXXXVI. 


S. den ıten Band dieſes Werks &, 283. 


55) Boetius de confolatione philofophisee cum 
commentario S. Thomae Aquin. fol. Gedruckt 
durch Ant. Koberger zu Nürnberg 1486. in vi« 
gilia ſancti Johannis baptifte. 


56) Breydenbach  peregrinationes; Fol. mit illum. 
Figuren. Am Ende: Opufculum hoc continuü 

p Erhardum reuwich de traiefto inferiori im- 
prefium In ciuitate Moguntina Anno falutis 
M CCCC Ixxxbj die vj Februaril, Finit feliciter. 
Cum Infiıgnibus Typographi. ©. MWürdwein 
Bibl. Mog. p.123. Hirſching's Verfuhre 3.2. 
ung Adrh, 
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Abth. 1. ©. 15. Joh. M. Gefner’s Heine teutfche 
Schriften S. 88. Auch die teutfche Ueberfegung biefer 
Reiſen ift hier, in Folio mit Holzſchnitten zu Mainz 
gedruckt 1486. S. Würdtwein Bibl. Mog. p. 1235. 

57) Vincentii Beluacenfis fpeculum do&trinale. fol. 
max, Gedruckt durch Anthon Koburger zu Nürn- 
berg 1486. ° 

58) loannis de Janus Catholicon, fol. max. Im- 
pẽſis Anthonii Koburger Nurenberge 1486. Ei- 
ne andere Ausgabe in Folio ift noch hier, des 
zen Endfchrift lautet: — impreflum venetiis in- 
genio ac impenfsa Hermanni Lichtenftein colo- 
nienfs. Anno natalis düi M. CCCC. ixxxvj j. 
fept. Kalend. decembr. ©. Vogtii Cat. p. 124. 

59) Hiftorisa Alexandri magni regis macedonie de 
preliis, Folio. Am Ende: Imprefla Argentine 
Anno dom. MCCCC. Ixxxv j. Finita ı die fan&i 
calixti pape etc. ©, Freytag's Anal. p. 19. 

60) Viola Sanftorum fen (Martyrologium) in 4. 
Am Ende: Anno domini M. CCCC. Ixxxvj. 


x.kr may Nurmberge impreflum fatis emendatu' 
elaboratumg3, 


61) Summa angelica de cafibus confeientiae Angeli 
de Clauafio; ing. Am Ende: Venetiis imprefla 
per georgiu’ de Riuabenis Matianu. al’s Pa- 
ret3. Anno dni M.CCCC, Igrrvjj. xj kal. 
novebris, 

62) Teutſche Bibel. Gedruckt durch Hanfen Schön. 
fperger in Augsburg 1487. fl. Folio; in einem 
Band gebunden. Dean fehe die in Zapfs Augeb. 
Buchdr. Geſch. 1. Th. ©.78. angeführten Schrift 
ſteller. 

63) 
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63) Benedi&tionale Eichftettenfe. Folio. Am Ende: 
Impreflum Eyftet, per Michaelem Reyfer. anno 
M.CCCC, lxxxvj jj. Hr. Bibl. Strauß in Rebe 
dorf war etwas zu 'voreilig, indem er in feinen 
Monumentis typogr. p. 201. dasjenige ohne Grund 
bezweifelte, was ich in dem ıften Bande meiner 
Bibl. Gefh. S. 27%8-79. wegen des erften Eich» 
ſtaͤdtiſchen Buchdruckers Jeorius (Georg) Neifer 
vorbrachte. Nun giebt mir aber dieſer verbindliche 
Mann ſeldſt die Nachricht, daß er die Gewißheit 
eines Michael Reyſers, Buchdruckers in Eich- 
ſtaͤdt, nicht nur aus fuͤrſtl. Renthey⸗Rechnun⸗ 
gen erhoben habe, »wo dem meiſter michel Buch⸗ 
drucker allhier im J. 1484. ſchon 27 fl. für 
die Hiftori de beata Virgine bezahlt wurden,” 
fondern auch aus einem Burgerregifter aus dem 
Stadtarchive. Er kann fhon im J. 1481 oder 
82. in Eichflädt getwefen feyn. Walter von Reut⸗ 
fingen fand mit ihm in Compagnie, 

64) Codex Iuftiniani. Nurembergae per Ant, Ko- 
berger 1488. III. kal. Febr. in Folio. 

65) Speculum humane vite (Zamorenfs) in 4. 
Am Ende: Finit feliciter liber excellentiflimus. 
fpeculum huane vite nucupatug impflus Bi- 
funcij anno dni millefimo. CCCC.Irrrojjj. 

66) Almanach Iohannis de monte regio ad annos 
xvjjj accuratiflime calculata, in 4. Gedruckt durch 
Erp. Ratdolt zu Augsb. 1488., ©. Zapfs Augs⸗ 
burg. Buchdr. Gefch. ı. Th. S. 83. 

67) Flores mufice omnis cantus Gregoriani. 4. mit 
Noten. Am Ende: Impreffum Argetine per 
Iohane pryfs Anno MCCCC. Irrrpjjj. 
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68) Balerlus Maximus, die Geſchichte der — 
fl. Folio, 142 Bl. in 2 Eolumnen, von Heinr. 
yon Muglein überfezt. Gedruckt in Auafpurg 
von Anthonio forg am Montag nah Dalen- 
tini. do man zalt nad) criftj gepurt M. CCCC. 
und Irrrvjjij. jar. Man fehe vor allem 
von dieſer älteften teutfchen Ueberfegung Zapf’s 
Augsburg. Buchdr. Gef. 1. Th. ©. 92. 

69) Negifter des Buchs der Cronifen vnd gefchich« 
ten, mit Figuren und pildnußen, von Anbeginn 
der Welt bis auf diefe unfere zeit. Neg. Folio. 
Am Ende: Durch Anthonien Koberger zu Nuͤrn⸗ 
berg gedruckt — Vollbracht am rrilj. tag des 
Monats Decembris. 1493. S. Merfw. der 
Zapfifchen Biblioth. 1. Band S. 77. Freytagü 
Anal. p. 825. etc. 

70) Das ift der Teutſch Falendart mie beu Fi- 
guren; in 4. vol von Holzfchnitten der Him⸗ 
melszeichen und Temperamente. Am Ende fie 
bet: Gedruct zu Augsburg von Hanfen Schas 
wern. vnnd vollendet an dem Donnerftag oder 
Pfintztag nach Sant Veyts des heiligen martes 
rerstag. Als man zalt nad) criſti vnſers lieben 
herren geburt m. CCCC. vnd in dem XCVI. jare. 

71) Bon fant Brandon ein huͤbſch leſen was er 
wunders auf dem moͤr erfahren hat; in 4. mit 
vielen Holzfchnitten. Am Ende: Hie endet ſich 
fant Brandon, gedruckt zu Augfpurg in der 
fenferlichen ftatt von hannfen Froſchau im XCV11j 
Zar. Ein ſehr feltenes Buch, welches in Zapf’s 
Augsburg. Buchdr. Gefch. nur dem Titel nach an⸗ 
geführt wird. 


72 
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72) Terenzens Comedien, in Folioy mit Holzſchnit⸗ 
ten. Am Ende: Gedruct in der Faiferlichen 
und freyen ſtatt Straßburg von Hanf grüninger. 
Vnd feliclicdy geender vff zunftag vor ſant Gre⸗ 
gorientag. Mach criſti Geburt 1499. Diefe ift 

diie allererſte und alfo fehr feltene teutfche Ue⸗ 
berfegung der Komebien des Terentius. 


73) Eateinifch Pfalter mit dem teutfchen nüglichen da⸗ 
bey gedruckt; in 4. Gedruckt zu Augsb. durch 
Erharten ratdolt 1499. ©. Panzer am ang. D. 
— 40. und Zapf's Augsb. Buchdr. Geſch. 1. Th. 

. 181. 


79) Des teutfch Belial, in 4. mit Holfhnitten. Am 
Ende: Das hat getruckt Hanns Schönfperger 
in der keyſerlichen ſtat Augſpurg. nnd ift 
volende worden am Dornftag vor fant Felizen 
tag. jm jar ale von der geburt crifti. m. vnd 
fünffhundert jar. S. v. Murr Journ. TH. 4. 
©.339. In der Buchdr. Gefch. Augsburgs vom 
Hrn. Zapf wird diefe Ausgabe Übergangen. 


75) Lateinifch und teutfch Pfalter; in 4. Am Ende: 
Getruckt zu Bafel durch michel Zurter im dem 
jar ald man zalt. m. CCCCC. on jjj. jar. ©* 
Bauer’s Bibl, Tom. III. p. 261. Riederers Abs 
bandl. S. 134. u. f. 


76) Teutfhe Bibel, El. Folio in zween Theile. 

Am Ende ließt man: Ain end hat das Bud) der 
haimlichen offenbarunge ſant Johanſen des 
zwelf potten ꝛc. — durch hanſen Otmar ꝛc. 
funfzehenhundert und ſibenden jar ꝛc. S. Naft’s 
Nachr. von Bibeluͤberſ. S. 121. Panzer's Augsb. 
Bibelausg. S. 47. 


77) 
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77) Bon bem berügmten Dr. Geiler von Kanfers 
fperg find bier viele Schriften vorhanden, mel. 
che bekanntlich unter die grofen Seltenheiten ge« 
rechnet werden. 

Soviel für diesinal von den typograpbifchen 


Merfwürdigfeiten! Ich komme nun auf die 
Opera rariora, 
Ich rechne dahin befonders fofgende Werfe: 


ı) Biblia hebraica, chaldaica, cum Commentariig 
rabbinicis Bomberg. 1518. Folio. S. Mafchens 
Beyer. 1. St. Seite 96— 99. ® 

a) Biblia hebraica Bombergiana 1521. 4. &, Mafch 
Beyträge 1. St. Seite 19. 

3) Concordantise hebraicae, Sumtibus Dan. Bam- 
berg. 1523. Fol. 

4) Gerbelii nouum Teftamentum Graec. 1521 in 
aedibus Thomae Anshelmi Badenfis, in 4. 

5) Chartier Biblia latina Germanica 4. Tom, mit 
prächtigen Kupfern 1768. Folio. 

6) Kupferbibeln; die Weigelifche, Folio. Klaubert- 
fhe, Querfol. und Kraufifhe in Folto. 

7) Ederi Oeconomia Bibliorum, Colon, Agrip. 1568, 
50l. S. Freytag Adparat, litt, T. II. p. 1247. 
8) Edens Bibel, Ingolſtadt 1537. Folio. Ebenpeff. 
Bibel, 1550. — Ebend. Bibel, 1602. Ingolf. 
9) Dietenbergers 6 verfchiebene Bibeln von den J. 

1550. 1564. 1565, 1590. 1607..1609. welde 

Hr. Panzer nicht einmal alle gefannt bat. 
10) Ein furzer Begriff der zehen Gebot — vnd den 
"guten Werfen eine Vnderrichtung von Martin 
Luther 
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kuther befchtieben. Bafel 1523. 8. Ganz mit 
ſchoͤner lateinifcher Kurfiv gebruckt. 

11) Calmet Commentarii fcriptur. Cum diction. 
Bibl. $olio. 10 Tom. 

2) Bullarium Magnum Luxemburg, Folio. 19 Tom. *) 

13) Manfi colle&t. Concilior. Venetiis $olio. 28. Tom, 

14) Concilia Germaniae Hartzheim. Folio. 10 Tomi. 

15) Launoij et Petauij Opera theologica, eiusdem 
Do&rina, et Rationarium temporum. 

16) Yan E/pen las ecclef. 53T. Colon. 1777. Fol. 

17) Oceanus luris feu Tra&tatus Traftatuum. Folio. 
Fabers alte und neue Staatskanzley, 170 Bände 
ohne Regiſter, mit Neuß Fortfegung. 

18) von Meiern Acta pacis Weftphal. 11 Tomi, Fol, 

19) Marg. Herrgott .Genealogia diplom. Aug. Gent. 
Habsburg. Ferner deſſelben Pinacotheca Princi- 
pum u. deffen Numotheca Principam in 7 Solianten. 

20) Chronicon Gotwicenf. 2 T. Monum. Boica, 4. 
15 Tomi. 

ar) Säm. Puffendorfii Vita et gefta Caroli Guftaui 
Suec. R. mit prachtvollen Kupfern. Folio. 1. Band. 

22) Die Script. Rer. Germ, enthalten die Samm. 
Imgen eines Menfen, Holdaft, Piftorius, Schil⸗ 
ters, Frehers, Nhenan, Hieron. Pez, Linden, 
brogs, Leibniz, Dffele, Neuber, vd. Ludewig, 
Groͤpp, Eccard Corp. med. aeui, Schard, Meis 
bom, v. Ludewig Script, wirzeburg, jufammen 
38 Bände. 


23) 


o) Ich führe dergleichen Fokbare und thenre Werke immer 
gerne an, nach der alten Genteng: Libri carl, omnino 
reputantur rarl. 
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23) Serrarius von Mainz 2 Bände, Brower von 
Trier2B. Hontheim von Trier 5 B. Simon von 
Epeier 1B. Reſch von DBriren 2 B. Schatten | 
und Strunk von Paderborn 2 3. Falkenſtein | 
und Grerfer von Eichftädt 2B. Schannat von | 
Worms 3 B. Meichelbecf von Freyfingen 28. 
Kham von Augfpurg 5. Hanfiz German facra. 

3%. Annales Monafteriorum plurimorum. 3 Bände, 

24) Fleury hiftor. ecclef. 77 Tomi in 8. Alexander 
Natalis, in $olio 9 Tomi. Baronius cum Pagi 
eritica etc. Graus/on, Ducreux, Mosheim. 

25) Sandrart's Mahlerkunft, 8 Thle. Nuͤrnb. 1768. 

26) Die Herfulanifhen Alterthümer mit des Hrn. 
von Murr Erläuterungen, 6 Bände: 

27) Hirſch Muͤnzarchiv des teutfchen Reiche. 7 Bände: 


Hier Habe ich nur die Foftbarften Werke anger 
führe, welche faft alle; wenn ‚man die hebräts 
fihen Bibeln, den Oceanum Juris, Baronius 
und Serrar mit Brower ausnimmt, ber jegige 
Herr Prälat, doc) aber auf des Stifte Koften, 
angefchaft hat. ch übergehe viele andere groͤ⸗ 
fere Werfe, die erft feit dem Jahr 1779. find 
angefchaffe worden, z. B. Du Fresne Gloflas 
rium; Daniel hiftoire de France; Barre | 
Geſch. ber Deutſchen; von Schüß Corp. hift. | 
Brandenb. ; Neues $ehrgebäude der Dipfomas 
tif, von einigen Benedicrinern ber Congr. ded 
heil. Maurus, 9 Theile; Mabillon de re di- 
plomatica; Schöpfin Alfatia diplom. et illu- 
ſtrata; —ö regum Franeor. nouiſſ. eum 

notis 
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notis de Chiniac. Paris 1780. Schilter the- 
faur. antig. cum gloffario, 3 Tomi;, die 
Frankfurter deutſche Encyclopädiez u. f. w. 

Unter den feltenen Büchern zählt die 
fes Stift auch des Johann Thurmayers, 
ziinsgemein Aventin genannt; Ehronifa von 
„urſprung, berfommen und thaten der vhral⸗ 
ten teurfchen, item auch von der erfien alten 
zteutfchen Königen, vnd iren manlichen thaten, 
„glauben, religion vnd landsbreuchen: alles bis⸗ 
„her wenigen bewißt, vnd durch den gelehrten 
„vnd erfarnen in der alten Geſchichten Johan⸗ 
„nem Aventinum fleißig zuſamen gebracht; vnd 
„jezt erſtmals durch casparum Bruſchium zu 
„ehren teutſcher Nation in truck verfertiget ao. 
71541. gu Nürnberg durch Johann Petreum 
gedruckt’, in 4. woran einige an ber Eriftenz 
berfelben zweifelten. 


Regensburg. 


1) Die Bibliothek des Stiftes St. 
Emmerame). Dieſe Bibliothek verdient wer 
gen 


*) Regensburg iſt Überhaupt, was bie Litteratur 
betrift, für einen Reiſenden merkwuͤrdig, da man 
bier nicht nur an den nötigen Huͤlfsmitteln zur 
Beförderung des menfhlichen Wiffens eine fehr 
ergiebige Duelle findet, fondern auch eine Reihe 
verdienſtvoller Gelehrten hier zufanmengefettet 

if, 
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gen des groſſen Schatzes an ſehr alten Manu⸗ 
ſeripten und an koſtbaren Werken den erſten Rang. 
Alle gleichzeitige Schriftſteller ſtimmen darinn 
uͤberein, daß dieſes Kloſter ſchon im ſiebenten 
Jahrhundert iſt geſtiftet worden; dahin muß ich 
alſo auch den Urſprung dieſer Bibliothek ſetzen, 
indem die Moͤnche damals gewiß nicht ohne Buͤ⸗ 
cher geweſen ſind. Von dieſer Zeit ſind hier 
zwar keine Handſchriften mehr uͤbrig: doch hat 
man einige noch vom achten Jahrhundert, ſehr 
viele und koſtbare aber vom neunten. Sn bie 
fen Jahrhundert hat das Stift mehrere von dem 
damaligen Bifchoff und Abt zu St. Emmeram, 
Baturius, befommen. Kaifer Arnulf fchenf, 
te hieher das vortrefliche Evangelienbuch, nebft 
nod) andern, die aber verloren gegangen find. 
Am X. Zahrhundere hat der Abt Ramuold 
viele fchöne Eodices hergefchaft, wovon aber 

" wenige 


iſt, deren Namen in ber Litteratur hinlaͤnglich 
bekannt find. Es berrfcht hier nicht der gewoͤhn⸗ 
lihe Defpotismus, der fehr viele Reichsſtaͤdte 
feffelt, und die Mufen fichtbar verſcheucht, ob 
man gleich bey den fehönen und mannigfaltigen 
litterarifchen Huülfgmitteln in einzelnen Theilen eis 
ne gröfere Thätigkeit für die Wiſſenſchaften mit 
allem Rechte wünfhen darf. Won dem wiſſen⸗ 
fhaftlihen Zuftande Regensburgs findet man ein 
lehrreihes Gemälde in der Senaifchen tirteraturs 
Zeitung vom Jahr 1788. Nro. 246. ©. 141. u. f. 
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wenige mehr übrig find, Here Bibliothekar 
Sanfte! fand ein Verzeichniß von ı7 Hands 
ſchriften, die Gotfridus, Archipresbyter Ratis- 
bonenfis und nachmaliger Abt zu Prüfling, 
im XII. Jahrhundert geſchenkt; unter diefen ber 
finden fid) Sermones ad populum, .teutonice, 
ein foftbares Denfmal der altdeurfchen Sprache, 
welches aber leider nicht mehr da ift. Im XIV. 
Zahrhundert hat der Abt Albert von Schmid, 
mülle das Decretum Gratiani, die Libros De. 
eretalium, und nicht wenige andere, meiftens 
theils zum geiftlichen Recht gehörige Handfihrifs 
sen, gekauft. Am XV. Jahrhundert befchenfte 
Hermann Poetzlinger, Rector der Schule 
dieſes Stifte, die Bibliorhef mir mehr als 100, 
Handfchriften, davon er felbft viele gefchrieben 
hatte. Im Jahr 1520 hat Georgius Erlbach, 
Decretorum Do&tor, in feinem Teftamenre ſei⸗ 
nem Bruder Heinrih Erlbach, Mönd zu 
St. Emmeram, 53 theils gefchriebene, theils 
gedruckte Bücher vermacht. Die größte Anzahl 
der Handfihriften har diefes Stift dem Fleiß ſei⸗ 
ner alten Mönche zu verdanfen, deren Befchäfs 
tigung im Bücherabfchreisen beftund. Unter vie, 
len andern hat fi) ganz befonders ber Mönd) 
Othlonus ®) im Xl. Jahrhundert hervorgerhan, 

der 


*) Mehrere Nachrichten von diefem uͤberaus fleiffi- 
gen und fehr gefchickten Othlo findet man in dem 
Diside Bibl. Geſch. 3.8, ate Abbe. O o Cats 
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der viele Werke, theifs ſelbſt gemacht, theils ab⸗ 
gefchrieben hat, bie noch vorhanden find; feine 
Schrift überrift an Schönheit und Deutlichkelt 
alle andern. Zu Ende des XV. Jahrhunderts 
harte St. Emmeram einen fehr fleiffigen Biblics 
thefar, Namens Dionyfius Menger, ber 
nebft mehrern andern Schriften einen Katalog 
über die Handfchriften und Drucerdenfmale bes 
ı sten Sahrhunderts verfertigte. 


Die alten Aebte diefes Stifts haben zivar 
fehr viele Sorgfalt für die Erhaltung der Handı 
fehriften angewand, doc) giengen viele verloren. 
Viele wurden von einem oder dem andern Pris 
wars Mann zerſchnitten und zum Einbinden ge 
Braucht, dergleichen traurige Denfmale des Un, 
verftands man noch immer zum grofen Nachtheif 
der Sitteratur antrift. — Nach der Erfindung der 
fo überaus nüglichen Bucdruderen hat marı hier 
zivar verfchiedene Bücher angefhaft , doc) iſt die 
Bibliothek in einem ziemlich) ſchlechten Stand ges 
blieben, 613 auf den Fürften Anſelm, der im 
J. 1725. zur Abtey fam. Dieſer bauete eine 
neue Bibliothek, und fieng an, fie mit guten 
Büchern zu vermehren. Noch mebreres geſchah 
unter dem Fürften Johann Bapt iſt (Krauß) 
von 1742 bis 1762. worauf derjeßige preißmwuürdige 

Für 


Catalogo dieſer Bibliothek, In dem 2ten TH. in 
der Borerinnerung, Seite LXXVI. u. f. 


* 
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Fuͤrſt und Abe Frobenius (Forfter)*) zur 
Regierung kam, dem dieſe Bibliothek ſehr vieles 
zu danken hat, wie ich hernach zeigen werde. 


Dieſe Bibliothek prangt num mit den fchäzs 
barften Werfen; fie ift in einem grofen und hellen 
Zimmer aufgeftelle und fowohl mit anfehnlichen 
alten als neuen Werken verfehen. Allein weit 
gröffer und weit vorrreflicher wide fie ſeyn, 
wenn alle diejenigen, zum Theil grofen und ſplen⸗ 
diden Werke, die in den Zimmern verrheift, 
und zum Gebrauch der Herren Religiofen beftimme 
find, denn es find wenige die nicht fleißig ſtudi⸗ 
ren, in der gtofen und eigentlichen Bipftorhef 
ſelbſt ftünden. Fuͤgt man nun die Bibliorhet 
bes Heren Fuͤrſt ⸗ Abts hinzu, worinn die präche 
tigften Werke glänzen, fo wuͤrde, wenn alles 
diefes beyfammen wäre, der grofe Platz, wo die 
Bibliothek fteht, noch viel zu Fein feyn, alfe 
Buͤcher zu faffen, denn man darf ficher ein Drits 
theil rechnen, das noch dahin gehöre. Den 
Handfhriften und alten Druderdenks, 

Oo 2 malen 


*) Die grofen Verdienfte biefes menfchenfreundlichen 
und edeldenkenden Fürften um fein Stift, um 
die dafige Bibliorhek, und um die Wiffenfcharien 
insbefondere, find hinlänglid) befannt und gefchägt. 
Die unfchäzbare Ausgabe des Alcuins macht fete 
ne Gelchrfamfeit, ungewöhnliche Arbeitfamteit 
und Derbienfte, ewig unvergeßlich. 
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mafen iſt ein eigenes, nicht weit von der Haupt⸗ 
Bibliochek entlegenes, Zimmer gewidmet. 

Die Bibliothef der gedrudften Büder 
ift noch, wie ehemals, im Claſſen abgerheilt. 
Den erften Pas haben die Bibeln und Inter 
preten, den zweiten die Kirchenväter, u. f. m. 
Die Handfchriften aber, melche nebft den 
ſchon im ı5ten Jahrhundert gedruckten Büchern 
in einem befondern Zimmer ftehen, find nad) 
dem Format der Bände georbner : man kann fie 
auch nicht leicht nach der Ordnung der Elaffen 
einrichten, weil gar zu oft Werfe von verjchie. 
denen Claſſen in einem Eoder zufammen gebum 
den find. Eben diefe Ordnung haben auch die 
Druderdenfmale, die man jegt nicht leicht mehr 
ändern kann; doch ſteht das benfammen, was 
fügfich hat Fönnen und müffen zufammen geftelle 
werben. 

Die Anzahl der Handfihriften geht über 
900 Volumina, nad) dem Catalog 922. Ein 
zelne Handfihriften gerechnet, deren öfters ©. 
8. und mehrere in einem Dolumine find, Fann 
man die ganze Sammlung fiher über 1500. 
fhägen. Es find zum Theil uralte und ganz 
vortrefliche Codices da, die eim unfihägbarer 
Schaf find, wovon ich meiter unten handeln 
werde. 

Der vorige gefehrte Fürft und Abt, Hr. 
Johann Baptiſta Krauß, har zwar in vier 

Dctav » 
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Detav » Bänden ſchon einen Catalogum heraus⸗ 
gegeben, der im Jahr 1748. unter dem Titel: 
Bibliotheca principalis ecclefiae et monafterii 
Ord. S. Benedi&ti ad S. Emmeramum et Mar- 
tyr. Ratisbonae ze. gedruckt it ). Es iſt ein. 
ziemlich feltenes Werk, welches man in den 
gröften Bibliorhefen und anfehnlichften Büchers 
Derzeichniffen vergebens ſucht; es wurde auf Kos 
ften des Stifts gedruckt, und nur an Gönner 
und Freunde verfchenft, daher es nicht in dem 
Buchhandel fam. Der zweite Band diefes Ca⸗ 
talogs enthält die Handfchriften bis ©. 158. 
und von Seite 159 -- 472. ein Derzeichniß der 
wichtigften Dipfomen und päbfifichen Bullen, 
davon viele weitläufig ertrahirt find. Zu bedauern 
ift es, daß derfelbe zu mager ausgearbeitet, nicht 
liccerarifch genau, und überhaupt oft mit zu 
vielen Fehlern entworfen if. Die Titel der 
Handfihriften find zwar in diefem gedruckten 
Derzeichnig gemeiniglich richtig, nicht aber alles 
zeit angegeben. Vieles wird nur obenhin und 
überhaupt angezeigt, wie jeder tefer merfen muß. 
Diele Fleine Stücke, die manchmal in einem Coder 
gleichfam verborgen ftedfen, und nur von einem 

203 ſorg⸗ 


*) Hrh. Prof. und Bibliothekar Sanftl ver 
banfe ich ein Eremplar von biefer grofen 
Seltenheit, wofür ich hier meinen verbindlich. 
fen Dank erwiedere. 
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forgfäftig forfchendem Auge entdeckt werben Fön 
nen, find gar überfehen worden. Die Anzeige 
der Jahrhunderte iſt richtiger, bisweilen aber 
ausgelaffen. Der jegige Fürft Frobenius, als 
Bibliorhefar, hat zwar fang an einem weitläufis 
gen und genaueren Derzeichniß der Handfihrifs 
ten gearbeitet, auch bey einigen gute Anmerkun⸗ 
gen gemacht; aber er har feine Arbeit nicht voll 
ender, weil er durch feine Erhebung zur abtey⸗ 
fihen Würde, und durch feine neue Ausgabe 
des Alcuins, daran verhindert worden. Der vorige 
Dibliorhefar, Hr. P. Roman Zirngibl, 
hat zwar auc) ein folches Verzeichniß angefanı 
gen: er iſt aber nicht weit gefommen, weil ihn 
andere Gefchäfte daran hinderten. Hr. Gercken 
ift bier nicht recht berichtet worden. Nun hat 
bereit3 vor- 2 oder 3 Jahren der jeßige gelehrte 
und thätige Hr. Bibliochefar, P. Colomann 
Sanftl angefangen, gedachte Handſchriften 
von neuem von Blat zu Blat zu Durchfuchen, und 
bat fchon vieles zufammengefchrieben :, o b, oder 
wann er aber dieſes Verzeichniß, welches Teiche 
3 oder 4 Auartbände ausmachen Fann, da er die 
Handfchrifren ausführlich und Fririfch befchreibt, 
au Stande bringen werde, Fann er felbft nicht 
fagen, Eine folche befchwerfiche und weitlaͤufige 
Arbeit würde allein einen Mann erfordern, der 
fonft nichts zu chun harte. Welchen grofen 
Ruhm würde ſich nicht dieſes Reichsſtift erwer⸗ 

ben, 
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ben, wenn es einen neuen Catalog ſeiner 
Buͤcherſammlung mittheilte, worinn die koſtbar⸗ 
ſten und ſeltenſten Werke angezeigt, die Titel 
vollſtaͤndiger und genauer geliefert, und die 
Handſchriften kritiſch und vollſtaͤndig beſchrieben 
waͤren. Vielleicht ſorgt der beruͤhmte Fuͤrſt⸗Abt 
noch dafür, daß dieſer für jedem Litterator und 
Dibliochefar ſchaͤtzbare Catalog unter feiner trefs 
lichen Regierung feiner Vollendung entgegen 
ſieht; da ihm diefes Stift ohnedies den wärme 
ften Danf fchuldig iſt! — In Anfehung der ges 
druckten Werfe iſt dieſer oben angeführte Car 
talog fat unbrauchbar, meil die meiften und 
beſſern Werke erft in neuern Zeiten find nach 
gefauft worden; überdieß follten die alten Drus 
«ferdenfmäler weit vollfommener dem Auge des 
Kenners dargeftelle feyn. 


Sc fomme nun auf die Handſchriften. 
Unter diefen wird das äftefte, merkwuͤrdigſte 
und prächtigfte Denfmal in der Sacriftey aufs 
bewahrt. Es ift diefes der unvergleichliche und 
Foftbare Evangeliencoder, ver faft 900 
Zahre hindurd) zu St. Emmeram ruht. Mar 
billon, Pez und andere haben fihon von ſei⸗ 
ner Koftbarkeit mit Bewunderung geredet *). 

O 4 Er 
*) Von der diplomatiſchen Seite war dieſer Codex 


zu St. Emmeram ſchon aus Mabillon u. a. be 
fannt, 
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Er wurde auf Befehl Karls des Kahlen ges 
fehrieben, welches aus verfchiedenen darinn bes | 
finds 


Fannt; für die Eritif war er noch gar nicht ge- 

braucht, fo fehr er auch wegen feines Alterthums 

und innern Werths es verdiente. Defto rühmlicher ift 

die Bemuͤhung des gelehrten Verf. folgender Ab» 

bandlung: Differtatio in aureum ac peruetuftum 

SS. Evangeliorum Codicem MS. Monafterii S. Em. 

merami Ratisbonae, auftore P. Colomanno Sanftl, 

eiusdem monaiterii Presbytero Benedietino , SS. 

Tbeol. Profeffore et Bibliothecario. Ratisb. 1786. 

252.©. in 4. mit 3 Kupfer. Seit Blanchinis 

Evangeliarien ift fein fo wichtiger Beytrag für 

die Eritif des N. T. in diefer Gattung erfchienen. 

Diefe vortreflihe Abhandlung zerfällt in vier Abs 

ſchnitte. Der erfte handelt von den Verdien. 

ften Carls des Grofen und Karls des Kahlen um 

die Wiffenfchaften, und ihrer Liebe für die Hand« 

fchriften der biblifchen. Bücher. Il. Abſchn. Ges | 

fhichte und Befchreibung des Codex. Im III. Abs 

fehnite wird von S. 69-150. der Tert nad) den 

Lesarten Waltons, Millius, Bengelius, Saba» 

tier, Blanchins, Wallard, und nach zwey noch 

ungedruckten KHandfchriften, wovon bie eine in | 

der St. Emmeramifchen, die andere in ber Bis | 

bliothef zu St. Jacob, aufbewahret wird, geprüft. 

Die Vergleihung ift nach der Dulgata ges 

madht. Der IV. Abfchnitt Handelt vom Cas 

pitulare dieſer Handſchrift, das, obgleich 

der Coder in Gallien gefchrieben mworben, doch 

das roͤmiſche if. Hr. ©. hat dieſes buchfäblich | 
abdru- 
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findlichen Verſen bewieſen wird. Die Zeit der 
Abſchrift iſt das zıfte Jahr feiner Regierung, 
und das Jahr Chriſti 870. Die Schreiber aber 
waren zwey Brüder, Beringhar und Liut—⸗ 
hard, beyde Prieſter. Ein ehrwuͤrdiges Denk⸗ 
mal des Alterthums von 916 Jahren, zumal 
da, wie auch Hr. Gercken in dem zten Theile 
feinee Reifen S. 89. bezeuget, die goldenen 
Buchftaben noch fo ungemein ſchoͤn und glänzend 
find, als wenn der oder erft vor Furzem ges 
fihrieben worden wäre. Hr. Gercken hat auch) am 
angeführten Orte eine Fleine Probfihrife von den 
goldenen Uneialbuchffaben, womit er gefchrieben 
ift, abftechen laſſen. Daß er zuerfi in der 
Abtey St. Denis in Frankreich aufbehalten wor⸗ 
ben ift, das ſcheint ungezweifelt zu ſeyn: ob ihn 
aber Earl der Kahfe, oder fein Sohn Ludo— 
vicus Balbus, dahin gefchenfe habe, dies iſt uns 
gewiß. Der 8. Arnuflph taufchte ihn dem Abt 
Ebulo ohgefähr im 3. 893. gegen einige Nelis 
quien von dem heiligen Dionyfius ab, und fchenfte 
ibn dem Klofter zu St. Emmeram. Das dar 
innen befindliche lectionarium euangeliorum 
Do5 per 

abdrucken laffen, und mit fchä;baren Noten be: 
gleitet. Man fehe hierüber die Peipz. gel. Zets 
tungen vom 5.1787. St. 61. S. 963. u. f. Goͤt⸗ 
ting. gel. Anzeig. 1787. St. 19. ©. 177. u. f. 
Meuſels Litter. Annal. 8. St. S. 676. und das 
Journal von und für Deutſchl. 1786. Et. 10. ©. 304. 
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per anni eireulum dient zum Beweiß, daß 
diefer Codex ehemals eine Zeitlang bey dem Got⸗ 
tesdienft in der Kirche gebraucht worden ift. 
Da er dadurd) etwas abgenuzt wurde, fo ließ 
ihn der Abt Ramuold ohngefähr um das 3. 
975. von zwey Mönchen Aripo und Adalbert 
erneuern, vermuthlih neu einbinden, oder die 
alte Decke ausbeflern und neu ausſchmuͤcken, das 
Pergamen überftreihen, die Buchftaben wieder 
auffrifchen, u. fe w. Der Eoder ift in breit Zus 
io, und die eine Decke des Bandes von goldes 
nem Blech, mit 48 grofen und faft 160 Fleinen 
Edelfteinen, 106 Perlen, u. ſ. w. geziert. In 
ber Mitte ift das Bild des Heilandes. Diefe fehr 
prächtige Decke bat Hr. Sanftl in der unten 
angeführten Schrift ©. 28. in ihrer wahren 
Gröfe auf einem Kupfer ſchoͤn abgebilder, und 
von den Gemälden, Miniaturen und Anfchrifr, 
ten der Handfchrift, viele gelehrre Erläuterungen 
bengebracht. Der Eoder felbit befteher aus 126 
Pergamenblättern, und iſt ganz mit goldenen 
Buchſtaben kuͤnſtlich und fleiffig gefchrieben. Der 
Buchftaben find viererlen; fehr grofe Kapitals 
und Anfangsbuchftaben, die bisweilen faft die 
ganze Seite einnehmen, und fhön bemalt find, 
grofe römifche Buchftaben, mic welchen die Tis 
sel gefchrieben find, Uncialbuchftaben (wie man 
fie heutiges Tages nenne) in den Vorreden und 


in dem Text felöft, und noch etwas Fleinere in 
den 
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den Ueberſchriften und den Bildern. Alle vier Ar⸗ 
ten ſind bey Hrn. Sanftl auf einer Kupfertafel 
abgebildet. Dazu kommt noch eine Gattung, 
naͤmlich Minuskeln, mit welchen der letzte Theil 
des Codicis geſchrieben iſt. Der Rand der Seis 
ten und der Raum zwifchen den Columnen iſt 
mit goldenen und gemahlten Zierrarhen ausger 
fülle. Er hat, wie alle äftern Handfchriften, 
wenig Abbreviaturen. Der Tere ift aus der 
alten lateiniſchen Verſion und der verbeſſerten 
des Hieronymus gemifcht, doc) fo, daß erftere 
durchgehends zum Grunde liegt, daher dieſe 
Handfchrife in den meilten Stellen mit den 
Dlanchinifchen Evangeliarien und den Citationen 
bes Tertullian, Hilarius, Auguftin u. a. Altern 
Kirchenfehrer übereinftimme, Auch hat fie die 
Zufäge, die fi) in andern alten Codd. der for 
genanten Scala finden. Die Orthographie ift, 
wie in Altern Handfchriften, unbeftändig, bald 
apprehendit, inluminare, bald ommutuit, am- 
mirabuntur; das h fehlt zuweilen und ſteht 
noch Öfterer überflüflig, e ſteht oft für ae und 
oe, e füri ꝛc. Die wichrigften Varianten dies 
fes oder hat Hr. Sanftl mit der größten Ger 
nauigfeit und Fricifchen Einfichten geſammelt, 
und auch andere alte Evangeliarien, die Anfühs 
sungen der Kirchenvärer, den griechifchen Tert 
und die alten Ueberfegungen, fo wie aud) neue 
Hülfsmictel verglichen, und oft mit rühmlicher 

Fre 
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Freymuͤthigkeit fein Urtheil beygefügt. Kenner 
werben gewiß manches brauchbare oder unbes 
fannte unter den Darianten finden, davon die 
göttingifchen gelehrten Anzeigen 1787. 
&t. 19. ©. 180. einige angeführt haben. Die 
unmichtigen bat Hr. Sauftl meggelaffen, und 
daran hat er mohl gerhan, da die gelieferten 
zahlreich genug find. — Hr. Gercken verjicherr, 
dag zu St. Emmeram auch ein Plenatium 
aufbewahrt werde, das noch älter und Foftbarer 
feyn foll, als das Evangelienbuch. 


Ich wende mich nun zu den übrigen Hand 
fhriften diefes Stifts. Der verdiente Bene⸗ 
dietiner, P. Bernh. Pez, nennt in feinem The- 
fauro Anecdot. novifl. in Diff. Ifagogica I. 
‚pag. XXXVIII. viele Handfchriften dieſer Bir 
bliothek; desgfeichen werden in dein zten Th. von 
Hrn. Gerckens Reifen Seite 99— 107. meh⸗ 
rere wichtige Codices nicht nur angeführt, ſon⸗ 
dern zum Theil auch kurz befchrieben. Zu 
diefen angeführten Handſchriften gebe ich bier 
folgende Nachlefe: 


Biblia hebraica absque punctis, Cod. memb. peran- 
tiguus; compledtens-Genefin et Exodum. Incipit 
a Genefi Cap. 6. finit verfu 36. cap. 39. Exodi. 
Hinc inde quaedam funt deftrufta folia. 

Biblia facra V. et N. Teft, Cod, membr. faec. XIII, 
Ein vortrefliher Codex, der gute Lesarten hat, 
ob er gleich erft im 13ten Jahrhundert gefchrie- 

ben 
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ben iſt. Hr. Sanftl hat ihn in feiner oben 
angeführten Differtation, nebft dem oder des 
Klofters des heil. Jacobs zu Megensburg, ge— 
prüft und befchrieben. Er nennt ihn in feiner 
Collation: Cod. S. Emmerami alter, 

Propheta Hieremias, Cod. membr. faec. IX. 
Epiftolae Divi Pauli ApoftoliXIV. Cod. Saec. 8. 
vel 9. 
Pentateuchus cum praef. Hieronymi, libri Iofue, 
Ioudicum, Ruth. Cod, membr. Saec. X. vel XI. 

folio magno. 


Rhabani Mauri expofitio fuper libros Machabaeo. 
rum. Cod. membr. Saec. IX. vel.X. Fol. 
Prudentii opera diverfis metris. Cod. membr. Saec. X, 


Sehr viele vitae und pafliones von Heiligen und 
Märtyrern aus dem XI. und folgenden Jahr. 
hunderten. 

Vita S. Ottonis a; Epifcopi. Cod. membr. 
Saec, XIII. 


Paflio SS. Apoftolorum et alioram SS. cum quibus- 
dam Omeliis. Cod. membr. Saec. VIII. 


Bon Chriſtoph Hoffmann, einem gelehrten 
Benedictiner diefes Stifts, find verfchiedene his 
forifhe Schriften vorhanden, wodurch er 
auch hauptſaͤchlich feinen Namen In der gelehr⸗ 
sen Welt fortpflanzte; man Fann darüber Per. 
Paul FZinauers Verſuch einer baierifchen Ges 
lehrten⸗ Geſchichte, (Münden 1767. 8.)©. 105. 
nachle⸗ 
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nachleſen ). Er war zu Rothenburg an ber Tau⸗ 
ber gebohren, und ſtarb 1534. 


Wipacher’s Chronik. Ob Wipacher der Verfaſſer, 
oder blos der Abſchreiber ſey, iſt ſchwer zu be— 
ſtimmen, weil am Ende der Handſchrift blos 
ſteht: Eſaias Wipacher Mp. im 1586. Es fängt 
zwar dieſe Chronik, wie faſt alle Chroniken des 
Mittelalters, mit dem Urſprunge der Deutſchen 
an, und reichet bis auf Herzog Wolfgang, ges 
ftorben im J. 1514. Hr. geifl. Rath Weſten—⸗ 
rieder hat in dem 2ten Band feiner Beytraͤge 
zur vaterländifhen Hiſtorie, Geographie, Statis 
ſtik und Landwirchichaft Münden 1789. 8.) den 
Anfang mit der Herausgabe diefer Chronif gemacht ; 
alles minder miüzliche bis‘ auf Otto den Grofen, 
Pfalzgrafen von Wittelsbach und Herzog von 
Batern aber meggelaffen, 

Defecriptiones antiquitatum et picturarum in Mona- 
fterio S. Emmerami MDLX. 

Flavii Vegetii libri IV, de re militari, Saec. XIV, 

Digeftum vetus cum Commentario. Codex membr, 
Saec. XII. Alius Cod, Saec. XIV, 

Saliufius de confpiratione Catilinae et bello lugur- 
thino. Saec, XIV, partim membr. partim papyr. 

Sallufius de conjuratione Catilinse et de bello 
Iugurthano, it. alia fragmenta. Cod. membr, 
Saec. XI, Desgleichen noch zwey Codices e 
Saec. IX. und XII. 

Juvenalis Satyrae. Saec, XII, Horatii Flacci libri 


II. Epiftolarum, Cod. membr, 
Perfü 


*) Giche Andr. Ocfele commentatiuncula de vita et ſeriptis 
Fr, Chph, Hofmanni Tom. J. Scriptor. rer. Boicar, p, 543, 
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Perfii Satirici prima Satyra, Saec, XI. 

Martiani Minei etc. nuptiale carmen philologie 
cum Mercurio, Cod. membr. Saec, XI. 

Virgilii Bucolica. Horatii liber odarum. Ovidius 
de remediis amoris, e Saec. XI. Commentar. in 
XV. libros Metamorphof, Diverfa Horatii Car. 
mina Saec. XIII. Cod. membr. fpiffus, 

Lucanus. Cod, membr, Saec. XII, 

Inve&iones Tullii in Catilinam. Saec, XII, Carmi. 
na Prudentii, Saec. XII. Lucanus poeta, Saec, 
XII. Carmina Perfii Saec. XI. Cod, membr. 

Gloffae in Martianum, Terentium, Salluftium. Cod, 
membr. Saec. XII. 

Gloffa fuper Lucanum poetam, e Saec. XI. 

Terentius cum notis, e Saec. IX. velX. ab initio; 
Gloffae fuper Sedulium, Saec. XII, Carmen 
Dirgilii Bucolicum, Saec. XII, Cod. membr. 

Diomedis Grammatica. Cod, membr. Saec, VIIT, 
vel IX, 


Prifcianus Grammaticus, cum Commentario, Cod, 
membr, Saec. XI. 


De Orthographia et Etymolog, it. fynonima Cices 
ronis, Cod. membr. Saec. IX, 

Julius Solinus de fitu orbis terrarum, e Saec. XIT, 

Quidonis Monachi et Mufici ad Teutaldum Epifco. 
pum de difciplina artis muſice. Cod. membr. 
Saec. XIII. 

De Pompeio Caefare. Cod, membr.X, ab initio 
mutilus. 

Hiftoria Monafterii S. Emmersmi, de Abbatibus, 
iuribus, donationibus, privilegiis, confuetudini- 
bus etc. Sex Volumina in fol, 


ä Iuve- 
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Iuvenalis Satyrae, Virgilii libti V. Aeneidos cum 
initio libri fexti. Marci Annaei Lucani libri X, 
In libro feptimo deficit folium.. Cod. membr. 

Publii Papinii Statii libri Achilleidos, quorum ul. 
tima verba funt: 


Haffenus armorum comites' alimenta mtorum 
Et rhemini et meminiffe iuuat. Scit caetera 
mater, 


Carmen hoc, in hocce Codice membr. in IV, divi- 
fum eft libros, In fine inveniuntur notae fuper 
Macrobium de fomnio Scipionis. 

Die unfchägbare, überans anfehnliche Samm⸗ 
fung der älteften und vortreflichften Dandfchrifs 
ten von Kirchenvätern und andern Scriptoribus 
ecclehafticis hat fhon Hr. Gerden ©. 106. 
" angeführe. — Die Homiliae SS. Patrum et 
fermones varii in Evangelia de tempore et 
feftis ſanctorum, fo wie aud) die varia opera 
adtheologiam etc. deren Sammlung zwar groß, 
aber für meinen Endzweck nicht merkwürdig ge 
nug iſt, übergehe ic). 

Don alten Drucken bemearft Hr. Ger 
den vier ſehr merfwürdige Stuͤcke; ich füge 
noc) folgende hinzu: 

Biblia latin.. Norimb. per Andr. Frifner et Ioann. 
Senfenfchmid 1475. f. max. mit fehr vielen 
fünftlich gemalten und reich mit Gold. überleg- 
ten Anfangsbuchftaben. 


Biblia 
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Biblia latina. Venetiis per Franciſcum de Hail- 
brun et Nic. de Frankofordia focios. 1475. Fol. 

Coneordantiae maiores Bibliorum. Norimb. per 
Ant. Coburger 1485. fol. mai, 

Concordantiae maiores. Bafil. pet loan. Frobenium, 
1521. fol. min. 

Gerfonis opera. Sine loco, 1488: fol. P. III. 

Jac. de Voragine hift. lombardica, Argent, 1483. fı 

Guil. Durandi rationale divin. officior, Venet. 1485, 
fol, min. it. Argent. 1486. fol. min, 

Dectetum Gratiani, Argent. 1472. f. it. Norimb, 
per Ant. Koberger 1493 f. it, Venetiis per 
Baptiftam de Tortis. 1501: f. 

Decretales tum fümmariis fuis etc, Norimb, per 
Ant. Koberger 1493. Fol. 

Liber fextus Decretalium Domini Bonifacii Pa. 
pae VIII. Noritmb. pet Ant. Koberger 1486, Sol. 

Conftitutiones Clementis Papae V. una tum appa«- 
tata Joh. Andrese, Norimb. per Ant. Kober: 
ger 1486. ol. 

Clementinae, Moguntise per Petr, Schoiffer de 
Gernsheim 1476. fol. max. 

Libri V. Decretalium Gregorii IX. fextus Clementi. 
nae, et extravagantes communes cum Apparatü 
Ioh. Andrese, Venet. 1482. $ol. 

Cafus Bernardi fuper Dectetales. Argent. 1484. Fol, 

luſtiniani Imperatoris Digeftum vetus, Venet. 1477, 
fol. max. ‘it. Digeſtum novum emendatum pef 
Nicolaum lenfon Gallum, Venet. 1477. fol, max, 

Jufiniani Imp. Inftitutiones. Mediolani 1473. fol, 
ax. it. emend, per Nicolaum Ienfon Gallicum 

Hitſch. Bibl, Geſch. 3. B. ats Abtheil. Pp libri 
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lipri IV. fine loco et anno, fol, max. it. Venet. 
1484. fol. max. 

Vocabularius egregius Ioris utriusque. Bafl. 1483. 
fol, it. Bafıl. 1488. fol. min. 

Ioan. Bertachini Repertorium pntriusque luris. Ve- 
net, 1494. Tomi Ill, fol, 

Platonis opera a Marfilio Ficino traduets. Venet. 
1491. Sol. 

Lacii Annei Senecae libri de moribus honeftae vi- 
tae et virtutibus etc, Tarvifii 1478. Sol. 

Boetius de confolatione philof. Nurnb. per Ant. 
Koberger 1473. $ol. ’ 

Aurel. Corn. Celfi Medieinae libri VII. Venet. 
1497. Sol. 

Plinii hikoria naturalis, Venet. 1472. it. ibid. 
1487. Sol. 

Strabonis Geographia 1494. fine loco, Sol. 

Abbatis Urfpergenfis Chronicon. Auguft. Vind. 
1515. Sol. 
Appiani Alexandrini Sophiftae Romanorum liber, 
qui Celticus inferibitur. Venetiis 1477. Sol. 
Titi Livii hiftoriae romanae, Venetiis per Vinde- 
linum Spiram imprefl, 1470. fol. magno. 

Eiusd. Titi Livii quaedam Decades. Mediolani 
1505. Sol 

Ioannis de lanua Catholicon. Impreflum Augufte 
Vindelicoram a Gunthero Zainer , Reutlingenfi, 
1469. in Sol. Die am Ende befindlichen Verſe 
find in Hrn. Zapf's Buchdrucker⸗ Gef. 1. Th. 
©. 4. abgedruckt. Desgleihen ift auch bier bie 
Ausgabe: Venetiis ingenio ac impenfis Herman- 
ni Liechtenftein. Colon. 4483. Gel. 


Dio- 
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Diomedes de arte grammatica, Impreff. per Hen. 
ricum a ſancto Urfo in Vincentia 1486, 4. 
Valerii Maximi liber fatorum ac di&tot, memo. 
rabilium ad Tib. Caefarem. Venet., 1503. $ol, 
Marei Tullii Ciceronis libri Officiorum III. Her. 

bipoli 1504. $ol. 

Aeneae Sylvii Piccolomini f. Pii II, Papae Epiſto. 
lae. Impenſis Ant. Koburger Nurẽberge im. 
preſſe 1481. Fol. 

Franc. Phileiphi Epiſtolarum libri XVI, Brixiae 
1485. ol. it. Cracovise 1492, 4, 

Epiftolae Marfilii Ficini Florentini. Norimb. per 
Ant. Koberger 1497. 4. 

Franc. Petrarchae epift. famil, libri VIII. per Sebatt. 
Manilium Romanum, Venet, 1493, 4. 

Virgili Maronis opera una cum Seryii Honoratj 
Grammatici Commentariis. Venet, per Anton, 
Bartolomei impreflorum difcipulum. 1486. Fol, 
it. Norimb. per Ant. Koberger 1492, Fol. 

Auli Gellii No&tium Atticarum libri XIX, Argent, 
1517. it, Venetiis 1489. $ol. 

Tibullus, Catullus, Propertius, cum Commentariis 
ac annotationibus variorum. Venet. 1500, Fol. 


Horatii opera. Argent. 1498. Fol. 


Publ, Terentius: Aelii Donati grammatici in eun- 
dem interpretatio, Tarvifii 1481. ol, 


Alb. de Eyb fumma, quae Margarita Poetica dici. 
tur. Norimb. per Ioh. Senfenfchmid 1472. 501. 


Auuenalis Satyrae. Logduni 1499. 4. mai, 


Sebafl. Brandt varia Carmina. Bafil 1498. 4. Ziusd. 
fultifera navis. Bafıl, 1497. 4. 


P»p2 C. Plinii 
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C. Plinii junioris epiftolae per Philippum Beroaldum 
emendatae. Venet, 1501. $ol. 

Joh. Boccaci libriXIV. de genealogia Deorum gen- 
tilium etc. Parif, 1511. Fol, 

Das Buch geſta Romanorum. der Nömer. von 
den gefchichten. oder gefchehen Dingen gaiftlis 
chen und weltlichen. Augfpurg gedr. durch 
Hannſen ſchobſer 1489. Fol. 


Groͤſſere Werfe und Seftenheiten. 


Biblia Polyglotta Waltoni; Hutteri Nov. Tel 
polyg.; Novum teftamentum graece. Lutet. Parif. 
ex officina Roberti Stephani 1569. 8. R. P. 
Calmet opera omnia. Alle Kirchenväter in mans 
cherley alten und neuen Ausgaben, befonders 
aber auch diejenigen von der Kongregation des 
beil. Maurud. Die Bibliotheca magna und 
maxima veterum Patrum. Die foftbaren Werfe 
eines Montfaucon, Pez, Baronii nebft deffen 
Sortfegern, Mabillons, Trithems, Gabr. Bus 
celini, Boſſuets, de Tillemont , Marg. Herr 
gott’, Rollin; beynahe alle Gchriften tes 
berühmten Cardinals Quirini Bifhofs zu Brise 
gen *) u. ſ. w. Ughelli italia facra; Alta San. 
&orum; Edmundi et Durandi Thef. novus 
Anecdotor, it. colleftio vet. monumentor. hifto. 
ricorum. Sirmondi opera. Venet. 1728. V. 
Voll, $ol. Luc. d’Achery et Mabillonii Alta . | 
Sankor, Ord. S. Beneditti; Wadding Annales,’ ” 
Minorum; Imago primi faeculi Societatis. Ieſu 

etc, 


9) In dem gedructen Catalogo werden fie im 
4ten Th. ©. 192 » 218, angezeigt und recenfirt. 
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etc. Antv. 1641. Fol. Magnum Bullarium roma- 
num a Leone Magno usque ad Benedictum XIV, 
etc. Luxemb. 1736- 42. Tomi XIV. Sol. Bul. 
larium romanum a Leone Msgno usque ad Inno- 
centium X. Lugd. 1655. $ol. SS. Concilia ad 
regiam editionem exalta, ftudio Labbei et Co/- 
Jartii. — Hortus Eyftettenfis. Edit. Il. 1640. — 
Merian’s Topographien. Gronovii thef, anti- 
quitstum graecarum; Graevii thef. antiguit. 
rom.; Martiniere di&t. geographique; Moreri 
le grand dict. hiftorique; Corpus Byzantinae 
hiſtoriae. Venetiis 1729. etc. Fol. Khevenhil 
fer’8 Annales Ferdinandei; Wigul., Hund bay« 
rifh Stammenbuh. Ingolf. 1585. 1586. 
2. Th. Fol. it. editio altera. Ingolft. 1598. Hol. 
Muratorii fcript. rerum italicaram. — Ant. 
Bonfinii rerum Ungaricarum decades IV. cum 
dimidis. Bafıl. 1568. Fol. — Mart. Cromeri 
de origine et rebus geftis Polonorum LibriXXX. 
R Bafıl. 1558. Fol. Hiftoire litteraire de la France 
par des Religieux- Benediltins de la Congrega- 
tion de St. Maur. — du Pin nouvelle Biblio- 
theque des Auteurs ecclef. — Adta Eruditor. 
Lipf. — Bibliotheca fcriptorum focietatis Iefa 
opus inchoatum aR. P. Petro Ribadeneira et pro- 
dutum ad annum lubilaei 16735. a Nath, Sot- 
vello. Romae 1676. Sol. Mabillonüi et Ger. 
main mufeum italicum — 


Die merfwürdigern Bircher, welche unter 
dem Fürft » Abt Frobenius find angefchaft 
worden, find folgende: 


Pp3 LArt 
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L’Art de verifier les dates des faits hiſtoriques etc. 
par un Religieux de la Congregation de S. Maur. 
a Paris 1770. -fol. 

Oeuvres deMr. Antoine Arnaud. 1775 - 1782. gr. 4. 
XLVIII. Tomes. 

Abrégé de l’hiftaire eccleſiaſtique, par Mr. Racine. 
a Cologne 1762 —1767. gr.4. XIII. Tomes. 

J. Barrow Hiftoire nouvelle et impartiale d’An- 
gleterre, traduite de l’Anglois par une So- 
ciet€E de Gens de Lettres, a Paris 1773. gr. ı2. 
X Tomes. 

Allgemeine deutfche Bibliothef. Berlin 1765. u. f. 

de Buffon Hiftoire naturelle etc, a Paris. 1749. et 
feq. in 4. 

fe Bret Magazin zum Gebrauch der Staaten» und 
Kirchengefchichte tc. 

Guilliaume - Frangois de Bure Bibliographie inftrutive 
etc. a Paris 1763 — ı769. 8. IX. Volumes, 

Caietani Cennii Monumenta Dominationis Pontificiae 
etc. Romae 1760 etız61. 4maj. Il Tomi. 

— de antiquitate Ecclefiae Hifpanae Differtationes. 
ibid. 174. in 4. Il. Tom. 

Ciceronis Opera. Paris 1768. in 12. XIV. Tomi. 

Cornelius Nepos. ibid. 1767. in 12. 

Julius Cae/ar. ibid. 1755. in ı2. II. Tomi. 

Curtius. ibid, 1757. in 12. famt den übrigen Claſſiteen 
von eben dieſer Ausgabe. 

Calles, P. Sigismundi, Annales Eceleſiaſtici Germa. 
niae. Viennae, 1756 — 1769. fol. VI. Tomi. 

— Annales Auftrise, ibid. 1750. fol. 11. Voll. 

D. Remy Ceillier Hiftoire generale des auteurs.fa.. 


eres. a Paris, 1729 — 1763. 4. XXIII. Tomes. 
P. Gel. 
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P. Gelaſii Dobmer Monumenta hiſtorica Bohemiae. 
Pragae. 1764-1779. 4. IV. Tomi. 

— Wenceslai Hagez Annales Bohemorum, animad- 
verfionibus , pec non diplomatibus etc. aucti. ibid. 
1761-1777. 4. V. Voll, 

Nouveau Trait& de Diplomatique, par deux Reli- 
gieux Benedi&tins de la Congregation de S, Maur. 
a Paris, 1750- 1765. gr. 4. Vl. Tomes. 

Eben dieſes, deutfch. IX. Bände in 4. 

Di&ionnaire univerfel des feiences, morale, econo- 

‚mique, politigue et diplomatique, ou Bibliothe- 
que de l’homme d’&tat et du eitoyen, a Londres 
1777-1783. gr. 4. XXX. Tomes. . 

Encyclopedie ou Dietionnaire univerfel raifonne des 
connoiffances humaines, avec le fupplement et les 
planches. LVIII. Tom. Yuerdon. 1770-1780. gt. 4. 

Gorii, Ant. Franc. Mufaeum Etrufcum. Fiorent. 
1737 - 1743. fol. II. Voll. 

de Gudenus, Valent. Ferd. Codex Diplomaticus Anec- 
dotorum. in 4. V. Tomi. 1743 - 1768. 

Giannone, Peters, bürgerliche Gefchichte bes Rd. 
nigreichs Neapel. Ulm, Frankfurt und Leipzig. 
1758-1770. gr.4. IV. Bände. 

Gaetani, Petri Ant. Muſaeum Mazzuchellianum. 
Venet.-1761 et 1763. fol. IL. Tomi, 

Hontheim, Io. Nic, hiftoria Treuirenfis. Auguft, et 
Herbipol. 1750. fol. Ill. Tomi. Item prodromug 
Hiforiae Treuirenfis, Auguft. 1757. fol. 

Hartzheim, P. lofephi, Concilia Germaniae. Colon. 
1759 — 1775. fol.X. Tomi. 

Iosn. Hufs, et Zlieronymi Pragenfis Hiftoria et Mo- 
numenta, Norimberg. 1558. fol. ' 


Dry 0a 
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Joachim, Joh. Fried. Das neu eröfnete Münzca- 
binet. Nürnberg 1767 — 1773. 4. IV. Bänte. 


Lambecii, Petri, Commentarii de auguftiflima bi- 


bliotbeca — Vindobonenſi, ex editione 
Kollarii, Lib. VI, in fol. 

Kollarii, Ad. Franc. , Analefta monumentorum omnis 
aeui Vindobonenfia, Tom. 11. fol. 

Koͤhlers, Joh. D. hifterifche Muͤnzbeluſtigung. Nuͤrnb. 

1729- 1765. in 4. XXIV. Theile, 

Ze Boeuf, Hiſtoire de la Ville et de tout le dioceſe 
de Paris, a Paris. 1754-1758. gr. 22, XIV, Tomes, 

— Differtations fur Phiftoire ecelefiaftique et ciuile 
de Paris, a Paris, 1739-1743. gr. 12. III. Tomes. 

Marmora Taurinenfia differtationibus et notis illuftrata, 

Auguſt. Taurin, 1743. et 1747. 4. 11. Partes. 

Oeuvres de Mr. Montesquieu, a Londres 1769. gr. 12. 
VI, Tomes, 

Orfelii, And, Fel. Rerum Boicarum Scriptores, Aug. 
Vindel. 1763, fol, II, Tomi, 

Hiftoire naturelle de Pline, traduite en frangois avec 
le texte latin, retabli d’apr&s les meillieures legong 
manufcrites, accompagu€ de notes critiques etc, 
a Paris, 1771 - 1782. gr. 4. XII. Tomes, 

de Rubeis, Fr. Io, Franc. Bern. Ord. Praed., Monu- 
menta Ecclefiae Aquileienfis, Argent, 1740. fol, 
II. Tomi, x 

de Mr. Rollin Hiftoire Romain, a Paris. 1769. gr. 12, 
XVI. Tomes, 


— Hiftoire ancienne, a Paris 1764. gr. 12. u 
Tomes, 
Refchii, Ioh. Annales Ecclefise Sabionenfis, Auguft, 
1760, ete, fol, II, Tom, 
de 
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de Mr. Dreux du Radier l’Europe illuftre, avec 
figg. a Paris 1755-1765. 4. VI, Tomes. 

Schoettgenis et Kreyfigii Diplomataris et Scriptores 
hiſtoriae germanicse medii aeui. Altenburgi 
1753 - 1760, fol, Ul. Tomi, : 

Schospflini Hittoria Zaringo. Badenfis, Carlsruhae 
1763 - 1766. 4. mai. VIl. Tomi, 

Spies, Joh. Jac. Brandenburgifche biftorifche 
Münzbelufiigungen. Anſpach 1768. 4. 5 Bände. 

Uferü, Iac. Britannicarum Eeclefiarum Antiquits- 

. tes, Londini 1687. fol, 

— Annales vet. Teft, ibid, 1650. fol, 

de MM. Yelly, Villaret, et Garnier, Hiftolre de 
France. a Paris 1770. 4. XIII. Tomes. 

Wegelini Thefaurus Rerum Sueuicarum. Lindau, 
1756 - 1760. fol. IV. Voll, 

Walchs, Chr. Wild. Fr. Entwurf einer vollſtaͤn⸗ 

digen Hiſtorie der Kezereien ic. Leipzig 1762. 
1780. gr. 8. 9. Baͤnde. 

— neueſte Religionsgeſchichte. Lemgo 1771-1783. 
8. 9. Bände, 

Würdtwein, Steph. Alex, Subfidia Diplomatica etc, 

Zachariae, France, Ant, Bibliotheca Piftorienfis. 

Ang. Taurin 1752. fol. 

de Zur«Lauben Hikoire militaire des Suifles au 
fervice de la France. a Paris 1751-1753. gt.ı2. 
VII, Tom, 


Antiquitez facrees et profanes des Romains expli- 
quees. a la Haye 1726. fol, 

Hiftoire ecclefisftique et civile da Duch& de Lux- 
embourg, par lean Bertholet, a Luxemburg 4. 
VI, Tomes, 


Pp5 de 
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de Mr, Bayle Dictionnaire hiſtorique et critique. à 
Amft. 1730. fol. IV. Tomes. 

Hiftoire Romaine, par Catrow et Rouille. a Paris 
1725. gr. 4. XXI. Tomes. 

Calmet Bibliotheque Lorraine, a Nancy 1751. fol. 

Hifoire des Ordres Monaftiques, Religieux, et 
Militaires etc, par Mr. Helyot. a Paris 1721. 4. 
VIII. Tomes. 

du Halde Defcription de I’ Empire de la Chine etc. 
a la Haye 1736. 4. IV. Tom. 

David Hume Hiftoire de I’ Angleterre etc. 8. XVII, 
Tomes, 

Gerard van Loon hiftoire metallique des 17. Pro- 
vinces des Pays- Bas. a la Haye 1732. fol. 
V. Tom. 

Leibnitzii Scriptores Rerum Brunfuicenfium. Ha- 
nover 1707. fol. III. Tomi. Item alle übrige 
Scriptores Rerum Germanicarum, 5. B. Urtifi, 
Reuberi, Meibomii etc. etc. 

Ofinger „ lo, Fel. Bibliotheca Auguftiniana etc. In- 
golſt. 1758. fol. 

Bibliothegue des Auteurs de Bourgogne, par P 

- Abbe Papillon. a Dijon 1742. fol. 11, Tomes, 

Le graud Theatre facre et profsne da Duche de 
Brabant. a la Haye. 1729. gr. fol. III. Voll. 
avec figg. 

Theatre nouyeau d’Italie, par Bleau, gr. fol. 1724. 
avec. figg. IV. Tom, 

Theatre nouveau du Piemont et de la Savoye, a la 
Haye 1725. gr. fol. avec figg. IV. Tom, 


Sabbathier Di&tionnaire pour !'intelligence des Au. 


teurs grecs et latins tant facres que profanes. a 
Cha- 


Regensburg. 595 


Chalons - far - Marne 1766. et ſeqq. gr. 8. Wird 
noch immer fortgefezt. 

Benediti XIV. Rom, Pont, Opera. 

Daniel biftoire de France etc. a Paris 1722, 4. 
VII. Tomes, 

de Ferreras hiftoire generale d’Efpagne. a Paris 
1742. 4. X. Tomes. 

Rapin, Thoyras, Hiftoire d’ Angleterre. a la Haye 
724-27. 4. X. Tomes, 

Goar, lac. Rituale graecum. Venet. 1730. Fol. 

Schaten, Nic. Hiftoria Weftphalise. Monaft, Weftph. 
1773. fol. 

— Annales Paderbornenfes, 1774-1776. fol, II. 
Tomi. 

doannis, Ge. Chriſt., Scriptores Rerum Moguntia- 

- carum, Francof. 1722. fol. Ill. Tom. 

Wilkins, Dav. Leges Anglo - Saxonicae ecclefiafti. ' 
cae et civiles, Londini 1721. fol. 

Hiftoire generale de Languedoc. a Paris 1730. fol. 
V, Tomi. 

Wefiphalen Monumenta inedita rerum germani- 
carum, praecipue sie etc, Lipf. 1739. 
fol. IV, Tomi. 

Hifpanicarum Rerum Scriptores ex Bibliotheca Ro. 
berti Beli Angli, Francof. 1579. fol. III. Tomi, 

Aquilini Iulii Caefaris Annales Ducatus Styriae 
etc, Graecii 1768. fol. Ill. Tomi, 

Galk, Thomae, Hiforise Britannicae Scriptores 
XX. Oxon 1691. fol. II. Voll, 

Meffenii, loan, Scondia illuftrata, Stokholm 1700, 
fol. 11. Voll, 


Anto. 
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Antonli Matthaei veteris aeui Analecta. Hag, 
Com. 1738. 4. V. Tomi, 

Memoires pour fervir a l’hifoire des hommes il. 
iuftres dans la republique des lettres, par le 
P. Niceron. a Paris 1729-1745. gr. ı2. XLIII. 
Tomes, 

Thefaurus Antiquitatum Sacrarum, auftore Blafia 
Ugolino. Venet, 1744 - 1769. fol. XXXIV. 
Tomi, 

Bibliorum facrorum latinse verfiones antiquae, feu 
vetus Italica, ftudio D, Petr, Sabatier, Paris 
175t. fol. III, Tomi, 

Euangeliariam quadruplex latinae verfionis antiquse, 
feu veteris Italicae, ftudio lofephi Blanchini. 
Romae 1749. fol. II, Tomi, 

Concordantiae facrorum bibliorum hebraicorum, au- 
&ore F. Maria de Calafio, Londini 1747. fol. 
IV. Tomi. - 

Efpana Sagrada etc. par el R. P. M. Fr, Aenrique 
Florez, En Madrid 1754 - 1776. 4. XXXI. Tomi, 

Anglia Sacra. Londini 1621. fol. II. Voll. 

Sardinia facra, auctore F. Ant, Felice Mattharjo, 
Minorita. Romae 1761. fol. 

Annales Ecclefiatici Francorum, auctore Carolo Ile 
Cointe. Paris 1665-1683. fol, VIII. Tomi, 


Die verfchiedenen Foftbaren und feltenen Werke bes 
Andre du Chesne, und deſſen Sohns Frangois du 
Chesne, 

Hiſtoire univerfelle depuis le commencement du 
monde jusqu’ & prefent, traduite de l’anglois 
d’une fociete des gens de lettres. & Amiterd. 1742- 
1782. 4. XLIII. Tomes, 


Die 
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Die verfchiebenen und foftbaren Werfe des P. Mars 
quard Herrgott’s, und des Martin Gerbert's, 
Fuͤrſt⸗Abts zu ©. Blafien. 

Scheidii Origines guelficae. Hanover 1750-1780, 
fol. V. Tomi. 

Hiftoire Generale des Voyages etc, a Paris 1746- 
1770. gr. 4. XIX, Tomes, 

Les Anquites d’Herculanum avec leurs explications 
en frangois. a Paris 1780. gr.4. VII. Tomes. 
Recherches fur l’origine, Pefprit et les progres 
des arts de la Grece; fur leurs connexions avec 
les arts et la religion des plus anciens peuples 
connus. a Londres 1785. gr. 4, II. Tomes, avec 

le fupplement, 

Catalogus Codicum Manufcriptorum graecorum Bi- 
bliothecae Mediceae Laurentianae etc. Floren- 
tiae 1764 - 1770. fol. III. Tomi. Edidit Aug. 
M. Bandinius, 

Catalogus Codicum latinorum Bibliothecae Mediceae’ 
Laurentianae etc. Edidit Aug. Mar. Bandinius. 
Florentiae 1774-1778. fol. V. Tomi. 

Storia della Letteratura Italiana del Cavaliere Abate 
Girolamo Tirabofchi, Roma 1782. 1785. gr: 4: 
IX. Tom. XII, Voll, 

Die Abhandlungen der Afademie des Sciences, wie 
auch der Akademie des Infcriptions et des Belles. 
Lettres zu Paris: desgleichen die Schwediſchen, 
Berliner, Petersburger, Gdttinger, Mannheimer 
und Münchner Abhandlungen. 


2) Die Fürſtlich Palmiſche Biblio 
thef verdiente vielleicht jenes Emmeramifchen, 


wenn 
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wenn man deren Handſchriften ausnimmt, in An⸗ 
ſehung der koſtbaren Werke noch vorgeſezt zu wer⸗ 
den. Dieſe ſchon vorher gute Buͤcherſammlung 
erhielt durch die auserleſene Bibliothek des ſel. 
Prof. Rinck's in Altdorf den ſtaͤrkſten Zuwachs, 
die allein bey 20,000 Bände ftarf war, nie fol» 

ches das Derzeichniß davon zu erfennen giebt: 
Bibliotheca Rinckiana f. Sopellex librorum tam 
impreiforum quam MStorum, quos per omnia fci- 
entiarum genera collegit Eucharius Gottlieb Rinck, 
Ict. Haereditarius in Stötteriz, Sac. Caef. Maj. 
Confiliarius, Academise Noricae Senior ac Ante- 
ceffor Primarius *). Lipf. 1747. gr. 8: bey 4. Als 

phabet ſtark. 

Hr. 


*) Die Lebensbeſchreibung dieſes gründlich gelehrten 
Mannes, mit dem Schriftenverzeichniß, von dem 
ſel. Geh. Rath von Heumann verfaſſet, liefern die 
Funebria D. Euchar. G. Rinckii ICti ete. 1745. 
Folio, wobey ſich auch dag akadem. Leichenprogram̃ 
befindet. Man ſehe auch das 28ſte Stuͤck der 
woͤchentlichen hiſtoriſch. Muͤnzbeluſtigungen vom 
J. 1745. welchen ſchoͤnen Aufſatz der beruͤhmte 
Prof. Koͤhler, der mit Rinck einen vieljaͤhrigen, 
vertraulichen und freundſchaftlichen Umgang gepflo⸗ 
gen, uͤber das auf Rinck gepraͤgte vortrefliche Schau⸗ 
ſtuͤck erſter Groͤße, nach dem Tod ſeines Freundes ge⸗ 
liefert hat. Auſſer dem find feine Schrifteu nur als 
lein in Senichen’s Nachrichten von dem Leben 
und den Schriften der tezt lebenden Nechtegelehrs 
ten in Teutſchland S. 182. chronologifch un: 

er 


- 
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Hr. R. Glafey, der Schwiegerfohn des 
fl. Rinds, den aud) die merfwürdige Borrede 
zum Verfaſſer hat, wollte damals die Biblios 
ehef mit einander verfaufen; es brachte aber der 
verftorbene Neichsgraf von Palm, der ein gro⸗ 
ſer Freund der Wiſſenſchaften war, im J. 1747. 
die Buͤcher um den maͤſigen Preiß von 10,000 
Thlen. und die Manuferipte um 2000 Thlr. an 
fid), und ließ Die ganze Bibliothek von 19000 
Büchern nahRegensburg führen, wo fie noch zu 
Ehren des rühmlichen Beſitzers aufgeftelle iſt. 


Ehe ich mit der Erzählung der fernern Schick. 
fale dieſer Sammlung weiter fortfahre, muß ich 
vor allem die Gefchichte der Rinckiſchen Bi. 
bliot hek voranſchicken, als welches eigentlich 
dasienige berühmte Kleinod iſt, welſches die Pa, 
miſche Bibliothek ſo vortreflich ziert, und um 
welches man fie fo ſehr beneidet. Dieſe Bibfic, 
thef gehörte zu ihrer Zeit unter die koſtbarſten, 
anfehnlichften und brauchbarften Privar s Bücher, 
fammlungen Teurfchlands, welcher Damals nur 

we⸗ 


Der bekannte Joh. Fabricius, giebt in der Hi. 
ftoria Bibl. ſaae P. IV. p. 244. unferm Kind ein 
vortrefliches Lob; ſo wie ſeine Wiſſenſchaft in den 
alten Muͤnzen einen Bandurl, wie er ſolches in 
feiner Bibl, numar. p. 141. ſelbſt geſteht, in Erfiaunen 
fejte. 
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wenige glei) famen, man mochte babey entweber 
auf den innern Werth, oder auf die Aufferfiche 
Zierde und Schönheit fehen. Sie war genau 
nad; den Willenfchaften georbner; Glafen 
giebt in der Tehrreichen Vorrede des Catalogs, 
den er mit vieler Kenntniß und litterarifchen Ger 
nauigfeit verfertigte, von der Anordnung biefer 
Bibliothek Nachricht. Das darüber herausger 
kommene Derzeichniß ift, wegen feiner vortreflichen 
Einrichtung und den dabey gelieferten Nindifchen 
Urtheilen und Nachrichten von Büchern, von gro» 
ſem Werthe, und macht ſich auch erwas felren. Es 
zerfätle in 6 Theile, wovon der ıfte die Theolo⸗ 
gie; der 2te das Privarrecht; der Zzte die Gefchich, 
te und das Staasrecht; der ate die Medicin; 
der ste die Philoſophie, und der 6te die Hand, 
ſchriften enthaͤt. Geſchichte und Staats 
recht waren die Hauptfaͤcher, worinn Rinck bes 
ſonders ſammelte; Theologie und Medicin nur 
Nebenbeſchaͤftigungen, auſſer in ſo ferne ihre 
Theile in die Geſchichte einſchlugen. Jeder der 
oben angeführten Theile iſt dann wieder ſcientifiſch 
in mehrere Abtheilungen vertheilt, ſo, daß man 
die dabey angebrachte vortheilhafte Bequemlich⸗ 
keit und den Fleiß bewundern muß. Es zeich⸗ 
net ſich daher dieſer Catalogus, wenn ich 
den Buͤnauiſchen ausnehme, durch feine wiſ⸗ 

ſen⸗ 
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ſenſchaftliche brauchbare Einrichtung vor 
vielen andern aus, und iſt ſolchen Bibliochefa. 
ren, welche wiflenfchaftliche Katalogen zu verfers 
tigen haben, gewiß von grofem Nutzen. — Die 
Inhaltsanzeige ifi hier auch fehr genau, und auf 
das bequemfte verfertigt, amd verdient, als ein 
nahahbmungswerches Mufter, erwähnt zu 
werden. 


An diefer Bibliothek befanden ſich nun 
alle grofe, Foftbare Werke, welche damals heraus: 
gefommen waren, und welche auch noch, öffent, 
fiche Zierden der Bibliorhefen find. Ich rechne das 
hin die 


Scriptores Hiftorise Byzantinae, inclufo Anshelmi 


Banduri Imperio orient. in XXXI. Vol. Paris _ 


1648-1711. Die fplendide und aͤchte Ausgabe. 

Die Thefauros antiquitatum graecar. Gronovii, et 
Romanarum Graevi, und zwar mit den Supple— 
menten des de Sallengre und Poleni 

Gräv’s und Burmann's Thef. antiquitatum Ita. 
liae, Neapolis, Siciliae atque Sardiniae. 

Muratorii Scriptores rerum Italicarum. Eiusd. 
Antiquitates Italicae medii aevi. 

Ughelli Italia ſacra. 

Bernh. de Montfaucon l’antiquitd expliquee et re- 
prefentees en Figures et Supplement. Vol,XV, 
Eiusd, Palaeographis, Eiusd. Monumenta Galliae, 
Eiusd. Biblioth. Bibliothecarum Mfptarum etc. 


Hirſch · Bibl. Geſch. 3.8, are Abtheil. Qq Ada 


u 
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Acta Sanctorum. 
Martene et Durandi Theſaur. nouus Anecdotor. 
Eiusd, Collectio fcript. et monumentor. veterum. 


d’ Achery Spicilegium f. collet. veter. aliquot ſeri- 
ptor. opera de la Barre. Par, ı723. DI. Vol, 


du Chesne hiftoriae Francorum fcript. coaetanei. 
Par. 16:6. f. Vol.V, Ziusd. hiftorise Nor- 

mannorum. 
Henninges Theatrum Genealogicum. (opus completum 
inprimis rarum.) Schatenii Annales Paderbor- 
nenfes cum Hiftoria Weftphaliae. Ale $ünigi« 
fhe Schriften. v. Meiern Alta pacis Welt. 
phal, Eiusd. Acta execut. pac. Eiusd. Alta co. 
mitialia Ratispon. Khevenhiller's Annales Fer- 
din. Theatrum Europaeum cum continustioni- 
bus. Londorp's Alta public. Du Mont corps 
diplomatique. Aymeri acta publica inter Reges 
Angliae et alios. Ed. III. Hagae Comit. 1739 - 
1744. Labbei et Cojartii Concilia. Fabrotti 
opus Bafilicon. Ottonis Theſ. iuris rom. Mart, 
Zeileri et Matth. Meriani Topographiae Tom. 
XVI. mworunter auch die überaug feltene Topo- 
graphia Windhagiana, als die feltenfte unter den 
Merianifchen Topograpbien. Bucelini Germania 
topochronoftemmatographica facra et profana. 
Goldafli opera. Cujacii opera omnia. Chifletia. 
na omnia. Miraei opera diplomatica. lo. Pa. 
latii Aquilas omnes, Aizemae Belgica. Ariae 
Montani Biblia polyglotta, Bibliotheca Gesneri 
eum Lycofthenis et Simleri continustionibus, 
(Opus rarifime compætum, hic vero integrum ad. 
parens.) Beyerlingii ;maguum theatrum vitae- 
Lau- 
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Zaunoji opera omnia. Magnum Bullarium Ro- 
manum. Diarium Europaeum, Acta Eruditorum 
latina. Ephemerides et mifcellanes Academiae 
Naturae curioforum, Vol. 32. in 4. Alfa phy- 
fico medica Academiae Caeſ. Leopold. Carol. 
Natur. curiof, Vol. VII. Norimb. 1727 - 44. 

Faber's Staatskanzley. Die Electa iuris publici, 

Eine überaus ftarfe und fehr fchäzbare Samm⸗ 
fung von juriftifchen und biftorifchen Difpu- 
tationen, bie nach den Materien geordnet find. 
Der Vorrath von Debuctionen ſteht zwar dieſer 
Sammlung fehr nah, jedoch enthält er auch 
viel Gutes. 

Du Fresne Gloffarium. Spelmann und MWachters 
Gloflaria, 

Die Scriptores rerum Germanicarum, worunter fich 
befonders der anfehnliche Vorrath zur fpeciellen 
Gefchichte auszeichnet, 

Le grand Diltionnaire hiftorique commence par 
Moreri. 

Alle Elzevirifche Nepublifen. 

Das Chronicon Gottwicenfe. 


Unter den abten und feltenen Werfen, 


wovon der Vorrath anſehnlich iſt, zeichnen 
ſich aus. 


Theuerdanck. Norimb. 1517. fol. Editio prima 
rarifima, Vid. loh, Dav. oeler de inclyto li- 
bro poetico Theuerdanck (Altd. 1714. 4.) 
pag. 39. ſeq. 

Le veritable origine des maifons d’Alface, Lor- 
raine, d’Autriche etc. a Paris 1649. f. Opus 

242 hoe 
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hoc tam rarum eſt, ut nec viro his in rebus ex- 
perientiſſimo, P, le Long, qui in Bibliotheque 
hiftorique de la France Lib 4. c. 2. fcriptores 
Lotharingise longa ferie fatis operofe recenfet, 
cognitum fuerit, 


Diego Leguile Archiduca d’ Auftria Fernando - Car. 
lo, Conte regnante del Tirolo. Anverfa 1653. 
fol. Eſt prodromus operis fequentis, 


Ejusd. de rebus Auftriacis Tomi III. Oenip, 1660: 
Part. VII, in duob. Volum. De hoc rarijimo 
opere ne Vogtius quidem, aliquam cognitionem 
habuit. Nefcio, quo fato faepius hoc opus mu- 
tilatum inuenitur. Praefens tamen exemplar eft 
completum. Plura vide in Bibl. Rinckiana 
Pag: 394. 

Gerh. de Roo Annales rerum gentis Habspurg. Oe- 
nipont. 1592. f. 


Hieron. Megiferi Fürften Buch von Defterreich 
und Gteyerland, befchrieben von Herrn Janfen, 
dem Enemheln. Yin; 1613. 8. Huius libri 
rariflimi primam hanc editionem Megiferus ad. 
ornauit. Haec adeo rara fuit, ut ipfe Lambe- 
cius in Bibl. Vindobonenfi, Codicem ejus MStum 
recenlens, nefciuerit, librum hunc iam typis 
fuiffe vulgatum, 


Wigulaei Hund Bayeriſches Stammbuch. Ingolſt. 
1585. Tom. II. Vol, IL Ne in hoc perraro 
opere aliquid deficiat, b. Rinckius.infignia, quae 
Hundios poft aliquot demum annos operi ſuo 
adiecit, ea eleganti penicillo accuratiflime depi- 
cta addidit. 


Bal. 
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Balbini epitome hiftorica rerum Bohemicarım. 
Prag 1677. f. 

Ejusd. Mifcellanea hiftorica Regni Bohemiae; in 
IV. Vol, in Folio. 

Ge. Bartholdi Pontani a Braitenberg Bohemia 
pia. Freft. 1608. f.| 

Melch, Goldafi Commentarius de regni Bohemiae 
iuribus et privilegiis etc. Tomi Il, Frf. 1719. f. 
Studio Joh. Hermanni Schminckii. Vid. Vogt 
pag. zı1. 

Thom. lob. Pefina de Czechorod Mars Moravicus. 
Prag 1677. f. 

Aeneae Sylvii hiftoria bohemica. Amberg 1592. 4. 

loh. Koelhofs Chronica von ber heiligen Stadt 
Coͤln. Coͤln 1499. f. : 

Georgii II. Landgravii Haffo - Darmft. Pompa fune- 
bris. Darmft. 1662. cum fig. nitidifimis, fol. 

Chronicon- Saxonicam ex Mfpt. codicibus editum 
ac latinım redditam ab Edmundo Gibfon. Oxon. 
1692. 4. 

los. Mezgeri hiftoria Salisburg 1692. cum fig. aen» 
fol. Diefe Ausgabe darf man, megen der ba” 
bey befindlichen Kupfer, welche gemeiniglid bey 
andern Ausgaben fehlen, mit Recht unter die 
feltenen rechnen. 

Chriftph. BZroweri et Iac. Maffenii Annales Treui- 
renfes. Leodii 1670. f. Die grofe Seltenheit 
diefer Ausgabe kommt daher, meil fie Phil. 
Ehriftop von Soͤlern, der damalige Kurfürft 
von Trier, unterdruͤckte. 

Olivarii Predii hiftoriae Flandriae, pars prima f. 
Flandria ethnica, Ej. Flandria Chriftiana, ab anno 

Da3 Chr, 
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Chr. 500- 767. Brugis Flandror. Ej. Sigilla Co- 
mitum Flandriae. Brug. 1639. Ejusd. Genealo- 
gia Comitum Flandriae. Brug: 1642. Part. II. 
Haec Vredii opera omnia rarifime, complete re- 
periuntur, vixque unquam /peranda efl, ob ni. 
torem atque /[plendorem tabularum aenearum, 
reiterata editio, 

Chph. Befoldi Prodromus Vindiciaram Eeclef. Wir- 
temb, etc. 1636 4. Zjusd. Documenta rediviua 
Monafteriorum praecipuor. in Ducatu Wirtemb. 
fitoram. Tubing. 1636. 4. ©. Vogt p. gt. 

Platinae hiftoria de vitis Pontificum, Lugd, 15 12. 
8. Editio integra, incorrupta, nec non rarifima. 
T. Livii Hiforiarum libri 35. cum Epitome et 
Scholiis Cgroli Sigonii. Venet, ap. Paul. Manu- 
tium, Aldi fil. 1566. f. 

Ex recognitione Defiderii Eraſmi Roterod. Sueto. 
nius, Dio Cafius, Spartian. Capitolin. etc. Ba- 
fil. 1518, f. j 

L. Ann. Mori rerum Romanarum Lib. II. priores 
etc. juſſu regis Borufliae in ufam Principis Regii 
adornati a Laurent. Begero. Col. 1704. fol cum 
fig. numifmat. form, major, 

Titi Zivii Hiftoriarum libri. Interpretatione et no- 
tis illoftrauit loh, Dowjatius in ufum Delphini. 
Paris 1679- 80. 4. De editionibus auftorum 
in ufum Delphini vide Huetiana No. XXXVIl, 
p3g. 91. 

Iobi Zudolphi hiftoria Aethiopica. Freft. ı68r. 
Eiusd. Comment. ad hiftor. Aethiopicam. ib. 

1691. KEjusd. Append. ad Hiftoriam Aethiop. ex 
noua relatione de fatu hodierno Habefliniae 
- con- 
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concinnata. 1693. Ejusd. Diff. de Locuſtis. 
1694, fol. 

Specimen Hiftoriae Arabum etc. Opera Ed. Poco- 
ckii. Oxon. 1650. 4, 

Die güldene Bulle und koͤnigliche Neformation. 
Straßb. 1485. 4. mit Holzſchn. In Dauer’s 
Bibl. libror. rar, ı. Supplem. Band ©. 269. 
wird eine Ausgabe in Fol. cum figg. ligno in- 
eifis als eine Editio perrara angeführt, und auf 
Sincerus (Schwindel's) Nachrichten ©. 199. 
vermwiefen; von biefer Quartausgabe meldet er 
aber nichts, j 

Die güldene Bulle, Kayfer Friedrichs Neformation 
des Reichs Landfrieden und andere Reichsge— 
fee. Worms 1507. Fol. Quid permouerit 
b. Rinckium, cur hanc edit. Wormatiae a, 
1507. impreffam LER in fine libri ex- 
pofuit, 

Alte Reichsabſchiede und Handlungen aus Chur 
fürften und Ständen Archivis, theild auch aus 
gedruckten alten Eremplarien zufammen getragen. 
Amberg 1607. Fol. Colleftio haecce rariflima 
eſt, ac praeter documenta notatu digna, eos fi- 
fit Recefus, qui in corpore iuris publici vulgo 
defiderantur. 

Rece/fuum imperii exemplaria autenthica, quae eo ipfo 
anno, quo comitia finiebantur, juflu Imperat, 
vel Ele&toris Moguntini in loco, ubi habita fue- 
runt comitia, imprefla funt ab an. 1532-1654. 
in 2r Fafciculis ſ. Vol. (Rarifima collefio a b. 
Rinckio magna induftria congefta). 

Receffus Imperii ab Ivone Scheffero, typographo 


Moguntino editi ab an, 1548-1557. f. 
Qqa 4 Caro- 
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Caroli VII. Wahlcapitulation durch Petr. Matthaͤi. 
Örfft. 1742. 4. Dieſes Eremplar ift von einem, 
welcher Zutrite sum Mainzer Archiv hatte, ſehr 
genau nach dem Driginal verbeſſert worden, auch. 
find darinn viele falfhe Stellen nah dem Dris 
sinal wieder bergefteft, 

Friedr. Hortleder'g Handlungen und Ausſchreiben 
von den Urſachen des teutſchen Kriege. Gotha 1645. 

Vol. II, £. 

Ebend, dritter Theil, welcher durch den Tod des 
Verf. ift unterbrochen worden, und von feinem 
Tochtermann Dr, Prüfchenf gar ausgearbeitet 
wurde. Diefer dritte Theil it aͤuſſerſt felten, 
und alten Handfchriften wirklich gleich zu fchäßen : 
man kann dariiber mehrereg in dem ıften Bande 
biefer Bibliothek. Gef. Seite zı. in den Ele&is 
Iuris publ. Tom, VI, P.47. in Biblioth, Rinckia- 
na P 1035. no. 8621, Quglers Beyträgen zur 
juriſt. Biographie 3.3, ©, ırr. und Vogtii Catal, 
P. 318 und 353. nachlefen, 

Lex Regia Daniae, 1665 etı709. fol. Opus plen- 
didifimum ac figuris marginalibus ilufiratum, per. 
rarım. ©, den aten Th. meiner Biblioth. Geſch. 
S. 11. 

C. Plinii Secundi hiſtor. natural. Lib. 37. in ufum 
Delphini a Joh. Harduino adornati. T.II, Parif, 
174r. Vol.II, fol. 

Hortus Eyftettenfis, Diefe hier befindliche Aus ga⸗ 
be iſt die dritte, und muß freilich der erſtern 
vom J. 1613. an Seltenheit weit nachſtehen. 
Sehr ſchaͤtzbare litterariſche Nachrichten von den 
verſchiedenen Ausgaben dieſes Werks giebt ung 
die Bibl. Rinckiana Pag. 780. no, 6115, 


Ioh. 
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‚ Joh. Tac, Scheuchzer herbariam diluvianum. Lugd. Ba- 
tav. 1723. It. Ioh. Barth, Ad, Beringer Litographiae 
Wirceburgenfis fpec. Wirceb, 1726. cum fig. aen. f. 

.Recreatio mentis et oculiin obfervatione animalium Te- 
ftaceorum a P. Phil. Bonanno S. I. Romae 1684. fol. 

Gufavi Seleni ausführliche Befchreibung des Schachs⸗ 
oder Koͤnigsſpiel. Lipf. 1617. fol. V. Vogt p. 619. 

Ejusd. Cryptographiae L.IX. Luneb. 1624, fol. ©. 
Vogt pP. 619, 

M. T. Ciceronis officia, verteutfcht durch Johanſen 
von Schwargenberg. Augfp. 1531. fol. 

Flavii Vegetii Renati vier Bücher der Mitterfchaft 
an Kaifer Marimilian I. gefchrichen mit Figuren 
von mancherley Bolwerken und Gebäuden zu 
Kriegsläuften u. f. w, 13529. Fol, 

Wenn und umb telcher Urfachen willen das loͤb⸗ 
liche Nitterfpiel des Turniers erbacht und zum 
erften geübet worden iſt, duch Marx Wuͤr⸗ 
fing,. Augfpurg 1518. 4. Rinck fagt hiervon: 
Wurfingii opufculum rarifimum, omniumgue pri- 
mumeft in Germania, quod de Torneamentis 
agit, ac lohannem ab Alben in Hueburg aufto- 
rem habet, qui illud in favorem gentis fuae con- 
feriptum Wurfingio edendum fuppeditavit , tabu- 

lis fat multis quidem refertum, falfitatisque a 
Kixnero - incufatum, ab hoc nihilo fecius ta- 
men adoptatum, inque opere fuo fundamentali 
loco pofitum, et mendaciis cumulatum eft, 


Leonh. Fronfperger’s Kriegsbuch von kaiſerl. Kriegs⸗ 
schten, Wagenburg um bie Feldläger, Geſchuͤtz 
und Feuerwerk, wie auh von Schanzen und 
Deveftigungen ber alten Teutſchen und mitter, 

— 9545 naͤcht 
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naͤchtlichen Voͤlker Kriegcordnung, Sitten umb 
Gebraͤuche, 3 Theile, cum Tabulis, pattim aeneis, 
partim ligno ineifis. Fref. 1596. fol. Hic liber, 
qui antiquitates Germaniae militares defecribit, ra- 
ro tam integre obvius, a beato Rinckio ex tri- 
bus exemplaribus compofitus et reftitutus eft. 


. 


Ioh. Ge. Hagelgans orbis litteratus Academicus Ger- 
manico Europseus. Francf, 1737. fol. cum figil- 
lis Academiarum etc. 


Jacobi Franci hiftoricae Relationes. 30 Bände in 4. 
Quid fentiat Struvius, cum cel. Budero, de hoc 
voluminofo ac raro integre obvio opere, legi 
poteft in Bibl. hiftor. fel, edit. de an. 1740.p.135. 


Jani Gruteri Thefaurus criticus. Tom. VII. Fran- 
cof. 1601 — 23. in 8. Editio prima rarifima, 
et non mutilata, hanc ob caufam in pretio ef 
habenda. 


Grammaire Turque, ou Methode courte et facile, 
pour apprendre la langue Turque. A Conftantino- 
ple 1730. Der Jefuit Perer Holdermann ließ 
dieſes Werk, in der 1726 zu Conftantinopel errich⸗ 
teten Buchdrucferey, in Quart, mit zwo Kupfer 
tafeln drucken. Es ift ein Auszug aus ber türfie 
ſchen Sprachlehre des Meninsky, und macht fich ſehr 

ſelten. 

Horatii Flacci opera, cum interpretatione et notis 
Lud. Desprez, in ufam Delphini. Venet. 1727. 4. 
Lucanus cum Commentariis Ioh. Sulpitii Verulami 
a proprio originali extraftis etc. Venet 1498. f. 
P. Ouidii Nafonis opera, cum commentariis Raphae- 

lis Rrgü aliorumque. Venetiis 1509. f. 
Perfi 
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Perfi Flacci Satyrarum liber. Lipſ. 1507. cum an- 
notationibus veteri manu adfcriptis. 

P. Yirgılii Maronis opera, cum Servii Mauri Honora- 
ti grammatici, Aelii Donati etc. Commentariis. 
Nurnb. apud Ant, Koberger 1492. fol. 

Alcoranus Francifcanorum, Freft 1542. 8. Cfr. Vogt 
pag. 2I. 

Caelii Secundi Curionis Pasquillus ecftaticus, It. 
Pasquillorum Tomi duo, Eleutherop, 1544. in 8. 

Ovidii Metamorphofes, cum tabulis ligno incifis in- 
fignis artificii. 8. 

In hac Ovidii Metamorphofi offerunt fefe 
obtuitu noftro 180 tabulae ligno incifae, infi- 
gnis artificii et celaturae, quarum quaevis fa- 
bulam fubje&tam eleganter exprimit, atque 
hanc editionem inprimis commendabilem red- 
dit. Artifex, ceu ex L. 1. fabula 2.4.8. 11. 


12. 16. etc. adparet, fignum fuum WF. adpo- 


foit, quo, fi attente illud contemplari velis, 
litteras initiales nominis, quod ef Virgilius 
Solis, facile erues, 

Herm. Conringii opera, ex edit. I. W. Goebelii. 
Brunfuic. 1730. Vol. VII. fol, 

Arneae Syluii opera omnia. Bafıl. 1571. ex offie. 
Benrici Petri. fol. Eine fehr feltene und merfs 
wuͤrdige Ausgabe, f. die Merkwürdigkeiten ber 
Zapf. Bibliothek 1. Band ©. 247. 

M. Aufonii opera interpretatione et notis illuftravit 
Julianus Floridus, in uſum Detphini, Parif. 1730. 4. 

Biblia facra latina. Argent. 1482. f. 

Biblia, d. i. die ganze beilige Schrift, teutfch , durch 

D, Martin $urher. Augſpurg 1535. Folio. Diefe 

zwei⸗ 
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zweite Ausgabe in 3 Baͤnden uͤbertrift die Witten⸗ 
berger an Pracht und Zierde um ſehr vieles, wel— 
ches alles auch noch dadurch ſehr vermehrt wird, 
weil fie auf Pergamen gedruckt iſt. Die auf dem 
Einband befindlihen Zeichen belehren und, daß 
biefer herrliche Coder ehemals dem Grafen von 
Bentheim gehört Habe. 

Dr. Dart. $uthers Beth Büchlein, der zehen Ges 
bot, des Glaubens, des Vaterunſers und dee 
Ave Maria in fi enthaltend , in rothen Sammet 
gebunden, und auf Pergamen gebruct a. 1522, 
mit illum. Holzfchnitten und goldenen Anfanges 
buchftaben ; in 12. Die aufferordentliche Selten« 
beit dieſes Buche wird in den Meuen (Leipziger) 
Zeitungen von gel. Sachen v. 3. 1736.©.220. 
mit Recht auch daraus bewiefen, meil es nicht 
volfommen in der Sanımlung der Werke Lutheri 
zu finden ift; auch Herzog Rudolph Auguft zu 
Braunfhmweig, unter feinem grofen Vorrath der 
Schriften Lutheri vom erfien Druck es nicht bes 
feffen, und auch Seckendorf und Frick deſſelben 
nirgends erwaͤhnen. 

Infiitutiones Iuſtiniani. Durch Peter Schoyffer be 
Gernsheym 1468, in Folio auf Pergamen ſchr 
fhön gedruckt, Enthalten 105 Blätter. Bon dem 
Vorzug diefes Werks hat der berühmte Schwarz 
in Differt, ad proemium Infitut. gehanbelt, 

Speculum juris civilis et feudalis Alemannici. im- 
preffum Aug. Vindelic. MCCCCLXXX, fol, ©, 
Zapf's Augsb. Buchdr. Gef. 1. Thl. ©. 55. 

M. Antonii Sabellici Venetarum rerum Libri XXXIII. 


Spiendidum antiquitatis et accuratioris Typogra- 
phi- 
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phiae rarifimum monumentum, Venetiis 1487. 
die 21. Maii, arte optimi viri Andreae de Torre. 
fanis de Afuta, Soceri Aldi Manutii, fine titulo 
pro more iftius temporis litteris Romanis nitidil- 
fime in forma maxima impreſſum. 


Theuerdanch, oder Marimiliani I. des glorw. Roͤm. 
Kaiſers ritterliche Thaten. Nuͤrnb. bey Hanfen 
ES choenfperger 1517. ol. Auf Pergamen gedruckt. 
Hic Codex originalis ob membranae quafi receng 
fabricatae albedinem atque munditiem, nec non 
marginem latiffimum, ut et figurarum ac littera- 
rum nitorem, harumque orustum, quem morem 
hodie 'Typographi inter artes deperditas referunt, 
tam ftupendae raritatis eft, ut in multis Biblio= 
thecis illuftribus non inveniatur, ac celeb. Koshler 
in fingulari Diflert. tale exemplar centum aureis 
venditum, perhibet. Exemplar chartaceum, fed 
bene confervatum, jam fuperius indicavimus 
pag. 603. 


Die Handſchrift en find zum Theil fehr ſchaͤz⸗ 
bar und alt, und in dem Eatalogo befchrieben. 
Ich zeichne darunter folgende aus: 


ı) Codex Arabicus in charta orientali, compleftens 
totum Coranum, feriptus an. Hegirae 957. Chrifti 
vero 1549. ,foliis 199 Abkekültur, ac diligenter exa. 
&us eft; in Folio. 


2) Codex membran. facrorum Bibliorum latino fer- 
mone fcriptus a. 1180. fol. 294. in 8vo, Vene- 
randae antiquitatis Monumentum, eoque maiorig 
faciendum eft, quia in rarifimis totius Chriſtia- 


nita- 
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nitatis Codicibus Biblicis iure fuo numeratur. 
In pauciſſimis Bibliothecis vix unum et alterum 
codicem Biblicum vulgatae verfionis adhuc refta- 
re, notum eft. Accedit, quod Codex nofter, ni- 
tide feriptus et optime confervatus, olim ad mo- 
nafterium S. Benedicti apud Confluentes, uti pa- 
gella prima notatum iezitur, pertinuerit. 


3) Codex membran. nitidifüme fcriptus ac elegan- 
tiffimis pilturis marginalibus litterisque auro ac 
coloribus diſtinctis ornatus, continens preces ca- 
tholicas in omnes dies ac cafus, fol. 123. in 
ı2. praefixum eft Calendarium ab a. 1487. quo 
fcriptus eft Codex nolter, usque ad annum 1520. 
ex quo difcimus, menfem lanuarii Hardemaint (ob 
frigus durum), Februarium vero Sparckel, Septem- 
brem, Evemaint, Ofobrem, Remeismaint, a St. 
Remigio, cui prima huius menfis dies feftiva fem- 
per fuit, Novembrem, Aller » Heiligen - Maint, et 
Decembrem St. Andreasmaint, nec non veneratio- 
nes Sanftorum, oftavo die repetitas (die Detaven) 
Andach olim fujffe appellatas, 


4) Codex smembran. Inftitutionum luftiinianarum 
cum glofia, fol. 66. in Folio. Ipfe textus fatis 
vetuftus ac ante interregnum, circa an. 1200. 
fcriptus eft. 


5) Cod. membran. continens Guil. Durandi rationale 
divin, officiorum, fol. 156. in Folio. Hicce Codex 
eft integer, fine omni defeftu, fub initio feculi 
decimi quarti exaratus eft, multaque in SL 
bus, ſaepiſſime repetitis, obfcurata loca extricat 
atque illuftrat, 


6) Ge- 
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6) Genealogia des Ehur » und Fuͤrſtl. Hauſes der Marg⸗ 
grafen zu Brandenburg, aus glaubwürdigen Do- 
comenten erftlih durch D. Joh. Monningen, 
Medicum zu Culmbah, mit Fleiß befchrieben, 
bernah durch Wenceslaum Goriffeldern, des 
Confiftorii zu Dnolzbach Secretarium, aus Hiftori- 
eis und gemwiffen Monumentis, mit Marginal» Ad- 
ditionibus verfehen, und endlich durch Ge. Fer 
ckern zum Druck bereitet, a. 1613. 67. DI. in 
Folio. Typus paratum dicitur hoc opus, fed, 
Quantum nobis conftat, nunquam imprellum, ve- 
rum multis fgilis antiquifimis ornatum, atgue 
diplomatibus compendiatis refertum, in MStis ad- 
huc latet. 


7) Der britte Theil Bayerifcher adel. Gefchlechter 
— durch Figuleum Hund u, f. w. zuſammenge⸗ 
bracht. Haec pofirema pars MSta operis egre- 
gii, duobus Voluminibus, quorum primum fol, 
468. fecundum vero 602. continet, eſt compre. 
benfa, et ab ipfo Auctore adornata, multisgue 
pictis armis Comitum, Dynaltarum ac Equitum 
gentis Bavaricae referta. 


8) lcones in Membrana longa in fol. numero tri- 
ginta novem, ex familia Auflriaca, tempore Fri. 
derici II. et Maximil. I. Imperatorum pictae, et 
ad vivum, figura tamen minori, expreflae, ac co- 
loribus diſtinctae, ex quibus, praeter vera vul- 
tuum lineamenta, iftius aevi habitum militarem 
ornatumque feftinam, tam virilem quam mulie- 
brem, unacum armorum ufu, addifcimus. Infigne 
antiquitatis documentum, bene conferyatum, ac 

o de [ua aetate accuratiflimum teftimonium perhibens, 


9) Series 
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9) Series Ckronologica, qua tam Imperatorum Tur- 
cicorum ex familia Oſmannidarum usque ad Mu- 
hammedem, qui an. 1683. Viennam obfidione cin- 
xit, Principatus, quam Pafcharum Dominium ab 
a, Hegirae. 922. usque 1076. deducitur. Anni 
Hegirae per fingulas perfonas tam follicite no- 
tantur, ut noftratium tabulae genealogicae exinde 
utiliter corrigi poflint ac emendari. Lingua ara- 
bica fcripta eft haec feries, fed verfio latina a 
viro linguarum Orientalium fatis gnaro adeft. 
Accedit Calendarium Turcicum chartaceum, utrum- 
que in Capfula, 

10) Cancellariae Imperialis liber safgnium autogra- 
phus ſ. ficuti vulgo dicitur, in originali, id quod 
non folum fupplices partium litterae interdum 
adjectae, fed et Caefarum Refolutiones a Vice Can- 
cellario Imperiali Seldio, cuius nomen hinc inde 
in tergo exprimitur, et ex cuius fchedis con- 
geftum eft, manu propria adfcriptae, fatis abun- 
de teftantur. Ex iis, quae per has fignaturas 
(ceu vulgo appellantur) reprobata funt aut con- 
cefla, difecimus, quibus principiis, heraldicis ufa 
tune fit fteteritque Curia imperialis, Incipit hie 
liber cum anno 1540. et usque ad at. 1566. per- 
git; ficque per frium Imperatorum Regimen fe- 
re decurrit, paucis poftea fine die et confule 

adiectis. Arma, quorum numerus ad 443 adfcen- 
dit, coloribus iufte diftineta ſant, totusque liber 
ita comparatus, ut plenam fidem mereatur, fiqui- 
dem eam, fafta cum quibusdam diplomatibus col-. 
latione, integrum ubivis ac intemeratam depre- 
hendimus. “ 


I 1) Li. 
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11) Liber armorum, quo Regum, Principum ac no. 
bilinm per univerfam Europam, praefertim vero 
Germaniam infignia, vivis coloribus diftineta, 
pumero 2463, exbibentur. In Folio, Pictum eft 
hoc egregium opus tempore Innocentii VIll. Pon- 
tificis, ac Friderici Ill. Imperatoris, eoque maiorig 
faciendum aeftimandumque, quod vix antiguius 
in univerfa Germania hac de arte produci poterit, 
Infignia non clypeoram tantum figuras, fed et, 
quod rarifimum eft, galsarum quoque ornatum 
oftentaut, qui in comitatibus et Dynaftiis, quo. 
rum familiae extinetae funt, a magnis interdum 
Principibus defiderantur. 


12) Unter den biplomatifchen Sachen zeichnen ſich 
einige Bände aus, welche Originals Documente 
enthalten. 

13) Fideliffima cognitio rariorum Numifmatum ab 
antiquis Romanis cuforum, Auftore Francifco 
de Ficoronio Romano antiquario, 1693. fol. 63. 
in 4 

14) Herzog Friedrich's zu Schwaben Leben, in al, 
ten teutichen Neimen, 159. Bl. in Fol. Autor 
huiüs Codicis nondum editi eft Wolframus ab 
Efchenbach, qui Ludovici pii vitam iisdem rhyth. 
mis, ſub nomine fito Parcefalis, delcripfit. 

15) Chronicon de fundatione Monafterii Schwarzach, 

40. Bl. in Fol. Exhibet quidem illud Zudewig 

in Vol.I!. feriptorum Bambergenfium, fed non 

per omnia convenit cum praefente codice, qui 
olim ad Bibliothecam Monafterii Banzenfis per- 
tinuit. Deficiunt etiam in Ludewigiano Pundta 
reformationis Ordinis D. Benedilti, in Dioecefi 

Nr Bam- 
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Bambergenfi et Herbipolenfi ſob Epifcopo Io. 
hanne Godofredo 1618. confignata, quae huic co- 
dici in fine adjecta fant. 

16) Statua f. Crux Nicolao Crellio, Cancellario 
olim Saxonico, erefta, cum quibusdam de fup- 
plicio et morte eius fingularibus, in fol. 12. fol. 


17) Chronica der alten weitberühmten Stadt Hans 
burg, zufammen gelefen aus alten Keceffen und 
glaubwürdigen Hiftorien, durd; Adam Trazigern, 
der Mechte Doctoren und Syndicum der Stadt 
Hamburg. 1557. 453. Bl. in Fol. Particulam 
huius Chropici, minimam tamen ab anno nimi. 
rum 1459. usque ad an. 1553. cum folenoitati. 
bus homagtalibus Hamburgenfibus, exhibet qui- 
dem Feller in monumentis ineditis Semeſt. IX. 
p. 320, fed in compendio tantum, ac religuis 
omifis, quae maximam nobilioremque partem 
huius operis conftituunt. Caeterum non folum 
auftoris oflicium Syndici apud Hamburgenfes 
praefumtionem facit, eum, optimis fubfidiis 
inftruftum, fua ex ipfis fontibus haufiffe, fed 
et vir, in dignitate ac munere Cancellarii confti- 
tutus, fui temporis optimus teſtis merito habe- 
tur, In fine adjetta funt Privilegia Regum Gal- 
liae, eivitatibus Aanfeaticis indulta. 

38) Codex membr. nitide fcriptus, continens Chro- 
nicon ber Gefchtchte im loͤbl. Haufe Bayern, 
nach) Abfterben Herzog Georgens in Bayern. 293. 
BI. in Fol. Autor et Andreas Zanier, (Stabts 
f&hreiber zu Ingolſtadt) qui iaſſu Magiftratus In- 
golitadienfis, ceu ipfe pag. 6. fatetur, illud compila- 
wit. Opus hoc, quod a. 1509. explicit, non 

folum 





Regensburg. 619 


folum per totum ex integris atque ineditis do- 
cumentis Imperatorum Friderici II, ac Maximil, I, 
nec non Principum Bavariae compofitum eft, ve. 
rom etiam talem auftorem habet, qui, teftis 
ubique antoptis, -ipfis. negotiis publicis nomine 
magiftratus fui interfuit, id quod huic operi 
tantam fidem conciliat, ut hiatus hiftorise Ba. 
varicae iltorum temporum, de guibus eruditi 
iamdudum conguefti funt, facile exinde expleri 
poflint ac inftaurari, 


19) Eine kurze Befchreibung aller denkwuͤrdigen 
Begebenheiten, fo ſich in ber Reichsſtadt Ne, 
genfpurg zu getragen, geht bis 1556. und ent 
bält 52. Blätter. 

20) M. Johann Müllner’s Relatio und Deductio 
derer der ioͤbl. Neichsitadt Nürnberg vor Alters 
erlangten, und feithero continuirlich hergebrachten, 
auch vermehrten vornehnften Rechten und Ger 
rechtigfeiten, in was Stand dieffelben beutiges 
Tages begriffen find, ın XXIII, Relationen 
vorgeftellet, in 2. Theilen in Fol. Der Werth 
und die Brauchbarfeit diefer fogenannten Mülls 
nerfchen Relationen ift hinlänglich bekannt. Dies 
fe8 Eremplar wurde um 100. Thlr. gefchäzt. 

21) Joh. Müllneri Annales oder Yahrbücher ver 
Reichsſtadt Nürnberg ; 6. fiarfe Bände in Fol. 
In der Bibl, Rinckiana p. 1037. wird dieſes 
Eremplar um 200. Rhlr. gefchäzt, man vergleis 
che damit die Bibl, Norica Williana P. J. Se&.l. 
Pag. 59. 

2) Pictae coloribus atque ad vivum expreffae ima- 
gines Patriciorum Norimbergenfium numero XXV. 

Rr 2 in 
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in quibus habitus ideo notari meretur, quia ſo- 
lennis eft, et ad Friederici III. ac Maximil. I, 
aetatem adfcendit. Scuta cum infigniis cuique 
ad latus adpieta funt, ex quibus differentia ab 
hodiernis aeftimari poteſt. Nomina gentium ce- 
ruffa adnotata funt, perfonarum vero defunt, 
quo fit, ut dijudicari nequeat, an et quousque 
imagines os vultumgue referunt. 


23) Rathsbuch der Stade Nürnberg, darinnen 
alle Geſchlechte des Raths fanımt derfelben Wap- 
pen befchriebeu werden; in Fol. Enarrat bie 
liber antiqua fata et incrementa civitatis ejus- 
que, ut et Burggrafiorum infiznia, tam antiqua 
quam. recentiora, porro Patriciorum origines, 
fata et geftos magiftratus, per fingulas gentes 
omneque aevum deduftos, cum pillis cuiusque 
gentis in/igniis, coloribus nitide et accuratiflime 
diſtinctis, eorumque mutationibus ac variatio- 
nibus annotatis, Caeptus videtur, uti ex litte- 
‚rarum ductu conjicere licet, fub initio Saec. 
XVII. fed ad dimidium huius Seculi continuatum, 
docent anni hujus feculi, cuique familiae ad- 
ſcripti. 


Man findet auch hier noch verſchiedene Chro⸗ 
niken von Nürnberg, worunter einige von vie 
lem Werthe find. Ich rechne befonders dahin 
24) Chronicon Norimbergen/e ab origine urbis ad 
an. 1594. in Fol. Auctor vixit a, 1582. fuique 
aevi teftis idoneus ef. Quae fequuntur ad an- 
num usque 1677. ab alio auftore adjefta, quae 
vero is margine hinc inde leguntur, b. Rinckif 
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manu adfcripta et ex optimis fontibns haufta 
funt. Delevit etiam fubinde quaedam, quae ipfi 
aut fupervacapea aut ſuſpecta vifa funt, ex qui- 
bus adparet, eum.hoc Chronicon ad ufum pu- 
blicum, feu typum accomodaffe, 

25) Aa Comitialia Ratisbonenfia, ab an. 1673. ad an. 
1713.in 12 Volominibus In Folio. Colle&tio quidem 
privata eft, a quodam fortaflis Legato, aut eius 

.Secretario in ufum domefticum congefta, ionu- 
mera tamen continet, quae non folum a Londor- 
pii continuatoribus, ac ab Antonio Fabro, aliisque 
aftorum publicorum Colle&toribus praetermiffa 
funt, fed et in Archivis fatis illaftribus , cew ex- 
perientia b. Rinckium faepijime docuit, ‚defideran- 
tur, Ideo pretium 300 Thal. ipfis contituit. 

26) Protocollum Capitulationis Caroli VI. Imperato- 
ris an.ızıı. Maximam eius partem iam vulga- 
vit quidem, fuisqgue ad Caroli VI]. Capitulationem 
obfervationibus hine inde introfperfit eruditifli. 
mus Moferus, fed multa adhuc reftant, in qui- 
bus Codex nofter, jufta ferie connexus, ufum 
praeftare poteft leftori fagaci. 

27) Codex membran. in 4. continens Infitutiones 
mathematicas Euclidis cum figuris mathematicis 
ad marginem fcriptis, in quo duftus litterarum 
ad feculum XII. adfcendit, 

28) Codex membran. feptem feculorum aetatem 
prae fe ferens, quo IAdori Hifpalenfis origines 
f. etymologiae continentur. In multis differt 
ab exemplari, a Dionyfio Gothofredo corpori 
autonim. latinae linguae inferto, 


Rr3 29) Codex 
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a9) Codex Arabicus in charta orientali, qui prae- 
cepta grammaticae huius linguae tradit. 

30) Notitia MStorum Rhedigerianorum unacum ap- 
pendice Sebifana a Gottlob Äranzio exhibita; 
in 4. 

31) Ceremoniale Brandenburgicum et Palatinum, in 4. 
De uitimo nobis quidem non conftat, an unquam 
fuerit impreflum, ällud vero An. 1699. in gvo. 
Tremoniae typis commiflum eft, quae editio ra- 
ra in hacce Bibliotheca ade. Plura invenies in 
Vogtii Cat, p. 139. 

32) Codex membran. qui hiltoriam feiorum et vi- 
tas Janfforum, praemiflis horum nominum etymo- 
logiis, five explicationibus, continet, fimulatque 
vitam S. Elifabethae uxoris Ludovici Thuringiae 
Landgravii, quae an 1230 mortua eft, exhiber de- 
feriptam. Circa finem in vita S. Pelagii occur- 
rit brevis hifloria imperii noflri Romano - Germa- 
nici ab irruptione Langobardorum in Italiam usque 
ad obitum Friderici Il. Imp. dedufta, quae pu- 
blice nondum  proftat. FExaratus eft hic Codex 
ftatim poft mortem Friderici ll, Imperatoris. fol, 
159. in Folio. 


So viel von den vorzüglichften Handfihrifs 
tem, welche ehemals der berühmte Rinck beſaß, 
jest aber in der Fuͤrſtl. Palmifchen Bibliorhek 
verwahret werden! Alte Druce beſaß Rinck fehr 
wenige; defto vollftändiger und auserfefener war 
aber feinDBorrarbvonDifputationen über 
die Gefihichre, Litteratur und das Staatsrecht, 
befon- 
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beſonders zeichnete ſich darunter die complette 
Sammlung der Schwarziſchen, Koͤhleri— 
ſchen, Rinckiſchen, und anderer gelehrten Ab⸗ 
handlungen aus, welche der Beſitzer mit beſon⸗ 
derm Fleiß zuſammenbrachte. Von denjenigen 
Diſputationen, welche von den Jahren 1704 bis 
1744. zu Altdorf herausgekommen waren, war 
feine Sammfung vollftändig und merfwirdig, wel 
de auch in der Bibliotheca Rinckiana p. 984. 
angezeigt if. 

Durd die Rinckiſche Vermehrung ward num 
die Palmifche Bibliothek, mit deren Ge 
ſchichte ich jezt forefahre, unter dem vorigen Bes 
fißer eine der berrächtlichften Privarbibliorheten, 
die einen Reichthum an dufferft Foftbaren Auss 
gaben, an Handfihriften und Driginalbriefen bes 
faß; fie würde auch noch jegt einen Ehrenvollen 
Rang unter teutfihen Bücherfammlungen ber 
haupten, wenn der Eifer für die Wiffenfchaften 
nicht ben dem jeßfgen Beſitzer erkaltet wäre. Als 
fein feit 15 Jahren liegt fie zum Leidweſen der 
Kemer, ofme gehörige Fortſetzung, und ſeit 6 Jah⸗ 
ren fogar ohne Auffeher, ungebraucht da. Um 
gerne muß ich meinen Leſern die leider! mahre 
Nachricht geben, daß fich dieſe koſtbare Biblio 
thek jeßt in dem fchfechreften Händen bejindet, in 
der Gewalt der Mäufe und Ratten. 

Ara Der 
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Der verftorbene Hr. Graf von Palm fam, 
melte mit unerfättlicher Beglerde, aber ohne 
Ylan. Au der Aufferlihen Anordnung fehlt 
allee Geſchmack. Die beften neu erfauften Wer⸗ 
fe find in weiffen ſchafledernen Bänden, unplanirt, 
jezt eine Speife der Motten und Würmer, vers 
fiegelt, ohne Bibliothelar. Mit Freuden laaß 
man vor einiger Zeit in gelehrten Zeitungen *), 
Daß der größte teutſche Bücherfreund, der res 
gierende Hr. Herzog von Würtemberg, auf die 
ganze Bibliorhef bereitd 20,000 fl. geboten habe, 
mwodurd) dann diefer herrliche Bücherfchag feiner 
ſchlechten Begegnung glücklich wäre entzogen wor» 
den; allein die Unterhandlung geriech ins Ste 
den, und — biefe Bibliothek wird noch ferner 
“ unter dem jeßigen Befiser, dem Sohn des vo 
rigen, der ſich beftändig in Wien aufhält, ver 
nachläffigee. Der junge Hr. Fürft wender nichts 
mehr darauf, und läßt fie auch ungerne jemand 
fehen, vielleicht aus der Urfache, weil niemand 
Die Aufficht darüber hat, Fuͤr Einheimifche ift 
fie zum Gebrauch verfihloflen *x). Ich eile nun 

von 


*) 3.8. der Nuͤrnb. gel. Zeitung v. I. 1787. St.4. 


sr) Mehrere Nachrichten von dem traurigen Zuftans 
de diefer Bibliothek giebt uns Hr. geh. Rath Zapf 
in feinen litterar. Reifen ꝛc. (Augsb. 1783. 8.) 
im 4ten Brief ©. 24. 
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von dieſen traurigen Wohnungen gelehrter Denk⸗ 
male, an die ich nie ohne aͤuſſerſtes Mitleiden 
denken kann, und wende mich zu einer der ſehens⸗ 
wertheſten Merkwuͤrdigkeiten Regensburgs, ich 
meine 

3) Die Stadtbibliothek, als welche 
den dritten Plaz verdient. Sie hat viele Hand⸗ 
ſchriften, Incunabeln, und andere rare Autotypa 
Saec. XVI. und im hiſtoriſchen Fache viele ſchoͤne 
und grofe Werfe. Nur Schade, daß der Fond 
mehr als zu geringe iſt. — 

An den Im Regensburg und in se Nähe 
gelegenen anfehnlichen Stiftern und Klöftern find 
zwar fchon fange Bibliochefen gemwefen, ehe man 
an einen Buͤchervorrath zum Dienfte. bdiefer 
Reichsſtadt gedacht hat. Die eigentliche Epoche 
aber, wann fi) die Weisheit dafelbft ein Haus 
bauete, ich meine, wann die Bibliochef des ger 
meinen Weſens entftanden, ift nod) nicht befannt ; 
indeffen fann Conrad von Hildesheim, wo 
nicht als Stifter, wenigſtens als erfier gros 
fer Wohlthäter, angenommen werden. Er lebte 
im Anfange des ısten Jahrhunderts, und war 
Kanonicus im St. Johannis Stift und zugleich 
Stadt s Advocat; oder nach heutiger Sprache, 
Rathsconſulent. Diefer hatte die edle Abficht, 
durch ein Vermaͤchtniß von 8 Handfchriften der 

Ars . Stadt ° 
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Stadt, der er gedient, und von der er fuͤr ſeine 
Dienſte belohnt wurde, noch nach dem Tode nuͤzlich 
zu werden und ein Denkmal der Dankbarkeit und 
des Patriotismus zu ſtiften. Die vermachten 
Hoandſchriften find: Novella ſexti; fpeculum iu- 
diciale Guilhelmi; inventarium Berengarii; 
Codex; liber collat. authent.; lectura hoftien- 
fis und Novella fuper Il. III. et V. Decretal. 
E;einem legten Willen gemäs wurde in jeder dier 
ſeir acht legirten Handfihriften diefe Notize eins 
ge ſchrieben: Anno 1430. Leupoldo Gumperto 
Ratisb. Camerario exiftente Id. Aug. nocte do- 
minicae diei hora matutina venerabilis domi- 
nus mag. Conradus de Hildesheim, ciuitate ca- 
thedrali Saxoniae oriundus, Licentiatus de- 
cretorum et Baccalaurius in Theologia, Ca- 
nonicus ecclefiae S. lohannis Ratisponae, et 
ibidem Capellae S. Georgii Capellanus, de hoc 
exilio migrans, prope ianuam Capellae S. Ste- 
pbani in ambitu eft fepultus. Hic largiente 
Dı:0, ob pignus futurae gloriae ecclefiafticis 
fac:ramentis procuratus, teftamentum fuum pro, 
priis manibus feriptum, publicando vivae vocis 
or:ıculo roboravit. Et quia lurifta fuit civium 
Ratisponenfium, ipfe in fignum bencficiorum 
fibi exhibitorum hunc fuum librum — — — 
eisdem civibus et eorum fuccefloribus eft te- 
. Status, 





Regensburg. 627 


ſtatus, ut ad utilitatem reipublicae in arma- 
tio ciuitatis Rat. perpetuis uſibus reſerventur. 
Haec ex ordinatione teſtamentariorum ſuo- 
rum ab uno ſeriptorum hie ſunt feripta, ut 
ad laudem Dei, qui eft bonorum omnium 
diftributor, perveniant in notitiam poftero- 
rum. 

Diefe Bibliothek fcheine alfo eine der erften 
ſtaͤdtiſchen Bibliotheken gewefen zu fern. Daß 
übrigens diefe Schenfung nach damaligem Werth 
zu urtheilen, nicht unbetraͤchtlich gewefen, darf 
ich) nicht erft beweifen. In diefer von Conrad 
geitifteten, und bis auf das Zahr 1653 den Con 
fulenten zur Aufſicht überlaffenen Bibliothek, fans 
den, unterdeflen nur juriſtiſche Werke Paz. Ans 
dere Bücher wurden nicht gefauft. 

Im fechszehenden Jahrhundert wurde es 
ben eingetrertener Kirchenverbefferung Nothwen⸗ 
digfeir, eine eigene Theofogifihe Bibliothek zu 
errichten. Diefer wurde im 3. 1548. ein Saal 
auf der fateinifchen Schule eingeräumt, die Auf 
ſicht aber darıber einem der aͤlteſten Herren des 
Nachs übertragen. Mit Dergnügen findet man 
noch in alten Acten, wie Superintendent und Dias 
eonus, Schulmeifter und Collaboratores drin 
gend baten, ihnen ein Stuͤndchen fang den 
Schlüffel zur tiberey zu vergönnen, und dies 

oder 
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oder jenes neue Buch zu erkaufen. Man mußte 
der Wißbegierde dieſer Maͤnner faſt Einhalt thun. 
Es waͤhrte nicht lange, daß dieſe Bibliothek mit 
Privatſammlungen einiger von der Katholiſchen⸗ 
zur Evangelifchen » Religion übergetrecenen Theo 
fogen vermehrt, ein Sammelplaz und Gefell- 
fhaftsort des gelehrten Publicums, eines Hilt⸗ 
nerd, Mydbrufs, Hallers, Gallus, Flacius / 
Waldners und anderer Gelehrren, wurde. Gal⸗ 
Ius und Flacius haben in der Folge den größs 
ten Theil ihrer Werke der Bibliothek zu einem 
noch jetzt fchäßbaren Andenken gegeben, und von 
dem faif. Hofrath Cafp. von Nydbruk befam 
biefer Buͤcherſchatz durch ein den 8. März 1555. 
gemachtes Gefchenf, unter welchem fi) vorzuͤg⸗ 
lich der größte Theil der noch vorhandenen Hands 
ſchriften befand, einen ſolchen herrlichen unfchäz. 
baren Zuwachs, Daß der ehemalige Augsbur- 
giſche, nachmals Negensburgifhe Rector ET. 
Ehinger in einem am 20. Dctob. 1638. an 
den Regensburger Magiftrat erftatteten P.M. das 
von urtheile: » ich muß befennen, daß zwar in 
Auguftana Bibliotheca, in ber jefuitifchen Bis 
bliochet auch zu Augfpurg viel fhöne und an 
anderen Orten ungewöhnliche Bücher zu finden. 
Aber E. ©. und H. haben einen folhen Schay 
der zu Augfpurg nit funden wirt” u. ſ. w. 

Am 
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Am Ende dieſes naͤmlichen Jahrhunderts 
ſcheint auch der Grund zu einer dritten, unter 
dem Namen der geiſtlichen Bibliothek be, 
Fannten Bücherfammlung, gelegt worden zu fenn. 
Diefe ift vorzüglich, wie der gedruckte Catalog 
ausmweifer, durch , ein anfehnliches Vermaͤchtnis 
des Steuerfchreibers Hrn von Haas um ein 
grofes vermehrte worden. Fuͤr beide Bibliorhes 
fen murden in der Folge brauchbare Werke, fo 
viel die Schulbibliorhef anlangt, auf gemeiner 
Stadt Koften, in die geiftliche Bibliorhek aber 
aus eigener Minifterialcaffa nachgeſchaft. 

Am thärigften war man für die Aufnahme 
ber Rathsbibliothek beforge, indem man 
ihr im 3%. 1654. eigene, wiewohl an und für fich 
übel gelegene, und dem Gebrauch hinderliche Sär 
fe, auf dem Rathhaus einrdumte, einige Der 
mächtniffe, Confiscations⸗ und andere Gelder bes 
ftimmte, die Donauerifche und Hanfemannifche 
Dibliorhefen erfaufte, und zu ihrer beffern Aufs 
nahme die noch gültige Verordnung feſtſetzte, dafi 
jebes neuerwählte Rathsmitglied so fl. zu einem 
Fonds benfteuern, auch Buchhändler und Buch» 
drucker von jedem Artikel, den fie verlegen oder 
drucen, ein Eremplar abgeben follen. Dieſe 
Duellen find jedoch nicht genugfam ergiebig, um 
eine auch nur mittelmäfige Privarbibliochek mir 

ben 
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den nöthigften Werfen zu verſehen. Einen gros 
fen Theil der vorhandenen fplendiden Werke hat 
fie vielmehr dem freiwilligen Beytrag und der 
rühmlichen Unterflügung einiger angefehenen 
und begüterten Freunde der Litteratur und des 
Stadtwefens zu Danfen. Ihre Namen find in 
ein befonderes Verzeichniß eingetragen, und in 
den Büchern felbft, welche man ihrer Güte zu 
danfen hat, grofen cheils aufgezeichner. 

Die glücklichſte Epoche für die Bibliothet 
iſt in den neueſten Zeiten eingetretten, als die 
Verſetzung der Rathsbibliothek, nebſt der Verei— 
nigung der Schulſammlung (am Gymnaſio poe- 
tico), beſchloſſen, das erforderliche Gebaͤude im 
J. 1783. vollendet war, und nach der von dem 
Miniſterium im 3. 1782. gefaßten, eben fo pa, 
triorifchen als gemeinnuͤtzigen Entſchlieſſung auch 
die ſchaͤzbare Miniſterialbibliothek dem gemeinen 
Weſen zum Gebrauch uͤberlaſſen wurde. Dieſe 
drey Bibliotheken find alſo ſeit dem J. 1784. 
auf der Stadtwage in zweien Saͤlen aufgeſtellt, 
wo der etwas kleinere wie der groͤſere auf den un⸗ 
tern mit einem Geländer verſehenen Buͤcherſtel⸗ 
fen, noch 2 Gallerien übereinander hat. lan 
und Ausführung des Ganzen find mit Beyſtim⸗ 
mung bes Raths vom Herrn Stadtkaͤmmerer 


Boͤsner. Es wird Dune Buͤcherſchatz von 
bem 


Regensburg. 631 


dem Hrn. Bibliothekar Gemeiner woͤchentlich 
zwey Tage, naͤmlich Dienſtags und Freytags 
von 2 bis 6 Uhr, zum allgemeinen Gebrauch, 
fo wohl Fremden als Innwohnern geöfnet. Der 
nach den Marerien ſowohl, als nad) dem Alphar 
bet geordnete Catalog ift auch bald fertig. 

Die regensburgifche Stadtbiblio— 
thef. fann num fiher auf einen der erften Plaͤ⸗ 
Se unter ben anfehnlichften ſtaͤdtiſchen Biblios 
thefen Teutſchlands Anfprüche machen, und fie 
lage die augsburgifhe Stadtbibliothek 
weit hinter ſich. Sie glänzt zwar mit Feinen 
griechiſchen Handfihriften, die der Bibliothek 
Angsburgs eigentlich) den Ruhm verbreiteten; 
hingegen bar fie doch vortrefliche Tareinifche Eos 
Dices, die ein ziemliches Alter auf ſich haben. 
Sn denalten Drucken fann fie die vortref 
lichſten und felrenften Stuͤcke vorzeigen, woran 
fie bejonders reich it. Don Büchern, die auf 
Pergamen gedruckt find, hat biefe Bibliothek 
bejonders viel aufzumeifen, auch ift fie reid) im 
hiftorifchen und juriftifhen Fade. Durch die 
vereinigte Schufbibliorhef erhielt fie viele ſchaͤzbare 
Denfmäler des Alterthums; ingfeichen hat fie 
an typographifchen Geltenheiten, an Werfen zur 
Kirchengefchihte, an Flaflifchen Autoren einen 
ſehr anfehnlichen Vorrath, und von diefen die 
fchönften und ſeltenſten Auflagen, befonders aber 
von den erfien Bibeln. Kurz, diefe herrliche 

Raths⸗ 
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Rathsbibliothek, die man da nicht in ſolchem 
Umfange erwartet, har feinen Mangel an gros 
fen Seltenheiten, und iſt an neuen und volumis 
noͤſen Werfen reich. 

Unter den Handfchrifren find nicht nur 
viele alte und brauchbare, fondern aud; prächtis 
ge Eodices, die mir den fchönften und niedlich 
fien Miniaturmalereyen prangen. Der Vorrath 
befteht aus 139 pergamenenen und 164 auf Pas 
pier gefihriebenen. Kin DBerzeichnis über bie 
Handſchriften ift noch nicht zu bearbeiten anger 
fangen, und wir fehen diefem Verſprechen, aus 
der gefchickten Feder des Hrn. Syndieus Ge⸗ 
meiner, bis jezt noch ohne Erfüllung entgegen. 
Die äftefte ift ein Hieronymus ſuper epiftolas 
Pauli, Saec. IX. Ferner zeichnet fid) aus ein 
Theil einer Bibel im größten Format, quem 
Henriecus IV. rex dedit S. Aurelio. 

Liber besti Auguflini ypponenfis epifcopi de con. 
fenfu evangeliftarum partitus in IV. libros. Ein 
fehr zierlich gefchriebener Codex aus dem XII. Jabrb. 

Publii Virgilii Maronis Aenels, Cod, Chart. Saec. XV. 

Pauli Orofii hiftoriae. Die zierliche Handfchrift die— 
fer Gefchichte, welche vom ı2ten Jahrh. ſeyn mag, 
iſt ein Schag diefer Bibliothek. Bayle bat in 
feinem Dictionnaire, unter Oroſe, die merfwür, 
digften Nachrichten von diefem berühmten Gefchicht- 
fihreiber des fünften Jahrhunderts gegeben. 

Eine pergamencne Handfchrift der rhetoricse vete- 
ris et nouae bed Cicero aus dem 14. Ober 15ten 


Jahr · 
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Sahrhundert. Der Titel rhetorica vetus et noua 
will eben die Bücher anzeigen, weldye in den neuen 
gedruckten Ausgaben, unter der Auffcrift: de 
inventione und ad Herennium, befannt find. Auch 
befindet fich unter den pergamenenen Handfchrife 
ten der Stadtbibliothek ein vortreflicher Codex 
de ofliciis des Cicero , ohngefähr aus dem zwoͤlf⸗ 
ten Jahrhundert. 

M. Annei Lucani Pharfaliae libri X. Eine wohlbe⸗ 
baltene Handfchrift aus dem 13ten Jahrhundert, 

Libellus Auicennae de viribus Cordis. Don diefem 
klaſſiſchen Werke, welches ehemals faft bag ein, 
zige Lefebuch auf Akademien war, und in med» 
rere Sprachen überfest wurde, findet man bier 
eine pergamenene lateinifche Handfchrift des 14ten 
oder ısten Seculums. 

Traktatus urinarum excellentiflimi medici Magiltri 
Bernardi de Gordonio, Die Stadtbibliothef bes 
fit davon zwei pergamenene Handfchriften, da» 
von die eine bereits im J. 1313. gefchrieben 
if. 

Augufiinus de ciuitate Dei, eine alte vortrefliche 
Handſchrift auf Pergamen, in Folio. 

WVerſchiedene Ubfchriften des Decreti Gratiani. Am 
Ende eines in dieſer Bibliothek aufbewahrt, were 
denden Codicis des Decreti Gratiani befindet fich 
auch die leftura magiftri Iohannis Andree fuper 
arbore confang. Der auf Goldgrund gemalte 
Stammbaum zeichnet dieſe Handſchrift vor dem 
übrigen aus. 

Viele Kirchenväter aus dem z2ten Jahrhundert. 


Hirſch ˖ Bibl. Gef. 3.8. ae Abthel. Ss De 
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Der Tractat Lutheri auf die 12 Artikel der Bauer 
fchaft von Schwaben im avtographo, und mehrere 
epiftolae Lutheri, Melanchthonis, Flacii IIlyrici. 

Vorzüglich verdienet auch ein im zehenden oder eilf” 
ten Jahrhundert gefchriebener Eoder von des Ay“ 
ginii Poeticon aftronomicon unter den Merkwuͤr⸗ 
digfeiten diefer Bibliothek angeführt zu merben- 

Eprift. Jordans Chronika und Befchreibung, was für 
Biſchoͤf und Erzbiſchoͤf des hochloͤblichen Erzſtift 
Salzburg bis auf den Erzbiſchof Johann Jakob 
zegiert haben. 4. Es ift diefes ein fehr wid 
tiged, aus alten Archiven zufammengetrageneg, 
und von dem Verf. im 3. 1582. vollendeted Chro⸗ 
nifon, das Kennern der Hiftoriographie bereits 
aus Hrn. Kleinmayers Juvavia, und den daſelbſt 
angegebenen hiſtoriſchen Subfidten, bekannt iſt. 

Valerias Maximus. Cod. membr. Saec. XII]; 

Sragmente zweier Handfchriften von des Saltufli 
Bello Iugurthino. Das Eine iſt fehr alt, enthält 
aber nur 4 Blätter, und diente dem Buchbinder 
bei einer Ausgabe des Antidotarii, anftatt des 
Vorſetzpapiers. 


Was nun die Typographiſchen Alter 
thümer anbelangt, fo enthält diefe Bibliorhek 
hierinn eine fehenswerthe Zierde, welche für die 
gelehrten Geſchichte und Buͤcherkunde von ber 
größten Wichtigkeit ift. Hr. Spndicus und Ars 
chivar Gemeiner, der als Auffeher über diefe 
Buͤcherſammlung feiner Geburtsſtadt angeftellt 
ift, bat das Verdienſt, und zuerft mic einem 

Theil 
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Theil dee Merkwuͤrdigkeiten dieſer Stadtbiblio⸗ 
thek bekannt gemacht zu haben. Wir erhielten 
Carl Theodor Gemeiners Nachrichten 
son den in der Negensburgifchen Stadtbiblio⸗ 
thek befindlichen merkwürdigen und feltenen Buͤ⸗ 
ern aus dem funfzehenten Jahrhundert. Mes 
gensburg 1785. auf 296 Seiten in Dctav, ohne 
die Dorrede von XVIII. und das alphaberifche 
Regiſter über die befchriebenen Bücher von 5 Geis 
ten in gefpaltenen Columnen. Diefe zur Ger 
ſchichte der erften gedruckten Bücher ſehr 
brauchbare Nachrichten find ein vortrefliches 
Mufter, wie man die Merfwürdigfeiten öffent, 
licher Bibliochefen in gedrängrer Kürze, aber 
doc) vollftändig und fehrreich, befchreiben foll. 
Er liefert fein trockenes Derzeichniß der Schds 
Se, welche gedachte Bibliothek befiger. Ueberall 
aud) ben den Fleinften Schriften, find Tehrreiche 
Unmerfungen, die den Derfafler, den Editor, 
oder die verfihiedenen Ausgaben berreffen, aus 
den beften Quellen angeführt, viele Fehler älter 
rer Diographen berichtiger, und mandje Luͤcken 
ausgefüller worden. Es iſt zugleich ein beques 
mes ZTafchenbuch, welches man bey dem Befuch 
biefer Ueberbleibfel des grauen Alterthums mit 
vielfachem Nugen gebrauchen kann: id) erwehne 
Daher nichts von den dlreften Druden die 
fer Bibliochef, welche alle Aufmerffamfeic vers 
dienen; fondern bitte meine Leſer, bes Herrn 

Sta Gemei⸗ 
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Gemeiners Nachrichten *) Hier einzuſchal⸗ 
ten, die ohnebieß in den Händen gründlicher tits 
teratoren fenn werden. Möchten doc) mehrere 
Auffeher über ältere Bibliotheken, durch diefes 
rühmlihe Benfpiel des Hrn. Gemeiners ger 
reizt werden, uns mit den Ihnen anvertrauten 
Schögen befannt zu machen! — Möchten wir 
doch öfters einen folhen danfenswerchen Ber 

trag 


*) Sn ben jest befanut gemachten Nachrichten find 
die vorhandenen Bücher, der Zeitfolge gemäß, 
unter fünf Abtheilungen, gebracht worden. Die 
erfte befchreibet (&. 1-60) Bücher, die vor dem 
Jahr 1430 gedruckt find; die beiden dälteften, 
vom Fahr 1448 find etwas zweifelhaft; dann fols 
gen gewiffe von ben Jahren 1468. 14711479, 
zufammen 33 Stuͤcke, worunter etliche Bände mebr 
einzelne Auffäge enthalten. Die andere Abtheis 
fung befchreibet (&.60 + 88.) Bücher ohne Jahr 
Zahl, aber ſehr wahrfcpeinlih vor dem J. 1480. 
gedruckt. Das erfie, Nr. 35. ift eine teutſche 
Bibel von Joh. Mentel in Regensburg, um das 
Sahr 1466. gedruckt, und dag Zweite die Auges 
burger Bibel, ohne Anzeige bes Jahrs und Buch« 
deucerd. Die dritte giebt (G.8g- 194) Nach⸗ 
richt von Büchern, die vom Jahr 1480 — 1489 
gedruckt find. Den Anfang machen zwei Ausga— 
ben Martisls, eine Venezianifche vom J. 1480. 
und eine Mailändifche von 1490. die felbft einem 
Erneſti unbekannt geblieben ift. Die vierte Ab» 
theilung giebt (S. 195 = 272) forgfältige Nach. 

richten 
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frag zur Gefchichte der alten Drude, 
und zum Fünftigen teutſchen Maittaire er 
haften! 

Sm Ganzen ift bie Titurgifche Bibliogras 
phie ein wichtiger Theil der aͤltern Bücherfunde 
und noch gar nicht bearbeitet. Des Hrn. Ger 
meiners Nachrichten enthalten einen ergiebigen 
Beytrag von liturgiſchen Werken des Dafigen 

33 Doms 


richten von den 1490-1499 gebructen und in 
der Eammlung befindlichen Büchern, unter wel—⸗ 
chen ſich ebenfall$ verfchiedene fehr feltene Ausga⸗ 
ben claſſiſcher Schriftfteller befinden. Die fünfte 
Abtheilung ſchildert (S. 272-296) Bücher, bie 
ohne Jahr, aber zuverläfiig in den zwei legten 
Jahrzehenten des ısten Jahrhunderts, abgebruckt 
worden find. Die ganze Summe der hier ange» 
führten, und mit mancherley Anmerfungen und 
eingewebten Urtheilen begleiteten Bücher, beläuft 
ſich auf 349 Stuͤcke; unter diefen find unläug* 
bare Werfe von völlig entfchiedenem Werthe und 
nicht gemeiner Brauchbarfeit, worunter befonders 
fehr alte Ausgaben von lateinifchen Elaffifern He» 
hören, die Critifern fehr werth feyn müffen. 
Andere Etüce find, von einer unmwiderleglichen 
©eltenheit, wenn fie auc) eben nicht mehr brauche 
bar, und zur Ausbreitung wichtiger Kenntniffe 
bienlich find: fondern blog Beyträge zur Gefchichte 
der menfchlichen Einfichten und des berrfchenden 
Geſchmacks in jenen finftern Jahrhunderten liefern 
.  follten. Wer follte nicht:die Fortfegung einer fols 
“ chen fhäzbaren Arbeit mit Sehnſucht wünfchen! 
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Domſtifts, welche ſelbſt wenigen einheimiſchen 
Gelehrten bekannt ſind. Die Sammlung von 
typographiſchen Alterthuͤmern bis auf das Jahr 
1530 iſt bier ebenfalls ſchaͤzbar, und verdiente 
eine öffentliche Anzeige. Da fich die Dupferten 
dieſer Stadtbibliothek durch mancherley Acquiſi⸗ 
tionen ſehr vermehrten, fo beſchloß man, ſolche 
im 5.1788. zu veräuffern. Der davon vorhans 
dene Catalogus ®) gehört daher nicht unter die 
gemeinen Auctions Verzeichniffe, die gleich bey 
ihrer Gebure ihrem, meiftentheifs mit Rede zu 
wünjchendem Ende, fehr nahe find; fondern er ems 
pfiehlt ſich beſonders durch correcten Druck, durch 
oͤftere Bemerkung der Seltenheit der angefuͤhr⸗ 
ten Schriften nach Vogt, Bauer, Frey⸗ 
tag, Engel, Sincerus x. und beſonders 
dadurch, daß alle datinn angefuͤhrten Schriften 
in der regensburgiſchen Stadtbibfiorhef vorhan⸗ 
den ſind. Er iſt alphabetiſch geordnet, und 
enthaͤlt zo29 Buͤcher oder einzelne Nummern, 

ohne 


*) Er führt den Titel: Catalogus von nuͤtzlichen 
und groffenheils fehr ſeltenen Büchern und 
Handfchriften, die Montags den 3ten November 
und folgende Tage laufenden 1788. Jahre zu 
Regensburg auf gem. Stadtwaage, zwei Treppen 
boch im Bibliothekzimmer, Nachmittags von 2 Uhr 

an, ben Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
überlaffen werden follen. Regensburg 1788. 218 
Seiten in Dctav. 
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ohne die vielen Baͤnde, woraus manches Werk 
befteht, zu rechnen. Man ftößt darinn öfters 
auf grofe und merfmwürdige Seltenheiten, die 
man da nicht erwartet; 4. D. auf 


Eine Windifche Bibel. Wittend. 2584. Tomilll. fol. 

Libri Moyfis, fub titulo Biblia facra, ebraice, chal- 
daice, graece, latine, germanice, fclauonice , ftu- 
dio EI. Hutteri, Norib.1599. fol. Vogt p. 93. 


Das neue Teftament in crobatifher Sprache mit 
glagolifchen Lettern, zwey Theile 1562. 4. Vogt 
pP. 664. 

Apiani et Amantii inferiptiones S. S. vetuftatis In- 
gelftad. 1534. fol. Es follen nicht mehr als 100 
Abdruͤcke davon vorhanden ſeyn, baher es fo 
felten if. 

Athanafii opera, ex edit. Erasmi. Argent. 1522. f. 

Aventins Chronik. Franff. 1566. bolio. Editio pri- 
ma rariflima, 

Augsburgifche Confeffion famt der Apologie nach dem 
älteften Eremplar nachgedruckt. Regensb. 1561. 4. 
Editio rara, minus cognita. Ebendiefelbe. Ges 
bruct zu Wittenberg durch Georgen Rham. An. 
1531. 4. Vogt p.209. Confeflio fidei exhibita 
invictiſſ. Carolo V. in Comitiis Auguftae; cum 
Apologia. Witteb, 1531. 4. Editio prima latina 
rariflima. Vogt 1. c 

Erasmi opera omnia Tomis X, per Erasmum Rot. 
repurgata, Bafıl. 15329. fol, 

Anton. Benbellonae commentarius de pace religionis 
in comitiis Auguftanis promulgata, Freft. 1612. 
8. Vogt. p.78. 


584 Ian- 
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lan. Iae. Boifardi topographia urbis Romae, cum 
fig. Theod, de Bry, partes III. Francof. 1597. £. 
cum fig. 

Ant. Bonfinii res Ungaricae, Hanov, 1606. fol. 

Rerum hungaricarum fcriptores editi per Boilfardum, 
Francof. 1600. Fol, 

Cafp. Brufchii monafteriorum Germaniae praecipuo- 
rum chronologia, Ingolit. 1551. f. it. Sulzbaci 
1682. acc. Supplementum. Vien. 1692. 4, 

Io. Bruyerini de re cibaria Lib. XXII, Lugd, 1360. 
8. Editio rara, . 

Franz Burgkard von Freiftellung mehrerlet Reli. 
gion und Glauben. 3 Theile. München 1586. 4. 
Editio rara,in Prayi ind, bibl, Buden, laudata, 
Vogtio ignota, 

— Münden 1593. 4. Vogt. p. 158. 

Nic. Burgundi ele@toratus Bavaricus f. apologia Ge- 
woldi de feptemviratu. Ingolit. 1634. 4. 

Carminum novem poetarum Iyricorum fragmenta. 
gr. et lat. 1566. 32. ap. H.Steph. Edit, rariſſ. 

Phil. Camerarii narratio et epiftolae Eobani Heſſi. 
Norimb, 1553. 8. Vogt. p. 340. 

Centuriatores Magdeborgenf. Bafil. 1560 — 74. fol, 

Commentsriorum de ftatu religionis et reipublicae 
in Gallia fub Heurieo II. Francifco Il, et Carolo IX, 
Part.IV. Lib. XII. 1572. 8. 

M. Cromeri de rebus Polonorum L. XXX. Bafıl. 1555. 
fol, Editio perrara, i 
Demofthenis et Aefchinis opera, gr. lat. eum Ulpiani 

et H. Wolfii commentariis. Aurel, Alobr. 1607. f. 

Steph. Doleti phrafes et formulae linguae lat. acc, 

Hub. Suffannaei connubium adverbiorum. Argent, 


1576. 8. Vogt, p. 239. — 
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Documenta rediuiua monaſteriorum Wurtembergi- 
coram, Tub. 1636. 4. Vogt. p. gi. ſeq. 

Eder’s Inquifition wahrer und falfcher Religion. 
Diliing. 1573. 4. ‚Liber fuppreflur, Vogt. p.253. 

Ederi catalogus rect. et ill. viror. Acad. Viennenfis, 
Viennae 1559. 4. Vogt. p. 253. 

Era/mi epiftolarum opus. Bafıl. 1538. f. 

Euripidis tragoediae, gr. Bafil, 1537. 8. 

Eufebii Socratis, Sozomeni, Theodoriti et Evagrii 
hit. eccleſiaſtica, gr. Lutetiae ap, Rob. Steph. 
1544. fol. Editio (plendida, perrars, 

O&. Ferrarii origines linguae italicae. Patav.1676. f. 

Flacii catal. teftiom veritatis. Argent. 1562. fol. 
Bunemanni cat. p. 55. 

Andr. Franckenbergeri inftitutiones antiquitatis et hi. 
ftoriarum. Witteb. 1586. 8. Vogt. p. 284. 

Frifchlini operum paralipomena. Gerae 1607. 8, 

Ph. Gallei virorum doctor. de difciplinis bene me- 
rentium efügies XLIIII. Antw. 1572. Einsd do- 
&orum virorum, qui bene de ftadiis litterarum 
meruere imagines LI, et elogia. ib.1577. 4. maj. 
Bauer's Bibliothef aten B. ©. 6. 

I.B. Galli annotationes in Thuani hiſtoriam. Ingolft, 
1614. 4. Vogt. p. 297. 

lo. Gaflius de .anabaptifmi exordio, hiftoriis etc, 
Bafil. 1544. 8. Liber longe rarifimus, ut omnia 
Gaftii fcripta. 

Geliii noctes Atticae, Bafıl. 1519. fi 

Gnomici aliquot feriptores graeci. Bafıl. 1521. 8. maj, 

Juſt. Goͤbler's Chronifa der Gefhichten Marimi, 
lians I. Frankf. 1566. Folio. Vogt. p. 310. 

Melch. Goldafli politica imperialia, Freft, 1614. f, 
Vogt. p. 311. 


&$5 Melch. 
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Melch. Goldafii apologiae pro Henrico IV. imp. 
Hannov. 1611. 4. Bunemann, p.76. 

Gal. Gualdo hiftoria di Ferdinando terzo imperado- 
re. In Vienna 1672. fol. con fig. 

Herm. Hammelmann Didenburgifche Chronik. Ol- 
denburg 1599. Folio, mit Kupfern. Vogt. p. 330. 

Hagecii boͤhmiſche Chronik. Prag 1596. Folio. 

Fureri ab Haimendorf itinerarium Aegypti, Arabiae, 
Paleftinae etc. Norimb. 1621. 4. cum fig. 

Bernh Herzog's Elfaffer Chronik. Straßb. 1592. Hol. 
mit Fig. Vogt p. 340. 

Homeri opera omnia gr. lat. cura Caftalionis. Baf. 
1561. fol. Engel, p. 76. 

Lev. Hulfit erſte bis achte Sciffart in bie orien⸗ 
taliſchen Indien. Franff. 1606 — 608. 4. mit 
Kupf. Freytag anal. p. 472. 

lo. Hus et Hieron. Pragenfis hiftoria et monumen- 
ta. Norimb, 1558. fol, Vogt p. 357. Bauer Il. p. 154. 

Hyginus et Polibius de caftris romanis. Amftelod. 
1660. 4. Bibl. Chrittii I, p. 437. 

lo. Kentmanni nomenclatura rerum foffilium et cal- 
culorum in corpdre humano etc, Tiguri 1565. 8. 
e. fig. Dan fehe Bauer Il. p. zar. 

Laßlantii Opera. Bafil. 1524. 4. Bauer Il, p.249. 

Eamprias de fcriptis Plutarchi, gr. et lat, Augu- 
ftae ad infgne pinus 1597. 4. 

Joh. Lang's und F. A. M. Blondeau's biftorifch « 
baprifhe Nachrichten. 2 Th. 16 Relationes. Muͤn⸗ 
den 17351. 4. perrara colleftio. 

Benjamin Leuber's Magdeburgifcher Stapel. Dres. 
den 1661. 4. 

Ioh, Zudolf hiftoria Aethiopica. Francof. 1681. f. 


Proc. 
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Proc. Lupacii rerum Bohemicarum ephemeris, Pra- 
gae 1584. 8. ©. Sisceri hift. crit. notit. p.2g. 

Mart. Lutheri Lucubrationes, quas edidit usque in 
anoum 1520. Baſil. 1520. fol. Bauer II. p. 323. 

B. Mantuani operum Tomi Ill. in aedibus Afcenfil 
1513. fol, min, 

Sim. Marii Ueberfeßung der erften ſechs Bücher 
Euclidis. Dnoljbady 1610. "Folio. mit Figuren. 
Verfio ignota. 

Maufoleum ober das herrliche Grab Emerami. Strau⸗ 
bingen 1661. 8. Editio perrara, originalis. 

Ed. Sim/on chronicon catholicum. Oxon. 1652. fol 
Cat. Bibl. Salthen. p. 12. 

Hier. Megifer-s Dictionarium multilingue. Francof. 
1603. 8. 

de Mezerai abreg€ chron. ou Extrait de l’hiftoire de 
France, a Amfterdam 1673. 8. Vogt. p. 466. 

Miffalae Ratisbonenfe. Babenbergae 1518. fol. ganz auf 
Pergamen gebrudt. Aliud exemplum. ibid, 1500. fı 

Miflalia omnia inter rariores codices nume- 
randa funt. 

Mythographi latini: Hyginus, Fulgentius, Lactan- 
tius Placidus et Albricus; cum commentario Th. 
Munckeri. Amft. 1681. 8. c.fig. Bauer III, 106. 

de ta Noue difcours militaires et politiques. 1614. 12. 

Ulriei Obrechti Alfaticarum rerum prodromus. Argent, 
1681. 4. Vogt. p.490. 

Defterreichifche Kirchenagenba. 1571. Folio. Bauer 
II. p. 230, 


Orthodoxographia f. do&ores theologiae LXXVI. 
Bafil. 1555. fol, 


Pırotti 
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Perotti cornucopise, acc. varia fcripta et in bis 
Terentii Varronis libri de lingua latina et de 
#alogia: Pomponii Fefti libror. etc, 1513. folio, 
in aedib. Aldi. Editio rariffima, Idem Liber. Ba. 
ſil. 1532. fol, it. ib. 1536. fol, 

C. Peutingeri fermones convivales. 'Argent. 1505. 4. 
Editio orig. rara. 

Pickhart Bienenkorb des römifchen —— 
Chriſtlingen 1581. 8. it. Brodkorb der roͤmi⸗ 
ſchen Reliquien. ib. 1608. 8. 

Pindarus gr. et ‚lat. cum commentario Erasm. Schmi- 
dii. 1616. 4. Vogt. p. 533. 

— caeterorumque Iyricorum carmins, gr. et lat. 
1566. ap, H. Stephan. 32. Freyuagii appar. III. 
p. 566, 

— cum fcholiis graecis. Francof: 1542. 4. Bauer III. 
pag. 208. 

Platonis opera omnia gr. lat. cum Serrani anotat, 
Tomi III, 1578. ap. H. Steplianum in Folio. Edit. 
rara ac praöfiantijima. 

Ioh. If, Pontani origines Francicae. Harderv. 1616. 
4. Vogt. p. 543. Bauer III. p. 233. 

Joh. Bapt. Portae villa. Francof, 1592. 4. Bauer III, 
p.237. Eiusd. humanae phyfioguomiae libri IV. Fref. 

118. 8. c. fig. Liber rarus et maxime curioſus. 
Eiusd. phytognomica libris VIII. contenta. Fran- 
cof. 1608. 8. 

Prudentii, Pro/peri, Cosmae et aliorum poetarum 
Chriftianorum carmina. Venet. 1501. ap. Aldum. 

Tb. KReinefi ſyntagma infcriptionum antiquarum. 
Lipf. 1682. fol. Bauer 11I. -p. 297- 

Respublicae Elzevirianae, beynahe die vollſtaͤnd. Sam̃l. 


de 
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de Roo annal. gentis Auftriaco Habsburgicae. Oeni. 
ponti 1592. fol, Vogt p.585. Bauer IV. p. 336, 

Sigfr. Rybifch monumenta fepulcrorum cum epigra- 
phis virorum doftrina excellentium. 1574. Folio. 
SR ganz in Kupfer geftochen. Vogt P.592 u. 278. 

Jac. Saliani annales ecclefiaftici vet. Teftamenti, 
Colon. 1626-24. fol. 

Casp. Scioppii confilium regium, in quo Hiſpeniae 
regi demonftratur, quibus modis omnia bella pro- 
fligare poſſit. Ticini 1619. 4. Vogt p. 612. 

J. Seifert's Stammtafeln gelehrter Leute. 3 Theile. 
Regensb. 1717 - 1728. Folio. S. Huͤbner's Bibl. 
Genealog. p. 363. Vogt. p. 619. 

Solini polyhiftor cum Salmafii exercitationibus Plinia- 
nis. Paris 1629. fol. Operis rari editio minus frequens, 

Iul. Sperberi Kabbalilticae precationes. Magd, 1600. 
8. Vogt. p.639. Bauer IV. p. 102. 

Henr. Stephani thef. livguae graecae. 1572. Fol. 

O. Strada de vitis imperatorum et caeſarum. Fref; 
1615. fol. cum fig. Eben biefes Buch teutfch, 
durd) des Autors Sohn Det. de Strada. eb. 1618; 
Folio, mit K. Freytag appar. III. p, 274. 

Joh. Stumpfens gem. Isblicher Eidgenoffenfchaft 
Chronik. Zürich 1548. Folio. Vogt p. 648. 

— Befchreibung bes Conciliums zu Eofleng u 1. 
et an. in $olio. 

— Geſchichte Kaifer Heinrich des vierten. Zuͤrich 
1556. Solio. Vogt p. 649. 

Suetonius cam P. Beroaldi et M. A. Sabellici com- 
mentariis. Venet. 1506. fol, 

J. Taufer’s Predigten. Bafel 1522. Folio. Editio 
incognita, Vogt.p. 654. 


Thu- 
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Thucydides cam fcholiis antiquis, gr. Bafil. 1540, f. 

— gr. lat. cum vett. fcholiis gr. 1588. fol.ap. H. 
Stephanum, 

Tragicomedia de Califto y Melibea. enMadrid. 1601. 8; 

Ioh. Trithemii epifolae familiares, Argent, 1514. 4. 
"Vogt. p. 691. 

— polygraphiae libri VI. Col, 1571. 8. it. Argent. 
1613. 8 (Vogt p.691.) it. 1600, 8. 

Ioach, Urfini fecretiora inquifitionis hifpanicae. ib. 
1611. 3. Vogt. p. 716, 

Yalerii Flacci argonauticon, cam comment. L, Alardi 
et aliorum. Lipſ. 1630. 8. Editio rara, Bibl. 
Chrift. p. 151. 

M. ie Vaſſor hiftoire de Louis XIII, roi de France, 
a Amſt. 1702. 8. Vogt p.703. 

Welſer's und Gaffer’s Chronifa der Stadt Augsburg 
von Werlich überfegt und von W. Hartmann con. 
tinuirt. Frankf. 1595. Fol. Bauers Verz. IV, p.294. 

Andr. Vefalii de humani corporis fabrica libri VII, 
Bafil. 1555. fol. maj, c. fig. Editio rarior, figu- 
ris egregüis, ligno incifis, exornata, 

Yirgilii opera, cum notis loh. Lud. de la Cerda, Col, 
1642. fol. it, in ufum Delphini, Amftel. 1690. 4, 
it, cum veterum fcholiis, Sabini, Willichii alio- 
rumque annot, Baſ. 1561. fol, Freytag anal, p. 1058, 


Io, A. a Werdenhagen de rebus puolicis hanfeaticis 
tractatus. Freft. 1641. folio. mit merianifchen 
Kupfern. Vogt p. 722. 

Ioh. Alb, Yidmäanflädt Syriacae linguae prima ele 
ments, Vien, 1555.4. Mafchens Beyträge ©. 250, 

Ant. a Wood hiftoria et Antiquitates uniuerfitatis Oxo. 
nienfis. Oxon, 1674. folio c. fig. Eximiae rarita. 

tis 
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tis teftes praeter Vogtium p.730. laudat Bauer 
IV. p,3ıı. 

Chr. Wurftifens Baßler Ehronif. 1580. Folio, mit 
Sig. Vogt p. 732. 

Xenophontis opera, gr. et lat. Baſil. 1545. fol, 
Freytag anal. III. p. 1109. 

I. Stobaei fententiae gr. lat, curaC, Gesneri. Ti» 
guri 1559. fol. Bauer IV. p. 124. 


Der neuefte Zuwachs durch wichtige Ges 
fhenfe, von anfehnlichen einheimifchen ſowohl, 
als fremden Perſonen, ift anfehnlih, und vers 
dient danfbar gerühmt zu werden. Ich will bier , 
nur einige fehäzbare und volumindfe Werke an⸗ 
zeigen; Zambecii Comment. de Biblioth. Vin- 
dob. Caef. welche er ſelbſt hieher fchenfte; das 
prächtige Werf: Reprefentation des fetes don- 
. nees par la Ville de Strasbourg pour la con- 
valefcence du Roi; das Chronicon Gottwi= 
cenfe und die Perersburgifchen Profpecre; Kol- 
larii anal. Vindobon.; die von dem Fürft Abe 
Srobenius zu St. Emmeram veranftaltere 
fhöne Ausgabe des Alcuins; Bucelini Germa- 
nia Topo- Chrono - Steemmato -graphica; Per- 
raults hommes illuftres de france; die praͤch⸗ 
tige Parifer Ausgabe des du Fresnifchen 
Tateinifchen Gloſſariums; der Sebaiſche The- 
faurus; ds Mont corps diplomatique; das 
Liſt er iſche Conchilienwerk; die Loggani— 
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fhen Mrofpecte von Orford und Cambridge; 
die anfehnlichen Iberfe des Hrn. Dr. und Su— 
perintendenten Schäffer in Regensburg; die 
Foftbare du Piniſche Ausgabe von Gerfons 
Werfen; die prächtige Beſchreibung der bafılica 
dell evangel. S. Marco; die grofen numisınas 
tiſchen Werke eins Morellus, Bandurus 
und Mediobarbus; Biblia Complutenfia; 
Regia Plantina; fehr viele Stephanifche Ausgas 
ben der griehifhen Autoren; zweyerley Ausgar 
ben von dem befannten tractatu tractatuun; 
die thefauri juris von Everh. Drto, und Meen 
mann; bie opera Cuiacii, Stryckii ete.; die 
Deeifiones Rotae Romanae; die dipfomartfchen 
Sammlungen von Martene, Canifius, Pez; 
die Diltionnaires von Bayle, Moreri, 
Chaufepie, Marchand; Harzbemii Con« 
eilia; Baronii hiftoria eceleſ. cum contin. 
Raynaldi; tiünig’s volumindfe Werfe; Thea- 
trum Europaeum; il Mereurio von Vittorfiri; 
des Grafen Marfigli Dannubius Myfico Pauno- 
nieus; alle Scriptores rer. german; die fpfendir 
ben Werke des Marg. Herrgott's; Rymeri 
acta angliae; Scheidii orig. Guelficae; die 
allgemeine Welchiftorie in 4105: die allgemeine 
deutſche Bibliothek; Häberlims Reichsge⸗ | 
ſchichte ꝛc. Sch würde ein bogenlanges Ders 
zeichnis mittheilen müffen, wenn ic) unter den 
20,000 Bänden, aus denen bie ER 
the 
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thek beſtehen möchte, nur die wichtigen und 
ſchaͤzbaren Werfe herfegen wollte. 

Inſonderheit verdient eine Sammlung von 
mehr als 20,000 Landcharten erwähne zu 
werden, unter denen fich fpanifihe Driginafs 
harten von Lopez, der frangöfifche Atlas von 
Nolin, die Zanfonifhen, Blaeuwiſchen, und 
Sanfonifchen Charten befinden. Sie ift erft im 
J. 1786. von einem regensöurgifchen Handelss 
deren, Hrn. Aſſeſſor Jeſche, durch Vermaͤchtniß 
mit einer grofen Anzahl Neifebefchreibungen zu 
ber Stabrbiblforhef gefommen ®). 

Auf dem Pag, wo ſich diefe Bibliothek ehes 
mals befand, ſteht nun eine beträchtliche Samm⸗ 
lung von Differtationen, die der Hr. Stade 
kaͤmmerer Wild, der als regensburgifcher Abs 
geordnerer bey der Cammergerichtsvifitation war, 
der Stadt zum Gefchenf gemacht hat. Gie 
überfteige die Zahl von 1600 Stuͤcken; doch 
kommt fie bey weitem der ungeheuer grofen Diet 
rich ſchen nicht gleich. . 

( 4) Don 


*) In Hrn. Gerden’s Reifen 2ten Theil S. 109 
u. f. fommen einige Nachrichten von ber regens⸗ 
burgifchen Stadtbibliothek vor; allein feine litter. 
Nachrichten davon find faft alle unrichrig und 
fehlerhaft. Man fehe darüber Hrn. Gemeiner's 
Nachrichten ©. 5. 29 unten, und an mehreren 
Drten. J 
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4) Bon der Bibliothek des Schotten⸗ 
Flofters zu St. Jacob, Benedicrinerordens. 
In jeder Bibliorhef Fommen zwenerley Gegen, 
ftände bauptfächlich zu beobachten vor, nemlich 
Seltenheit und Nugen. Se länger eine 
Bibliothek vorhanden iſt, mic defto gröferem 
Rechte darf man duf eine Sammlung von 
Denfmälern aus dem Alterthume aufmerffam 
feyn; und nirgends finder man wohl eine beffere 
Gelegenheit biezu, als in einem Klofter, wo 
die Sammlungen nie Gefahr laufen, wie bey 
Privatperfonen, entweder nad) dem Tode des 
Beſitzers unter bie Erben vertheilt, oder gar 
den Meiftbierenden feil geboten zu werden. Ans 
ders verhält es ſich mit einer Sammlung von 
nuͤtzlichen Werken, ſeitdem, ſeit der wahren Auf⸗ 
lebung der Wiſſenſchaften, zu Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts groſe Summen nothwendig ſind, um 
nur einen weſentlichen Theil von jenen Werken 
herbey zu ſchaffen, welche in einer ſo kurzen 
Zeit das Tageslicht erblickt haben. Leider was | 
ren und find noch zum Theil die Umftände dies 
fes Klofters fo befchaffen, daß man weder viel 
von dem einen, noch von dem andern dafelbft, 
antreffen ſollte. Doppelte Feuersbrünfte in den 
Sahren 1433 und 1546. wodurd) das erftemal 
das ganze Kfofter, und das zweitemal über bie 
Hälfte, im Rauch aufgieng; üble Defonomie der 


darauf folgenden Praͤlaten; und endlich der aus, 
gebro 
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gebrochene Religionskrieg, festen dieſes fonft fo, 
wohlhabende Kfofter fo weit herab, daß bie 
Mönche, deren Zahl fich öfters nur auf 2 oder 
3 belief, nicht um eine Biblforhef, fondern um 
Ihren täglichen Unterhalt, beforge feyn mußten, 
Die Gürer wurden entweder verpfänder, vers 
Fauft, oder während den Religlonsunruhen gar 
weggenommen, fo, daß es zu Ende des vorigen 
Jahrhunderts nicht mehr das Anſehen harte, 
Daß ſich die Schorten in Regensburg fange mehr 
würden aufhalten koͤnnen. 

Diefe mißliche tage änderte fich aber auf 
einmal, und das Klofter hat diefe glückliche Er⸗ 
eigniß einem Manne zu verdanfen, den es jes 
derzeit ald den zweiten Stifter verehren darf. 
Placidus Flemming hieß diefer wuͤrdige, 
bsave Mann. Er rat feine Regierung mitten 
unter den größten Widerwärtigfeiten mit einer 
folhen Standhaftigfeit im A. 1672 an, daß 
man ſich die wichtigften Folgen für feine wenige, 
bedrängte Untergebene verfprechen Fonnte. Durch 
- feine äufferft fparfame Lebensart brachte er noch 
einige Güter zuruͤck, zahlte die Schulden ab, 
sichtete die Kirche in Ordnung, und um feine 
Derbdienfte zu Frönen, legte er den Grund und 
Anfang zu einer Bibliorhef. Noch haben die 
Herren Schotten von ihm einen Catalogum, 
ben er mit eigener Hand gefihrieben hat, ber 
freilich nicht viel fagen will, aber Doch von 

Zta feinem 
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feinem Geſchmack urtheilen laͤßt; und den er 
gewiß um vieles wide vergröfert haben, wenn 
er hinlaͤngliche Mittel an der Hand gehabt, hätte. 
Er ftarb 1720. nad) einer 48 jährigen Regie— 
rung; und machte für einen Mann Plaß, dem 
diefe Bibliothek alles zu verdanfen hat. 

Diefer war Bernhardus DBaillie, 
über welchen fich die Nachkommenſchaft verwun⸗ 
bert, daß ınan fihon damals den guten Geſchmack 
an Büchern in diefem Klofter findet. Er war, 
nebft den grofen DBerdienften bey der Bibliothek, 
auch ein ſehr geſchickter Mann, der einen aus» 
gebreiteten gelehrren Briefwechſel führte, vors 
zuͤglich mit den gelehrten franzöjifchen Benedicti⸗ 
nern. Sand er etwas, das für feine Lieblings—⸗ 
Bibliorhef nüzlih war, fo ſchafte er es ohne 
Schonung der Koften herbey, fo, daß man heut 
zu Tage nicht begreiffen kann, mie es bey den 
fehr geringen Einfünften diefer Abtey möglich ger 
weſen, fo viel für die Bibliothek zu thun, ohne 
Schulden zu machen. Denn wo man nur die 
Hand an ein beträchtliches AWBerf legt, das vor 
feinem Tod herausfam, fo ift man ſchon im 
Doraus ficher , Feinen andern Namen, als jenen 
des würdigen Baillies, zu finden. 

Sein Nachfolger Bernard Stuart ver 
mehrte ſolche nicht viel, allein, was er anfchafte, 
waren bie prachtigften und anfehnlichiten Werke, 


hauptfächlic) in der Diplomatik und Baufunft, 
in 
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in welcher. leztern er einer der größten Kenner 
war, wie noch in. den fpäteften Zeiten das Ery 
ftife Salzburg und die Stadt Augsburg bezeus 
gen werden. — Unter feinem Nachfolger Hals 
tus Leith wurde wenig oder gar nichts ange 
fhaft 5; denn es banden die dringendften und wich! 
tigften Lrfachen diefen gelehrten und frommen 
Mann die Hände, welche id) aber hier mie Still 
ſchweigen übergehen muß. Mad) feinem 1774 
erfolgten Tod wurde der jegige Abt diefes Klo⸗ 
fters, Benedict Arbuchnor, ermählt, deſ⸗ 
fen Name in der Philofophie durch feine gelehr⸗ 
ten Arbeicen in. die Abhandlungen der 
Münchner Akademie der Wiffenfhaf 
ten befannt iſt. Dieſer aufgeflärte, heildem 
Fende, würdige Mann, nicht mic ſeinen eigenen 
gründlichen Kenntniffen zufrieden, läßt fich alles 
angelegen feyn, die Wiflenfihaften in feinem 
Kloſter thaͤtigſt zu befördern. Zu diefem Ends 
zweck werden alle Werke, die unter feinen Vor⸗ 
gängern nicht vollftändig angefchaft wurden, er ⸗ 
gänzt, umd feine Koften gefpart, auch andere 
Werfe herbey zu fchaffen, welche feinem Kloſter 
nüßen und Ehre verfchaffen, und von feinem ei⸗ 
genen Geſchmack, feiner Thärigfeit und toleranten 
Denfungsart am beften urtheilen laſſen. 

Unter der Regierung des Abts Baillies 
twurde, zur beſſern Aufbehaltung der Bücher, ein 
ſchoͤn gewoͤlbter und mit Stuceatur » Arbeit aus» 

Tt 3 gezier⸗ 
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gezierter Saal erbauet, allein, weil er nur ohn⸗ 
gefaͤhr 50 Schuhe in der Laͤnge und auf 25 in 
ber Breite bat: fo wurde er bald ju enge, fo 
dag man bier 3 andere Zimmer dazu nahm, 
welche mic den Schriften von minderm Werthe bes 
reits angefülle find; weil man in ber grofen Bir 
bliothek bedacht ift, eine Auswahl von fehönen 
Werfen bey einander zu behalten, bis einmal 
ber Gedanfe auögeführe wird, einen Saal zu 
errichten, in welchem der ganze Bühervon 
rath Raum finder, - 
Die ganze Sammlung befteht in ohnge⸗ 
fähr 14 bis 19000 Gtüden, von welchen we⸗ 
nigftens der dritte Theil zur Geſchichte gehört, 
und neben den grofen Werfen, wovon nachher 
ein Berzeichniß folgen wird, fehr viele alte Chro⸗ 
nicken und Stuͤcke vom mitlern Zeitalter in ſich 
begreift. Es wird auch hauptfaͤchlich auf das 
hiftorifhe Zach Ruͤckſicht genommen, wels 
ches ſtets vermehrt wird, und in der grofen Dis 
bliothek weit über die Hälfte einnimmt. Es vers 
dient diefe, fich durch Foftbare neuere, zumal eng» 
liſche Werke, fich fehr auszeichnende Bibliothek, 
die Aufınerkfamfeit eines jeden reifenden Gelehrs 
ten, ba fie aud) der Aufficht eines fehr gefchic, 
ten, thätigen und überaus braven Mannes, des 
- Hrn P. Maurus Horne, meines ſehr ſchaͤz⸗ 
baren Freundes, anvertrauet iſt, deſſen unermuͤ⸗ 
detem Eifer die Bibliothek vieles zu verdanken hat. 


Unter 
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Unter den Handfchriften zeichnen fich 
folgende aus: 

1) ein fehr ſchaͤtzbarer Codex Euargeliorum, aus 
dem 9ten Jahrhundert, in’ 4. Im Anfange find 
von einer fehr neuen Hand folgende Worte hin» 
ein gefchrieben:: 

Hoc Evangeliorum codice ufus fuit S. Anfcha- 
rius (Erzbifchoff zu Bremen) dum eflet in vi- 
vis ct multis exiude faeculis in ecclefia bre- 
menä veluti facer aflervatus eft. An. 865. 
Allein dieß will nicht viel beweifen. Es können 
daher nur allein die Charaftere entfheiden, da 
fi feine weitere Nachricht im Codex findet. Die 
Verſion fommt ber reinen. Hieronymifhen fehr 
nahe. Hr. Bibliothefar PB. Colomann Sanftl 
bey St. Emmeram hat ihn in friner Abhandlung: 
Differtatio in aureum ac peruetuftum SS. Euan- 
‚geliorum Codicem MS. Monatterii S. Emerami im 
zten Abfchnitt mit einem andern fehr wichtigen 
Cod. Bibl. St. Emerami aus dem 13ten Jahrh. 
genau gepruͤfet, wohin ich meine Lefer verweife. 

2) Ein prächtiger Codex membr. ber heiligen Schrift, 
im größten Folio, wobey alle Anfangsworte mit 
den ſchoͤnſten Miniatuͤr⸗ Gemälden gegiert find, 
und das Gold noch fo ſchoͤn erhalten ift, ald wenn 
es erft neu aufgelegt wäre. Er ift mit groſer 
Moͤnchsſchrift im J. 1389. gefchrieben, und, wie 
eine Note am Ende bezeugt, wurden 4 ganje 
Jahre dazu gebraucht. 

3) Ein Codex membr. in fl. Folio, aus dem ııten 
Jahrh. in welchen’ der heil. Marianug, ber 
erſte Stifter der Schotten, Benebdictiner, ober viel⸗ 
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mehr ber erfie Bewohner des Kloſters St. 
Peter's, dieta Bafılii Magni, ad exhortandos Mona- 
chos quaedam opufcula Alcuini etc. mit eigner 
"Hand zum Gebrauch feiner Untergebenen gefchrichen. 

4) Ein Codex Membr. in 4. vom ız2ten Jahrhun⸗ 
bert, welcher Guilielmi Malmesburiens hiftoriam 

‚ Angliae in ſich enthält. Er ift entweder gar 
das Autographum, oder wenigſtens gleichzeitig, 
-da der Verf. ım J. 1120. gelebt hat. 

5) Ein uralter Codex in Detav, deffen inhalt 
noch niemand zu errathen im Stande war. Daß 
es noch ein Weberbleibfel des graueften Alter 
thums ift, beweißt das fonderbare Papier, auf 
dem er gefchrieben, und welches auch einem jeden 
Kenner bisher auffiel. 

6) Hiſtoria Concilii Bafileenfis, Cod, chart. Es 
ift dag Autographum Epifcopi Laufunenfis, wel« 
her dabey gegenwärtig war. 

7) Regula St, Benedifti cum Comment. Beneditti 
Anianenfis. Cod. membr, 


Unter den neuern Handfchriften zeichnen 

fih, folgende aus: 

8) Zverhardi Waßenberg hiftoria Ratisbonenfis, 
VI. Tomi in Folio. Waffenderg war, unter dem 
Fuͤrſtbiſchoff Wartenberg, Canzler vom Domſtift 
zu Regensburg. Das Original, von welchem 
dieſes Exemplar eine Copie iſt, wird vermuth⸗ 
lich in dem regensburgiſchen Domſtifts-Archive 

aufbewahrt. Der erſte Tom enthält Ratisbonam 
politicam, bag if, den Urfprung der Bayern, ben 
Anfang und fernern Anwuchs der Stadt Regens⸗ 
burg, dann bie Conuentus et Comitia imperii, 
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Regensburg. 657 


die Kroͤnungen der Kaiſer u. ſ. w. die in Regens. 
burg gehalten worden, und endlich alle andere 
wichtige Sachen, die in dieſer Stadt vorgefallen 
find, bis auf Kaiſer Ferdinand III. inclufive. 
Der zweyte Tom Ratisbona ecclefisftica, enthält 
die Regierungsfolge der Biſchoͤffe, und was fi 
unter einem jeden, das Bißthum betreffend, er- 
eignet hat, bis auf Franz Wilh. von Wars 
tenberg. Der dritte Tom Ratisbova amplitudine 
et regalibus exornata, die geiftliche Yurtsdiction 
der Bifchöffe, mie weit fie fih ehemals ausge: 
breitet hat und jezt erſtreckt, mit vielen Eaiferli« 
.* ben und andern Urkunden. Der vierte Tom 
. Ratisbona religiofa, eine Gefchichte aller in dem 
Regensburger Bißthum gelegenen Klöfter, u. f. w. 
mit ihren Urfunden, der Folge ihrer Aebte zc. 
Der fünfte Tom Ratisbona ſancta, die Gefchichte 
aller Heiligen des Bißthums; und endlich ber 
fechfte Tom Ratisbona illuftris, begreift in fih 
die Gefchichte aller derjenigen Perfonen, welche 
‚ entweder durch ihre Handlungen oder Schriften 
die Stadt oder Dioͤces erläutert haben, oder 
bier geboren und irgendwo berühmt geworben find; 
desgleichen die Concilien und Synode, melde zu 
Negensburg find gehalten worden ıc. Daß dieſes 
Merk zum Theil fehr intereffant it, wird man 
fchon aus dem furzen Inhalt, dem ich hier angab, 
erfehen. Die Abſchrift ift prächtig, deutlich und 
fehr correct, und biefes Werk noch nicht abges 
druckt, fo mie überhaupt alle die Handfchriften, 
welhe in dem Echottenflofter vorhanden find, 
In der Bibliotbef des Stiftes St. Emmeram ift 
auch eine Abfchrift von diefem Werfein 6 Banden 
. zt 5 9) Car. 
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9) Cardinalis Caraflae, Epifcopi Averfani, hiftoria 
delle Statu e delle force di Germania, Das 
noch ungedruckte Avtographum. j 

20) Wig. Hundii Stemmatis Bauariae Partis III. 
Tom I. et II. Diefe papierne Handfchrift iſt eben 
fo ſchoͤn und correct gefchrieben, wie Waffen- 
bergs Gefhichte, und ein dufferft dicker Folio» 
band von ohngefähr 8 Zoll in der Die, wenn 
man es doch fo abmeffen will, denn bie Blätter 
find Hier nicht numerit. Die Schrift felbft ſteht 

v etwas weit auseinander. 

Der berühmte und geehrte P. Prior diefes 
Schottenkloſters, Hr. Brokie, har ein wichtis 
ges Werk ausgearbeitet, welches vor vielen ans 
dern Büchern den Druck verdient hätte. Es 
führer den Titel: Monafticon Scoticum, ex 
Codicibus antiquis, membranis et inftrumen- 
tis, tum domefticis tum extraneis, colleftum 
etc. wovon uns die feipziger gelehrten Zeitungen 
vom $. 1751.©. 748. die Nova Alta Eru- 
ditor. vom October diefes Jahres (Erlang. gel. 
Anmerf. in den Beytr. 45. Woche ©. 716) bin 
Tänglihe Nachrichten ertheilen. Es wird alfo 
dieſes fchägbare, noch ungedruckte Werd, bier 
noch in der Handfchrift liegen. 

Die übrigen Handfchriften belaufen fich 
ohngefähr auf so Stuͤcke, und enthalten meiftens 
Sermones, worunter doch einige von den Kirs 
chenvaͤtern find, 

Was 
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Was bie alten Drucke betrift, fo hat dies 
fe Sammlung ihr Dafeyn einem blofen Ohnge⸗ 
fahr zu danken; allein einem fo glücklichen Ohn⸗ 
gefähr, daß wenige Bibliorhefen fo geſchwind 
Dazu fommen werben. Bor etwan 6 höchftens 
7 Jahren waren faum 2 Stuͤcke aus dem Buchs 
Drucker . Säcufo da ; vermuthlich wurden die alten 
Buͤcher, als man neue Ausgaben anfchafte, ent 
meder verfauft, oder gar — — Mit einem Wor⸗ 
te, es war nichts da, als das Gluͤck den befann« 
ten thaͤtigen tirterator, Hrn. geheimen Rath Zapf 
aus Augsburg, in biefe Benedictiner « Bibliorhet 
brachte. Die Bibliothek gefiel ihm, allein als 
er nad) Incunabeln fragte, war nichts zu haben. 
Da Hr. P. Maurus von Jugend auf die größte 
Neigung für die Wiflenfchaften und das Bücher. 
weſen hatte, fo mußte ihm diefes auffallend fenn, 
und ohngeachtet er damals nicht Bibliochefar war, 
fondern noch ſtudirte: fo wolte er doc fehen, ob 
es nicht mögfid wäre, ben Fehler zu erfeßen. 
Er verabredete ſich daher mit Leuten, die gröfere 
Kenneniffe davon Hatten, taufchte endlid) ein, 
handelte ıc. und nun zeigt.der Erfolg, wie glück, 
fih er in feinen müzlichen Bemühungen war. 
Wuͤrklich befief fih die Zahl im J. 1788. ſchon 
auf 140 Stuͤcke, alle aus dem ısten Jahrhun⸗ 
dert; und wollte man gar bis 1515 hinaufgehen, 
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ſo fönnte man wenigftens 300 Stuͤcke aufweifen, 

die. alle angemerft zu werden verdienten. Ich ber 

gnuͤge mich, bier einige vorzügliche Seltenheiten 
herzufegen. 

1) Liber fextus Decretalium von Zuft und Scheiffer. 
1465. gr. Folio. Sine Scutis, 

2) Eine alte Ausgabe der Inſtitutionen Juſtinians, 
ohne Drucort und Jahr, in. gr. Fol. 

3) Ein Octav . Bändchen Sermonum, unter welchen 
Liber primus S. lohannis Chryfoftomi fich befin, 
det, per Ulricum Zell de Hanaw. 1466. 

4) Speculum iudiciale Guil. Duranti, gr. Folio. ex 
feulptis aere litteris, wie am Ende ſteht, per 
leoriam Hufiner et Ioaunem Beckenhub. Argen- 
tine 1473. Es iſt dieſes Speculum fehr felten. 
So viel ich weis, macht der einzige Echelhorn 
daven Meldung, gefteht aber dabey, daß er es 
nie zu fehen befommen habe, f. Quirini de optimo- 
rum fcriptorum editionibus, ed, Schelhornii p. 261. 

5) Roberti de Licio Sermones quadragefimales, per 

loandbem Coelhof. Coloniae 1473. klein Folio. 

6) Panormitanus in Decretales. Venetiis per loan- 
nem Manthem de Gerrerem et loann. de Colo- 
nia 1475. gr. Folio. 

7) Ptolomaei Cosmographia. Vicentiae per Her- 
mannum Levilapidem 1475. Folio. 

8) Chryloflomus in Mathaeum, fine loco et anno. 

9) Bartholomaei de Pipana Calus conlcientiae. 1475. 
fol. mai. 

10) Opera S. Antonini, Spirae per Pet, Drach 1477. 


fol, max. 
11) Decre- 


\ 
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ı1) Decretum Gratiani. Romae per Udalricum Gal- 
lum alias barbatum 1498. fol, 

12) Biblia facra, Norimb. per Ant. Coburger 1473. 
Fol, maj, 

13) Opera $. Antonini. Venetiis per Nicol, Ienfon, 
fol. min, 

14) Flav. Iofephus de bello iudaico. Veronde per 
Petrum Maufer gallicum, 1480. $olio. 

15) Eine prächtige Ausgabe der Inftitwtionen, per 
Ienfon, fine loco et anno, 

16) Die teutfche Bibel. Gedruckt buch Hannfen Schön. 
fperger in Augsburg 1490. El. Folio, in 2 Bänden. 

17) Miffale fecundum ritum ecclefiae Saram in An- 
gli. Venetiis per Io. Herrog, 1494. fol. Es 
ift wegen dem damaligen englifchen ritus und den 
Kirchengebräuchen ſehr fonderbar, und verdiente 
eine ausführliche Befchreibung. 

Unter den KHauptwerfen, die in ber grofen Bis 

bliochef vorfommen, und unter den englifihen 

und franzöfifchen Werfen, worinn diefe Biblio, 

thek ausgefucht iſt, zeichnen ſich folgende auf: 

Die heilige Schrift in 27. verfchiedenen Spracden, 
mworunter fi) eine NRuffifche, eine Gothiſche und 
Ungelfächfifhe, und eine Zrrländifche Bibel, aus⸗ 
nehmen. Neben biefen find die Polyglotta Bria- 
ni Waltoni cum Lexico Caftelli; Polyglotta Hut- 
teri und Vatabli; Novum Teftamentum Hutteri 
ı2. linguarum ; bie Bibel von Sacy in 37 Vol. 
und andere Bibelmerfe mehr, vorhanden. 

Die volftändige Sammlung der Kirchenväter, nach 
den Ausgaben der Congregation des heil, Mau. 

£ zug, 


662 Hegensburg. 


rus, fo viel fie nehmlich herausgegeben, und 
von den übrigen eben fo, alle nach den neueſten 
Ausgaben, 

Calmet Commentaire fur la Bible. 8 Vol. in fol. Pa. 
ris 1724. Eiusdem di&tionnaire fur 1a Bible. tomi 4. 
in groß Folio. Paris 1730, 

Theodoreti Opera a Sirmando et Garnerio, Tom 5. 
Paris 1642, et ultimus 1684. 

Critici Sacri. Francof. 1696. Tomi 9. 


Collettio Conciliorum Labbei et Coflartii, curante 
Coleti cum apparata eiusdem Coleti, et fapplementis 
Dominici Manfi. Edit. Veneta, Tomi 29 in folio, 

Lupi Collectio conciliorum, Tomi 12. in fol, 

Bailli Summa conciliorum. Paris, 1659. 

Wilkins Concilia Magnae Britanniae, Tom 4. Lond, 
1737. fol, 

Collectio Scriptorum rerum germanicarum, vollftän. 
big; auffer denen, bie unter dem allgemeinen 
Namen begriffen find, noch folgende, Leibnitzü 
rerum Brunsvicenfium Scriptores, Tomi 3. Menke: 
nii rerum Sax. Script. . Tomi 3, 


Hofmanni Scriptores rerum Lufaticarum. Tomi 4. 

tudewig’s und Gropp’s Samml. der wirgburgifchen 
Gefchichtfchreiber. i 

Hier. Pezi rerum auftriacar. Scriptores Tomi III, 

Eiusdem thefaurus novus Anecdotorum; Schaunat 
Antiquitates et vindemiae fuldenfes, Defelii re- 
rum boicarum Scriptores; Serrarii res Moganti- 
nae et colleftio Script. Moguntinorum; Kraufi 
Scriptores quidam Brandenburgici in 4to. 

Ludeuigii reliquiae Nanufcriptorum et diplomatum, 
Tomi ı1, in 850. 

Ugheli 
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Ughelli Italia facra. Tomi 10. in folio, Bromweri 
Annales trevirenfes Tomi 2, de Puffendorf ves 
geftae Friderici Wilhelmi Brandenburgici; Ziusd. 
res geftae Caroli Guftavi Regis Sueciae mit eitier 
unendlichen Menge von Kupfern ıc. 

Waddingi Annales Minorum. Tomi 19. in fol.; Roc. 
chi Pirrhi Sicilia facra, Tomi 2.; Stillingfleet Ori. 
gines Britannicae ; Spotisword hiftory of Scotland. 
an.1677. Cnawfurd peerage of Scotland, folio, 
Crawfurds Lives and Charafters of State oflcers 
in Scotland (ein fehr felten gewordenes Werk, mit 
vielen Urfunden, die zur fchottifchen Befchichte ge⸗ 
hören) Digzs compleat Ambaffador, Lond, 1655, 

‚welhes Werk die Driginalbriefe zwifchen dem 
berühmten Walfingham, Lord Burfeigh, Lord 
Leicefler, und andern, in fich enthält, und jur Ge 
ſchichte der damaligen Lage zwiſchen Sranfreih 
und England dient. 

Lord Yerulami hiftory of Henry the VII. Lond, 1622. f, 

Sir Iames Melvils Memoirs, etc, fol. ein hoͤchſt fels 
tenes Werf. 

Colle&tio Scriptorum Byzantinorum, Tomi 2 3. Edi. 
tio Veneta, volftändig. | 

Dugdales Monafticon Anglicanum mit den Appendi- 
cibus von Stevens in englifcher Sprache, 4 Tomi 
in Folio. 

Dugdales Baronage of England, Tomi 2. Hoͤchſt felten, 

Die Scriptores Angliae von Savile. 

Keith biftory of the aflairs in church and State in 
Scotland ; (vom Anfang der Reformation in Schott. 
land bis auf die Flucht der Marta nach England, ) 
Edinburg. in Folio, Mit einer unendlichen 

. Menge 
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Menge Urkunden. Ujserii Annales; Waljıng. 
hams hiftory of the world. 


Calmet hiftoire univerfelle. Tomi 17. in 4to. Einsd, 
hiftoire de Lorraine, Tomi 3. in fol, Heliot hi. 
ftoire des ordres religieux. Tomi 8. in 4to. Hiftoire 
de Polybe par le Chevalier Folard, Tomi 6. com- 

plet. Du Pin Bibliotheque des Autheurs ecclefia- 
ftiques, Tomi 19. in 4to. Lehrgebäude der Diplos 
matif ꝛc. ausdem Franjoͤſ. überf. Tomi 9. in 4to. 
Monumenta Boica, Tomiız. Pfeffel hiftoire d’Al. 
lemagne, in 4to. Hei/s hiftoire de l’Empire, in 
4to. Tomi 2. Buͤnaus, Köhlers und Pürrers 
Neichshiftorien. Hiftoire generale des voyages, 
Tomi 76. io gvo. Mackenries lives of the Scotch 
writers, Tomi 3. (cın hoͤchſt feltenes Werk, das 
ſelbſt in Schottland felten mehr gefunden wird.) 
Keith’s Bishopprichs in Scotland, 

Montfawcon Antiquitdes expliqudes, Tomi 15. in fol. 
Eiusdem Palaeographia graeca, Tomi 2. Eiusd. Bi» 
bliotheca Bibliothecarum Manufecript. nova. Tomi 2; 
Anafafii Bibliothecarii vitae Summorum Pontif, 
(Splendida illa romana Editio.) ex Typog. vaticana, 
ingroß Folio. 1718. Tomi2. Aerrgott Genealo- 
gia habsburgica, Tomi 3. in groß Folio. 

Chronicon Gottwicenfe, Tomi 2. Mabillon de re 
diplomatica. Editio nova Parifienfis, cum Suppl. 
anno 1709. Le Long Bibliotheque hiforique. Ziusd, 
Bibliotheca Sacra, Tomi 2. Molinet Bibliotheque de 
St. Genevieve, D’Achery Spicilegium, Tomi 3. 
in fol. Martene veterum Scriptorum collettio, 
Tomi 9. Eiusd. thefaurus novus aneedotorum, 
Tomiz. Canifi Le&tiones antiquae per Basnage. 

Tomi 
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Tomi 4. in folio. Haurifi Scriptores hiftoriae 
romanae, Tomiz. in fol. Zewis hitory of great 
Britain cum Loydo Breviaria of great Britain. Gal+ 
lia chriftiana, Tomi 13. in fol. Mabillonii iter gers 
‚man. cum Anecdotis, in fol, 

Le Cierc hiltoire des provinces unies, avec Medailles, 
Tom, 3. Amttelod. 1723: infol. Eu/ebii Pamphill 
hiftoira Ecclefiat. (Splendida Editio Anglicana.) 
Cantab, anno i720, per Guil, Reading. Tomi, 
in Folio. 

Mariana Hiftoria hifpanise, (eine herrliche Auflage, 
gros Papier und große Lettern ) Hagae Com, 
1733. Tomi 4. fol. Beli rerum hifpan. Scriptores, 
Tomi 2: Carufi Siciliae Scriptores, Du Chesnd 
Normanniae Scriptores. Hiftoire Litteraire de 
France par les Benedi&tins de St. Maur. Tomi. 14, 
Daniel hiftoire de France. Tomiıo. Paris 1729, 
in 4t0. Piutarch vies des hommes illuftres, 
eine fchöne Ausgabe von Dacier, Tomi $. in gr. 4. 
Plutarchi Opera omnia, Tomi2. fol. Francof, 
Catrou et Rouille hiftoire romaine, Tomi ar. in 4to. 
Rollin toutes fes ouvrages, in 4to et ı2mo. Lafi- 
teau Conquetes des Portugais dans le nouveau 
Monde, Tomi 2, an. 1732. 


La Martiniere vie de Louis XIV. Tomi 5. in 4to, 
Fieury hiſtoire ecclefiaftique mit des Cacmet hiftoi- 
te des luifs, als eine Introduftion und Cenfure 
iind luftification de Fleury, 43 Tomi in g. 

Tillemont hiftoire ecclefiatique et Hifoire des Em. 
pereurs, 15 Tomi und 43 Volumina. Lafiteau 
Moeurs des Sauvages Ameriquains, Tomi 2. in 4to. 
und ı Tom in fol. in boländifcher Sprache mit 
Hirſch· Bibl. Geld: 3.8, ate Abtheil. Uu vielen 
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vielen Kupfern. Mereray abbrege d’hiftoire de 
France, Tomi 3. in 4to, 

Rymeri acta anglicana, Tomi 10. in Folio. Die voll 
ftändige Haager Auflage vom $. 1739. Anderſons 
thef. diplomaticus figilloram et numifmatum Sco- 
tise. -Edinb. 1739. fol. (in biefem unbekannten 
aber Eofibarem Werke find ale Diplomen und 
Müuͤnzen herrlich in Kupfer geftochen; dad ganze 
Merk befteht aus Kupfer » Abdrücen.) Ziusdem 
colle&tions relating to queen Mary. Tomi 4. Edin- 
burg 1727. in 4to. (In diefem find lauter Drigis 
nalbriefe der Königin ꝛc. bauptfächlich fucht aber 
Hr. Anderfon, fie fhuldig zu finden.) loannis For- 
duni Scotichronicon edidit Hearne, Tomi 5. in 4to. 
Epiftolae regum Scotiae. Edinb. apud Ruddiman. 

Tomi 2. (Es find diefe zwey leztern hoͤchſt 
feltene Werfe, weil nicht viele Exemplare gedruckt 
worden find.) JWalfingham hiftoria Angliae, 
fol. Reineri Apoftolatus Benediftinorum in An- 
glia, fol, Queen Annès Annales, Tomi 10. Nugent 
hifory of Wandalia, Tomiz. in 4to. Blaeu Atlas 
ı2 Tomi in fol. (vollftändig in allen Stücken, und 
eines der fchönften Eremplare unter den wenigen, 
die eriftiren,) Schilters Gloffarium und Antigni- 
tates, Tomi 3. fol. Baronii Annales cum contin. 
Raynaldi et .critica Pagi, Tomi 25. in fol. Na. 
talis Alexandri Opera, Tomig. fol. editio Parifienf. 
Mabillon Annales Ordinis St. Bened. Tomi 6. in fol. 
Eiusdem Alta fan&orum ordinis Benedi&ti. Tomi 9. 
in Folio, Struve corpus hit. Tomi 2, Schelefrat 
Antiquitates Ecclef. Tomi 2. Gattula hift, Caſſi- 
nenfis. Tomi 2. Meriani theatrum Europaeum. 
Tomi 21. Bingham Antiquit. Tomi 7..in 4to. 
j Hundii 
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Hundii Bayriſches Stammbuch, 2 Bände gedruckt, 
und der dritte in der Handſchrift. 

“ Beylyn hiſtory of the reformation, ete. fol, Burnet 
hiftory'ofthe reformation, Tomi 2. fol. Änox hiftory 
of the reformation in Scotland. fol. (Die Drigt« 
nalauggabe. ) Das grofe franzsfifche Diktionnaire 
encyclopedique, Bayle Dictionn. hiſt. et critigue, T.4, 
Dittionnaire de Trevoux, Tomisz. in fol Dikio. 
naire hilt. de Moreri. Tomi 8. Martiniere Dictionnai- 
re geographique, Tomi ı0 in Folio, Du Cange 
Gloffarium. Editio Mauritana. Tomi 6. » 

Waithers biplomatifches Rericon; das Basler Lericon, 
in 6 Bänd, Raberti Stephani thefaurus (eine herrliche 
Englifche Ausgabe.) Londini 1734. 4 Tomi in fol. 
Mathaei Weftmonafterienfis et Florentii wigorni« 
enfis hit, Angliae; Boethii hiſt. Scotorum ; Ray 
sa} hiltoire philofophique et politique, Tomi 1a, 
Dumont corps univerfel diplomatique; von Meys 
ern Acta pacis-Weftph. mit dem Nürnbergifchen 
Erecutionsreceß. und den Reichstagshandlungen 
u. Kesifter; Ballatium Magnum romanum, Tomi 19, 
Recueil de touts les traites modernes et de tours 
les Arrets de la chambre royal de Metz, (ein 
hoͤchſt ſeltenes Werk.) im 4to. Shene Regia 
Majeftas five corpus legum Scotiae, fol, (Eine 
Sammlung von ohngefähr 60 Bänden in 4to von 
alten Tractaten, Prätenfionen und Differtationen 
aus dem iure publico,) Bullariam Caflinenfe, Tomiz, 
in fol, Itinerarium feptentrionale, fol. in englis 
fcher Sprache, im welchem alle römifche Alters 
thuͤmer, Münzen ıc. die man in Schottland de 
funden, in Kupfer geflochen find. Mabillon Mu. 
feum Italicum. Tomi 2. in to, 

Una Martene 
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Martene de antiquis Eccleſiae et Monachorum riti- 
bus, item de antiqua Eccleſiae diſciplina, Tomi 5. 
in 4to. Burmanni Epiftolae a viris illuftribus, 
Tomi 5. in 4to, Baillet Iugements de Sgavans, 
T. 8.in 4to. Brumoy theatre desGrecs, T. 3. in 4to, 

Die Londner Ausgaben der elaſſiſchen Autoren, 

nebft allen Werken der englifchen fchönen Geifter, 

eines Dope, Dryden, Young, Cowley, 

Swift u. ſ. w. de Büffen hiftoire natur, die 

Pariſer Ausgabe in 8. fo meit ſie heraus ift. Gue- 

heau de Montbeillard collection academique etc, 

T.XVIl. in 4. (f. Deliciae Coref, 1. Th. S. 48. u. 

Beckmanns chf. öfon. Bibl. 5. B. ©. 107); die 

vollſtaͤnd. Abhandl. der kurf. baieriſch. Afad. der 

Wiſſenſchaſten, 16. Bände in 4. ; Deſcriptions des 

Arts etMetiers; Neutonii opera omnia; Sam 

drarts Ucademie, eine alte Auflage, in wel— 

cher die fhönen erften Abdrücke beiwundert werden. 
Sirmondi opera omnia, Tomi X. fol.; Launoii 
operä omnia, Tomi V, fol.; .Matbaei ‚Paris 
hiftoria maior, fiue hift, Angliae; Hiftoire uni- 
verfelle par une fociet& des gens de Lettfes, 

traduit de l’anglois, in 4. Zur Numism a, 

tif find da: Mediobarbae Numismata, fol. ;.Be- 

'geri thef. Brandenb. Tomi III. fol.; Liebe Go- 

tha numaria; van Loon hiftoire medallique de 

pays bas, Tomes V. fol.; Banduri numismata 


Imp. ; Bonnani numifmata PP, TomilIl.; Vail- 
lant 
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lant numiſmata etc, etc. Schateni hiſt. Weſtphal. 
von welcher Koͤhler in ſeiner Anweiſung fuͤr 
teifende Gelehrte ©. 57. ſagt, daß fie faſt nim⸗ 
mer zu haben fey. Befoldi documenta rediviva 
Monafteriorum. 8. Die Ada Sandtorum bis 
auf den 2ten Tom vom Juni inclufive, Tomi 
XX. fol. Die prächtige franzöfifche Berliner 
Ausgabe der Werfe des grofen Friedrichs ll. 
Königs in Preuffen. Das prächtige befannte 
Werk l’art de verifier les Dates; Maittaire An- 
nales typographici, u. f. w. Beweiſe genug, 
daß Diefe, zwar nicht grofe, aber auserlefe 
ne, aus vielen fplendiden, zum Theil fehr fels 
tenen, größtentheils aus neuen Wer— 
fen beftehende, zwecmäfige Sammlung, fü 
wie ihre gefchichten, thätigen und braven Beſit⸗ 
zer, welche meift geborne Schotten find, den 
Beſuch reifender Kenner und Siebhaber vers 
dienen *). 
Uua . 5) Die 


*) Here Nicolai fagt in feinen Reiſen im 2ten 
Bande ©. 369. daß man fchwerlich, auffer der 
Bibliothek in Banz, in einer Klofter » Bibliothek, 
eine fo gute Wahl nuͤtzlicher Bücher antreffe, 
als bier. Er fand darinnen vortrefliche englän- 
difche und frangsfifhe Bücher, befonders hiftori- 
ſche; und alle englifche gute Dichter und fittera- 
toren. Es fehlten auch die Oeuvres de Moliere 
und de Voltaire nicht. 
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s) Die Fürftl. Thurn und Tarifdye 
Öffentliche Bibliothet *). 

Der izt regierende Durchlauchtigſte Fuͤrſt, 
Carl Auſelm von Thurn und Taxis ze. iſt der 
ruhmwuͤrdige Stifter diefer Bibliorhef. Seinem 
grofen fürftlihem Herzen, deſſen Guͤte allgemein 
und unbezweifele geliebe und verehret wird, hat 
Regensburg, auch dfefe gemeinnuͤtzige Anftale 
zu danfen, Der Grund zur Bibliothek wurde vor 
ohngefähr gehen Jahren, durch den Anfauf der ſchoͤ⸗ 
nen Bücherfainlung des geh. Raths v. Ickſt att ), 
gelegt, und dieſe Grundlage nachher, theils durch 
die von dem laͤhrlich hiezu ausgeſetzten Fonds 
nachgeſchaften neuen Werke, theils durch die medi« 
einifche Bibliothek des. verſtorbenen verdienſtvollen 
Thurn und Taxiſchen Hrn. Libmedici Kepike⸗ 

anſehn⸗ 

*) Da ſich dieſer Aufſatz nicht wohl abändern läßt; 
ſo theile ich ihn hier mit verſchiedenen Zuſaͤtzen 
vermehrt mit, wie ich ihn vom Hrn. Hofrath 
Kayſer erhalten habe, und erwiedere auch zugleich 
dafuͤr meinen oͤffentlichen Dank. 

“) Die, Bibliothek des gelehrten geheimen Raths 
Johann Adam Freyh. von Jekſtatt zu Ingol⸗ 
ſtadt war koſtbar; und da der Name und die 
Schriften dieſes Rechtsgelehrten befanut und bes 
ruͤhmt genug find: fo moͤchte auch ſchon daraus 
ein Schluß auf feine Bibliothek felbft gemacht 
werden können. Sie zeichnete ſich vorzüglich im 

Staats⸗ 
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anſehnlich vermehrt, indem der gegen die Wiſ 
ſenſchaften ſehr grosmuͤthig denkende Fuͤrſt auch 
dieſe kaͤuflich übernahm. 

Die Bibliothek iſt in dem zweiten Stock⸗ 
werke des Hauſes aufgeſtellt, welches von dem 
darinnen befindlichen Hochfuͤrſtl. Departement, 
die Fuͤrſtliche Canzley genennt wird, und 
unter diefem Namen in Regensburg allgemein 
befannt iſt. | 

Der Zugang zur Bibliothek ift Montags, 
Mittwochs und Freitags von 10 bis ı2 Dors 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, das ganze 
Jahr hindurch, jedermann verftarret. Durchrei— 
fenden, die fich nicht bis zum nächften Beſuchta⸗ 
ge aufhalten, ‚wird fie auch auſſer dieſer Zeit 
gezeigt. 

Doch laſſen Sie uns izt in Gedanfen mit, 
einander durch die Hauptthüre in die Bibliorhef 
treren. Kein Vorzimmer verzögert Ihre Neu⸗ 
glerde. Sie, erblifen ſogleich zu beiden Seiten 

Uuz Werfe 


Staatsrecht und in der Gefchichte aus; nur hatte 
fie an alten Büchern gar nichts, und an feltenen 
nicht vieles aufzumeifen. Dan ließ zwar 1777. 
über dem ganzen Buͤchervorrath einen Catalogum ' 
drucken; er entfpriche aber dem Verlangen des 
Eitterotord in feinem Stüce, und es iſt wuͤrklich 
gu bedauern, dag man dadurch fo unnuͤtz das Pa⸗ 
pier verfchmendete. H. 
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Werke, bie ihre Aufmerkſamkeit verdienen, Aus 
gwifchen wollen wir jie ihnen auf ein paar Au⸗ 
genblicke verfagen, und uns noch vorher in. das 
ofne Gemad rechter Hand begeben, wo uns 
die Kepififche Bibliothek, eine Heine Sammlung 
yon Difputationen, und ein Theil der Miscellat 
een, erwartet. 


Ehe wir in unferer Unterhaltung weiter forts 
fhreiten, muß ich fie bitten, bey dem, was ich 
fage, folgende zwey Notizen nicht auffer 
Ahr zu laſſen. Ermwarten fie in der Stel 
fung der Werfe feine ganz genane feientifis 
ſche Elaflificarion. Dies hat die Beſchaffenheit 
der Stellen, die bey der Anlage: vernachläfliget 
wurde, nicht immer erlaubt; und dann glauben 
fie ja nicht, daß ich ihnen alle bemerkungs⸗ 
werthe Bücher der Bibliothek aufzeichne. ‚Wie _ 
viel würde dies Zeit und Raum erfordern; und 
wenn es mir mic ihrer Erlaubniß auch nicht an 
dem Teztern fehlte: fo mangelt es mir doch fehr 
an dem erftern. Alfo nehmen fie in diefer Nücks 
fiht mit demjenigen vorlied, was mir auf dem 
erften Blick ins Auge fälle, Oft wird derfelbe 
bey einem feltenern Werke vielleicht vorbengfei« . 
ten, und die Wahl auf ein minder wichtiges lenfen, 
Trift nicht haufig die Menfchen ben Delohnuns 

gen 
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gen eben dies Loos, warum folltel es nicht aud) 

das lebloſe Verdienſt treffen dürfen ? 

Herr Leibmedikus Kepife fammelte ı mic 
eben fo viel Geſchmack als Einſicht für fein Stu⸗ 
dium. Ich fönnte ihnen hier aus allen Theilen 
der Heilfunde, claſſiſche und Foftbare Werke, 
feltene und Berrliche, befonders italienifche Aus, 
gaben vorzeigen, Nurletwas zum Beweiſe: 

ı) Hippocratis praenotiones etc. ioterprete etenarrato- 

re Ludov, Dureto, Paris, ap, Bapt. Dupuys, 1587, fol, 

2) Eiusd, Opera omnia ex lani Cornarii verfione 
vnac, I, Marinelli Commentariis ac Petr, Matth, 
Pini indice. Venet. 1737 et 1739. 3 Tami. fol, 

3) Eiusd, Opera omnia, Graec. et Latin, edita, per 
Iob, Ant, v. der Linden, Lugd. B, 1665,28. g. 
DasrEremplar-ift ſehr ſchoͤn conditionirt, fo wie 
alle Übrigen, 

4) Hippocrates, Profperi Martiani notationibus expli. 
catus. Venet, 1652. fol. ‘ 

5) A,C, Celfi de re medica libri, cum Hier, Thrive. 
rii Brachelii commentariis in libr, I, in reliquog 
VII, Balduini Ronflei enarrationes, Lugd, Batav, 
ex offic, Plant. 1592, 4. 

6) Tarnvs amavros Galeni Opera omnia, graece, 
Bafıl, ap. loan Herwag. et Frob, 1538. 3 Tom, fol, 

7) Eiusd, Opera omnia c. Anton, Mufae Brafavoli 

Indice, Venet. ap. Iuntas, 1586, 4, Tom, fol. 

-8) Car. Stephani de diſſectione partium corporig 

ham, libri Ill, vnac, fig. et incifion. declaratia. 

nibus a Steph, Riverio Chirurgo compofitis, Paris, 
apud Sim. Colinaeum. 1545. fol, 
uus 9) C. Aſel. 
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9) €. Afellius de latibus fen lakteis venis etc. 
Mediolani 1627. 4. mit ausgemahlten Kupfer tafeln 

10) G. Bidloo Anatomia hum. corporis centum et 
quingae tabb. per G. de Laireffe ad vivum de- 
lineatis demonftrata etc. Amftelod. 1685. fol. 

ı12) Anatomie de la Tete, en tableaux imprim&s, 
qui reprefentent su naturel le Cerveau fous dif- 
ferentes coupes, la diftribution des Vaifleaux dans 
toutes les Parties de la Tete, les Organes des 
Sens et une partie de la Nevrologie d’apres les 
Pieces diffequees et preparees, par M. Du Ver. 
ney etc, en huit grandes plauches, deſſinées, 
peintes, gravdes et imprimees en Couleur et 
Grandeur naturelle par le Sieur Gautier. & Paris 
gr. fol. 1748. 

ıı b) Anatomie generale des Visceres en fituation 
de grandeur et couleur naturelle avec Angéo- 
logie et la Nevrologie de chaque partie du Corps 
humain etc. Par M. Mertrud et Mr. Gautier. XIII. 
Planch, 

Ich übergehe Vefalü Opera omnia anatom.1. 1. 


Mangeti Theatr. anatomicum und mehrere ber’ 


gleichen foftbare Werke. 

12) I. Me/uae Damaſc. Opera de medicamento- 
rum purgantium dele&tu, caftigatione et ufu, libri 
II. Venet. ap. Iuntas, 1602. fol, 

13) Eiusd. de re medica libri II}. Jac. Sylvio inter. 
prete, Par. ap, Chrifti. Wechelum 1542. fol. 
14) loann, Manardi Epiftolar. medicinal, libri XX. 
kiusd. in I. Mefue Simplicia et compofita anno. 
tstiones et cenfurae. Baſil. ap. Mich. Ifingri- 


mum 1540. fol, 
Doch 
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Dod) id) breche ab. Ich muß, mie fo viele an- 

dere, z. DB. die Abhandlungen der Academiae Na- 

turae Curioforum etc, vollftändig, und zwar bie 

Mifccllanea doppelt in verfhiedener Ausgabe, 

die Adta Helvetica etc. von 1751 — 1772., 

die Memoires de l’Academie Royale de Chi- 

rurgie. AParis 1743 — 1774. 5 Bände mit Kup, 
fern, in 4. alfo aud) die Werke eines Boͤr hala⸗ 
ve, eines Hallers, von welchen man hier die 
theuerften findet, mit Stillſchweigen übergehen, 
und will Dagegen nur nod) ein paar typographifche 

Seltenheiten bemerfen: 

ı) Confilia domini Bartholomaei Montagnane c. tri. 
bus tra&tatibus de Balneis Patavinis et de com. 
pofitione et dofi medicinarum ac AÄntidotario. 
Conßlia domini Antoni: Cermifonii Patavini, 
Traftatus de animali Theria domini Francisci 
__Caballi, Venet. per Simon. de Luere. 9. Sept. 
Tist4. folio. 

2) Das Buch der Wund Artzney. Handwirkung 
der Cirurgia von Iyronimo Brunſchwick. Nuͤw 
getruckt mit ordentlicher Zuſatzung. Mit Holzſchnit⸗ 
ten, in 4. Am Schluſſe ſteht: getruckt durch Jo⸗ 
bann Gruͤninger vff den Palmabent in dem Jahr 
Md und riit, 

3) Pra&tica nova in medicina Aggregatoris lugdu- 
nenfis domini Simphoriani champerii de omni- 
bus morborum generibus ex traditionibus 'greco- 
‚rum, latinorum, arabum, penorum ac recentium 
Auftorum, Aurei .libri quingue, 


Item 
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Item eiusdem aggregatoris liber de omnibus ge. 
neribus Febrium. Ohne Anzeige, wann und mo 
es gedruckt ift, 149 Blätter fiarf, das Regiſter 
ungerechnet, in 4. . 
4) Mich, Villanovani Syruporum vniverfa ratio ad 
Galeni cenfuram diligenter expolita etc. Venet, 
ex officina Erasmiana ap, Vincent, Valgrifium. 8. 
Sind fie vom $efen fo mübe, wie ich vom Ab» 
fhreiben dieſer Titel: fo wünfchte ich das Ders 
gnügen mit ihnen theilen zu koͤnnen, weldyes mir 
der Anblick folgenden neuen Werkes gewährt: 
Trait€ d’Anatomie et Phyfiologie, avec des 
Planches caloriees reprefentant au naturel les di- 
vers organes de l’Homme et des Animaux ; dedie 
au Roi par M. Vicq d’Azyr. à Paris 1786. fol, 
Indem wir uns vom medicinifhen Fade 
mwegwenden, erbliden wir die Difputations 
fammlung. Sie befteht aus mehreren taufend 
medieinifchen, iuriſtiſchen, und einigen hiftorifchen 
und philologifhen Stufen. Ickſtattt und Ke⸗ 
pife waren die Sammler derfelben; wer dieſe 
Männer fennt, erwartet Auswahl und Güre, und 
wird fich ben näherer Unterfuchung hierinnen nicht 
geräufche fehen. Neben diefer Sammlung fteht 
in diefem Zimmer nocd ein Theil der Miscellar 
neen. Hier finden fie, auffer den Abhandlum 
gen der Dairifchen, der Berliner, der K. 
Shwedifhen Akademien, die Werfe Bols 
talres 
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taire's in der ſchoͤnen und prächtigen Genever 
Quartausgabe in go Bänden, Lavaters phy · 
ſiognomiſche Fragmente, franz. in 3 Bänden u. ſ. 
ferner. Da bier auch das groſe Univerſal— 
lericon aller Künfte nd Wiffenfhaf 
ten in 64 Foliobaͤnden, die Yperduniſche 
Encyelopedie in 42 Quart⸗ 6 dergleichen 
Supplement » und 10 Kupferbänden, die Frank, 
furter deutſche Encyelopädie sc, ftehen: 
fo will ic) bey diefer Gelegenheit überhaupt einen 
Blick auf die Wörterbücher werfen, die die fürftt, 
Bibliothek befizt, und die ehemals beifammen 
fanden, num aber, fo viel es der Plaz verſtat⸗ 
tet, in die wiſſenſchaftlichen Fächer geftelle find, 
wohin fie inöbefondere gehören. Auſſer More, 
ri's und Bayle's Dictionnafres, einigen Go f 
farten, und.den Fleineren Marhemarifchen, Forſt⸗ 
Zagd» Fiſch-Oeconomiſchen, und Frauenzim, 
merlexicis, woran die Bibliothek einen Mangel 
hat, bemerfe id) nur die mancherlen franzöfifehen 
Wörterbücher, da ein grofer Theil derſelben 
defto weniger allgemein befannt iſt, iewe— 
niger man ihre Titel in den Catalogen deusfcher 
Buchhandlungen angezeigt finder, 


1) Dietionnaire portatif des, Arts et Metiers, con 
tenant en abbreg& l’Hiftoire, la Defcription et la 
Police des Arts et Metiers des Fabriques et Ma- 

: nufa» 
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nufactures de France et des Pays etrangers. Yver- 
don, 1766. et 68. 3 tomes. 8. 

2) Dietionnaire portatif de Commerce etc. à Coppen- 
hague 1761. et 62. 4 tomes. 8, . 

3) L’Agronome, Dictionnaire portatif du Cultivateur 
etc. à Paris 1750. 2 tom. 8. 

4) Le Manuel des Artiftes et des Amateurs ou Di- 
&tionnaire hiſtorique et in à Paris 1770, 
4 tom. 8. 

5) Diltionnaire genealogique, ——— chronolo. 
gique et hiftorique. à Paris 1757. 3 tom. 8. 

6) Di&tionnaire des Gens du Monde; Hiftorique, Lit- 
teraire, Critique, Morale, Phyfique, Militaire, 
Politique, Carakteriftique et Social. & Paris 1770, 
Stom. 8. 

7) Di&ionnaire hiftorique , litteraire et eritique etc, 
a Avignon 1758 et 1759. 6tom, 8. 

8) Diktionnaire hiftorique des Saints Perfonuages, 

A Paris 1772. 2tom, 8. 

9) — oeconomique ete. par M. Noel Cha. 
mel, troifieme edit. revü& etc, par I. Marret en. 
richie de Figures etc. par B. Picart le Romain, 
avec le Supplement etc. à Amfterd. 1732 et 1740. 
4 tom. 2 Bände. fol. 

10) Encyclopedie} oeconomique ou Syſteme gene. 
ral d’Oeconomie ruftique etc. d’Oecotiömie dome- 
ftique etc. et d’Oeconomie politigue etc. Ouvrage 
extrait des meilleurs livres ete. le tout revu 
par quelques membres de la Societé Oeconomi- 
que de Berne. Yverdon. 1770 et71. 16 tom. 8. 

11) Dittionnaire raifonnd univerfel d’Hiftoire vato. 


relle; par M. Valmont de Bomäre, tdit. a0gm. 
par 
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par l'Auteur etc, et Msr. Haller, Deleuze er 
Böurgeois. Yverdon ı768 et 69. 12 tom, 8, 

12) Di&tionnaire univerfel raifonn& de Iuftice naturelle 
ef civile etc. Yverdon. 1777 et 78. 13 tom. 4. 


13) Nouveau Di&tionnaire univerfel et raifonne de 
Medecine, de Chirurgie et de l’Art veterinaire, à 
Paris 1772. 6tom. 8. 

14) Dittionnaire univerfel des Sciences, morale, 
oeconomique, politique et diplomatique, ou Bi. 
bliothegue de l’Homme, d’Etat et du Citoyen, le 
tout redigE et mis en ordre par Mr. Robinet, ä 
Londr. 1777 — 1783. in 4. *) 

15) Di&tionnaire portatif de Mythologie, pour l'iv- 
telligence des Poätes, de l’hiftoire fabuleufe er 
monumens hiftoriques. a Paris 1765. 2 Bände ing, 


16) Di&tionnaire abbrege d’Antiquit&s pour fervir a 
Vintelligence de l’hiftoire ancienne tant facrde 
que profane, et à celle des Auteurs Grecg et La. 
tins, Paris 1773. in ı2. 

17) Di&tionnaire geographique portatif etc, par M, 
Vosgien. Paris 1785. 8. 

ı8) Di&tionnaire hiftorique d’edueation où fans don. 
ner des pr&ceptes on fe propofe d’exercer et d’en. 
richir toutes les facult&s de l’ame et de l’efprit 
etc. Paris 1781. 2 Bände in 8. 

19) Dittionnaire des paflions des vertus et des vi. 
ces ou Recueil des meilleurs Morceaux de la Mo: 
rale pratique, tires des Auteurs anciens et moderne:, 
etrangers etnationaux. Paris 1769.2 Bände in g. 


26) Diction. 


“) Wurde im Jahre 1787. in einer Regenfpurger 
Auction um 102 Gulden verfauft. 
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20) Dictionnaire hiſtorique des Sieges et Batailles me- 
morables de lhiſtoire ancienne et moderne.. Pat 
dela Croix. à Paris 1771 — 1781. 3 Bände in 8. 

21) Di&tionnaire des Origines decouvertes, inven- 
tions et etabliffemens etc. Par une Societe Gens 
de Lettres. Prais 1787. 3. Bände in 8g. 

23) Nouveaux Dietionnaire hiftorique ou abbregee de 
tous les Hommes, qui fe font fait un nöm par des 
Talens des Vertus etc. depuis le Commencement 
du Monde iusqu’ä nos iours, avec des Tables chtono- 
logiques. Par une Societé de Gens de Lettres, 
4 Caen 1783 — 1788: 8 Bände: 

Laſſen fie uns in das Zimmer zuruͤckkehren, durch 

welches ich fie in dasienige geführte habe, das 

wir eben verlaffen. Sie finden beym Eintritc in das 
ate Zimmer rechter Hand in Glasfchränken, Net 
febefchreibungen und andere koſtbare Werke. 

Nur aus den Titeln von den Hauptwerken be 

urtheilen Sie ſelbſt, ob Sie ſich hier nicht gerne 

fang verweilen würden? | 

1) Hiftoire generale des Voyages etc. nouv. edit, 
rev. fur Porigimal Angloiss Par PAbbé Prevost 
continuge par Querlon et Surgy. à la Haye 1747 
bis 1768. Sie befteht aus 19 Quartbaͤnden mit 
Eharten und Kupfern: | 

2) Abreg& de l'biftoire generale des Voyages, pat 
Mr, de ia Harpe. Paris 1780. 8: 21 Bände mil 
Kupfern und 1 Band mit Charten. 

3) Voyage pittoresque de la Grece, (par le Comte 
ChoifeulGoufier). à Paris 1782. fol. Bis izt iſt 
der erſte Band in 12 Heften mit Kupfern erſchienen. 

4) Tableaux 
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4) Tableaux topographigues, pittötesques, phyfiques, 
hiftoriques, moraux, politiques, litteraires de la 
Suiffe par Mr. de ia Borde. gr. fol. à Paris 1780 
— 1786. 4 Bände mit Eharten und Kupfer, wos 
zu noch in diefem Jahre gefommen ift: 

Table analitique et raifonnde des tableaux de la 
Suiffe, ou Voyage pittoresque fait dans les treize 
cantons et etats allids du corps helvetique. Ou- 
vrage publi par Ms. le Baron de Zurlauben et 
de la Borde etc. Par Mr. Quetant. Paris 1788. fol, 

5) Voyage- pittoresque des Isles de Sicile, de Mal. 
the, et de Lipari etc. Par Jean Houel. & Paris 
1782. folio, Die Kupfer find roth abgezogen. 

6) Voyage pittoresque ou Defeription des Royaus 
mes de Naples et de Sicile. & Paris 1981.86, 
4 Bände mit Charten und Kupfern. gr. Folio. 

Das beiferriftifche Fach, welches gleichfalls 

noch auf diefer Seite fteht, und auf die gegen, 

überftepende hinuͤberlaͤuft, hat ohngefähr taufend 
franzöfifche, italieniſche, englifche und teutſche 

Romedien, Nomane u. fe w. Sch bemerfe 

hievon nur etwas: z. D. 

1) Theatre de Pierre Corneilie avec des Commen- 
taires et autres morceaux intereflans, Geneve 1774. 


8 Bände mit 8. in 4. 

3) Tables choifies mifes en vers par 1. de la Fon: 
taine, A Paris 1755-1759. ge. Folio. 4 Baͤnde 
mit Rupfern. 

Topographifih merfwürdig iſt: 

3) Ein lobwürdige Hyftory von ber demuͤtigen vnd 
gehorſammen frau Gryſelde, die Frawen zu ge 

Hirſch. Bibl. Seſch. 3. B. are Abtheil. &r dult 
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dult und gehorſamkeyt gegen jren Egemaheln zie⸗ 
hende, auch mengklich gut und nuͤtzlich zu leſen. 
— Kauffs, liß es, du wuͤrſts loben. Getruckt 
zu Straßburg, bey Jacob Froͤlich. Im Jabr 
M. D. XXXViII. in 4. Eine Ueberſetzung aus 
dem Boccaz, die gar erbaulich illuminirte Holz⸗ 
ſchnitte hat. 

Beynahe hätten wir bie oberhalb der Thür 
befindliche, das Fach der Künfte und Hand» 
werker betreffende, fleine Sammlung ganz auf 
fer Acht gelaffen. Laſſen fie uns von den ältern 
Werken deffelben etwas nachhohlen. 

1) Geometria et perfpettiva. Hier Iñ etliche zer⸗ 
brochene Gebew den Schreinern jn eingelegter 
Arbait dienſtlich, auch vil andern Liebhabern zu 
ſondern gefallen geordnet und geſtellet, durch Lo⸗ 
rentz Stoer Inn Augsburg 1567. mit Holzſchnit⸗ 
ten, in Folio. 

2) Ein ſchoͤnes und nuͤtzllches Bißbuch, dariiien ons 
derfchidlich begriffen allerlai gefchloffne und offne 
Bi, wie ein jede fort nach rechter ordnung 
aine auß der andern bherfleußt, mellihe mit 
ren zugehörigen fangen von aller groͤßin, len- 
gin, hoͤhin vnd meittin, mie ſy an Inen ſelbſt 
fein ſollen, In den Rechten Zirckhel gebracht wor⸗ 
den, nach der Kunſt des Zaumens. Durch den 
Ernveſten und Fuͤrnemen Mangen Seuttern. Al⸗ 
len Liebhabern der Reutterey zu gefallen. Anno 
1584. gr. Folio. 

Man muß in der That erſtaunen, daß man 

uͤber einen ſo individuellen Gegenſtand ein Werk, 

wie 
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wie dieſes, hat herausgeben koͤnnen, das 206 
Blaͤtter, und auf iedem die Abbildung eines Ges 
biffes bar. 

Unter ben neuern Werfen übergehe ih Ja⸗ 
eobfons technofogifhes Wörterbud, 
Juſties Schauplaz der Künfte und Hands 
werfer zc. und will nur nahmhaft machen: - 
ı) L’Art de Charpenterie de Mathurin loufle, cor. 

rige etaugmente par Mr. dela Hire. 4 Paris 1751. fol, 
2) Effai far l’Education des Aveugles, ou Expofe 
de differens moyens, verifies par l’experience, 
pour les mettre en Etat de lire,' a l’aide du takt, 
d’imprimer des Livres dans les quels ils puiffent 
prendre des connoiflances des Langues, d’Hiftoire, 
de Geograpbie, de Mufique, etc. d’executer dif- 
ferens travaux relatifs aux Metiers etc. par Mr. 
Haiüy. à Paris 1786. 4. Die Buchftaben find 
hervorſtehend, wodurch fih der Zug und die Form 
iedes einzelnen fühlen läßt. 
Don den fogenannten Auttoribus Claffieis, an 
welche wir fezt fommen, Fönnce ih Ahnen meis 
ftens die beften Ausgaben zeigen; allein dieſe 
beſizt faft jede anfehnliche Bibliorhef eines bes 
guͤterten Privarmanns. Ich will alfo, um nice 
ganz ohne Ausbeute vorüber zu geben, auf eis 
nige felenere Ausgaben und Lieberfegungen 
aufmerffam machen: 
ı) Caii lulii Caefariis Commentariorum de bello 
Gallico L. VIII. civili Pompeiano {.. [1]. Alexan- 
drino L. 1. etc. cum loa, Mich. Brati fcholiis. Venet, 


editio Aldina 1564. 8. 
& ra 2) Opus- 


684 Regensburg. 


a) Opofculam de prefidencia allexandri hanibalis 
et Scipionis traduftum e greco in. latinum, f. L 
Am Schluge: finitum eft hoc opufculum die fe- 
cunda lanuarii. Anno 1482. in 4to. Es ift bie 
Ueberfegung eines tucianifchen Dialogs, die aus 
4 Blättern befleht. 

3) Luciani Fugitivi a Bilib. Pirkheimero i in Latin, 
vet. Nuremb. ap. Frider. Peypus 1522. 4 


. 4) Zwciani Rhetot a Bilib, Pirckheimero in Latin. 
vers. Hagenoae in aedib. Thom. Aüshelmi. 1520. 4. 

5) Plutarchus Chaeroneus de ‚compefcenda ira, de 
Gatrulitate, de Curjofitate, de iis, qui fero a 
humine corripiuntur, de vitanda Vfurs. Bilibaldo 
Pirckbeymero interprete. Nurimb, ap, Frideric, 
Peypus 1520. 4: 

6) Des hochberuͤmpteſten Geſchichtſchreybers Juſtin 
wahrhafftige Hyſtorien ic. von Hier. Boner auß 
dem Latein in das Teutſch verdollmetſcht. Augsb. 
durch Hier. Steyner 1531. mit Holzſchn. in Fol, 

7) Der fuͤrtreffl. griechiſch geſchichtſchreiber Heros 
dianus den der hochgelert Angelus Politianus 
inn das Latein, vnd Hieronymus Boner inn nach⸗ 
volgend Teutſch pracht ic. Augsb. durch Heinr, 
Steyner 1531. mit Holjfchnitten. Folio. 

8) Officia M. T. C. Ein Buch, Go M. T. Cicero 
sc. Von den tugentfamen dmptern vnd zugehoͤ⸗ 
sungen eynes mol vnd rechtlebenden Menfchen 
in Latein gefchrieben, welches auff begeren N. 
Sohanfen von Schwarzenbergs ic. verteutfcht 
morden. Augsb. durch Heinr. Gtepner 1531. 
Mit Holzſchnitten, in Folio, 

Noch 
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Noch Fönnen wir dies Zimmer nicht verlafs 
fen, ohne einen Blick auf die Sprachwoͤr⸗ 
terbücdher und Sprachlehren geworfen zu 
haben, die neben den fogenannten audloribus 
elaſſieis ftehen. Ich berühre das Diktionnaire 
de Pacademie Francoife — de Trevoux - de 
Mr. Feraud — de Fouretire — de Richelet 
etc. Adelung’s grammatiſch Fricifches Wörter 
buch, und auch andere Sprachen betreffende, hier 
nicht , fondern will ein paar Werke nahmhaft 
machen, die der Aufmerſamkeit des Hrn. Juſtitz⸗ 
raths Lawaͤtz in feinem vwerbienftvollen Hands 
buche für Bücherfreunde ze. zum Theil ente 
gangen find. | 
1) Nicolai Marscalci Thurii Grammatica exegetica. 

Impreffum Erphordie per venerabilem virum Pau. 
lum hachenborg presbyterum. anno a natali chri. 
ftiano millefimo quingentefimo primo ad quintum 
idus Auguftas. 4. 

3) Grammaire turgue ou methode courte et facile 
pour apprendre la langue turque etc, & Conftan- 
tinople. M.DCC. XXX. 4. 

3) Le grand Vocabulaire Frangois, par une focie. 
te de Gens de Lettres. & Paris 1767 — 1774: 
3oBände in 4. 

Nachdem wir das 2te Zimmer feze flüchtig 
durchgegangen . haben, Taflen fie und ins britce 
gehen. Zu den beiden Seiten ber Thüre bes 
Eingangs ftehen die zu ber im weitldäufigern Sinne 
genommenen Philofophie gehörig Werke. 

rg Hier 


686 Megensburg. 


- Hier finden fie die Memoires de Mathemati- 
que et de Phyfique der Parifer Akademie vom 
3. 1692. an, iedoch in der Amfterdamer Auss 
gabe und nicht ganz vollftändig. Das Abgäns 
gige wird aber bald erfezt werden. Zur Fors 
tifications, uͤberhaupt zur Kriegsfunft 
Fann ich Ahnen ein Werf in 2 Großfoliobäans 
ben zeigen, das Plane von DBelagerungen, 
Schlachten ıc. aus dem ı6ten und 17ten Jahre 
hunderte, theils in feltenen, franzöfifchen, italie⸗ 
nifhen, hollänbifchen und fpanifhen Eharten, 
meiftens aber in fehr fleißig gearbeiteren illumis 
nirten Handzeichnungen, alphaberifch geordnet, 
enchäft. Aus der Naturgefchichte berühre ich 
sur die Seeligmannifchen Bögel, Schaͤf⸗ 
ferifhen Papierverfuhe und Schwaͤm⸗ 
me, das Knorrifhe Mufchelwerf u. f.w. 
und mache fie auf die Originalausgabe von 
Büffons Hiftoire naturelle generale et particu- 
liere (a Paris 1749 - 88. in 4.) aufmerffam, die 
mit Einfchlug der zu dem sten Tom der Mineralien 
gehörigen Tabellenbände, aus 36 Bänden mit 
Kupfern beſteht, und nach dem Tode diefes grofen 
Mannes, von dem Hrn. Grafen de la Cepede 
fortgeſezt wird. Hiftoire naturelle des Qua- 
drupedes ovipares et des Serpens par M. le 
Comte de la Cepede. à Paris 1788. T.I. mit 
Kupfern. 4. Auch kann ich Dies Fach nicht vers 
faffen, o Me anzuführen, daß es feit dem vork 

gen 
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.gen Jahre auch die 3 vortreflichen Werke: 


Schreber's Saͤugthiere, Eſper's euros 


paͤiſche, und ebendeſſelben auslaͤndiſche 


Schmetterlinge mit illuminirten Kupfern bes 


fit. Aus der anftogenden Kräuterfunde laſ—⸗ 


fen Sie uns im Dorbeigehen ausheben: 

1) Herbarium Amboinenfe, Het Amboinfch Kruid- 
Bock van G. E. Rumphius etc. Te Amit. 1750 - 
55. 6 Th. 4 Bände in Fol. 


2) 1. S. Aerner’s Abbildung aller oeconomifchen 


Pflanzen. Stuttg. 1786. u. f. ing. Big iezt find 
14 Hefte mit illuminirten Tafeln erfchienen. 


‚Die daneben ftehende Sitterärgefihichte befaßt 


die Acta eruditorum, den Catalogum biblioth. 
Bunav. te Elercs Bibliorhefen, bie Bi⸗ 
bliothef der fhönen Wiffenfhaften, 
die allgem. Deutſche Bibliothek, und fo 


„manche andere fchäzbare litteraͤriſche Huͤlfsmittel 


vollſtaͤndig, worunter id) das von 1665, 
feinem Entfiehungsiahre an, complete lournal de 


vdeavans nicht mit Stillfchweigen übergehen barf. 


Das anftoffende theologiſche Fach ifk 
eines der fihmächften der firftl. Tarifchen Biblio⸗ 
thef ; wir bemerfen iedoch unter andern fols 
gendes. 

1) Eine lateinifche Bibel vom Jahr 1476. eben 
die Ausgabe, melde Herr Gemeiner in feinen 
Nachrichten ꝛc. S. 27. befchreibt. 

a) Nouum teſtamentum, Graece. Argentorat. apud 
Vuolf, Cepalaeum, 1524. 8, . .. 

,4 3) Das 
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3) Das new Teftament teutfch mit chriſtlichen Vor⸗ 
reden, fchönen Figuren und unterrichtlichem Res 
gifter. Nürnberg durch: Hand Herrgott 1526. 8. 

4) Lafantii Firmiani de divinis inftitutionibus ad. 

. verfus gentes libri VIII. de ira Dei; de opificie 
Dei vel formatione hominis; in Ephythomon tra» 
ctatus. Venetiis impendio providorum virorum lo. 
his de Colonia lohisque Mathen de Ghberetzem 
fociorum. An.Salutis dominice, M. CCCC. LXXVIII. 
XXVII Aug. fol. 

9) Sermones difcipuli de tempore et de Santtis, 
unacum promptuario exemplorum. Am Schluffe : 
Finit opus perutile etc. per Iohannem herolt etc, 
Impreffum Argentine anno a Chrifti natali Ofto. 
gefimo oftavo, fupra milleimum quaterque cen- 
tefimum. fol, 

6) Precordiale devotorum, Impreflum Argentor, 
Anno Salutis M. CCCC,LXXXIX, in flein gvo. 
7) Paflional Chrifti vnd Antichrifti in 14 Blättern 
» In 4 beſtehend. Das auf dem Holsfchnitte des 
aten Blatt angebrachte Wappen ber doppelten 
Schläfel, fo wie ber Druck, laffen vermus 
then, daß dies Werkchen in Regensburg ang Licht 
getreten fey. Es ift weder Druckort noch Druck⸗ 

iahr angegeben, 

indem wir in dem in diefem Zimmer noch ber 

findlihen Fache dee Staatswiffenfhaften, 

in der Politik die Werfe eines Montefquieu, in ber 

Deconomie die Originalausgabe der Krünigifchen 

Öfonom. technolog. Encyclopaͤdie, die Hohent hall⸗ 

ſchen oeconomiſchen Nachrichten, und fo manches 

andere hieher gehörige fchägbare Werk erblicen u 

eilen 
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eifen wir in das vierte und größte Zimmer, bas als 

ein Fleiner Saal angefehen werden Fann. Die 

entgegenfiehende tänge deffelben enthält alle in 
die Rechtsgelehrſamkeit, und die zu beiden 

Seiten des Eingangs befindlichen Stellen faflen 

färncliche in die Geſchichte einfchlagende Werke. 

Wir wollen dene zuerft uͤberblicken. Wenn fie 

ſich erinnern, daß die Ickſtaͤttiſche Biblio 

shef die Grundlage der Hochfuͤrſtl. ausmacht; 
fo werden Ste gemwärtigen, daß Im jurifti« 
fhen Fade nicht Teiche ein Hauptwerk fehle, 

Dies verhält ſich auch wirklich fo. Ueberdies 

iſt ſeitdem Manches hieher gehörige nachgefchaft 

worden. Sie treffen bier Mofers altes und 
neues Staatsrecht, fo mie die meiften 

Schriften diefes grofen Mannes; ferner die 

tondorpifchen und Meierifhen Ada; tin 

nigs (deffen Schriften die Bibliothek beinahe 
alle befize) Reichsarchiv, Die Goldaſtiſchen, 

Leuchtiſchen Werke, Zabers Staaats⸗ 

eanzlei mic den Reugifchen Continuationen 

u. f. m. an. Aus dem auswärtigen Staats 

echte hebe ich nur folgendes aus: 

Recueil des Ordonnances, Edits, Declarations, Let- 
tres, Patentes, Arrets et Reglemens, concernant 
les Poftes et Relais de Frange depuis 1597 1785. 
2 Bände. 

Der da weiß, wie leicht fich einzelne Verord⸗ 

nungen vergreifen und felten machen, der 

SS wird 
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wird den Werth dieſer Sammlung, welche alle, 

das franzoͤſiſche Poſtweſen betreffende Original⸗ 

ordonances ſeit 1597. enthält, gewiß zu wir 
digen wiſſen. 

Aus dem Eivils und reutfhen Privan 
rechte und ben übrigen Damit verbundenen 
Theilen der Rechtsgelehrſamkeit) fafı 
fen Sie uns ein paar alte Werfe bemerken: 

ı) lo. Iac. Canis de tabellionibus libellus. Am 
Schluſſe: Finit tabellionum opus: quod cura at. 
que induftria non modica Magifter Matheus Lerdo- 
nis de Vuindifchgratz, imprefit padue: die 15 
Martii, anno a nativitate domini noftri Ieſu Chri- 
fi. 1. 4. 8. 2. Ein Duartbändchen mit dem Res 
gifter 51 Blätter ſtark. 

a) Hunc avide florem fpirantem thuris odorem 

Si carpis dextra flagrabis intus et extra . 

Am Schluffe: Rolandini paffagerii viri pitiſſimi: 

« teftamentorum flos . vnacum additionibus Domini 
Petri de Vnczola ; textui ſaper additis: ſais in 
locis finit feliciter correftusque non diligentia 
modica et in celeberrimo ftudio. Patavino per 
Magiftrum Matheum Lerdonis de Vuindifchgrecz. 
fumma cum induftria impreflus. Annis domini 
transaltis, I, 4. 8. 2. Die vero. menfis tercia 
decima Mai. Mit dem Regifter 69 Quartblätter. 

9) Reformacion der vagrifchn Lanndrecht nach Chri- 
fti vnfers Hailmachers geburde Im funftzehen 

hun. 

*) Zum Beweiß, mie gut diefed Fach befegt fen, 
führe ih nur an, daß mit den practifhen Wer⸗ 
fen, allein etlihe und 30 Bretter befegt find. 
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hundert vnd achtzehendin lar aufgericht. Titel, 
Auffchriften und Summarien find roth, das Gans 
je auf Pergamen 168 Felioblätter ftarf gedruckt. 
Wir wenden uns iezt zur gegemüberftehens 
den Seite, welche uns alle, zur Geſchichte 
gehörigen Werfe, die die Bibllothek beſizt, an 
biethet. Wir Fönnen von dieſem Anerbierhen 
nur oberflächlichen Gebrauch machen. Wir wol 
len aus den Hülffsmiffenfhaften, aus 
der allgemeinen Welt, aus der teutſchen⸗ 
und auswärtigen Gefchichte, überall erwas 
ausheben. 


Aus den Hülfswiffenfchaften: 

1) Le grand Atlas ou Cosmographie Blaviane etc, 
4 Amft, 1667. fol. 12 Bande, complet mit illw 
minirten Charten. 

2) lo, Blaev Theatrum urbium Belgicae foederatae. 
Amft. Fol. maj. 

3) Ejusd, novum ac magnum Thestrom urbium 
Belgicae regise, Amftelod. fol, mai. 

4) Ant. Sanderi Flanderia illuftrata. Colon, Agtipp. 

2416 43. fol. 

5) Math. Merians et Mart. Zeillers Topographie 
famt dem- Hegifter.. 

6) Brujzen de la Märtiniere biſtoriſch politiſch⸗ 
geographiſcher Atlas der ganzen Welt, oder geo+ 
graphifch » und Fritifche® Lericon we. Leipzig 1744 
-50. Folio. 13 Th. und Bände. 

7) Di&tionnaire de la Nobleffe, tontenant les Genca- 
logies, ’hiftoire et la Chronologie des Familles no- 

bles de Frange; ‘on a joint a ce Diftionnaire le 
Tableau 
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Tableau géenéalog., hiſtorique des Maiſons fou. 
veraines de PEurope et une Notice des Familles 
trangereg les plus anciennes etc. par Mr. dela Che- 
naye»des. Bois. A Paris 1770-1784. 12 Tomes. 4. 

2) Recueil des Genéalogies pour fervir de ſoite au 
Di&ionnaire de la Noblefle etc. par Mr, Badiez. 
Paris 1783, et 84. in 4. Des obigen Diction- 
nairs 13ter und 14ter Band, 

9) L’Antiquite expliquée et reprefent&e en figures par 
Bern. de Montfaucon. à Paris 1719. fol, 

10) Colleftion of Erruscian, Greek and Roman Anti. 
quities, fram the Cabinet of the honaurable William 
Hamilton (publies par le Chevalier d’Hancarville) 
Naples 1766 - 1767. gr. Folio. 4 Bäube mit gefaͤrb⸗ 
ten und fchwarzen Kupfern. 

11) Mufeam Mazzuchellianum etc, Venet. 1761 et 
1763. fol. 2 Bände, 

ı2) Oeuvres du Chevalier Aedlinger au Recueil des 
Medailles de ce celebre Artifte etc. Par Chretien 
de Mechel, à Basle. 1776. fol. 

Aus der allgemeinen Weltgeſchichte über 

gehe ich die oben erwähnten Dietionnaites des 

L. Moreri, und Pierre Bayle; das feipziger 

allgemeine biftorifche; Iſelins neuven 

mehrtes hiſt. und geographiſches Lexi⸗ 
eon; die Hiftoire univerfelle, traduite de 

l’-Anglois d’une fociete de Gens de lettres (36 

Quartbaͤnde); die allgemeine Welthifter 

rie, ineinem pragmatifhen Auszuge; 

Rollins Hifteire Romaine mit den Conti 


nuarionen von Crevier und le Beau; Hau- 
riſii 
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rifii Serĩptores Hiftoriae Romanae latini ve- 

teres, qui extant omnes, (Heidelbergae 1743. 

.3 Bände mit Kupfern.) und fo weiter, und führe 

nur ausführlich an: 

1) Du Mont Corps univerfel diplomatique da Droit 
des Gens etc, avec les Supplemens de Barbeyrac 
et Roufet 13 Bänbe. . 

2) Recueil des Traites de Paix, de Treve, de 
Neutralite, depuis la naiſſance de Iefus ‚Chrik 
jusqu’ à prefent, (Par Bernard.) A Amfterd, 1700, 
fol. 4 Bände. 

Aus der te ut ſchen Geſchichte, auffer den Col. 

le&tionibus feriptorum rer. germanicar. eines 

Freher, Leuckfeld, Lindenbrog, tuds 

wig, Meibom, Menken, Defele, Pauls 

lin, Dez, Piftorius, Reuber, Schard, 

Senfenberg, Urftifius, finden fie auch ſelt⸗ 

nere Werfe: z. B. 

1) Nicol. Schateni Hiftoria Weftfalica. Neuhufii 1690 f. 

2) Eiusd, Annales Paderbornenfes. ib. 1693 und 98. 
fol, 2 Bände, 

3) Georg Chrift, Johannis Rerum Moguntiacar, fcri. 
ptotes. Fref. 1722 _. 1727. fol. Ill, Tomi. 

4) Franc, Harasi Annales ducum ſ. Principum Bra. 
bantii totiusque Belgii etc. Antw. ex offic, Plant, 
1623. fol. 3 Bände mit Kupfern. u. ſ. m. 

Am merfwürdigften find wohl in dieſem 
Sache, zwei Sammlungen , zu deren Deiiz die 
Bibliothek feit Kurzem gefommen ift. Der Fuͤrſt 
von Thurn und Taxis hat nämlich die von dem 

verdienſt⸗ 
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verdienſtvollen teutſchen Gefchichtfihreiber, Herrn 
Geheimen Juſtizrath und Prof. Haͤberlin zu 
Heimſtaͤdt, mit groſer Muͤhe und betraͤchtlichem 
Aufwande zuſammengebrachte Sammlung von 
Druckſchriften, die während des zoiährigen Kries 
ges herausgefommen find und auf die Gefchichte 
deſſelben Bezug haben, im Jahr 1783. von 
den Häberlinifchen Erben im Ganzen um 
hundert Dufaten gefauft, und feiner Biblio⸗ 
thek einverleiben laſſen. Wenn e& wahr iſt, 
daß eine gute Geſchichte des dreyſigiaͤhrigen 
Kriegs ein Handbuch fuͤr den teutſchen Staats⸗ 
mann, Hiſtoriker und Publiciſten, und eine rei⸗ 
che Quelle zu Betrachtungen fuͤr den Welt buͤr. 
ger ſeyn wuͤrde; und wenn eine ſolche Geſchichte 
nicht eher gut geliefert werden kann, als bis 
man alle gleichzeitigen Schriften kennt, um ſie 
benügen zu fünnen , — denn unfere größten Ge 
ſchicht ſchreiber geftehen, daß die kleinen fliegenden 
Piecen oft ihre beſten Quellen waren: ſo muß 
man wohl mit Dank gegen einen Fuͤrſten erfuͤllt 
werden, der einen ſo reichen Vorrath von Hilfs⸗ 
mitteln zur wichtigſten Perlode der teutſchen Ge⸗ 
ſchichte, ſeiner oͤffentlichen Bibliothek zu verſchaf 
fen ſuchte. Dieſes Gefuͤhl von Dankbarkeit wird 
ſich aber in ungeheuchelte Ehrfurcht verwandeln, 
wenn ich ſage, daß eben diefee erhabene 
Freund ber Wiſſenſchaften mit der His 
berfinifchen Acquiſition noch nicht zufrieden, ent» 

ſchloſ⸗ 
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fchloffen ift, feine, den 30 jährigen Krieg betref⸗ 
fende Sammlung immer mehr vervollftändigen 
zu faffen; daß er in diefer Nückjicht bereits eine 
andere hieher gehörige Sammlung von 36 Com 
voluren aus der Mosheimifchen Auction in 
Stuttgard erfauft hat, und daß Hr. Hofr. 
Kanfer den Auftrag erhalten hat, eine Litte⸗ 
ratur der Geſchichte des dreyſigiaͤhri⸗— 
gen Krieges zu entwerfen, um das noch Ab» 
gängige Fennen.zu lernen. Die Schwierigfeiten 
einer folchen Arbeit, bey der ungeheuern Menge 
der fm iener Periode erfchienenen Schriften, lies 
gen am Tage. Nur durch Beurtheilungen, Wins 
fe und DBenträge der Kenner wird er im Stande 
fenn, - etwas Wollftändiges liefern zu Fönnen. 
Sein Berfuch einer folchen Lirteratur erfcheine 
alfo im Verlag dee Montagifhen Buchhandlung 
Öffentlich. Hier ift der Plan, den er fich dabey 
vorgezeichnet hat. — Er fängt mit dem Aus 
bruche des wirflichen Kriegs vom Jahr 1618 an, 
und endiger feine !itrerarur mic dem Friedens» 
fehluffe, oder dem Jahre 1648. Er befchränft 
fi) blos, um nicht vor der Hand in ein uner⸗ 
meßliches Gebieth auszufchtweifen, auf diefen ar 
gegebenen Zeitraum und auf gleichzel— 
tige Schriften. Die Titel von Werfen und 
Brochuͤren, die die Bibliothek felbft beſizt, oder 
die er mitgerheilt erhält, werden vollftändig an⸗ 
gegeben und mit Sternchen bezeichnet. Titel, 

die 
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die er aus fremden Quellen ſchoͤpft, kann er nicht 
anderft liefern, als er fie ſelbſt kennen lernt. 
Durch iene Ausführlichfeie der Ticel erhalten ie 
doch die Leſer fchon eine kurze Gefchichte ienes 
Zeitraums, denn man machte damals fehr fums 
marifche und characteriſtiſche Auffchriften, und 
durch die bengefezten Sternchen Bürgfchaft der 
Angabe, und Anzeige des Orts, mo bie berge 
fafe bezeichnete Schrift anzutreffen if. Da bie 
Bibliothek fihon bey 1900 größere und Fleinere, 
hieher gehörige Schriften, Brochüren und fliegende 
Blaͤtter, befigt, und ihre Sammlung demohngeach, 
ter noch nicht ganz vollftändig iſt; fo ſieht er ſich 
genöchiger, feinen Verſuch in 2 Abſchnitte zu 
theifen. . Der erfte Theil liefert die Titel in chro⸗ 
nologiſcher Ordnung Er wird bie und da Auss 
züge machen und Notizen beifügen, bie er aufzus 
finden im Stande war. Der 2te Theil foll ſpaͤ⸗ 
ser erfcheinen, und Supplemente, Berichtigungen 
der Kunſtrichter, und ein brauchbares Negifter in 
fi) faſſen. Auf bereits geäuffertes Verlangen 
wird das Werk im Formate der Haͤberliniſchen 
Reichsgeſchichte gedrudt werden, damit Liebha⸗ 
ber daſſelbe mit der letztern gleichfoͤrmig binden 
laſſen koͤnnen. Der verdienftvolle Derfaffer der 
neueften ceutfchen Reichsgeſchichte hat ohnehin 
durch feine einfichtsvolle und mühfame Samıns 
fung den Hauptgrund gu feiner Litteratur gelegt. 
Uebrigens muß Hr. Kayſer die Freunde der teut ſchen 

vater⸗ 
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vaterländifchen Gefchichte und die ber Fieteratue 
überhaupt, in Betref näherer Nachrichten. von 
. biefer fchönen Acquiſition, auf feine hier vorläus 
fig angezeigte Arbeit vertröften. 

Die ate bemerkenswerthe Sammlung bes 
ftehet in 20 Quart⸗ und einigen Dctavbänden, 
welche über 1000 einzelne, während des fie 
beniährigen Krieges herausgefommene Pier 
cen, enthalten. Die Bibliorhef hat fie aus der 
Bücherauction bes Fönigl. Preuß. und Chur: Bram 
denburgifchen Hrn. Eomitialgefandten, Baron von 
Schmwarzenau, der fie mit Snterefle, Sach⸗ 
kenntnis und berrächtlichen Koſten zufammenges 
fammelt hat, erftanden. Obwohl fehr viele das 
von. in der deurfchen Kriegskanzlel abgedruckt 
find; fo find fie doch bier im Original und ein 
grofer Theil, befonders die Franzöfifchen Piecen, 
befinden fich niche in ienem Werke. Da ich 
mid) bey 'diefer teutſchen Gefchichte fo lan⸗ 
ge verweile babe, fo will ich aus der aus 
laͤndiſchen Gefchichte nur folgendes neue Werk 
anzeigen 
Tableau generale de l’Empire Oboe, divife, en 

deux parties, dont l’une comprend a legislation 
mahometane, Pautre l’hiftoire.de l’empire Otho- 
man. Par Mr. de Muradgea d’ Ohffon. Ouvra- 
'ge enrichi de figures. gr. fol. a Paris 1787. T.1. 
Wir haben noch die Kirchengeſchichte 
und biftorifchen Mifcellaneen übrig: Ach 
Hitſch · Bibl. Geſch· 3. ©, ate Abtheil. Yd uͤber⸗ 
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übergehe die Werfe eines Fleury, Sarpi, 
Tillemont, und anderer, und zeige Dafür 
Ant. Kleins Leben und Bildniffe der Groffen 
Deutſehen von verfchiedenen Verfaffern etc. 
mit fchönen Kupf. in Folio, und ein in Deutſch⸗ 
fand meniger anzutreffendes Werk an: 

Recueil de tous les Coftumes des ordres 
Religieux et Militaires,avee une Abbregs hi. 
ftorique et chronologique enrichi:de Notes et. 
de Planches coloriees. Par Mr. Bar. & Paris 
1778 — 1788: fol. 5 Bände, ieder Band aus 
10 Heften beftehend. 

Unmittelbar an diefen einen Saal, ftofs 
fen bie zwey Defuchzimmer, die mit Tafeln, 
Stühlen, und den nöthigen Schreibzeugen hin, 
Fängfich verfehen find, im Winter geheizt und 
gegen Abend: gehörig erleuchtee werden. Hier 
finder der Beſuchende nicht allein die beften ger 
Iehrten Zeitungen, 3, DB. die Sen. allg. tie. Zei⸗ 
tung , die Gothaiſcheen, Göttingifchen, Greifss 
waldifchen, Zübingifchen, Nürnbergifchen, Erlan⸗ 
gifchen gel. Zeitungen, ben Avant - Coureur, die 
allgem. teurfche Bibliothek und die Bibliothek der 
ſchoͤnen Wiffenfchaften, fondern auch die Cata⸗ 
fogen zur Auswahl der ihm beliebigen Bücher. 
Letzteres iſt jedoch nur von Altern Catalogen zu 
verftehen. Hr. Hofrath Kanfer arbeitet gegen 
waͤrtig an einem. alphaberifhen Univer— 
falcatalog, und fobald diefer, nebft der Dumes 

tirung 


Megensburg, 699 


rirung zur feichtern und ſchnellern Auffindung 
ber Bücher, zu Startde gebrache fenn wird, fähre 
er an dem neuen wiſſenſchaftlichen fort, 
wozu der Herr Bibliorhefsdirefror, Baron von 
Wefterbolt, den Plan felbit entworfen hat, 
und wovon Herr Kanfer denienigen über bie 
Hülfswiffenfhaften der Geſchichte ber 
reits als Probe verferriger hat. Er wird in 
Folio auf Foftbares Papier halbbruͤchig gefchries 
benz; ber gte untere Theil ieder Seite bleibt zum 
Nachtragen Tirterarifcher Notizen von ben ein 
getragenen Büchern, offen. In biefen Noten 
wird auch auf die Necenfionen der beften Frick 
ſchen Journale und Werfe verwiefen. Bon ben 
in dem erften der Beſuchzimmer, in franzdfifcher 
und teutfcher Sprache, nach Billigkeit und zur 
Erhaltung guter Ordnung abgefaßten und aufs 
gehängsen Bibliorhefsgefegen, füge ich hier eine 
teutſche Abfchrife bey: 


1) Die Tage und Stunden an und in 
welchen die Bibliothek zu befuchen, für Einhei⸗ 
mifche offen ſtehet, find iederzeit an der Haupt 
thuͤre der Hochfürftlichen Bibliochet angegeben 
su finden. Durchreifende, deren Aufenthalt 
nicht bis zum naͤchſten Beſuchtage andauerr, koͤn⸗ 
nen iedoch diefelbe auf ihr Anmelden zu allen 
Beiten beſehen, toferne nicht wichtige Hinder⸗ 
hiffe deshalb vorwalten. | 

99a 2) Den 
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2) Den Befuchenden, welche bie Biblio 
thek, nad) den gemeinnügigen Geſinnungen ihres 
durchl. Stifters, zu benügen wünfchen, werden 
die Cataloge, und aus denſelben die: beliebigen 
Werke, fo wohl zur Durchſicht, als zum Excer⸗ 
piren, unvermeigert mitgerheilt; dagegen darf der 
befiern Ordnung halber 

3) Nlemand fih Bücher-aus den Stel, 
fen feloft herausnehmen, mwenigftens nie, ohne 
daß entweder der Bibliorhefar, oder der Biblio⸗ 
thefars, Gehuͤlfe, dabey ſtehet. So kann es auch 

4) nicht geſtattet werden, daß jemand un 
einem andern Drte, als an der allgemeinen Ars 
beitstafel, mit Dinte excerpire. 

5) Nebſt dem wird auch jedermann erfucht, 
beym Excerpiren die nötige Vorſicht zu gebraus 
hen, damit, das Buch, moraus man norirt, 
nicht befleckt werde, indem derjenige, in deflen 
Händen. ein folches Buch verdorben würde, für 
die Herftellung des ganzen Werks allerdings hafı 
ten müßte. Weil es ferner 

6) in des Bibliothekars Macht nicht fter 
het, irgend iemand Bücher mit nad) Haufe zu 
geben: fo bitter man, ihn mit einem dergleichen 
Anfinnen felbft zu verfchonen, und fich eine gewifs 
fe abfchlägige Antwort zu erfparen. So wie es 
endlich 

7) Jedermann frei ſtehet, die ganze Zeit der 
zum Beſuch beſtimmten Stunden auf der Bi⸗ 

bliothek 
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bfiochef zuzubringen: fo kann es auch dem Dis 
bliochefar für Feine Unbefcheidenheit angerechnet 
merden, wenn derfelbe nad) Ablauf befagter 
Stunden die Erinnerung zum Aufbruche giebt. 


Das Bibliorhefsperfonale befteht jest aus 
dem Bibliorhefar, Hrn. Hofrath Kayfer und 
Herrn Heinrich, DBibliorhefarsgehülfen Die 
Direcrion über die Hochfürftl. Bibliothek hat ber 
obenerwwähnte Herr geheime Nach, Regierungss 
vicepräfident ze. Baron von Wefterholt ®). 
Don dem im vorigen Jahre erhöheten Biblios 
thefsfonds wird vorzuͤglich nach dafigen tocalbes 
duͤrfniſſen fährlich gefauft. 

9r3: IH 


*) Mas die Bibliothefärd betrift, fo twaren bie 
zum %. 1786, ber Beichtvarer des Fürften, ein 
Dominicaner, Hr. Pater Kitzinger Oberbiblio- 
thefar, unb ber ehemalige Kurbaterfche aufferors 

dentliche Profeffor, Hr. Wild. Norhammer , der. 
ſich durch -einige Schriften befannt gemacht hat, 
Bibliothefare In dem oben genannten Jahre 
wurde durch den unermuͤdetem Eifer, welchen ber 
Hr. Generalintendant, Freyberr von Lllien über 
ale Theile feiner Adminiftration verbreitet, bie 
Nenderung getroffen, daß der Hr. Prof. Rotham⸗ 
mer mit einer anfehnlichen Penfion vom Biblio, 
thefariat entlaffen wurde. Der Fürft hat daher 
feitdem feinem erften abelichen Hofrath (jet ge- 
heimen Kath) Freyherrn von Wefterholt — ei⸗ 
nem jungen Mann von auggebreiteten =. 

n 
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Ich kann uͤbrigens nicht ſchlieſen ohne ſie 
noch auf einige Werke aufmerkſam gemacht zu haben, 
die ſo eben von Beſuchenden betrachtet werden: 


1) Vues de Vienne; Aus, und Anſichten von Wien. 
Es find dermalen 48 Folioblätter heraus. Sie 
erfcheinen illuminirt zu Wien in der Kunſthand⸗ 
lung Artaria und Compagnie, 

2) Galerie des Modes et Coftumes Frangois, defli- 
nes d’apres Nature, grav&s par les plus celebres 
Artiftes en ce Genre, et colorics avec le plus 
grand Soin, fol. & Paris, 2 Bände Bert. 58 Hef⸗ 
te mit illuminirten Kupfer. 

3) Recueil d’Eßampes,. reprefentant les Grades, les 
Rangs, et les Dignites, fuivant. le coftume de 
toutes les Nations exiltantes avec des Explications 
hiftoriques et la Vie abreg&e des grands hommes, 
gui ont illuftr& les dignites, dont ’ils etoient de- 
cores, Ouvrage dedi& à la Noblefle, et divife en 
eiug clafles la Iere defiinde aux Souverains de 
toute la terre; la Ilde à ı’Eglife dans toutes les 
Religions, la Illeme4 PEtat militaire de chaque 
Nation; ‚la 1Veme à ja Magiftrature; la Veme aux 

‚ Geng.de-Lettres et aux Artiftes, Par Pierre Dax 

. Roy et Mr.PAbbe Rive. Jedes Heft hat 6 il⸗ 

an zer lumi⸗ 


hen Kenntniſſen und dem liebenswuͤrdigſten be⸗ 
ſten Character — die Direction über ſeine fuͤrſt⸗ 
liche Bibliothek, nach vorheriger Reſignation des 
Hrn, P. Beichtvaters, Übertragen; und hierauf 
den Hrn. Kayſer aus Regensburg, welcher durch 
verſchiedene Schriften ruͤhmlichſt belannt iſt, zum 
Blbliothelar ernannt. H. 


Megensburg. 703 


luminirte Blätter. Es find 40 Hefte erfchienen, 
‚„ ‚wovon, ı8 für die erſte, 3 für die 2te, 10 für 
die zte, 3für die 4te, und 2 für die ste Klaf- 
ſe gehören. Das 39 und gofte Heft liefert für 
die verfchiedenen Klaffen vermifchte Blätter. Den 
Text find die Herren Herausgeber noch fehuldig. 
Inzwiſchen haben fie eine neue Sammlung unter 
nachſtehendem Titel angefangen. ‘ Deuxieme Re- 
. eweil des Portraits des. Hommes 'et des Femmes 
illuftres ‚des toutes les nations connues, prefen- 
tes fous le coftume de leurs dignites, graves 
par le Sieur Duflos le jeune, dans le quel cha- 
gue figure est accompagnée d’un abtege de Ta 
vie du -perfonnage, qu’elle reprelente par M.M. 
de Vawvilliers et de la Rtynie etc. 4. Paris 1787. 
Folio. Das erfte Heft, hält dem Titel Wort, und 
liefert die Lebensbefchreibungen ſogleich mit; ob 
es bie fünftigen auch ‚haften werden, ſteht zu 
erwarten. re 
4). A Colle&tion, of-prints engraved after the mort 
Capital paintings in England poblifhed by John 
Boydell, London 1772. 2 Bände in Negalfolio. In 
Fleinerem Format ift endlich folgende ganz neue: 
5) Galerie. du Palais ‚Royal, gravée d’apres les Ta- 
bleaux des differentes Ecoles, qui la:compoleät, 
avec un Abrege de la Vie de Peintres et une de- 
feription "hilorigue de chague tableau par Mi. 
l’Abb& de Fontenai, dediee a S. A. S. Msgr. le 
» Duc d’Orleans etc. par I, Gonchd,. Graveur de 
„fon Cabinet, à Paris 1786 —88. .. Bis iezt find 
9 Seite beraudgefommen, iedes zu 6 Blättern. 


Sy Mit 
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Mit der Zeit wird dieſe Sammlung eine 
vorzuͤgliche Stelle unter teutſchen Buͤcherſaͤlen 
mit Recht behaupten. Moͤchte doch Teutſchland 
noch mehrere ſolche Kleinode als Karl An⸗ 
felm — den vorzuͤglichen Beſchuͤtzer ber Kuͤn⸗ 
ſte und Wiſſenſchaften — unter feiner Fürftens 
Reihe zählen! . Möchten fich doch mehrere Fürs 
ften folche wahre Verdienſte um die Wiſſenſchaf⸗ 
ten erwerben, als ber Fürft von Thurn und 
Taxis dadurch ftifter, daß er feine von ihm errich⸗ 
. tete Bibliothek dem Öffentlichen Gebrauche widmet. 


Grundriß des Plans, 
nach welchem der Catalog der fürflid Thurn unb 
Zarifhen Bibliothek verfaßt worden if *)- 


Miffenfhaften 
evibente ſpeculative 
1. Mathematik: U. Die vier Facultaͤten; 
2) reine. b) angewandte. 1) Theologie. 
ie 3) Philofoppie. 
3) Jurisprudeng. 


Eu 4) Medizin. 

IH. Geſchichte. 

IV. Politik. 

V. Philologie, ſchoͤne Wiffenfhaften, 

Vi. Kunſte und Handwerker. 

VII. Miscellanen. Des 


*) Der Berfaffer dieſes ſchoͤnen Grundriffed IR der 
verehrungswuͤrdige Here geheime Rath von 
Weſterholt. Gefezt, daß dieſer Plan auch 

irgend 
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des vorhergehenden Grundriſſes ze. 


1. Mathematik. 
A. Reine Mathematif. B. Angewandte Mathe 


1) Sröffentunde im Ab⸗ marif. 
firacto. 1) Mechanik. 

2) Arithmetif. 3) Statif. 

3) Geometrie und Tris b) Dynamik. 
gonometrie. c) Kybroftatif. 


a) Longimetrie. 
b) Altimetrie. 
c) Planimetrie, 
d) Geodeſie. 
e) Stereometrie. 
4) Algebra. 
a) elementarifche, 
b) analytifche« 
€) infinitefimale, 
aa) Differentials 
calcul.! 
bb) Integralrech⸗ 
nung. 
ec) Exponential⸗ 
rechnung. 


d) KHydrobynamif. 
= Baliſtik. 
Hydraulik. 
Rautit oder Ste 
farthkunſt. 


2) — 


a) Aſtronomie. 


) uUranographie. 


c) Hydrographie. 
). Mathematifche 
Geographie. 
e) Gnomonik 


5 Chronologie 
3) Allgemeine Optik. 


a) die Optik insbeſ. 
b) die 


irgend einen Fehler haben ſollte, ſo iſt es im⸗ 
mer merkwuͤrdig, wenn ein iunger Kerr von 


noch nicht 30 Jahren, an einem glänzenden 


Hofe, unter vielen unvermeidlichen Zerftreus 
ungen, unter einer Laft von Arbeiten, als Re- 
gierungsvicepräfident, Dberamtmann u. f. w. 
feine äuffert wenigen muͤſſigen Augenblicke den 
Wiffenfhaften leidenfchaftlich ‚widmet. 
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b) bie Perfpective. 
c) die Dioptrif. 
d) die Eatoptrif, 
4). Yerometrie. 
a) Acufif. 
b) Mufif, 
aa) Melodie, 
- bb) Harmonie, 
©) Mufurgie. 
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5) Baufunft. 
a) buͤrgerl. Baufunft. 
b) Schifsbaufunft 
6) Kriegsbaufunft. 
aa) Tactif. 
bb) Belagerungs» 
und Vertheidis 
gungskunſt. 
aaa) Pyrotechnie 
oder Artillerie. 


II. Die vier Fakultaͤten. 
| G. Theologie. 
„ Quellen der Gottesggfehrfamfeit. 


ı) Bibeln. 
a) Polyglotten. - 
by Hebraͤiſche Sibeln. 
c) Griechiſche. 2 
-d) Lateiniſche. 
e)Franzoͤſiſche. 
f) Teuefhe. > 
g) Englifcye, und aus 
andern Sprachen. 
9) Kirchennäter. - 
a) Sammlungen von al» 
-ten Kirchenvaͤtern. 


b) Sriechifche Kirchenn. 


€) Lateiniſche. 
3) Auslegungs lunſt. 
a) Ausleger der heiligen 
. Schrift. 
b) Ausleger d. h. Väter. 


4) Synobif, 
2)Sammlungen der Ges 
neralconeilien. 
by) Samlungen der Nas 
tional⸗u. befondern 
Concilien. 
) Schriften bie zur 
Kenntniß der Conci⸗ 
Aien Anleitung geben. 
5) Dogmatif. 
6) Paftoraltheologie. 
a) Katechetifche Theol, 
b) Homiletif. 
e) Moraltherlogie, Ca⸗ 
ſuiſtik. 
2) Polemik, 


ı 8) Aseetif. oder mpflifche 


Theologie. 
9) Kiturgif, 
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9) Liturgik. 


10) Miſcellaneen die chriſt⸗ 
liche Religion betreffend. 


11), Religion der Juden, 
a) ihr Ceremoniel, 
b) ihre Philoſophie. 
aa) transcendente 
oder Cabala. 


bb) praetifche. 


12) Religion der Heiden 


und andere Gottes. 
verehrungen. 


13) Miscelaneen den Got. 


teedienft unchriftlis 


cher Völker betreff. 


Ph. Philoſophie. 


1) Logik. 

2) Practifche Philofophie, 
a) Moralphilofophie, 
b) Erziehungsfchriften. 

aa) Spmnafif. 
e) Natürliche Rechtsge⸗ 
lebrfamfeit. . 
aa) Naturrecht. fiehe 


 bb)Wölferreht. he 


— 
recht. 
— zoutliches 
Rech 


ee) — Kluge 
beitslchre.. 
2 Naturgefchichte. 
A, Zoologie oder Tbier⸗ 
geſchichte. 
2) die Pflanzenthiere od. 
Thierpflanzen. 
bd) die Amphibiologie od. 
von den Thieren die 


zu Waſſer und zu 
Lande leben. 
e) die Helminthologie, 
oder von den wurm⸗ 
artigen Thieren, 
d)die Entömologie, ob. 
von den Snfecten. 


e) die Ichthyologie, od. 


von den Fiſchen. 
f} die Ornithologie. od. 
von den Voͤgeln. 
g) die Cetrapodologie, 
oder von den vierfuͤſ⸗ 
figen Thieren. 


BPhptologie, oder Ger 


ſchichte der Pflanzen. 


)Phyſtologie der Pflans 


jen. 


5) Botanik. 
6 Didactifche und me 


thodifche Schriften, 
C. Mi⸗ 
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C. Mineralogie. c) Theorie d. Elemente. 
a) Drictologie,odervon d) Meteorologie. 

den Foffilien. e) Theorie d.Electricität. 

aa) Erdarten. 5) Theorie der magneti⸗ 

bb) Saljarten. ſchen Kraft. 

cc) Erdharze. B. experimentale. 

dd) Metalle. a) Chemie u. Alchemie. 

ee)Lithologieund Li⸗ C. einzelne Abhandlungen 

thographie. D. vermiſchte Schriften. 


D. Vermiſchte Schriften. 5) Metaphyſik. 
4) Phyſik oder Naturlehre. a) Ontologie. 


A. theoretiſche. b) Cosmologie. 
a) Theorie vom Bau der c) Pneumatologie. 
Erde. aa) Pſychologie. 


bD) Theorie der Materie d)natürliche Theologie. 
und Koͤrperlehre. 6) Mifcelaneen. 


KRkt. Rechtsgelehrſamkeit. 
1) Natuͤrliche Rechtsge⸗ Jurisprudenz und de⸗ 


* gelehrſamkeit. ren Commentatoren. 
a) Naturrecht. by Quellen bes teutſchen 
b) Voͤlterrecht. gemeinen und ſaͤchſi⸗ 


aa) Europdifch. Voͤl⸗ fhen Rechts mit ih⸗ 
kerrecht. ren Commentatoren. 

€) Allgemeines Staats⸗ c) Geſetze, Gewohnhei⸗ 
Ben. | ten und Statuten der 
d) Pofitives goͤttliches beſondern teutſchen 
Recht. Laͤnder mit ihren 


2) Civil» und teutſches Commentatoren. 
Privatrecht. aa) Oeſterreichiſ. mit 
a) Quellen der griechi⸗ den uͤbrigen zur Oe⸗ 
ſchen und roͤmiſchen ſterreichiſchen Mo⸗ 


nardie 
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narchie gehoͤrig. Laͤn⸗ 
dern. 

bb) Burgundiſche. 

cc) Pfalzbaieriſche. 

- dd) Schwaͤbiſche. 

ee) Fraͤnkiſche. 

FF) Currheiniſche. 

gg) Oberrheiniſche. 

hh) Weftphälifche, 

ii) Niederfächfifche. 

kk) Oberfächfifche. Bey 
dem Churbaufe Sach⸗ 
fen die Lauſiz; bey 
Chur Brandenburg 
die Übrigen koͤnigl. 
Preuffifchen Länder. 

d) Syfteme. 

e) Eonfilia x. 

-f) Kerica x. 

g) Miftellaneen. 

h) Befondere Theile ber 
teutfch. Rechtsgelehr⸗ 
famfeit. 

aa) Kriegsrecht. 

bb) Peinlichesrecht. 

ec) Wechfelrecht. 

dd) Handlungsredht. 

ee) Seerecht. 

ff) Handwerfsredt. 

gg) Cameralrecht. 

hh) Privatrecht der Fuͤr⸗ 
ften. 

ii) Adelsrecht. 
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kk) Stadt» und Buͤr⸗ 
gerrecht. 

11) Dorf. und Bauren⸗ 
recht. 

‘ mm) Iudenrecht. 

i) Praftifcheu. vom Pros 
ceß handelnde Schrift» 
fteller. 

3) Lehenrecht. 

a) Quellen. 

b) Commentare. 

ce) Syſteme. 

d) Lehenrecht insbeſon⸗ 
dere, in Ruͤckſicht auf 
verſchiedene teutſche 
Provinzen. 

e) Quaeftiones, Deci- 
fiones et controver- 
ſiae feudales. 

H Einleitungen 
Lehensproceſſe. 

4) Canoniſches/ und Kir- 
chenrecht. 

a) das Catholiſche Kir⸗ 

chenrecht. 
aa) Quellen. 
b) das Proteſtantiſche 
Kirchenrecht. 
bb) Quellen. 
c) Commentare. 

d) Spfteme. 

e) Mifcelaneen. 

5) Rechte 


jum 
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5) Rechte der verſchiede · 
nen Europaͤiſchen 
Staaten. 
a) Franzoͤſiſche. 
b) Ruſſiſche. 
c) Engliſche. 
d) Spaniſche. 
e) Portugieſiſche ic. 
6) Staatsrecht. 
A. TeutſchesStaatsrecht. 
a) Quellen deffelben in 
ganzen Sammlungen 
mit ihren Commen» 
tatoren. 
b) Befondere Abdruͤcke 
und Eommentare, 
aa) von ber Holder 
nen Bulle. 
bb) den Concorda⸗ 
ten ber. teut⸗ 
fhen Nation, 
cc) dem Landfrieden. 


Negenshurg. 


ee) den Neligiondfrie- 
den. 
M dem Weſtphaͤliſchen 
Frieden. 
ce) Abdruͤcke und Comi⸗ 
mentare von den kai⸗ 
ſerlichen Wahlcapi⸗ 


tulationen. 

d) Sammlungen von 
Staatsacten, 

e) Syfteme. 

f) Abhandlungen über 
einzelng Gegenftände 
des teutſchen Staats⸗ 
rechts. 

8) Deducttonen. 

h) Miſcellaneen. 

B. Das Staatsrecht der 
beſondern Europaͤi⸗ 


ſchen Staaten von 
a) Frankreich. 


dd) der Cammerge⸗ b) Rußland. 
richtsordnung. c)Großbritannjen · ic. 
Me. Medicin. 


A. Alte Aerzte. 
B. Anthropologie. 
a) Phnfiologte. 
b) Anatomie. 
C. Pathologie, von den 
Krankheiten ber Mens 
fihen. | 


a)Nofologie, ober von 
dem Namen / Sig u: 
ber Befchaffenheit als 
ler Krankheiten. 


b) Aetiologie, oder von 
ihren Urfachen. 
e) Semie 
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e) Semiotik, oder von e) ChiturgieoderWund, 


ihren äufferlichen arzneykunſt. 
Kennzeichen. aa) die Entbindung 
d) Enmptomatologie oder Hebammen 
ober vonihren Zufäls funft. 
len. bb) die Kunſt des 
D) Aygiene, oder practi⸗ Oculiſten. 
ſche Heilklunde. cc) die Kunſt des 


a) Diaͤtetik. Zahnarjtes. 
b) Therapevtif, ober mes £) Medicina forenfis, oder 
dicinifche Practif. gerichtliche Arzneys 


€) Materia medica.. wiflenfchaft. 
d) Pparmacie, od. Apo⸗ F) Obſervationes. 
thekerkunſt. G) Miſcellaneen. 


I Ge Geſchichte. 
1) Hüffswiflenfchaften. 22) Gefihichte überhaupt 


a) Cosmographie. und ihre Quellen, 
b) Geographie. a) Sammlungen von 
aa) Atlas, einzelne Diplomen und Urs 
ı harten, Topogra⸗ Funden. 
pbien. b) Allgemeine Weltge⸗ 
c) Genealogie. ſchichte. 
aa) Adel. ab) Alte Geſchichte. 
d) Neralpif. a) claffifhe Schriftſtel⸗ 
aa) Turnierfpiele, ler. 
Kitterorden. 3) Kirchengefchichte. 
e) Numismatif, a) allgemeine. 
f) Chronologie. b) fpecielle des Alten 
g) Archaeologie. und Neueu » Teftas 
h) Diplomatif als Wiſ⸗ mentes einzelner Per 
fenfchaft. rioden. 


c) eins ° 
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c) einzelner Nationen 
der Chriſtenheit. 

.d) Gefchichte der Eon 
cilien, Synoden und 
Geſpraͤche. 

e) Geſchichte der Spal⸗ 
tungen und Ketzereien 

"in der chriſtlichen Res 
ligion. 

f) Geſchichte der Res 
ligiofen » Orden. 

4) Befondere Gefchichte 
der verfehied. Staat 
ten. der vier Welt 


theile. . 
A.Sefchichte v. Teutſch⸗ 
land. 
a) Quellen der teutſchen 
Geſchichte. 
au) Scriptores eoaevi 
bb)Colle&tiones Scri- 
torum rerum Ger- 
manicarum. 

p) Spfteme u. Entwürfe 
der teutfchen Ges 
ſchichte. 

d) Geſchichte befonberer 
Perioden u. Epos 


chen. 

a) Gefchichten der ver, 
ſchiedenen Länder 
des teutfch. Reiche 
u.zwar betreffend: 
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aa) den Oeſterreichiſchen 
Kreis nebſt den uͤbri⸗ 
gen zur Oeſterreichi⸗ 
ſchen Monarchie ge⸗ 
hoͤrigen Laͤndern. 
bb) den Burgundiſchen. 
cc) den Baprifchen. 
dd) den Schmwäbifchen. 
ee) den ränfifchen. 
ff) den Churrheinifchen. 
gg)den Oberrheiniſchen. 
hh) den Weſtphaͤliſchen. 
ii) den Niederſaͤchſiſchen. 
kk) den Oberſaͤchſiſchen; 
bey Churfachfen die 
Geſchichte der Lauſitz; 
bey Ehurbranden- 
burg die der übrigen 
föniglich Preuffifchen 
Länder: 
B. Geſchichte der übrigen 
Europälfch. Staaten. 
a) von Frankreich. 
b) von Rußland ic. 
C. Geſchichte der verfchier 
denen Aſiatiſchen Laͤn⸗ 


der. 

D. Geſchichte der Africa⸗ 
niſchen Laͤnder. 

E. Geſchichte der Ame⸗ 
rikaniſchen Laͤnder. 
5) Hiſtoriſche Miſcella⸗ 
neen, Memoires ꝛc. 


6) Bio⸗ 
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6) Biographien, Lebens. e) Leben der RKatfer und 


befchreibungen. Fuͤrſten. 

f) Leben von Helden u. 
a)die heiligeBiographie, Eisstenlinen. 
b) Martyrologien. E) Biographien dere» 
c) Leben ber Heiligen. lehrten. 


aa) univerſale] ſtehe 


d) Leben der Paͤbſte, io 
bb) particuläre) jngje 


Eardindle. 
IV. St. Staatswiffenfhaften. 


1) Spfteme und Werke, 
welche die Politik 
behandeln. 


2) Speculative Geſezge⸗ 
bung, in fo ferne fie 


den Nußen od. Nach⸗ 
theil dieſes oder jes 
nes Geſetzes unter 
ſucht. 
3) Regierungskunſt. 
a) inlaͤndiſche. 
b) auswaͤrtige. 
4) Staatsklugheit und 
Staatsintereffe. 
5) Werte vom Ceremo⸗ 
uiel, 
6) Deconomie, 
a) politifche, 
aa) Polizei, 


bb) Finunzen. 
cc) Kriegsweſen. 
dd) Gemäffer. 
ee) Bergwerfe, 
ff) Münzen.) 
gg) Luxus. 


b) bürgerliche, 


aa) Handel, 

bb) Wechfel. 
ce) Leihhaͤuſer. 
dd) Hofpitäler. 
ee) Armenhaͤuſer. 
ſſ) Tollhaͤuſer. 


e) Ländliche. 


aa) Landtuftur., 
bb) Gartencultur., 
ce) Forftcultur. 
dd) Viehzucht. 


V. S.W. Philologie. Schöne Wiſſenſchaften. 
1) ditteraͤrgeſchichte. Gang der geſammten 

a) in fo ferne fie den Wiſſenſchaften, dder 
Hitſch. Bibl. Oeſch. 3.8, ate Abtbell. 35 byge⸗ 
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b) gewiſſer Perioden u. 
Epochen deſſelben 
erzaͤhlt. 
ce) Geſchichte der Kuͤn⸗ 
ſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften. 


d) Geſchichte ber Schu⸗ 
l 


en. 
e) Gefchichte der Aca⸗ 
+ demiens 

f) Geſchichte gelehrter 
Geſellſchaften. 

g) Geſchichte gelehrter 
Maͤñer u. Schrift⸗ 
ſteller. 

hy) Miſcellaneen. 

2) Schoͤne Wiſſenſchaften 

2) Aesthetik. 


b) Critiſche Werke, Ca⸗ 
taloge, Woͤrterbuͤ⸗ 
cher, Sprachleh⸗ 
ren. 

e) Claſſiſche 
ſteller. 

d) Redekunſt. 

aa) Reden. 

e) Briefe. 

f) Dichtkunſt. 

a3) Poefien. 

g) Romane. 

bh) Theater. 

i) Belletriſtiſche Miss 
celläneen, Samm⸗ 
lungen, Pieges fu: 
gitives etc. 


Schrift 


VI. K. H. Kuͤnſte und Handwerker. 


1) Künfte. 
a) Freie Künfte. 
aa) Sprahfunft ; fies 
he Philologie. 
bb) Ealligraphie. 
b) Schöne Künfte: 
aa) Aesthetik; fiehe 
Philologie: 
bb) ſchoͤne Baukunſt. 
cc) ſchoͤne Gartenk. 
dd) Muſit. 
ee) Tanzkunſt. 


ff) Schauſpielkunſt. 
c) Bildende Kuͤnſie. 

aa) Zeichenfunft. 

bb) Maplerfunft mit 
ihren befondern 
Arten. 

cc) die Kunft bee 
Holzſchnittkuͤnſt⸗ 
lers und Kupfer⸗ 


ſtechers. 
dd) die Bildnerei. 
d) Zeit⸗ 
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d) Zeitverkuͤrzende Kuͤn⸗ der Wohnung des 
ſte. Menſchen beſchaͤf⸗ 
aa) Karten. und an⸗ tigen, 


. dere Spiele ıc. 
2) Dandwerfer.  ' 
a) Pflanzenbau. 
b) Gewinnung db. Thiere. 


g) Handwerke und Kin, 
fte, welche die de» 
quemlichfeit der 


Menfchen zum Ges 
e.. 2a) Gewinnung und geiftande haben. 

Pfleguns der jab · aa) Handwerker, wel⸗ 

men Thiere. che mancherl. Thei⸗ 

bb) Gewinnung ber le des Gewaͤchs⸗ 

' weinen Thiere. reiches verarbeitẽ. 
©) Gewinnung der Mir bb) Handwerfer und 

. nerglien;_ fiebe "Handarbeiter,wele 

j Staatowiſſenſch. — de Theile ** 
qh) Handwerke md fin Shierreiches ‚ber 

fie, welche ſich mit "arbeiten, 

— — * ce) Handwerker/ wel ⸗ 

Valunen. be Theue bes Dir 

©) Handwerle u,Rünfter nerafreich® verat⸗ 
welche fih mit, der beiten. 5° d 
menſchlichen Klei⸗ 

dung beſchaͤftigen. h) . einigen ferpet⸗ 

0) Handwerke ud Kun⸗ lichen Dienfties 
fe weiche hd it £ Runen — 


NM Mir‘ Miscellaneen. 
= Enenelopäbien.! 33 Rei fehefshreibungen, 
5 


2) Werfe, fo ſich auf — geheime 
ana en jr em Ar ſchaften. 

3) Eigentlich‘ —— Wiſenſchaft des Zu⸗ 

es ai kuͤnftigen, oder ſo⸗ 


— 3432 genan⸗ 





zı6 Regensburg. 
genannte geheime  k) Rofenfreugerifche 


Weisheitstehre. Schriften. 
a) aſtrologiſche ISchrif· 1) Magie u. Nikroman⸗ 
„..b) dromantifche) ten. . tie 


c) Ppromantifhe ) 7.) Und endlich alle ſolche 
qd) Hydromantiſche @ Werke, die ſich nicht 


‚e) Geemantiſche + claſſificiren laflen, u. 

f) Onomantifdhe 5 ‚auf: welche Virgils 
8) Dniromantifhe | - : Vers paßt: 

h) Ehiromantifche } Obftüpuit varia confu- 


.: +3) Phpfiognomif. {hs iniagine reram. 


6) Die. Bibliorhef der Herren Auguftiner 
in Regensburg ift unbedeutend. Die Einkünfte 
biefes Kloſters find, ſoviel mir befannt ift, aͤuſ⸗ 
lerſt geting, indem daſſelbe bey der erfolgten Re⸗ 
‘for ormation um alle feine Häufer gefommen iſt, 
„die, wie man fagt, nit gering waren. Sie 
haben nod) Feine Stiftung, keine Grundſtuͤcke, ſon⸗ 
‚bern Seben hauptfächlichvon der Colleetur. Schon 
‚hieraus kann man alfo fehliegen, daß die Biblio» 
the£ auch, ſchlimme Ausſichten hat. Da dieſe Au⸗ 
guftiner auch feinen feſien Wohnſitz haben, fo 
werden ſie immer von einem Klofter in, das andes 
ze vermechfelt ; und niemand nimmt fich fo leicht 
„der Biptiorhek an, weil er nicht weiß, ob er mor⸗ 
gen noch da ift. - Da alle fogenannte Bettel · Dr 
„ben dieſer hoͤchſt verdtießlichen Gewohnheit, die 
‚dB: 2. zum Geſetz ausartete, leider! unter⸗ 

wor⸗ 
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worfen find, fo wäre freilich die Aufhebung fol 
cher Klöfter für unfere Zeicen fehr verdienftvoll. 
Indeſſen harte man doch hier eine Biblio 
thef angelegt, bie in den vorigen Zeiten an alten 
Drucken einen Schatz foll gehabt haben; allein, 
da das Auguftiner s Klofter in München beffer im 
Stande ift, Die mir einer Bibliothek verbundes 
nen Linfoften zu beftreicen: fo entfchlofen fich 
die Obern von der Provinz, die beſſern Stürfe 
von hier abführen zu laſſen, um dort eine Haupt, 
bisfiorhef anzulegen. Die Münchner Auguftis 
ner » Bibfiorhef foll auch ſchon fehr betraͤchtlich 
ſeyn. Den Regensburger Auguftinern iſt alfo 
menig oder nichts übrig geblieben, als folche 
Stuͤcke, melde man der Mühe nicht werth hielt, 
nach München zu fchleppen; und diefes wenige iſt 
in einem abgelegenen, fehr ſchlechten Drt, ohne 
Drdnung bingelege, weil man es wirklich für 
zu fehleche haͤlt. Uebrigens iſt auch niemand da, 
der jich mir dem Ticterarifchen Fache abgeben till. 
Don neuern Stufen ift alfo gar nichts ba; doch 
finder man noch. eine ziemliche Sammlung von als 
ten Druden, wovon ich. einige alte und inter» 
effante Stüde bier aufzeichnen will. Ich fege 
fie hieher, ohne Ordnung und ; Anmerkung, wie 
fie mir in die Hände gefommen find. 
Flauii Iofephi Libri de bello iudaico. Aug. Vind. per Io- 
hann. Schufsler 1470. fol. Vicentii Bellovacenfis 


fpeculum hiftoriale Tomi II. fol. Einsd.: Speculum 
3; 3 morale 
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morale et indicisle, Tomi II. fol, max. fine loco 


. etanno. Eufebii hiftoria ecclefisftica. Aug. Vind, 


per Ioh. Schuffler 1472. fol, Jacobi de Voragine, 
Januenfis, Hiftoria Lombardica feu legenda San. 
ftorum, Norimb, per loann, Senfenfehmid et Andr, 


_Frifner de Bunfiedel,1476. fol, Joh. de Turre- 


cremata Contemplationes, f, loci et typogr. nota, 
1472. fol, — Magiftri lohannis de Gerfona tra- 
&atus de arte audiendi -eonfefliones, fol. Eines 


- der Älteften Nürnbergifchen:Producte, davon man 


Hrn. Panzer’s dltefte Buchdruckergefchichte Nuͤrn⸗ 
bergs ©. 163, nachlefen kann. — Decifio co filia, 
ris fupra dabio produeto d’ indulgenciis. edita p 
reuerendu in Xpo patrem et dıım fratrem Antho- 


niu d’ordine pdicator, Archiepm Florentinu do- 


&orem clarifimum, Am Ende: per Fridericam 
Creufner incola Normbergenfem 1478. fol, ſ. 
Hrn. Panzer am ang. Ort ©. 48. no. 59. — 


“ Iufiniani Inftitutiones. Moguntiae per Petr.Schoif- 
. fer 1475. fol. Jufiniaus Inftitutiones, Venet. pet 


.. Nicolaum lenfon 1477: Fol. Hippocratis progno» 
. Rica. föl. Editio antiquiflima, id eft, circa prima 
‚ typographise radimenta, italicig typis imprefla, 


— 4 


ſine loci, anni et typographi nota, Suetonius emen- 
datus per Calderinum et Venetiis impreflus per 
‘Bernardum Novarienfem 1489. Fol, Diogenis Laer. 
“ii opera, - Venetiis per Philippum Pinzi, fumpti-. 


vus Benedifti Fontana 1497. fol: Bonifacii liber 


VI, Decretalium s fol. max... fine loei, anni et ty. 
pogr. nota. _„ Liber fextus Decretalium, Romae 
per Leonardum Pflugk et Georg „Lauer, 1472. fol, 
Nicol. Tudefcus five Panormitanus in Decretalium 

librum 
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libram tertium, Venetiis per lo, de Cöloniz et Jo, 

Manthen etc. 1478. fol, Pra@tica moderna iudicia. 

lis Petri de Ferrariis. Venet. per Io, de Colonia 

et Vindelingm Spira 1473. fol, 

Daß vielleicht noch mehrere intereffante Stuͤcke 
bier zu finden find, will ich nicht leugnen; indefs 
fen, wünfchte ich diefen Alterthuͤmern eine genaues 
re, beffere Aufficht, Denn obgleich von allen 
dafigen Auguftinern Feiner fo viel fchreiben wird, 
als der Auguftinee Luther gefchrieben hat: fo 
verdienen doch toiffenfchaftlihe Denfinale von den 
Nachkommen alle mögliche Achtung. 

7) Bon der Earmeliterbibliochef. 
Die Bibliochek in dem Klofter der barfüfii 
gen Karmeliter zu Regensburg iſt nicht 
. gar groß, aber ziemlich hoch, und hat aud) eine 
Gallerie. Erſt im Jahre 1785 wurde fie in eine 
neue und bequemere Ordnung gebracht ; auch wurde 
ein zweyfacher Katalog, fowohl nach den Claſ⸗ 
fen, als nach dem Alphabet verfertigt, wodurch 
die Bibliothek brauchbarer wird. 

Sie beſteht zwar mehr in nuͤtzlichen als fel, 
tenen Büchern; doch hat fie auch viele gröffere 
Werfe, und manche Ausgaben, welche unter die 
beſſern zu rechnen find. Sie ift in mehrere Claſ⸗ 
fen geheilt, worunter ſich eine beträchtliche 
Sammlung von Kirchenvätern befinder; das his 
ftorifche Fach aber ift das ſtaͤrkſte, ob es gleich 
seicher an ber Univerfals als Particulärgefchichte 

334 . iſt. 
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iſt. Nebſt etlichen Handſchriften auf Perga⸗ 
men findet man hier mehrere alte Impreſſen, un⸗ 
ter welchen folgende den Vorzug verdienen. 
Conſtitutiones Clementinae, ſine loco et anno, mit 
geſchriebenen Titeln, in Folio. — Pfalterium iuxta 
ufam Ecclefiae Ratisbonenfis. fol, Sine loco et 
anno, durchgehends mit grofer Miffalfchrift, und 
mit gefchriebenen Anfangsbuchftaben. — Rationale 
divinorum officiorum, fal. fine loco etanno, — 
M.T. Cicero de finibus bonorum et malorum in 
4to. Die legten Blätter fehlen; es wird für bie 
Mentelifche Ausgabe gehalten. — Biblia facra im- 
preffa per Antonium Koburger, Norimbergae 1475. 
fol. — Liber fextus Decretalium impreffus Mogun- 
tiae per Petrum -Schoiffer 1476. fol, — Appianus 
Alexandrinus de civilibus Romanorum bellis. Ve. 
netiis per Bernardum pictorem et Erhardum Rat- 
dolt de Augufta. 1477. fol. — L.A. Senecae ope- 
ra. Tarvifii per Bernardum de Colonia 1478. fol. 
— Iofephus de bello judaico, Veronae per Petrum 
Maufer gallicuom, 1480. fol. — I. Caefaris com- 
mentaria de bello gallico. Venetiis per Oftavia- 
num Scotum Modoetienfem 1482. fol. — Vitae 
Patrum, fol. 1485. fine loco et nomine Typo- 
graphi. — Alberti Magni opufculum de virtuti» 
bus animae veris et perfeltis. Antwerpiae per 
Gerardum Leeu 1489. 4. — Die Leben der Altvaͤ⸗ 
ter, Augsburg von Antonio Sorgen 1492. Folio. 
— Vier Bücher von der Nachfolge Chriſti. Augs⸗ 
burg durh Hanfen Shönfperger 1489. in 4. 
Da man eben iezt mehr als fonft bemüher iſt, 
diefe Bibliothek zu vervollkommnen, fo läßt ſich 
noch 
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noch keine umſtaͤndlichere Nachricht davon erthei⸗ 
ten. Die Urt, der man ſich bedienet, den Flei- 
nen Raum der Bibliothek zu -erfeßen, verdient, 
weil man fie vielleicht in gleichem Falle nachah⸗ 
men fann, hier noch angeführt zu werden. Da 
alle Bücher des Klofters in dem Fleinen Saale 
bey weitem nicht Plaz haben, und:es an nothwen⸗ 
Digem Naume zu einer gröfferen Bibliochef ınan. 
gelt: fo find mehrere Taufende an einen anderen 
Drt verlegt, wo fie unter einem befondern Catalog 
gleichfam zur Handbibliothef dienen. Dahin wer: 
den dann bey Anfchaffung neuer Werfe iminer die 
minder beträchtlichen und abgelebten Bücher vers 
wieſen, um den beffern Schriften in dem Biblio, 
thefsfaal Plaz zu machen. Ach: 

Die Auffiche über dieſe Bibliothek hat Hr. 
Mater Eafper, dem dieſe Sammlung ſchon fehr 
viel Gutes verdanft.. Ich wünfchre ihm eine grös 
fere Sammlung unter den Händen, um bey feis 
nem Fleiſſe feine Ticterarifche Kenntniß zu erweitern. 

3) Die Dominifaner + Bibliochef 
enthält einige hundert alte Drude, fonft aber; 
Das Bullarium. Magnum ausgenommen, nichts 
merfwürbdiges. De nen 
Ob die zwen noch übrigen Klöfter, bie Mir 
noriten.und EC apuziner, Bibliotheken aufs 
zuweiſen haben, iſt mir unbefannt ; eben fo von 
den dafigen Erjefuiten, welche dafelbft noch 
die Schule und den Unterricht der Jugend befors 
gen. So viel fiir diesmal von den öffentli« 
hen Bibliotheken! 

Unter den Privatbibliotheken ift die 
bes Stadtfämmerers, Herrn ‚Georg IN: 
ie 
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Dieterichs, beruͤhmt. Man bat davon einen 
Eatalog, unter dem Titel: Bibliocheca ſ. Cata- 
logus Librorum, quibus utitur Georg. Sept. 
Dieterichs, Comes Palatinus Caefareus et Rei- 
publicae Patriae Ratisp. Senator. Ratisp. 1760. 
gr. 8. P. J. von. 172 Seiten, enthält Bücher und 
ganze Werke, in alphabetiſcher Ordnung. Sodann 
folgt: . Adparatum difputat.. programmat. et 
opufculor. ex omni fcientiarum genere con- 
tinens ordine alphabetico 


Pars II Rtisb. 171860. A — Gn. .f — 7391. 194 Seit. 
Pars III. ibid. 1761. D:— G. n. 7492. — 12781. 140 — 


Pars IV, ibid. — H — L.h.12782. — 20770. 222 — 
Pars V. ibid, 1762. M — R.n. 30771.— 28300. 206 — 
Pars VI. ibid. 1762. S. ° 1.28301.— 34163. 162 — 
Pars VII. ibid, 1763. T — Z.et Anonymi n, 34164 - 41046, 
u und 216 Beit, 


Alle Anzeigen find darinnen chronologifch geord⸗ 
net, und überall die größte und pünftlichfte Ge- 
nauigfeit beobachtet. Am Ende des Kataloge heiße 
es: Explicit pars VII. quam mox odtava exci- 
piet, _ Seitdem find nun 26 Jahre verfloffen, obs 
ne daß eine Fortfegung diefes brauchbaren Ders 
zeichniſſes, welche, wie mir der wuͤrdige Herr 
Stadrfämmerer felbft ſchreibt, gar bald 4 bis 5 
neue Theile ausmachen Fönnte, erfolgt wäre, 
Durch die beftändigen Vermehrungen iſt fie ſeit⸗ 
dem fo groß geworden, daß der Paz feines Haus 
fes zu Fein und zu enge iſt, um alles zu fallen, 
und er daher einen Theil auswärts ſtellen mußte. 


Seine Bibliothek enchäft iezt Über To taufend 
Stüde Bücher. Sind gleich nicht gar zuviele 
arofe und prächtige Werte hier, fo ift fie doch 
sche brauchbar, und für dieſen Gelehrten — 
3 einer 
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feiner tage um fo mehr fehäzbar , da jedes Buch 
von ihm ſelbſt angefchaft worden, und Feines durch 
Erbſchaft auf ihn gefommen ift. Merkwuͤrdig ift 
bey diefer Dibliorhef die ungeheure Sammlung 
von Differtationenund fleinen Schrifs 
ten aus allen Theilen der Wiſſenſchaf— 
ten, befonders den Nechten, ver Gefchichte, Numiss 
marif, Anriquitäten, gerichtlichen Medicin ıc. 
Durch feinen unabläfligen Eifer wurde diefer Bors 
rath, theils mit grofen Koften, rheils durd) das 
befondere Gluͤck, womit feine Forfchbegierde uns 
terftüßt murde, aus allen Provinzen Teutſchlands 
bisher Ddergeftalt vermehrt, daß man iezt diefe 
Sammlung für die gröffeite in ganz Teutſchland, 
wenigftens unter den Privatfammlungen, rech⸗ 
nen kann; denn ihre Anzahl erſtreckt fich bereirs 
uber 90 tauſend Stuͤcke. Er hat fie alle nach dem 
Alphabet in befondere Kapſeln gelegt. Ferner 
befinden fich in feiner Bibliothek fehr viele 
Stüde, die von Kennern in ihren Schriften 
als felten angegeben werden. Er befizt eine bes 
fondere Sammlung von Provincal, und Status 
tar» Nechten. Lieber diefes ift im feiner Bibliocher 
eine eigene Sammlung aufgeftelle, Die lediglich 
die Gefchichte und die Nechrsverfaflung ic. feiner 
Daterftade Regensburg enthält; fehr felcene und 
fuͤrtrefliche Werke, befonders zur Geſchichte Bay⸗ 
erns. Don den klaſſiſchen Autoren hat er ſehr 
fhöne Ausgaben. Schade ift es, daß man dieſe 
koftbare Bibliothek nicht gehörig uberfehen kann, 
weil alles aufeinander ſteht. Allein gefehen zu 
werden verdient fie, und bie Bewunderung bes 
Kenners, fo wie den Danf eines Zeden, daß .er 
Das 
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das Verzeichniß über feine Biblioihek auf eigene 
Koſten drucken ließ. 

Der berühmte Hr. Superintendent D. Sch aͤ f⸗ 
fer hat auch einen ſchaͤzbaren Buͤchervorrath. 

Kein einziges geſandſchaftliches Archiv ira 
Regensburg ift recht vollfommen, wie es billig 
ſeyn follte; und man finder feine altern Acten, als 
von 1654. Das Churbrandenburgiſche 
gehet indeffen gar vielen vor. Das befte ift das 
Würtembergifhe Gefandfhafts Ars 
chiv, welches feine gute Einrichtung und Ord⸗ 
nung dem Legations Secretair Sturm zu date 
fen hat. Ferner dürften dag Churma inzifehe 
und das € hurfaͤch ſi ſche Geſandſchaftsarchiv 
nicht zu veraͤchten ſeyn. Lezteres hat durch den 
Fleiß des Churſaͤchſiſchen Legationsſecretairs Mi⸗ 
tus ein trefliches Repertorium erhalten, wodurch 
dieſes Archiv ſehr brauchbar worden iſt. 

Das Archiv des Reichsſtifts Str. 
Emmeram enthält einen Schatz der vortreflich⸗ 
ſten und äfteften Urfunden, wovon viele ſehr 
alte, zum theil incereffante und wichtige Bullen 
und Dipfomen, welche dieſes Neichsftift betreffen, 
Fürft Johann Baptift im feinem herausge⸗ 
gebenem Catalog über dieſe Bibkiorhef, im 2ten 
Theil ©. 159. u. f. befannt gemacht hat. €s 
wird alles dafelbft fehr gut aufbewahrt; mur 
foll es noch an einem vollftändigen Verzeichniß 
darüber fehlen. 

Die Sarthaufe Prüel liegt nur eine halbe 
Stunde von Negensburg. Sie hat eine an alten 
Drucken und felrenen Antiquicären reihe Biblio⸗ 
thef, wovon ich in der Folge reden werde, 
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